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59. Kongreß. 

Waſhington, 24. Febr. Das Haus 
beſchäftigte ſich heute mit Penſionsvor— 
lagen. Sobald der Senatsausſchuß 
für den Panamakanal ſeine Verneh— 
mung von Zeugen beendet hat, was 
Ende nächſter Woche erwartet wird, 
wird er über die Frage, was für ein 
Kanal gebaut werden ſoll, ſchlüſſig 
werden. 

Präſident Rooſevelts Empfehlung, 
die Kanalkommiſſion auf drei Mit— 
glieder zu verringern, dürfte vom Se— 
natsausſchuß gutgeheißen werden. 

Senaior Lodge, Vorſitzer des Phi— 
lippinen-Aus sſchuſſ es, bemüht ſich, am 
Donnerſtag eine Abſtimmung über die 
Philippinen-Tarifvorlage zu veranlaſ— 
ſen. Senator MeCrearys Vorſchlag, 
wonach der Freihandel mit den Ver. 
Staaten ſofort eingeführt werden ſoll, 
hat keine Ausſicht auf Annahme. 

Unfälle auf den Schienen. 

Ch., M. & St. Paul-Zug fährt in Milwau— 
kee in einen Straßenbahnwagen. — Zwei 
elekrriſche Landbahnwagen prallen zu— 
ammen.—Sejtgefeilt. 


Milmaufee, 24. Febr. Der um 9% 
Uhr Morgens hier fällige Berfonenzug 
der Chicago, Mili vaukee & ©t. Paul: 
Bahn fuhr heute der Kinnidinnic 
Une. gegen einen J—— 
und ſtieß dieſen um. Der Wagen wur— 
de zertrümmert, und zehn der Inſaſſen 
erlitten Verletzungen. Der Bahnwärter 
an jenem Uebergange behauptet, er ha— 
be das Warnungsſignal zu ſpät erhal— 
ten, und außerdem ſei der Ausblick 
durch die der nahen Anlage der Tho— 
mas Furnace Co. entſteigenden Rauch— 
wolken verhindert geweſen. Die Ver— 
letzten ſind: John Callihan, Schaffner 
des Straßenbahnwagens; AntonPung, 
357 Virginia Str.; Karl Ludwig, 
South Milwaukee; John Hain, St. 
Francis; H. C. Graham, Northweſtern 
Fuel Co.; Winifred Fifield, Janes— 
ville; Martin Waſinski, 577 Third 
Avenue; Jacob Poppit, 936 Holton 
Str.; A. Lane, Straßenbahner; Chas. 
Raif, 581 Grove Str.; Harry Copper. 

Zwei der Verlegten” find im Hojpi- 
tal. Die Ueberfahrt ijt eine Der ges 
fährlichften in der Stadt und murbe 
troß vieler Protefte vom Gtabtrath 
bislang geduldet. 

Pitts burg, 24. Febr. Drei Stra- 
Benbahn-Miotorführer und ein Neger 
wurden ſehr ſchwer verletzt, als heute 
auf | ſcharfem Gefälle im nahen Boſton 
zwei in voller Fahrt befindliche Stra— 
ßenbahnwagen infolge Verſagens ei— 
ner Weiche zuſammenſtießen. Beide 
Wagen wurden zerſtört. 

Jefferſon City, Mo., 24. Febr. Bei 
Overton, vierzig Meilen weſtlich von 
hier, ſitzt ein Perſonenzug der Miſ— 
ſouri-Pazifikbahn zwiſchen zwei Erd— 
rutſchen feſt. Einige Paſſagiere wur— 
den leicht verletzt. Von hier aus ſind 
Arbeiter zur Entfernung des Gerölls 
abgeſandt worden. 


Feuer in Kadettenanſtalt. 


Drei Kadetten vermißt, und acht verlegt. — 
Derunglücdter Rettungsverſuch. 


Gambier, D., 24. Tebr. Die Ge- 
bäude der hiefigen Kenyon’schen Ka= 
dettenanftalt find heute völlig nieder— 
gebrannt. Drei Kadetten iverden ver= 
miät, und acht find verlegt, drei mahr- 
ſcheinlich töbtl li. Die Vermißten find: 
W. Kunkle, — —— O 8 
Fuller, Warren, O.; J. E. Henderſon, 
Indiana. Die drei wahrſcheinlich 
odtlich Verletzten ſind: — Shannon, 
NewYork; furchtbar verbrannt. — 
Barnes, Cleveland; tödtlich verletzt, 
als er nach Beendigung der Rettungs- 
arbeiten aug einem YFeniter in eine 
aufgefpannte Dede jprang, und dieſe 
riß. John Nicholfon, Steubenville; 
tödtlihe Brandwunden. In ben 
Schlafſäl en waren 85 Knaben, als 
das Feuer ausbrach; die jüngeren ver— 
loren den Kopf und liefen in pani— 
ſchem Schrecken durch das Gebäude. 
Dies iſt das zweite Mal, daß die An— 
ſtalt in Flammen aufgegangen iſt. Der 
heute 
850,000. Die Verſicherung iſt gering. 


Kriegsrüſtungen in Manila. 


Manila, 24. Febr. Hier werden um⸗ 
faſſen deVorkehruugen für einen etwai— 
gen Krieg mit China getroffen. Gene— 
ralmajor Wood hat aus dieſem Grunde 
ſeine Reiſe nach Mindanao verſchoben. 
Unter den Fuhrleuten und anderen 
handfeſten Leuten werdenUnterſchriften 
von ſolchen geſucht, welche zu freiwilli— 
gem Kriegsdienft in China bereit find. 

Wafhington, 24. Febr. Aus einer 
Kabeldepefche des Gefandten Rodhill 
in Peking geht hervor, da die für 
heute verfündeten Fremdenverfolgun- 
gen fih nicht verwirklicht zu haben 
fcheinen, denn er thut der Sade feine 
Erwähnung. 


Heimkehr der Gefangenen. 


Jofohama, 24. Febr. Die Heimfen- 
dung der rufliichen Kriegägefangenen, 
e3 waren indgefammt 1424 Dffiziere 
und 70,476 Gemeine, dürfte in diefem 
Sahre beendigt werden. Der zur Leis 
tung der Heimbeförderung nad Japan 
gefandte ruffiiche General Daniloff ift 
bereit3 abberufen worden. 

Dampfernachrichten. 


NAnnetommen. 


Gampania von Liverpool; New Port 
von — — 2 Meilen vom Nantudet: 
Leuchthauſe geſich 


Alpmouth: —X von New Vork. 


an 


New Port: 


| terfuchungsausfhut 


früh angerichtete Schaden ilt ; 


bendpost 


Chicago, Samſtag, den 24. Februar 1906.— 





Des Brudermordes angeflagt. 


New Hort, 24. „sehr. Richter Hig- 
gins in Nerfey City hat Alerander 
Legler unter der Anklage der Ermor= 
dung feines Bruders Karl auf die von 
ber Polizei vorgelegten Beweife hin 
zum Prozeß feitgehalten. Karl war 
Hilfsitemard auf einem Dampfer und 
Ichlief bei feinem Bruder. inez 
Nachts, vor zwei Mionaten, wurde er 
Ihmwer verbrannt im Bett gefunden, 
und davor eine lecre Benzin=?Flafche. 
Der junge Mann aenas fchnell; fünf 
Tage fpäter gab ihm Alerander angeb- 
ih ein Pulver, worauf Karl in 
Strämpfe verfiel und bald darauf 
ftarb. Sein Leben "mar zu Guniten 
feines Bruder zu 83000 verfichert; 
die Lebensverficherungs = Gefellichaft 
Ihöpfte Verdacht und vermetaerte Bes 
zahlung. Der Angeflaate ftammt aus 
Georgia und betheiligte fich mit jei= 
nem Vater an Eifenbahn- und ähn= 
lichen Gründungen. 


Der Kohlengräberftreit. 

Kanſas Citn, 24. Febr, Der Ber: 
band der Sohlengrubenbefiter von 
Miffouri, Kanjas, Dflahoma und 
dem Indianergebiet hat hier heute den 
Bericht feiner Vertreter bei den Ver= 
band! ungen mit den Koblengräbern 
in Sndianapolis erhalten. Der Prä- 
fident des Verbandes und ein anderer 
Vertreter, Richter Tariney, erklärten, 
daß feine Ausfiht auf eine Vermei— 
dung des Kiefenausjtandes / porhane 
den jet. 

New York, 24. Febr. Der Lohn: 
ausfhuß der Hartfohlengräber hat den 
Entwurf der Forderungen gutgehei- 
Ben, und bis auf fieben find die Mit- 
glieder Des Aussfchuffes peimgereifl. 
Die Sieben bleiben zu meiteren Ver— 
handlungen bier. 

Der ihhlafende Altade. 

Waſhington, 24. Febr. Genera!- 
fonjul Shanflin Serichtet über ein 
Feuer in der Stadt Banama, das ein 
Geihäftshaus zerftörte und an meite- 


rer Verbreitung nur mit Hilfe der von | 


der amerifanifchen Regierung angeleg- 
ten Waſſerleitung undLöſchvorrichtun— 
gen verhindert werden konnte. Unter 
einem Geſetz der Republik wurden im 
Concordia-Hotel logirende Amerikaner 
al2 Zeugen verhaftet, als fie aus dem 
brennenden Hotel Flüchteten. Nur der 
Alktade konnte ihre Frreilalfung ber- 
fügen, diejer jchlief nach amtlichem Be: 
richt nach dem Feuer und durfte niht 
gejtört werden. 
Hohe Bahnbrücke. 

Denver, 24. Febr. Bei Fanon Ci 
wird über die berühmte Royal Gorge 
die wunderbar ſchöne Engſchlucht, in 
welcher die Geleiſe der Rio Grande— 
Bahn neben dem Arfanfas = Fluß 
werden, in einer Höhe von 2800 Fur 
werden; in einer Höhe von 2800 Fuß 
über dem milden Gebirgsitrom. Die 
Brüde mird bon einer  eleftrifchen 
Zandbahn-Gefelfchaft benütt werden, 
deren Bahn os viel arokartigere 
Naturſchönheiten zugänglich machen 
joll, als fie der Reiferde biäher vom 
Pife'3 Peak oder vom Teniter des 
Bahnivaaens aus genießen konnte, 


Sache der 


New Port, 24. Febr. Die jiebzehn- 
jährige Sofephine Terranova wurde 
heute verhaftet, weil ſie Donnerſtag 
Abend durch Do ſchſtiche Gaetano Rig— 
gio und ſeine Frau in deren Wohnung 
im Bronx tödtlich verwundet hatte. 
Riggio iſt heute geſtorben. Die Mör 
derin wohnte bei dem Paar. Sie gibt 
an, daß Riggio ſie ſeit ihrem dr reizehn— 
ten Jahr ſo mißhandelt habe, daß ihr 
Gatte, als ſie ihm davon erzählte, ſich 
weigerte, mit ihr zuſammenzuleben. 


Frau, 


Graͤbſch Cor'ſcher Auhänger. 


Cincinnati, 24. Febr. Kaſſirer 
Geo. Schott vom Countyſchatzamt 
ſagte heute vor dem Legislatur -Un— 
aus, daß ſeit 
Jahren die Banken den Schapı neiſtern 
zweieinhalb Prozent Vergütung für 
die nicht verzinslichen Einlagen von 
Countygeldern bezahlt hätten, und 
daß die Banken ſich um die Gelder 
—— Schott ſelbſt bekam 5500 Zu— 
e das Jahr aus der Taſche des 
Countyſchaßmeiſters. 


Vom blutigen Grunde. 


Jackſon, Ky., 24. Febr. Die Groß— 
geſchworenen des County Breathitt 
haben heute Anklagen gegen Richter 
Hargis, Ed. Callahan, B. F. French, 
Kohn Smith und John Abner wegen 
Ermordung von Ya3. B. Marcum vor 
zwei Jahren und Beihilfe bei dem 
Morde erhoben. Richter Hargis und 
Callahan werden des Mordes geziehen. 
Marcym wurde im hiefigen Countyge- 
bäude erfchoffen. 


—“ 

Des — 2 Ya., 24 Febr. 
kier Fred I NeGutcheon” iſt in Ida 
Grove heute don der Anklage freige- 
ſprochen worden, Einlagen in ſeiner 
Bank in Holſtein, Ja, angenommen 
zu haben, nachdem ſie bankerott war. 
MeCutcheons Bruder ſagte aus, daß 
er der Schuldige ſei. 


Ein Wirbelſturm. 


Harrisburg, Miſſ. 24. Febr. Ein 
Wirbelſturm zerftörte heute da3 Haus 
ber Frau M. E. Dearmond im nord= 
weſtlichen Stadttheile. Die Beſitzerin 
und ihr Sohn wurden ſchwer verletzt. 
Auch ſonſt wurde viel Eigenthums— 
ihaden angerichtet, 


Ban= 


| 
| 
| 
in 


| 


| 


Glaubensheiler angeklagt. 


Philadelphia, 24. Febr. Die Lei— 
chenſchau-Geſchworenen, welche den 
Tod der fünfjährigen Grace Bates 
unterſuchten, haben heute Daniel 
Bates, den Vater des Kindes, und den 
Hilfsgeiſtlichen Clark von einer Glau— 
bensheiler-Gemeinde angeklagt, erſte— 
ren wegen verbrecheriſcher Nachläſſig— 
keit und letzteren wegen Beihilfe. Sie 
verſuchten, das am Typhusfieber er— 
krankte Kind durch Gebete zu heilen. 
Es hätte vielleicht gerettet werden kön— 
nen, wäre es in ärztliche Behandlung 
genommen worden. 

Papierfabrit abgebrannt. 


Plymouth, N. H., 24. Febr. Die 
Papierfabrik von J. E. Henry de 
Sons im benachbarten Lincoln wurde 
heute ein Raub der Flammen. Der 
Verluſt, 5150,000, trifft die Verſiche— 
rungsgeſellſchaften. 

Auslaud. 


Vanderbilt von Voltshaufen 

bedroht. 

Florenz, Stalien, 24. Febr. WR. 
Banderbilt jr. und fein Kraftivagens 
(enter werden von den Behörden in 
Bontedera zurüdgehalten, 
nen fünfjährigen Knaben 
hatten. Das entfachte die Wuth derde- 
pölferung; Vanderbilt 30g zur Abwehr 
bon Thätlichkeite 
rauf er eı itwaffnet und 
wurde. Beide Männer wurden ſofort 
verhaftet, während Frau 


weil ſie ei⸗ 
überfahren | lebten Sommer verdächtig und unter 
‚ drei Raubanflagen verhaftet worden. 


— — — — — — — — 


en einen Revolver, wo⸗ 
mißhandelt 


Vanderbilt 


nach dem beſten Gaſthauſe geleitet wur- 


de. D Das 
Einwohner glaubten ar es jet 
tödtet worden. 
Vanderbilt hat 
zu Rathe gezogen. 
fängniß bis zu 
8200 Geldbuße; 
ben, iſt ſie höher. 
Paris, 24. Febr. 


ge⸗ 
Die S 


ſollte das Kind ſter— 


Kind ift leicht verleßt, die | L 


einen Rechtsanmatt | 
trafe ilt Ges | 
drei Monaten und | 
ſtern ihren Berufsgenoſſen 

„F. Aſſo, 112 Bordman Ave., 
Das Juſtizminiſte- 


rium hat das G Sen ıch der Vertreter der | 


Ber. 
; Elliot 
einem 
gelehnt. 
am 


Staaten un 
F. Sheparh von New Nor, 
Entel von W. 9. Wanderbilt, ab 


ı Begnadigung boi | 


Aus den Poiizeigerihten. 


Das Nachipiel einer Hochzeitsfeier. 


Ssofeph Wojtovicz, 9305 Erie Str., 
wurde heute von Nichter Fojter zu $25 
Geldſtrafe —— re weil er John 
Szarafin, 8335 Ontario Ave., Ausla— 
gen nicht vergüten will, die dieſer an— 
läßlich der Hochzeit von Wojtovicz ge— 
habt hat. Szarafin iſt der Beſitzer der 
Halle, die von dem Bräutigam für die 
Hochzeitsfeier am Donnerſtag Abend 
gemiethet worden war, und er ſtellte 
der Feſtgeſellſchaft nicht nur die Halle 
zur Verfügung, ſondern auch Speiſen 
und Getränke. Als es zum Bezahlen 
kam, ſoll Wojtovicz ſich geweigert ha— 
ben, Geld herauszurücken, ausgenom— 
men die Hallenmiethe. Szarafin ließ 
ihn darauf einſtecken, und da er keine 
Bürgſchaft auftreiben konnte, mußte er 
die erſte Nacht ſeiner Ehe in einerZelle 
auf der South Chicago-Bezirkswache 
zubringen. 


Dem Kriminalsericht überwiefen 


Der Neger Charles Kohnfon, der 
Polizei auch unter dem Namen Eaffell 
befannt, wurde heute unter $12,500 | 
Bürgichaft dem SKriminalgericht zum 
Prozeß über: iiefen. Wie berichtet, 
war Kohnjon als der Ermordung der 
Frau Effie Mize in Hyde Park im 


Die Beraubten ſind: Charles Neman, 
2500 Michigan Ave., dem Johnſon am 
6. Februar die Uhr abnahm; Frau 
Jennie Iſenſtein, die er am 6. Januar 
um eine kleine Geldſumme beraubte, 
wobei er ſie um ein Haar erſchoſſen 
hätte, und Louis Vorn, der am 17. 
Februar von Johnſon angefallen und 
mißhandelt wurde. 

dem Richter. 


Die Blumenhändlerin Frau Amelia 
Schafer, 220 Balmoral Ave., die ge— 
"Edward 

ausge 
—— hatte, wurde heute dem Richter 

Maho ney vorgeführt, ebenſo Aſſo, den 
Frau Schafer hatte feſtnehmen laſſen, 


Bride vor 


weil er ſie angeblich geſchlagen hat. 


Shepards Kraftwagen batte | 
26. Dftober ein Kind getödtet, und 


Shepard war zu $4000 Schadenerfaß | 


an die Eltern de3 indes und zu $120 


Gelditrafe und drei Monaten Gefäng- | ! N 
ı the eufgefucht, um ihn aufzufordern, 


niß verurtheilt worden. Er leiſtele 


Zahlung, verſucht ſich aber derGefäng- gewiſſe 2 
er über ſie gemacht hatte. 


nißftrafe zu entziehen. Zur Zeit weilt 


er in New York. 
Die Pisroffv:Nonferenz. 
Algeciras, 24. Febr. Aus Unier- 
redungen mit den beveutenderen Ders 
tretern auf der Marotfo-Sonferenz, 
außer Botjchafter White, jcheint her— 
porzugehen, daß kaum irgend melche 


Verhandlungen porhanden 


ſchluß der 
Courcel auf 


iſt. Die von Baron de 
der Rückkehr vom Begräbniß 


nigs Chriſtian in Berlin mit dem 


Auswärtigen Amt gepflogenen Unter- 
im ! 


bandlungen verliefen angeblic) 
Sande. Botfchafter White ift jedoch 
hoffnungsvoller. 

Kämpfe in Arabien. 

Inſel Perim, Rothes Meer, 24. 
Febr. 
ing Propinz Yemen erringen im= 
mer mehr Erfolge über die Türken. 
Diefe zogen fich, nachdem fie in Sa= 
moa erlufte erlitten hatten, nad) 
Tats zurüd, von den Mlrabern verfolat. 
Zur geit finden in Tats Kampfe ftatt. 
Die AYufftändiichen belagern Amrain. 
Schwerer Negenfall hindert die türft- 
fhen Iruppen an fräftigem Bor 
aehen. 

Bundesrath ftimmt zu. 

Berlin, 24. Febr. Der Bundesrath 
hat heute dem Reichstagsentwurf zu— 
geitinmmt, wonach die Zeit der Durdh- 
führung des neuen deutſchen Zollge⸗ 
ſetzes mit Bezug auf die Ver. Staaten 
bis zum 30. Juni 1907 verlängert 
wird. Die Vorlage wurde dann dem 
Kaiſer zur Unterzeichnung zugeſtellt. 

Meunchelmord in Warſchau. 

Warſchau, 24. Febr. 
Ivanoff, — der Weich— 
ſelbahn, iſt heute auf der Bracka— 
Straße = einem Unbelannten er— 
fchoffen worden. vanoff hatte bei 
der Unterdrückung des Eiſenbahner⸗ 
ſtreiks ſich durch Entlaſſung vieler 
Ausſtändigen verhaßt gemacht. 

Für Frauenſtimmrecht. 

London, 24. Febr. Sir Chas. 
Dilke hat im Parlament heute vorge— 
ſchlagen, Frauen das Stimmrecht in 
allen Wahlen zu verleihen. Auch kön— 
nen ſie nach dem Entwurf in's Par— 
lament gewählt werden. 


Lokalbericht. 
Ball im Irrenhaus. 


Geiſteskranke werden heute Abend Waſh— 
ingtons Geburtstag feiern. 

Heute Abend werden im Vergnü— 
gungsſaale der Irrenanſtalt Dunning 
mehr als 300 Inſaſſen zu Ehren von 
Waſhingtons Geburtstag einen Ball 
in Koſtümen der Zeit Waſhingtons 
abhalten. Das Feſt iſt vom Vorſteher 
Podſtata und vom Geſchäftsführer 
Smith veranſtaltet worden. 

Die ſtaatliche Wohlthätigkeits-Be— 
hörde hat dem Präſidenten Brundage 
von der County-Behörde mitgetheilt, 
daß der Antheil von Cook County an 
der Zahl der Patienten in den Irren— 
anſtalten zu Elgin und Kankakee um 
40 erhöht worden iſt. 


es Kö⸗—3 
de in de 


Die Aufſtändiſchen in der ara- 


Geheimrath 


wurde heute 


| 
| 
| 
| 


Die Verhandlung beider Fälle wurde 
auf kommenden Samſtag anbe— 
raumt. Wie die Polizei mittheilt, be— 
ſteht zwiſchen den Beiden eine lang— 
jährige Feindſchaft. Aſſo ſoll über 
die Frau geklaſcht haben, und fie hatte 


gewiſſe Angaben zurückzunehmen, die 


— — 
Der Poit-Tunnel, 


Die Mafchinerie wurde heute zum eriten 
Yale probeweife benutzt. 


Die Mafchinerie zur Beförderung 
der Poitfachen ziwifchen dem Haupt: 


— Se E h poſtamt und den Bahnhöfen im i 
Hoffnung auf einen erfolgreichen Ab= | 2 Bahnhöfen im inneren 


Stadtbezirk durch unterirdifche Tunnel 
Nachmittag um 2 Uhr 
zum erjlen Male erprobt, und zwar 
m foeben vollendeten Tunnel, der 
das VBojtamt mit pem La Salle Str.= 
Bahnhof verbindet. Man hofft, auf 
dDiefe Weife piele der fchweren jett im 
Gebrauch befindlichen Wagen entbehr- 
lich maden zu fönnen. Das Hebe- 
werk, das die Verbindung zioifchen 
Poſtamt und Tunnel herſtellt, kann 
ſtündlich 2000 Poſtſäcke heben und iſt 
nach einem Entwurf des Präſidenten 
George W. Jackſon von der Illinois 
Tunnel-Geſellſchaft gebaut. Herr Jack— 
ſon, Poſtmeiſter Buſſe und Hilfs— 
Poſtmeiſter Hubbard wohnten der 
Probe die ſehr befriedigend aus— 
fiel. Poſtſachen werden erſt dann 
durch den Tunnel befördert werden, 
wenn das Generalpoſtamt dazu ſeine 
Zuſtimmung gegeben hat. 
— —— 
Gerieth ins Getriebe, 


bei, 


Mater fand ein arımenbaftes Ende 


Sn der Anlage Nr. 799—815 Ca: 
nal Str., mo er mit der Ausbelferuna 
eines Schwungrades beiöäftigt mar, 
gerieth heute Morgen der 44jährige 
Hm. Mofter, Nr. 2254 Wentworth 
Ave, in’E Getriebe und wurde zer= 
malmt. Geine Leiche wurde in einer 
Ambulanz nad) der County-Morgue 
geichafft. 

uf der 

Auf dem 
wurde geitern 
Peter Korte, Nr. 1075 Blue Jsland 
Ape., an der 25. Str. von einer Lo— 
fomotivre der Chicago Terminal 
Iransfer Company überfahren und 
auf der Stelle getödtet. Seine Leiche 
wurde nach Smiths Beltattungsge- 
Ichäft, Nr. 871 Blue Jsland Ave., ges 


ſchafft. 


Bericht noch nicht fertig. 


Die Reviſoren, die mit der Prüfung 
der Bücher des Kreisgerichts-Sekretärs 
Linn betraut worden ſind, hätten heute 
Nachmittag über das Ergebniß ihrer 
Arbeit berichten ſollen, ſind aber noch 
nicht fertig geworden. Sie ſtellen nun 
ihren Bericht für Montag Nachmittag 
in Yusficht. Der Bericht über die Ge- 
fhäftsführung in der Kanzlei des Su- 
perior-Gerichtes fol im Laufe ver 
nädhjten Woche ebenfall3 fertig werben. 


Wm. 


Stelle getödtet. 
Heimwege begriffen, 
Abend der 35jährige 


Aus der Stadthalle, 


Die Tunnelfrage. 


Heute Nachmittag um 4 Uhr wollen 
der Bürgermeifter und Anwalt Gur: 
leg von der „Union Traction Eo. 
abermals über die Tunnel- und Neben- 
fragen verhandeln. Worher berieth 
der Biürgermeilter mit ſeinem Fach— 
mann Dupont, 


> Uhr: Ausgabe, 
Yorlüufig beigefebl. 


Die Leiche von Johann Hoc hat 
heute einen Rubeplag gefunden. 


.... — 


Auf dem Armenfriedhof. 


Die Wittwe des Gerichteten will aber päter 
für einen anderen Begräbnißplatz ſorgen. 
—Babjeligfeiten Hody’s find nach dejlen 
legiwilliger Derfügung vertheilt worden. 


Paſtor Schlechte, der mit feinem 
Amts * cuder Birtelund dem Johann 
Hoch in Dejjen Zodesängjten beige- 
jtanden und ihm geſtern Nachmittag 
auch das Geleit auf den Galgen gege— 
ben, muß ſich auch nach dem Ableben 
ſeines Schutzlings für dieſen abplagen. 
Er hatte dem Hoc verſprochen, Sorge 
zu tragen, daß jein Leib nicht auf dem 
Armengriedhor verfcharrt werden jolle, 
jondern auf irgend einem anderen Be— 
gräbnikplag, „inmitten von anjtandts 
gen Leuten“. Bajtor Siledite war 
gejonnen, fein Wort einzulöjen. Auf 
jein Erjuchen lieferie die Gefängniß— 
berivaltung ihm die Zeiche des Gerich- 
teten aus. Der Pajtor nahm neben 
dem SHutjcher des Leichenwagens Plaß 
und nun begann eine lange Srrfahrt. 
Die Verwaltung des St.Lufassjzried- 
hofes ſchlug es zundweg ab, dem Ge— 
hängten einen Ruheplatz auf ihrem 
Gelände zu gewähren. Die Verwal— 
tung ſagte dem Paſtor zwar anfäng— 
lich einen Begräbnißplatz zu, als aber 
nachher der Wagen mit dem Sarge 
vor dem Friedhofsthor hielt, wurde 
ihm der Einlaß verweigert. Es ſei 
von der Verwaltung Gegenbefehl ge— 
geben worden, erklärte der Friedhofs— 
aufſeher. Man telephonirte nun an 
die Verwaltung des benachbarten Fo— 
reſt Home-Friedhofs. Auch hier lau— 
tete die Antwort zunächſt bejahend, 
aber als man nach dem Friedhof kam, 
fand man auch dort die Eingangs— 
pforte verſperrt. Es war Gegenbefehl 
ertheilt worden. Mittlerweile war die 
Dunkelheit hereingebrochen, die Rund— 
fahrt zu den Friedhöfen fortzuſetzen 
ging nicht an. Es blieb alſo nichts 
anderes übrig, als bei der Verwaltung 
des Armenhauſes in Dunning anzu— 
fragen, ob dieſe die Leiche für die 
Nacht in ihre Leichenfammer aufzu— 
nehmen gewillt wäre. Diefe Erlaudnif 
wurde ertheilt, und nad Dunning 
ging alfo jegt die Fahrt. 
Dorläufig beigejett. 

Paſtor Schlechte wiirde 
Einlöſung ſeines Verſprechens noch 
weitere Schritte gethan haben, die 
Frau Fiſcher-Hoch aber, die ihn ge— 
ſtern begleitet hatte und das auch heute 
wieder thun wollte, vermochte ſich vor 
Schwäche kaum mehr auf den Beinen 
zu halten. Unter dieſen Umſtänden 
hat Paſtor Schlechte ihr rathen zu 
müſſen geglaubt, vorläufig einzuwil— 
ligen, daß die Beſtattung Hochs vor— 
derhand auf dem Armenfriedhofe er— 
folge. Damit hat die Frau ſich denn 
auch einverſtanden erklärt, ſie beharrt 
indeſſen bei ihrer Abſicht, ſpäterhin 
ihrem Gatten einen anderen Ruheplatz 
zu ſichern. Das Begräbniß hat heute 
Vormi ttag ſtattgefunden. Zugegen 
waren außer ben Iodtengräbern da= 
bei nur Baftor Schlechte und ſein 

obengenannter Aſſiſtent. Paſtor 
Schlechte ſprach ein kurzes Gebet. 

Der Paſtor erklärte einem Vertre— 
ter der „Abendpoſt“, daß Hoch auch 
ihm nicht ſeinen wahren Namen ein— 
geſtanden habe. Die ihm zur Laſt ge— 
legten angeblichen Giftmorde begangen 
zu haben, habe er ſtets entſchieden in 
Abrede geſtellt, doch habe er einge— 
räumt, verſchiedentlich Bigamie be— 
gangen und auch noch manches andere 
auf dem Kerbholz gehabt zu haben. 

hoch's Nachlaß. 

Die Zelle 519 des Countygefängnij- 
jes, die Hoc etwa ein Jahr lang be= 
wohnt hat, wird nacy den Gejchäfts- 
regeln der Anjtalt einige Tage lang 
leer gelajjen werden. Die wenigen 
Habſeligkeiten, die Hoch hinterlaſſen, 
ſind bereits vertheilt. Seine Kleider 
hat man der Wittwe ausgehändigt, 
ſeine Taſchenuhr dem Paſtor Schlech— 
te, dem er ſie zum Andenken beſtimmt. 
Der Todtenwächter Wagner bekam ein 
Buch, der zweite Todtenwächter, George 
Thieme, einen Feldſtuhl und einen 
Fußteppich. Seine Weckuhr hat Hoch 
ſeinem Mitgefangenen Gilhooley ver— 
macht, jenem gewerbsmäßigen Todt— 
ſchläger, der ſich zuletzt von der Wa— 
genbauer-Union zur „Maßregelung“ 
von Streikbrechern hatte dingen laſ— 
ſen. 


heute zur 


Noch nicht zu Ende. 


Als Kurioſum mag mitgetheilt wer— 
den, daß der Hoch-Prozeß durch die 
nunmehr erfolgte Hinrichtung des An- 


geflagten noch nicht unbedingt beendet ' 


worden iſt. QBundesrichter Landis, 
der gejtern Mittag das von den Ver- 
theidigern an ihn gerichtete Habeas 
Corpus-Gefuh und die Ausjtellung 
des Befehls zum Aufſchub der 

Strafvollſtreckung verweigert hatte. 
hat drei Viertelſtunden nach der 
Vollſtreckung des Urtheils den 
Vertheidigern erlaubt, gegen ſeine 
En ee zu appelliren Die Ver⸗ 
theidiger behaupten nun, ſie würden 
von dieſer Erlaubniß Gebrauch ma— 
chen, und drohen, gegen Hilfs⸗Sheriff 
Veters und andere Beamte, die mit der 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Anzeigen. 
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Urtheils Vollſtreckung zu thun gehabt, 
„wegen Mordes“ vorgehen zu wollen, 
falls das Bundes-Obergericht entichei- 
den follte, daß Nichter Landis den 
verlangten Aufichub hätte bemilligen 
müflen. Staatsanwalt Healy erfiärte 
heute diefe Androhung für lächerlich. 

ui —— 

In bitterer Noth. 


Frau Irene Thompfon fann fidh aber nicht 
von ihren Kindern trennen. 


Ceit ihr Gatte im vorigen Sommer 
ermordet wurde, juchte Frau Srene 
Thompjon fi} und ihre drei Kleinen 
Kinder redlich durh Wafchen und jon= 
ftige Arbeit zu ernähren. Als aber vor 
zwei Wochen ein Baby anlangte, hielt 
gleichzeitig das Gefpenft der Noth ſei— 
nen Einzug in das Haus. Die Kinder 
fhrieen nach Brot. In ihrer Vers 
zweiflung wandte fich heute die Yrau 
an das Nugendgericht mit der Bitte um 
Hilfe. Adolph Kraufe, ein Beamter 
des Jugendgerichts, fprac) bald darauf 
in der Wohnung vor. Er erflärte, daß 
das Elend, das er fah, jeder Belchrei- 
bung fpotte. Die Frau liegt krank 
darnieder; die Kinder haben nichts zu 
broden und zu heißen: eg mangle an 
Kleidern und Heizmaterial. Nachdem 
er haftig die Vifiting Nurfes’ Affocias 
tion mittel3 Fernfprecher® um Bei— 
Stand gebeten hatte, fchlug er der Frau 
Ihompfon vor, die Kinder vorläufig 
in mohlthätigen Anftalten unterzu= 
bringen. Davon wollte aber die Frau 
nichts wilfen. Sie erklärte jchlud- 
zend, von ihren Kindern, ihrer einzigen 
Freude und ihrem Irofte, fih nicht 
trennen zu können. Nachbarn werden 
fih vorerft der MVermiten annehmen. 
Auch Wohlthätigkeitsgeſellſchaften ſind 
in Kenntniß geſetzt worden und haben 
ihre Bereitwilligkeit zu erkennen ge— 
geben, die wirklich bedürftige Familie 
zu unterſtützen. 

— — — s — 
Gas. 


Der Mayor hofft auf einen Netter. 


Mayor Dunne hat die Hoffnung, 
daß das MUebereinfommen mit den 
Gasgejelichaften nicht unbeanjtandet 
in Kraft bleiben werde, no nicht 
aufgegeben. Er hofft, daß ein findi- 
ger Adpotat an dem Vertrag irgend 
etiva3 entdeden werde, das als Hand 
habe benußt werden fünnte, um ihn 
anzufechten, und daß es dann zu eis 
nem hübfchen Eleinen Prozeß fommen 
werde, Nach wie vor tft der Mayor 
überzeugt, daß Die Gasgejellichaft 
auch bei einem Verkaufspreis von 7öc 
ein glänzendes Gefchäft machen wür- 
de. Auf alle Fälle, jagt er, müffe jo= 
bald wie möglich für eine jachgemäße 
Regelung der Meterfrage aelorat wer— 
den. Die Oaögefelichaften mühten 
verpflichtet werden, jämmtliche Gas- 
uhren in der Gegenwart behördlicher 
Sönipeftoren prüfen zu laffen, und 
diefe Infpizgirung müßte in angemej- 
jenen Zwifchenräumen, alle 18 Mo- 
nate etiva, wiederholt werden. 


Wurde verſtoßen. 


Heirathete gegen den Willen 
einen Chriſten. 


Als Johanna Gundelfinger ihren 
Nr. 67 33. Str. wohnhaften Eltern 
geſtern Abend mittheilte, daß ſie Fred 
Healyh, einen Chriſten, heirathen werde, 
verſtieß ſie ihr Vater und jagte ſie aus 
dem Hauſe. Im ſtrömenden Regen be— 
gab ſie ſich nach der Bezirkswache an 
Stanton Ave. und bat um ein Unter— 
kommmen für die Nacht. Es wurde 
ihr gewährt. Heute begab ſie ſich nach 
Healys Wohnung und wurde dort mit 
ihm in die Roſenfeſſeln der Ehe ge— 
ſchmiedet. Healy hatte ihr ſeit drei 
Monaten den Hof gemacht. Dagegen 
hatten ihre Eltern, ſtrenggläubige Ju— 
den, nichts einzuwenden gehabt. 

de 


Feuer. 


der Eltern 


Durch feuer befcädiat. 


Sn der von Guft Porfris im Haufe 
Nr. 198 Milmaufee Ave. betriebenen 
Speilemirthichaft brach heute früh um 
balb drei Uhr Feuer aus. Diefes theilte 
fich zwei anderen Gebäuden mit und 
verurfachte etwa $1000 Schaden. 

Der Schaden vertheilt fich mie 
folgt: Guft Borfris, $500; X. Conica= 
do, Barbier, Nr. 196 Milmaufee Abe., 
5400; 3. Strand, Schneider, Nr. 194% 
Milwaukee Ave., 875. 


Des Meineids angeklagt. 


Der Rechtsanwalt William E. 
Keeley, deſſen Sprechzimmer ſich im 
Unity-Gebäude befindet, wurde ge— 
ſtern Nachmittag von einem Hilfs— 
Bundesmarſchall unter der Anklage 
des Meineids verhaftet. Keeley vit 
unter Bürgſchaft geſtellt worden und 
ſoll am 5. März verhört werden. 
Kapitän T. J. Porter und A. G. Gal— 
lagher vom Bundes-Geheimdienſt be— 
haupten, daß Keeley, als er am 20. 
Oktober das Bürgſchaftspapier für 
den Falſchmünzer John Barber un— 
terzeichnete, fälſchlich geſchworen hat, 
er beſitze ein Vermögen von $1000 
und habe weniger al3 $100 Schulden. 
Barber war verfhmunden, al3 er dem 
Richter vorgeführt werden follte. 


— Drudfehler. — „Die Verlobung 
ihrer Tochter Elfa mit dem Mufitdi- 
reftor Herrn Geigenmüller beehren fich 
nur hiedurch anzu g eigen. — — 


Hehlüge feftgenagelt. 


Ein biejiges enalifcbes Blatt hat fie fich ges 
gen die Deutfchen geleiftet. 


Ein hiefiges en« glifches Nachmittags- 
blatt ließ ji von feinem Spezialtor⸗ 
reſpondenten in Waſhington ein In— 
terview mit dem dortigen chineſiſchen 
Geſandten Tſchentung Liang Tſchang 
telegraphiren, wonach dieſer geſagt, 
daß die Schuld an der drohen— 
den Haltung, welche die Chineſen 
neuerdings wieder gegen die Frem— 
den annehmen, Deutſchland bei— 
zumeſſen ſei, das auch hier, wie überall 
in der Welt, den Ruheſtörer ſpiele. 
Nunmehr kommt aus Waſhington die 
Nachricht, daß der deutſche Bolſchafter 
Speck bon Sternbura fich veranlaßt 
fab, den Herrn Tfchentung Liang 
nn zu fragen, ob er mwirflich eine 
ſolche Aeußerung gethan habe. Der dhi- 
nejiiche Gejandte ftellt dies entfchieden 
in Ubrede, erklärt aber, daß der betr. 
Berichterftatter Direkt die Frage an ihn 
geitellt habe, ob die Deutfchen in biefem 
Fall nicht die Störenfriede feien. Er 
habe es abaelehnt, fich über Diefen 
Punkt auszulaffen, aber hinzugefept, 
daß die Beziehungen zmwifchen China 
und Deutfchland zur Zeit ebenfo gute 
feien, mie die Beziehungen Chinaz zu 
irgend einer der anderen Mächte. 

— — — 


Ein Tauſchangebot. 


Dir Pennſylvania-Bahngeſellſchaft macht 
es der Stadt. 


Ein Vertreter der Pennſylvania— 
Eiſenbahngeſellſchaft machte heute dem 
Stadtraths-Ausſchuß für Abgaben 
einen charakteriſtiſchen Vorſchlag. Die 
Geſellſchaft, ſagte er, ſtehe im Begriff, 
ihre Geleiſe hochzulegen, wie es ihr von 
der — — vorgeſchrieben 
ſei. Sie möchte nun gern ‚auf der 
Strede ziwijchen 31. und 33. Straße 
ihren Bahndamm vergrößern, und des⸗ 
hals würde es ihr lieb ſein, falls die 
Stadt ihr auf jener Strecke die 
Stewart Avenue räumen und in 
Tauſch dafür einen Streifen Landes 
öſtlich vom Bahndamm annehmen 
würde, der etwa ebenſo breit ſei wie die 
Straße. 

Man fragte den Vertreter der 
Eiſenbahn-Geſellſchaft, ob er wüßte, 
daß die Stewart Ave. auf jener 
Strecke gepflaſtert und mit einem Auf— 
wande von Tauſenden von Dollars 
kanaliſirt ſei. Daraus ſchien er ſich 
nichts zu machen. Ald. Foreman wurde 
beauftragt, ſich die fragliche Gegend 
anzuſehen und zu berichten, welche 
Summe man von der „Pennſylvania 
Co.“ als Zuzahlung würde verlangen 
müſſen, falls man auf ihren Vor— 
ſchlag eingehen ſollte. 

—— 


Erlitt Brandwunden. 


Feuer im Neubau einer ſozialen Siedelung 
verurſachte 850 Schaden. 


Im Neubau — ſozialen Siedelung 
Nr. 57 — . North Ave. verur= 
Tachte heute — um halb neun Uhr 
überhitzter Firniß ein Feuer, das ge— 
löſcht wurde, nachdem es 550 Schaden 
verurſacht hatte. Charles Nelſon, 
einer der noch im zweiten Stock des 
Hauſes beſchäftigten Bauarbeiter, ver— 
ſuchte, die Flammen im Keime zu er— 
ſticken, erlitt aber bei dieſer Gelegenheit 
ſchwere Brandwunden an den Armen. 
Das Feuer brach kurz vor dem Ein— 
treffen von Kindern aus, die dort wäh— 
rend des Tages von ihren Müttern, 
die außer dem Hauſe arbeiten, in War— 
tung und Pflege gegeben werden. 

— —— — 


James Daley verurtheilt. 


581W 


Gattenmörder muß auf Lebenszeit ins 
Zucdthaus. 


Richter Ben M. Smith wies heute 
den Antrag des MVertheidigers des 
Gettenmörderd James Daley auf 
einen neuen Prozeß ab und veruribeilte 
ihn dann zu der von den Geſchworenen 
feitgejegten Strafe, Zudthaushaft auf 
Lebenszeit in Koliet. Daley nahm 
das Urtheil ruhig Hin; auf die Frage 
des Rıchters, ob er noch etwas zu jagen 
babe, hatte er verneinend geantmwortei. 
Dalen hat in feiner Schankwirthichaft, 
388 Weit Madifon Str., feine rau 
umgebraht. Er wird mahrfcheinlic) 
am Montag vom Kountygefängnig 
in’s Zuchthaus gebracht werden. 


— — —— 


— Höchſte Bosheit. — Herr (auf 
einer Soiree zum Leutnant): „Schaun 
Sie nur die Komteſſe ... iſt die aber 
alt geworden?!“ — Leutnant: „Na, 
die war doch mein Lebetag nicht jung!“ 

— Bosheit. — Braut (eines ver— 
ſchuldeten Kavaliers): „Ich war recht 
krank, bin jetzt aber wieder geſund.“ — 
Verarmte Komteſſe: „Kein Wunder, 
wo ſo viele Gl äubiger für Deine Ge: 


fundheit beteten.“ 
— —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umge 
ter und wahricheir zuch 
etwa WM Grad über ° 
ihön und fälter. N 

Illinois: Im Allgem ö 
Sonntag, mit Yusnahme de: 
wo e3 heute Aben d fchneien wird; 
Nordweſtwind. 


gend: Regen, heute Abend Täl- 

Mindeittemperatur 

n Allgemeinen 
rdmweitwind. 

yeute Übenb und 

nor dlichen Theils. 

fälter. Vebhafter 


Indiana; Regen, mögl licher Weiie Schneefall und 
tülter beute Abend: morgen im Allgemeinen ihön 
und fälter, Schne ejall in dem Siüftengebiet. ðrijder 
Norpiweitiwind. 

Riever-Michigan: 
tag Schneefall; tälter. 


Regen, heute Abend und Gonn- 
Lebhafter bi3 fiarker Rords 
weſtwind. 


Wisſtonſin; Regen, heute Abend — * * 
falter, im nordlichen Theil kalte Well 
Allgemeinen ſchön und kälter. dade Fr Yartır 
Rordiweitwind. 

An Chicago ftellte jich der Temperaturfland von 
geftern Abend bi _beute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 22 Grad, Nachts 12 Uhr OP Grad, Morgens 
6 Ubr 37 Grad, Mittags 12 Uhr 46 Grad, 2 





Ber Siegfriedquell. 
Don Margaretfe Stadler. 


(5. Yortfegung.) 

Erih wurde es jeltjam zu Sinn; 
fajt war's, als Zämpfe Lachen und 
Meinen in feinem blafjen Gejiht. Und 
ba die Bänte bejegt waren, zu denen 
die Klänge des „Waſhington Poſt,“ 
den man „Im Drachen“ jpielte, nur 
gedämpft drangen, ging er zur Schenfe 
zurüd, um jich zwifchen den Epheu> 
wänden der Veranda ein ungejtörtes 
Plägchen zu juchen, wo ich eine halbe 
Stunde verträumen ließ, ehe er ben 
Meg zum Bürgermeifterhauje antrat, 
wohin Freund Lamprecht wieder herz- 
lich eingeladen hatte. „Es wird Dir 
Freude bereiten, Deine Schöpfung zu 
jehen! Gemiß bringit Du neue Plane 
mit,“ Schloß der Brief. Eigentlich 


hatte Erich wenig Quft zu diefer Reife | 


gehabt. Denn viel bittere Gedanken 
ſchlangen fich in jeiner Erinnerung ie 
Dornengerant um das freundliche Bild 
bes Dries! J 
Exich Hagen ließ ſich eine Flaſche 
„Drachenblut“ bringen und ſtarrte, 
den Kopf in die Hand geſtützt, gedan— 


kenvoll in das tiefrothe duftende Naß. 


Drüben „Im Drachen“ verſtummte 
nach und nach das Konzert, und der 
Phonograph hinter ihm wurde es 


müde, „Die Wacht am Rhein“ und 


„Deutſchland über Alles“ zu ſchnar— 
ren. Allgemach dämmerte der Abend 
herein, und die Gäſte verließen die 
Schenke. Nur der einſame blaſſe Mann 
ſaß noch träumend über ſeinem ſelbſt— 
geſpendeten Willkommenstrunk und 
achtete auf ſeine Umgebung nicht. Denn 
er ſah in ſich hinein. Und an ſeinem 
Geiſte zog das Jahr vorüber, das ihn 
um mehr als zwölf Monate älter ge— 
macht hatte. 
Wie deutlich er noch Alles vor ſich 
ſah: wonnige Frühherbſttage in Binz, 
wo das Meer ſeine Weiſen ſang, ſüß 
und ſtark, wie das Liebeslied, das in 


ſeiner Bruſt ertönte und zu Märchen 


und Reimen ward, die er dann de 
ſchönen Frau vorlas im reizvollen Bei— 
edtnanderfein. Und glänzende Winter— 
feſte in ihrer prächtigen Thiergarten— 
villa, wo es ihm, dem einfachen Pfar— 
rersſohn, vor den Augen flimmerte, 
wenn er in das originelle Durchein— 
ander von Vandevelde-Möbeln, 
Tiffany = Dekorationsjtüden, Palmen 
und Geibenftoffen blidie. Und miiten 
im bunten Geiwoge von jeidenraufchen= 
den ZIoiletten, glänzenden Uniformen 
und ordengefjhmüdten Frads — 1iE, 
Melanie, in gefuchter, tojtbarer Eins 
fachheit oder bizarrer Eleganz, Die ihn 
einmal mie einen alien freund empfing 
und ein andermal für *eden ein 
Lächeln, ein gütiges Wort hatte, nur 
für ihn allein nicht. Bis jein Blut ın 
den Adern fochte und ein rother Nebel 
por jeinen Augen Schwamm, wenn er 
fih mit ein paar Worten, heijer und 
tonlos hervorgejtoßen, von ihr bers 
abfchievete. Worauf fie ihn dann mit 
großen verwunderten Augen anjdpaute: 
„Aber mein liebjter Dichter, Gie gutes, 
großes Kind!“ Dur) Wocen und 
Monate ging das Spiel, bis er ed ein» 
mal nicht mehr ertrug und an einem 
jener Abende, an denen jie tän allein 
im laufchigen Boudoir empfing, ihr 
feine ganze Seele enthüllie,, Die rein 
und feujc) war, wie die eines Kindes, 
und ihr von feiner Liebe jprad, Die 
Himmel oder Hölle für ihn werben 
müffe, Tod oder Leben! 

Er jah fie noch) vor fid), wie fie an 
jenem Abend gewejen war, jener als 
je im langjchleppenden Gammel- 
gewande, das dunkle Haar in lojen 
Wellen aufgejtedt. Und die weiben 
Finger ihrer langen jehmalen Yand 
hatten. milde und janjt über jeim 
Haupt gejtricgen, das er in einem iwils 
den fajjungsiofen Aufjhludhzen an 
ihre Anie gebrüdt hatte, Und jtatt 
eines ehrlichen Wortes maren leere 
Redensarten erfolgt: mie fie gefejjelt 
jei Durch ihres Gatten Tejtament und 
zu verwöhnt und vermweichlicht jet, um 
dem Lurus entfagen zu können. „Sc 
würde eine Kette an Deinen Yühen 
fein, Geliebter, eine ſchwere Kette; 
Dein Weg aber joll Dich zur Sonne 
führen.” Schöne Phrafen ftatt eines 
einzigen echten guten Wortes, chils 
lernde Diamanten ftatt eines einzigen 
Haren Waffertropfens, den quälenden 
berzehrenden Durjt feiner glühenden 
Geele zu löjchen! 

Aber dennoch Hatte er ich daran qe= 
Hammert wie ein Verzmweifelter. Gte 
liebte mie er, fie litt wie er, und wenn 
fie die wahre aroße Liebe befaß, dann 
tonnte Alles noch qut werben! Damit 
tröftete er fich jelbit, und das Herz 
juchte den Kopf zu überreden. Bis er 
wieder und mieber einen jungen Muft- 
fer bei Frau Melanie antraf, ben fie 
nunmehr zu fördern befchloffen hatte, 
und bi8 ihn ein Zufall mit dem Bilb- 
bauer Wegener zufammenbrachte, den 
ein Auftrag nah Brandenburg ges 
führt hatte. Sie maren häufig zu» 


Menn Sör gemöhnlt 
De et Ihr 
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digen wiſſen. „An und ab 
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ſammen, und an einem vertraulichen 
Abend erzählte Wegener die Geſchichte 
ſeiner Liebe zu der ſchönen Mäcenin, 
eine Geſchichte, die der Erichs ſo 
lächerlich ähnlich war, ſo zum Auf—⸗ 
ſchreien lächerlich! Aber Erich Hagen 
ſchrie nicht auf, ſondern ſchwieg. Er 
zog ſich zuerſt in die Einſamkeit ſeiner 
vier Wände zurück wie ein wundes 
Thier in ſeine Höhle. Dann verſuchte 
er auf alle mögliche Weiſe ſich zu be— 
täuben, ſein Beruf war ihm verleidet, 
die Arbeit ſeiner Mußeſtunden, das 
Wert, daran ſein Herz mit Liebe und 
Hoffnung gehangen, war ihm vergällt. 
Daß die Frühlingsſtürme den Som— 
merlüften wichen, merkte er kaum in 
ſeiner wilden Jagd nach Vergeſſenheit, 
bis die Ferien vor der Thür waren und 
ein Brief nach dem anderen von 
Lamprecht eintraf, der ihn bat, wieder 
nach Rebenheim zu kommen. 

Erich war ein ſchlechter Korreſpon⸗ 
dent geweſen, kaum zu den nothwen⸗ 
digſten Höflichteitsbriefen an den Bür—⸗ 
germeiſter hatte er ſich aufgelegt ge— 
funden. Und auch als Lamprecht ihm 
den Tod ſeines Schwiegervaters mel— 
dete, waren nur ein paar Zeilen, un— 
gelenk und ohne echte Theilnahme, aus 
ſeiner Feder gefloſſen. Das Feuer, das 
ihn durchloderte, hatte Alles, was 
Freundſchaft und Mitempfinden hieß, 
berzehrt. Nun es verglommen, war 
nichts als häßliche graue todte Aſche 
übrig von der flammenden Gluth. 

Bis es endlich „an der Zeit“ war. 
Die Roſen blühten. Wie Sehnſucht 
und Glücksahnung lag es in der Luft, 
und als wieder ein bittender Brief 
kam, herzlich und gutgemeint, wurden 
ihm die Augen naß, und wie ein Auf⸗ 
ſchrei ging es durch ſeine Seele. O, 
jetzt einen kühlen belebenden Trunk aus 
dem reinen friſchen Siegfriedsquell 
und dann ſtark und ſtählern wie der 
Held, ſein Held die Drachen erſchlagen, 
die im Herzen den Schatz der Ruhe 
und des Friedens in Haft hielten, und 
die „Erinnerung“ hießen und „Seelen⸗ 
leid.“ Und dann hatte ihn eine fieber— 
hafte Sehnſucht ergriffen nach jenem 
kleinen friedlichen Weltwinkel, wo er, 
wie Siegfried, Labung und Erquick— 
ung geſucht und wie ſein Held Falſch— 
heit und Verrath gefunden! 

Er hatte die lange Reiſe faſt ohne 
Aufenthalt zurückgelegt; nun das Ziel 
erreicht war, wünſchte er faſt, daß er 
eine andere Wanderraſt gewählt hätte! 
Der Kontraſt zwiſchen geträumter und 
wirklicher Umgebung war zu groß und 
reizte zu ſpöttiſchem Lächeln! Dabei 
erinnerte er ſich ſeiner erſten Wande— 
rung im vergangenen Jahre und wie 
ihn die liebliche Quellennymphe hier 
begrüßt hatte, den grünen Kranz im 
goldrothen Haar. Wo Ulla jetzt ſein 
mochte? Er erinnerte ſich nicht, daß 
Lamprecht ihm etwas darüber mit— 
getheilt hätte, und von ihr ſelbſt war 
für den Kranz, den er zu Herrn von 
Bernecks Begräbniß geſandt hatte, nur 
eine gedruckte Dankſagung eingetrof— 
fen. Daß die Burg in andere Hände 
übergegangen mar, hatte er erfahren; 
wo das Schloßfräulein verblieben war, 
wußte er nicht. 

Eine Stunde fpäter ftand fie ihm 
plötzlich in Lamprechts Empfangs— 
zimmer gegenüber, wo ihn der Freund 
zunächſt allein in geräuſchvoller Freude 
empfangen hatte; fie war größer und 
reifer in der Erjcheinung, die eigen- 
artige Schönheit ncch gehoben durch 
das duntle Trauergewand, die goldene 
Slechtenkrone über der Stirn. Nichts 
in ihrem Wefen gemahnte an den Toll 
fopf, der fie vor Sahresfrijt gemejen 
war, voll Inabenhaften Uebermuth3. 
Und, fo jeltjam es war, Doktor Hagen 
hatte das Gefühl, ala müffe er Diejen 
großen Augen gegenüber bie Lider 
jenten, al3 habe er jich zu berantivors 
ten bor ihrer reinen Kinderftirn. Doch 
nein, der Ausdrud paßte nicht. Die 
Mürde des jungen MWeibes thronte 
über ben feingezeichneten dunkeln 
Brauen. Während de3 gembinfamen 
Abendeſſens, wobei Lamprecht das 
große Wort führte und viel von Allem 
zu erzählen wußte, was man für die 
gute Sache gethan habe und noch zu 
thun gedächte, betheiligte ſich Ulla 
menig an ber Unterhaltung und 308 
fi) nad) aufgehobener Tafel zeitig 
zurück. 

„Ihre Fräulein Schweſter iſt jetzt 
gänzlich zu Ihnen übergeſiedelt?“ 
fragte Erich, dem die Berichte über den 
Nibelungenbund von Minute zu Mis 
nute uninterefjanter wurden. 

Die Bürgermeijterin jchüttelte den 
Kopf. „Leider nicht endgiltig, troßs 
dem ich mich der Kinder wegen herzlich 
freute. Sie will nur den Sommer 
über bei ung bleiben.“ 

„„räulein von Berned ijt gewiß 
tleinjtadtmüde?“ fragte Erich antheil- 
boll, 

„D bemwahre,“ wehrte Frau Qamps 
reht ab, „wir jind ja Lanbkinder! 
„Aber wa8 mollen Sie? Das Ber 
mögen ift nicht groß, und meine beis 
den Brüder in der Urmee haben viel 
gefoftet. Nun geht's in vier heile, 
da fommt auf jeden wenig. Ulla will 
ihr hübfches Talent zum Zeichnen und 
Malen verwerten und zu biejem 


Der Bürgermeifter paffte ärgerliche 
Raudimwolten in die Luft. Nun nahm 
er die Zigarre aus dem Mund. „Das 
allein ijt e3 nicht. Sch glaube, der 
moderne Geijt hat fie erfaßt! Unter 
uns gejagt, fie fönnte es viel bequemer 
und bejjer haben. Ein Vetter von ihr, 
ein prächtiaer Junge, bewirbt fih um 
fie, und e3 würde Alles vorzüglich 
Happen. Aber fie jagt einmal über 
da3 andere: nein, und als ich, ber 
Vormund, durchaus den Grund willen 
wollte, ſagte fie mir, fie hätte eine an» 
dere Neigung. Mit faum neunzehn 
Sahren!” 

„Uber Tiebjter Heinrich,“ tabelte 
Frau Quife ihren Gatten, und au 
Erich war biefe Mittheilung peinlich. 
Wa3 würde das Mädchen mit den ftol» 
zen Augen dazu jagen, wenn fie erfuhr, 
dat man ihm ihr Geheimnif verrathen 


habe? 
(Zortfegung folgt.) 
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Lotalbericht. 


QUus Bereinstreifen, 


Die von Herrn Dr. H. Tilöner, dem 
Gründer des Damenpereind 
ehemaliger Soldaten ber 
beutfchen Armee und Marine ,. zur 
Ausſchmückung der Appellhalle des 
Vereins erbetenen Bilder der deutfchen 
Kaiferin, der Königin von Württem- 
berg und der Groherzogin von Baden 
find bewilligt worden. Als Erftes 
wird in einigen Tagen das Bild der 
Königin Charlotte von Württemberg 
unter Glas und Rahmen in bejonderer 
Verpadung eintreffen. 

Der Einführungs-Ausfhguß des 
Rathes der Cook County = Loge de3 
Ancient Order of United 
Worftmen wird am fommenden 
Samjtag Abend um 8 Uhr in ber 
Haymarket-Halle, Weſt Madiſon Str., 
unweit der Halſted Str., eine große 
Anzahl neuer Mitglieder einführen. 
Alle Mitglieder ſind zu dieſer Feier 
eingeladen. Der Orden hat in den 
Vereinigten Staaten und Kanada 
über 480,000 Mitglieder und hat bis 
jetzt über 83145,000,000 Verſicherungs⸗ 
gelder an 75,000 Familien verſtorbe— 
ner Mitglieder gezahlt. 

Der gemiſchte Chor „Fidelia“ 
hat folgende Beamte gewählt: Präſ., 
Dr. F. A. Moeller; Vize-Präſ., Frau 
U. Bethke; Sekretärin, EmmaStamm; 
Schatzmeiſter, Julius Splittgerber; 
Archivar, Fr. Emilie Boehning; Bum— 
melſchatzmeiſter, Fr. Antoinette Appel; 
Dirigent, Prof. F. Guenzl. Der 
Verein hält ſeine Geſangſtunden je— 
den Dienſtag Abend in A. Kern's 
Halle, 334 Oſt North Ave., ab. Am 
29. April wird in Hack's Halle, 519 
Larrabee Str., ein Frühjahrskonzert 
gegeben. 

Der Kaiſer Friedrich deut— 
ſche Gegenſeitige Unterſtützungsverein 
hält morgen Nachmittag um 4 Uhr in 
A. Knuth's Halle, 1211 Lincoln Ave., 
Ecke N. Paulina Str., eine große Agi— 
tationsverſammlung ab, welcher eine 
gemüthliche Unterhaltung folgen wird. 

Besen. A 


Gejangverein Harmonie. 


MWie immer bei den Feltlichfeiten des 
Gefangvereind Harmonie war aud) ge= 
ftern\bend anläßlich der Humoriftifchen 
Abendunterhaliung in der Lincoln 
Turnhalle der Saal bis auf den leBten 
Plat mit einem auserwählten Publi- 
fum gefüllt. Alle Anmejenden trugen 
Narrenfappen, und der Gaal war 
prachtvol ausgefhmüdt. Die Vor 
träge, zmijchen denen flott getanzt 
wurde, waren durchiveg bortrefflich in 
ihrer Art und fanden auch verdien= 
termaßen jtürmifchen Beifall. Ganz 
prächtig wurde die Humoriftifche Sze- 
ne „Die Hochzeitsreife”“ von den Her- 
ren Baul Wenzel und R. Zihoch und 
Frau Zichoch gefpielt, Herr M. Hop= 
bahn müßte feinem Sitherbortrag nod) 
eine Zugabe hinzufügen, Herr Henty 
Ehrijt war als Negerfomiter föjtlich, 
und die Herren Wenzel und Zoch 
trugen die „Perleberger Feuerwehr“ 
mit Schwung und Gejchid vor. Der 
humoriftiihe Vortrag des Herrn 9. 
Wolfe wurde mit Beifall aufgenom= 
men. Die von der Harmonie borge= 
tragene. Veilchen-Gapotte befchloß das 
Programm. Die Leitung des Tchönen 
Teite8 murde bon den Herren Paul 
Meder, Guftan Stern, Theo. Meyer, 
Cha3. Anmwander und Wm. Weftphal 
auf's Beſte beſorgt. 

— —— 

— Schlagfertig. — Schriftſteller 
zum Schuſter: „Na, hören Sie mal, 
mein Lieber, das nehmen Sie mir aber 
nicht übel, der Stiefel, den Sie ma— 
chen, gefällt mir nicht beſonders.“ — 
Schuſter: „Und der, den Sie ſchreiben, 
mir auch nicht.“ 


Haul-Erzema in 
Ichlinmfler Form 
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Schwarze Fleden im Geliht — Verur: 
fachte fchredliches Iuden — Jahrelange 
Behandlung von Aerzten half nicht und 
wurde entmuthigt — Nifizirte Theile 
jest fo rein wie je — Eine Dame in 
Alabama 
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Surirt Durch die 
Cuticura-Heilmittel 


—— 


„Vor ungefähr vier Jahren litt ich an 
ſchwarzen Flecken in meinem ganzen Geſicht 
und etliche bedeckten meinen Körper, welche 
einen ſchrecklichen Zuſtand der Entzündung 
hervorrief und viel Unannehmlichkeiten und 
Leiden verurſachte und zwar derartig, daß ich 
gezwungen war, zwei der beſten Aerzte in 
meiner Stadt zu konſultiren. Nach einer 
gründlichen Unterſuchung des ſchrecklichen 


veidens erklärten ſie es als Haut Eczema 
in ſchlimmſter Form. Sie behandelten das 
Leiden ein Jahr lang, aber die Behandlung 
wirkte nicht. 


„Schließlich wurde ich entmuthigt und be— 
ſchloß ſie aufzugeben. Kurz darauf las mein 
Mann in einer New Porter Wochenzeitung 
eine Ungzeige der Guticura-Heilmittell. Gr 
faufte das ganze Set und nachdem ich die 
erite Flafche von Euticura Rejolvent in Ver— 
bindung mit der Guticura Seife und Salbe 
gebraucht hatte, hörte der Ausjchlag vollftän: 
dig auf. Sechs Monate gebrauchte ich die 
EuticurasHeilmittel und — waren alle 
Flecken vollſtändig beſeitigt und die affizir— 
ten Theile waren ſo rein wie je. Das war 
vor drei Jahren und ſeither hatte ich keine 
Symptome von Eezema niehr. 


„Die Cuticura Heilmittel heilten mic 
nicht nur von der ſchrecklichen Krankheit, Ee— 
zema, ſondern auch von anderen ſchmerzlichen 
Leiden; viele andere Leute wurden auf meine 
Empfehlung durch die Cuticura-Heilmittel 
von derſelben Krankheit kurirt und ich zögere 
nicht zu ſagen, daß das Reſolvent die beſte 
Blutmedizin in der Welt iſi.⸗ 

Hy €. Stedge, 540 Jones Abe., 

28. Oft. 1905. Selma, Ula. 


‚Im der ganzen Melt verkauft. Guticura Seife, 
251, Salbe, 5O0c, Rejoldent, 50 (in Borm don. Cho: 


folade überzögenen Pillen, 25c per di n 
60), A zu Geben bei allen Apot Ben RTRDRE 
ame Gorp., alleinige Gigenthünter, Bolton, 


EI rei derihidt, “The Cuticura Skin Book,” 
and ‘How se Cure Disäguriug Humors,” 


Aibendyoft, Chicago, Samftag, den 


ka 


= = 
5 BSR 


RENTE 


DEN 


Sovre bolish 


Garantirt zweimal ſo ‚seit gu reichen, als 
Pafte oder flüffige Ofenmwichie. Gibt Tofort 
einen brillanten Slanı und 

7 r i brennt nicht ab. 
Freie e E grobe verſandt, wenn Ihr an 
Dept. 66 ſchreibt. 


LANONT, CORLISS & 00., 


78 Hudfon Etr., New Dorf. 


Bevorftehende Bergnügungen., 

Der großartige Erfolg, den der HYarus 
gari=- Männerdhor mit feinem lebt: 
jährigen Koftüimfeft erzielte, hat ihn verans 
laßt, auch diejes Nahr ein ähnliches Feit zu 
veranftalten. Nach den Morfehrungen des 
Feſtausſchuſſes zu urtheilen, wird dieſes Feſt 
das vorjährige in jeder Hinſicht übertreffen. 
Es findet am heutigen Samſtag in 
HarugarisSängerhalle, 1115—1117 Weft 12. 
Str., ftatt, und es ift ein großartiges Pro= 
gramm aufgeitellt, dejien Glanznummer „Der 
Empfang der Harugari in Japan“ und der 
daran anjchliegende internationale Kotillon 
bilden wird. Der aus 33 Rerjonen beftehende 
Teltausfchur wird in Matrojentracht feines 
Amtes walten, alle Räume werden in ojt= 
ajtatifcher Weile ausgeihmüdt werden, und 
für Alles, was zur Grhöhung der Schönheit 
de3 Teftes und der Teftfreude beitragen 
fann, twird reichlich gejorgt fein. Der 2er: 
ein beabjichtigt nicht, Geld von diejem Feit 
zu erübrigen, jondern till feinen Mitglies 
dern uı.d ihren yamilien ein gejchinadvolles 
Vergnügen bereiten. 


Auf dem am heutigen ESamjtag Abend 
in. der Mozart = Halle, Nr. 247 Elybourn 
Avenue, ftattfindenden erften Stiftungsfeft 
des Defterreihifh - Ungarifdhen 
Militär - Kranten - Unterftüs 
gung3vereind wird zum erjften Male 
die eigene Muiikfapelle des Vereins ihr Könz 
nen bor der Deffentlichfeit beweijen. Tänze 
von Strauß, Lenner, Kamzak und Anderen, 
fowie der ungarijche Gzardas Merden ges 
fpielt werden, jo daß jeder Defterreicher oder 
Ungar, der das Feft befucht, jich jehr hei— 
mifch fühlen wird. Vorzüglicher Ungarwein 
und delifates Gulafch werden zur Erhöhung 
der Feltftimmung beitragen. Der Teftauss 
ihuß erwartet einen ftarfen Bejud, da die 
Nachfrage nach Eintrittsfarten, die nur 25 
Gents fojten, jehr rege ift. 

Am heutigen Samftag gibt der Lake 
Diew Damenperein in der ins 
coln = Turnhalle einen Preis-Mastenball, 
weichem fchon jeit längerer Zeit große Vor 
bereitungen vorausgingen. Viele twerthvolle 
GEinzel-e und Gruppenpreife, Ießtere für 
Gruppen von nicht weniger als zehn Perjos 
nen, find angejchafft worden; für gute Mus 
fit wird gejorgt fein, und auch im Uebrigen 
läßt der aus den Damen Crosby, Präjiden> 
tin, Kremjer, QVanderfoet, Händel, Sensty, 
Schellenberg und Koelle beſtehende Feſtaus— 
ſchuß keinen Umſtand unberückſichtigt, durch 
den ein vollſtändiger Erfolg des Feſtes ge— 
ſichert werden kann. Auch der Beſuch wird 
vorausſichtlich ſehr ſtark werden, da der Ver— 
> fih großen Anjehens in Late View ers 
reut. 

Der Concordia Frauen-Unter— 
ſtützungsverein hält am heutigen 
Samftag in %olya’ Halle an North Avenue 
und Larrabee Str., einen großen Preise 
Nastenball ab. Der Feltausfchuß hat umfajs 
jende Vorfehrungen getroffen und eine Mens 
ge jchöner Preijen ausgejegt, dabei aber die 
Peftimmung getroffen, dab „Tramp“ = Mass 
fen und Hufjchmiede = Gruppen mit Preifen 
nicht bedacht iverden jollen. Bei der. Beliebt=- 
heit. des Vereins fteht ein fehr ftarfer Bejudh 
in Ausjiht. Das Feit beginnt um 8 Uhr 
Abends. Der Eintrittspreis ift auf 25 Ct8. 
im Vorberfauf und 50 Cents am der Kajje 
feitgejet. eftleiterinnen find die Damen 
a Beder, PBräfidentin; Katharina Borg, 
Bertha Schumader, Sophie Blüthmann, 
Yırlia Hippert, Katharina Braun, Augufte 
Martins, Maria Wehde und Sophie Müns 
jenmaner. 

Der Bairiſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeite veranſtal—⸗ 
tet am heutigen Samſtag in der Süd— 
feite = Turnhalle, Nr. 3143—47 State Str., 
feinen fiebenten großen PBreis-Mastenball, 
der einen recht Humorijtifchen, genußreichen 
Abend in Aussicht ftelt. Das Feitlomite, 
Frau Margaretha Goetz (Roriikende), Kätbt 
MWahter (Sekretärin), ElifaBrüdner (Schab: 
meifterin);; Agnes Foertih und ojephine 
Meier Hat in vollffter Thätigfeit Die 
umfajjendjten Vorbereitungen getroffen, da= 
mit Ddiejes Seit die friiheren noch übertreffe 
und der Glanzpunft der Saifon werde. Alle 
Mitglieder, Landsleute und Gönner des 
Vereins find freundlichft eingeladen, fih am 
genannten Abend in der Süpdjeite = Turns 
halle bei dem Iuftigen Baiernvölklein einige 
Stunden unter da3 Ezepter de3 Prinzen 
Karneval zu ftellen. ES fommen Geld» und 
werthpolle Preije für Gruppen und eins 
jelne Masten zur Vertheilung. Außerdem 
werden die Damen ein gutes bairijches Tyeft- 
ejien jerviren. Anfang 8 Uhr. Cintrittss 
farten im Worverfauf bei der Sefratärin, 
35 €. 22. Place, und den Mitgliedern 2öc, 
an der Kajie SV. 

vie Hermann Loge Nr. 4 dom 
Orden der Hermanns = Schweftern veranftal: 
tet am heutigen Samftag ihren Dies: 
jährigen Preis-Masfenball in der Tyederas 
tion Halle, 3954—56 Staie Str. Der Felt: 
ausichuß beiteht aus den Damen Karoline 
Meis, Präfidentin; Chriftine Kooß, Finanz: 
Sekretärin; Minnie Ruchlinsfy, Führerin; 
Augufte Belmann, Flifabeth Krones, Elife 
Krid, Kathinfa Holzward, Agnes Sedel: 
meyer, Minnie Pehmann und SKatharine 
Mil. Der Ausihuk hat feine Mitge ges 
fcheut, das Teft jo glänzend wie möglid) zu 
geftalten und allen Gäften einen genußteis 
chen Abend zu verjchaffen. Sehr jchöne 
Preije werden zur Bertheilung fommen. 

Der diesjährige große Preismasfenball des 
Soethe = Frauenvereins findet 
am heutigen Samftag in Vondorf3 Halle 
ftatt. Umfajjende Norbereitungen find eis 
tens des Komites getroffen worden, um aud) 
diesmal der Teitlichkeit einen guten Erfolg 
zu jichern. Werth: und geihmadvolle Preife 
werden zur Bertheilung kommen; e8 wird 
alles aufgeboten, damit ji) ein Jeder auf's 
Beite amüjiren fanrı. Der Verein ift befannt: 
lich einer der älteften und befannteften der 
Nordjeite und fteht durch jeine früheren Feit: 
lichkeiten bei dem Publitum im beften Ans 
denfen. Das Komite, welches aus den Damen 
Minna Lelmann, Präfidentin; Anna Hus 
ber, Ida Schneidendah, Minna Schäfer, 
Augufte Hende und Bertha Hermann befteht, 
hat jicy nad Kräften bemüht, jedem Be 
fucher einen genußreichen Abend zu verichaf: 
fen. Für ein feines Souper ift ebenfalls be= 
ftens Sorge getragen. Der Eintritt foftet 25 
EentS die Perjon. 

Der Unterftügungsverein der Quftigen 
Britder veranftaltet am heutigen 
Samftag in Mueller’3 Halle, North Ave. und 
Sedgmwid Str., feinen 9. großen Preis-Mas- 
tenball. Jedermann weiß, daß die Quftigen 
Prüder ihrem Namen ftet3 Ehre zu machen 
verftehen, und wer einen bvergnügten Abend 
verbringen till, wird daher nicht verfehlen, 
diefen Ball zu bejuchen. Ein tüchtiger Feſt— 
ausfhuß hat Alles auf's Befte vorbereitet 
und bejonders auch auf Anjhaffung vieler 


fchöner Preije Bedaht genommen. Eintritt3s_ 


Karten koften im Borverfauf 25 Et3., an der 
Kaiie 50 Cents. 

Am heutigen Samftag halten die Sels 
tionen 2, 4, 7, 12 und 13 de8 Gegenjeis 
tigen UnterftüßungSpereing 
von Chicago in der AurorasHalle, Milivdaus 
Tee Abe. und Huron Str., ihren großen 
Gamilien-Ball ab, wobei die Verloofung eis 
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ner lebenden Menagerie ftattfindet. Zur 
Verlofung fommen Schweine, Schafe, Geflüs 
gel und Hafen nebft vielen anderen mwerth- 
vollen Preifen. Jede Eintrittsfarte ift zu 
gleicher Zeit ein Loos. Tür fonftige Unter: 
baltungen und Ueberrafchungen hat daß vers 
einigte Komite beftens gejorgt, und fomit 
—— jedem Beſucher einige vergnügte 

tunden in Ausſicht. Da der Eintritispreis 
im Vorverkauf auf blos 25 Cents für Herrn 
und Dame feſtgeſeht iſt, ſo dürfte die geräu— 
mige Halle bis auf den letzten Platz gefüllt 
werden. An der Kaſſe koſten die Karten 50 
Cents die Perſon. Eintrittskarten ſind bei 
allen Mitgliedern zu haben. 

Der Siebenbürger Sadhijen 
Kranken = Unterftügungsverein, Zweig Nr. 
10 des Zentralverbandes, feiert heute Abend 
in der Nord Chicago Halle, 313 Elybourn 
Avenue, jein zweites Stiftungsfeft. Der aus 
den Herren John Zurs, John Benning und 
Georg Daniel beftehende Feitausihuß ftellt 
allen Bejuchern einen angenehmen Abend in 
Ausſicht. Eintrittsfarten zu 25 Cents find 
bei Herrn M. Sinateder, 214 Clybourn 
Ane., zu haben; an der Kaffe koften fie 35 
Cents. 

Sn der Vorwärts-Turnhalle, 1168—117 
Weit 12. Straße, gibt der Douglas 
Grauenderein am heutigen Samftag 
jeinen zehnten großen Preis-Mastenball. 
Die Tamen des Vereins, bejonders der fehr 
thätige und im folchen Dingen gründlid) er= 
fahrene Feftausihuß, jind bemüht, den all 
jo jhön und unterhaltend wie nur möglich 
zu geftalten, und werden allem Anjchein nad) 
ihre Mühe mit Erfolg gekrönt jehen, denn 
es fteht ein zahlreicher Yefuh in Ausiicht. 
Hür jchöne Preife und alle Bequemlichkeiten 
der Gäfte ift Sorge getragen. Der Ball be- 
ginnt um 8 Uhr Abends. intrittsfarten 
foften im Vorverfauf 35, ‚an der Kajje 50 
Cents. 

Der deutihe unabhängiae Nordmweft- 
Bürgerverein Late View hält am 
heutigen Samftag Abend in Schmidts Halle, 
1400 Elybourn WUve., feinen 15. Preis:Mas- 
fenball ab, der in großem Mafitabe vorbes 
reitet worden ift und den Theilnehmern ein 
ihönes Vergnügen gewähren wird. Die Her- 
ren &has. Hengft, H. Hedendorf und Al: 
bert Sombte haben die Vorkehrungen mit 
Sorgfalt und Eifer betrieben, jo daß zu 
einem großen Erfolge: nichts fehlt als ein 
ftarfer Bejuch, der angejichts der Beliebtheit 
des Vereins nicht ausbleiben wird. 


Der Groß Part: Damenperein!| 


feiert am heutigen Samftag feinen zweiten 
großen Preis-Masfenball in der Sozialen 
Turnhalle, Ede Belmont Ave. und Paulina 
Str. Der Verein hat diesmal ganz bejon= 


dere Anjtrengungen gemadt, jo dak den Bes | 


fuhern ein üäufßerft vergnügungsreicher 
Abend in Aussicht fteht. Vor Allem jind 
auch viele werthvolle Preife angejchafft wor- 
den, die zur Bertheilung kommen. Außer 
diefen werden aud) Geld-Preije für die be= 
ten Gruppen vertheilt werden. Auf einen in 
jeder Hinficht großartigen Erfolg arbeitet 
der Feitausichuß hin, der aus folgenden Da= 
men bejteht: yriederife Roje, Nräfidentin; 
gouifa Sichter, Vorfiserin; Emma Furcht, 
Sekretärin; Louifa Krieling, Schagineijter- 
in; Frau Bauler, Marie Meyer, Marie 
Nitfchel, Katie Kalk, Anna Grüning, Min- 
na Hanfen und Zouija Schimmel. Kintritt 
25 Geni3 im Vorverfauf, an der Kajje 35 
Cents. 

Die zwölf zum Zentralverbande der deut— 
ſchen Militär-Vereine von Chicago 
und Umgegend gehörenden Militärvereine 
veranſtalten am morgigen Sonntag 
in Brand's Halle anläßlich der ſilbernen 
Hochzeit des deutſchen Kaiſerpaares eine 
Feier, die um 4 Uhr Nachmittags beginnen 
wird. Die Zuſammenſtellung eines entſpre— 
chenden Feſtprogramms, welches muſikaliſche 
Vorträge, Reden und Ball umfaſſen wird, iſt 
einem aus zwölf Mitgliedern, einſchließlich 
des Vorſtandes, beſtehenden Ausſchuß über— 
tragen worden. Dieſer wird Alles aufbieten, 
um die Feier zu einer der Gelegenheit wür— 
digen zu geſtalten. Konſul Dr. Wever und 
Dr. Camillo v. Klenze werden die Feſtreden 
halten. 

Seine dritte große humoriſtiſche Abend— 
Unterhaltung nebſt Ball veranſtaltet der 
Wicker Park Männerchor am 
morgigen Sonntag in der großen Wider: 
Bart = Halle, 501—507 W. North Avenue, 
63 ift ein ebenfo reichhaltiges wie abtwechs= 
lungreiches und unterhaltendes Programm 
aufgeftellt worden, das von bewährten Kräf: 
ten Ducchgeführt werden wird und nicht ver= 
fehlen fanı, den Iheilnehmern einige hödhjit 
angenehine Stunden zu bereiten. Die Nach: 
frage nah Gintrittsfarten, die im Worver: 
fauf 25, an der Sajje 35 Cents foften, ijt 
denn auch fehr ftark, jo dab auf einen gro= 
Ben Befuch zu rechnen ift. Der Anfang der 
Unterhaltung ift auf 6:30 Uhr Abends feft: 
geſetzt. 

Mit einem großen Maskenball wird der 
Rheinifhe Berein am kommenden 
Montag den Reigen ſeiner diesjährigen 
Karnevalsfefte in Yondorfs Halle, North 
Ave. und Halfted Str., befhließen. Wer 
die boraufgegangenen Narrenjigungen des 
Verein mitgemacht hat, wird gewiß aud) 
den Maskenball nicht verfäumen, denn io 
tönnte man fchönere und vollkommenere Fa— 
jchingsfreude finden, al3 bei den Rheinläns 
dern? Daß der Feftausichuß auf die Vors 
bereitungen zu dem Ball nicht weniger 
Sorgfalt verwendet, ala auf die mit jo 
großartigem Erfolge verlaufenen Narren 
figungen, ift jelbftverftändlih, und jomit 
fteht den vielen Tyreunden des beliebten Vers 
eins noch einmal ein prächtiges eft in Auss 
fit, daS einen würdigen Abjchluß der Harz 
nevalszeit bilden wird. 

Ein großes Koftümfeft veranftaltet der 
Oefangpverein.Fidelia am tom: 
menden Montag, Yaltnacht3:Montag, in der 
Sincoln-Turnhalle. Dap die von der Fivelia 
gegebenen seite immer ganz bejonders lujtig 
und reich an gemiüthlicher Unterhaltung find, 
ift jo befannt, daf die Nachfrage nah Ein 
trittsfarten, die übrigens nur bei Mitglie- 
dern zu haben find, fehr ftarf ift. Es iſt ſei— 
tens des Feitausfchuifes aud diesmal Alles 
aufgeboten worden, um den Mitgliedern und 
Gäften einen echten „idelia«-Abend zu bes 
reiten. 

Am kommenden (Faftnadhts-:) Dienftag 
findet in Mondorfs Halle, North Ave. ımd 
Halited Str, der große Gala » Mastenball 
des weit befannten Gejangvereins Qieder- 
tafel Vorwärts ftatt. Der aus den 
Herren Franz Schmik, Vorjiker; R. Reuter, 
Sekretär; Seh. Mitchel, Aler Marie, F- 
Zerlinsti, ®. Hoffmann und Aug. Rumbler 
beftehende Tyeftausihus hat jeit Wochen auf 
einen großartigen Qergnügungserfolg hinge= 
arbeitet und verjpricht allen Iheilnehmern 
einen höchft genußreichen Abend. CintrittS= 


farten, die an der Kajie 50 Cents foften, 
aus und bringt ihn nad 


55 der Office von 


Dr. Koch Inhalations, 


7O Dearborn Sttr- 
Suite 9. 


63 beredhtigt den Anhaber zu einer 
gründlichen Unterfuhung frei, für mel: 
he andere Aerzte von 1 bi8 5 Dollars 
berechnen. Sie umfaßt nicht nur eine 
genaue Prüfung des phhiiichen Zuftantes 
jedes Organs des Körpers, jondern aud) 
eine Analyje des Urins und des Spei: 
chels. Falls Euer Fall heilbar ift, jagen 
wir e8 Euch; falls unheilbar, jagen wir 
e3 ebenfalls. 

Eine fchnelle und fichere Heilung ift 
unjer Ziel und Motto. Die ficherft- und 
befte Methode der Behandlung wird in 
jedem Tyalle angewendet. Jeder Fall wird 
fpeziell unterfuht. Wir find mit den 
neueften und beften Methoden befannt, 
haben jelbft viele eigene Entdedungen ge: 
macht, jpeziell mit Bezug auf Qungen= 
Krankheiten und Magenleiden, Augen: 
Krankheiten und Katarrh. 


Scneibet biefen Koupon 
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Taubheit kurirt. 


Ich habe die wunderbarſte Entdeckung für die poſitive Heilung von Taubheit und 
Ohrenſauſen gemacht. 


Mittelſt dieſer wunderbaren wiſſenſchaftlichen Entdeckung konnten Leute, die jahre⸗ 
lang taub waren, in etlichen Minuten das Ticken einer Uhr hören. 


Schickt kein Geld — Schreibt nur einfach ausführlich über Euren Fall und ich 
ſchicke Euch umgehend per Poſt abſolut frei eine volle Beſchreibung 
einer ſegensreichen Entdeckung, welche Taubheit heilt. 


Meine geheilten Patienten ſind meine beſten Empfehlungen. 


— 


Nah jahrelangen — 
auch in 


[gungen und gründliden mwilfenfhaftlihen Studien in Amerika tie 
uropa entdedie ih d’e Urfade und Heilung bon Zaubbeit und Obrenfaufen, und diefe 


ausfhließlihe Kenntnib und Kraft fegte mid) in den Stand, vielen unglüdlihen und leidenden 
Perfonen tadelloje8 Gehör wiederzugeben, und ich fage allen denen, die ihr Geld für billige 
Apparate, Salben, Luftpumpen, Bafhmitteln, Bouhen und unzählige andere Schundartikel, 
welde dem Rublifum in zündenden Anzeigen ofrerirt imerden, fortgeworfen baben, ib fann 

Was ich für Andere aethan babe, Tann ih aud) 


und werde heilen, und zwar nadhaltig. 


für Euch thun. 
ven Fönnt. 


€3 f&heint bei diejer neuen anetbobe 


Meine Methode ift fo einfad, dat br fie in Eurem eigenen Haufe anwens 


leih zu fein, wie lange Ihr taub jeid oder 


was die Urfache Eurer Taubbeit ift. Diefe neue Behandlung ftelt da3 Gebör jhnell und nad» 


baltig wieder ber. 


Euren Fall al3 hoffnungslos erflärt haben, diefe neue, 
Sch bemweife Euch dies zu Eurer pollen Zufrieden 
beute, und ich ſchicke Euch volle Ausfunft, abfolı 
Sun Elifford Romwell, 719 Bank Building, Veoxia, Ill. 


I 


ut frei 


eit, ehe Ihr einen Gent — bezahlt. 
ot. 


Ganz gleth, wie diel Mittel feblihlugen — aanz glei, wie viele Aerzte 


wird beilen. 
Schreiöt 


unfeblbare Methode 


umgebend ber Adreffirt: Dr. 
Beachtet, ichidt Fein Geb — nur 


Euren Namen und Adreffe. Ihr erhaltet fofort Antwort und volle Auskunft umgehend per Bolt. 


find im Vorberfauf zu 25 Cents an folgens 
den Stellen zu haben: 3. Weifenmayer, 272 
Oft North Ave; Ch. Hoehn, 214 Oft North 
Ave.; DB. Stauder, 209 Oft North Ave; &. 
Hoffmann, 863 N. Clark Str.; ©. Lindner, 
284 Ciybourn Ave; E. Lange, 376 GEly: 
bourn Ave; B. Koehler, 2227 N. Paulina 
Str; A. Maſſe, 1019 Milmautee Ave.; 
Szerlinsti & Paaſch, 711 N. Halſted Str., 
und J. Cremer, 462 Larrabee Str. 

Der Nordweſt-Frauenverein 
gibt am kommenden Samſtag in Schön— 
hofens Halle einen Bauernball, der den Be— 
ſuchern eine ſchöne Unterhaltung in Ausſicht 
ſtellt. Zur Aufführung kommt das Sing— 
ſpiel „Die Spinnſtube“ durch Prof. Katzen— 
berger's Singakademie, ein hübſches Werk 
mit Solo- und Chorgeſängen, Bauern- und 
anderen Tänzen und Konzertnummern als 
Geſangseinlagen, welche namhafte Soliſten 
vortragen werden. Mitwirkende ſind Frau 
G. Katzenberger, Frl. Klara Katzenberger, 
Frl. A. Arndt, Frl. M. Hoefer, Frau H. 
Maine, Frau Geo. Meſſerſchmidt und Frau 
Erna Bauer. Folgender Feſtausſchuß hat die 
Veranſtaltung des Feſtes in Händen: Karo— 
line Krauſe, Präſidentin; Marie Ludolf, 
Anna Rebenſtock, Anna Roſher, Minna Tro— 
bridge, Magdalene Fricke, Dora Wied und 


Marie Butenſchen. 


Der Deutſch-Amerikaner Da— 


menverein feiert am Sonntag, dem 4.“ 


Närz, ſein erſtes Stiftungsfeſt in Schönho— 
fens großer Halle. Das Vergnügungs-Ko— 
mite beſteht aus den Damen Eliſe Crämer, 
Präſidentin; Louiſe Schmidt, Louiſe Voß, 
Emilie Jörgenſen, Johanna Jacobs und 
Meta Leßman und bietet Alles auf, um den 
Beſuchern den Aufenthalt ſo angenehm wie 
möglich zu machen. Der Reereation-Klub, un— 


ter Leitung von Frau Minna Schmidt, wird- 


in einigen Tänzen mit Gejang auftreten, 
ferner werden die Vorträge einiger Gefanas 
Vereine, fowie fomijche Vorträge genug AUb- 
wechjelung bringen. Dem Konzert, daS den 
Befuchern genußreihe Stunden bereiten 
dürfte, wird jich ein Ball anjchließen. Das 
Heft beginnt um 3 Uhr Nachmittags. Tidets 
im Borverfauf 25 Cents, an der Kajje 35 
Cents. 

Auch heuer wird die Herder Ges 
fang? = Settion eine ihrer fo beliebt 
gewordenen Narrenfigungen abhalten, und 
zwar am Sonntag, dem 4. März, in der Ur: 
beiterhalle, Ede 12. und Waller Str. Die 
Narrenjiungen des genannten Vereins iver- 
den nur beranftaltet, um den Sängern mit 
ihren WYamilien und deren eingeladenen 
Greunden einige heitere Stunden zu bereis 
ten. Wer fich bei der nächften Narrenfigung 
der Herder Gefangs-Sektion wieder einige 
Stunden gemüthlidy amüjiren will, möge fich 
bemühen, eine Einladung hierzu don einem 
der Herren Sänger zu erlangen. Ohne Ein: 
ladung Fein Zutritt. Der närrifche „Elfer= 
Rath“ mit feinem Obernarren €. U. Boehler 
und dem auf Lebenszeit angeftellten Narren 
Sekretär Ciermann an der Spitze, wird fein 
beftes Können einfegen, daf auch dieje Nars 
renfigung fich den vorhergegangenen würdig 
anreihen wird. Außer Norträgen in Ges 
fang, Proja und allen möglichen Persfor: 
men, fommt zum Schluß nod ein draftifch- 
humoriftiihes Stüd zur Aufführung: „Eine 
Soiree beim Nentier Blunkel“. An dieſer 
Aufführung, reih an Satyre, Komit und 
Humor, wird Jeder Freude haben. Der Ans: 
fang der Situng ift 3 Uhr 11 Min. 

Am Sonntag, dem 4. März, gibt die $ m= 
mergrün = Loge Nr. 14 vom Orden 
der Hermanns = Schwejtern ihr fünftes 
Stiftungsfeft, verbunden mit großem Ball. 
Das Feft findet in der Wider Park-Halle, 
501—507 W. North Ave., jtatt, beginnt um 
3 Uhr Nachmittags und fteht unter der Lei: 
tung folgender Damen: Dlartha Yanle, Prä- 
jidentin; Anna Meinfen, Anna Daus, franz 
zista Fıllias, Sophie Schmidt, SKatharine 
Engert, Roja Stehle, Martha Kennig, Youi: 
fe Lange, Augufte Pirik, Bertha Scheunes 
berg, Marie Seipp, Katharine Fuchs, Pau: 
line Streich und Martha Wafoled. Diejer 
Feſtausſchuß hat es ſich zur Aufgabe ges 
macht, den Theilnehmern durch Darbietun— 
gen verſchiedener Art den Aufenthalt ge— 
nußreich und angenehm zu machen, ein 
Streben, das allem Anſchein nach von be— 
ſtem Erfolge gekrönt werden wird. Ein— 
trittskarten koſten 25 Cents. 

Alex. Vogel's Vaudeville-Geſellſchaft iſt 
für die Unterhaltung gewonnen worden und 
wird durch komiſche Einzel- und Duo-Vor— 
träge zur Erheiterung des Publikums bei— 
tragen. Auch der Nectar-Männerchor wird 
mitwirken. 

Am 5. März feiert der aus deutſchen 
Mufikern bejtehende Chicago Aiden- 
brödel = Verein fein adtes Stifs 
tungSfeft in 8. Kretlow’3 Alademie, 401— 
403 Webiter Ave. Wie nicht anders zu er: 
warten, wird diefes eit ji den borher 
ftattgehabten würdig anreihen, da der Vers 
ein für bejonders vergnügungsreidhe Unter: 
haltungen befannt ift und blüht und gedeiht. 
Wer einmal einer jeiner Fyeftlichfeiten beige: 
wohnt hat, vergißt fie nicht jo leicht und 
fommt gern wieder. olgende Beamte wur: 
den für das laufende Jahr gewählt: Präjis 
dent, 8. de Mare; Vize-Präjident, U. Kleift, 
jr.; Schatmeifter, 2. Kretlow; Yinanz=Se: 
fretär, E. PBaumbah; Schriftführer, ©. 
Klemm; PBerwaltungsrath;: Martin Ball: 
mann, Otto Siemers, Carl Beyer und Rus 
dolf Nuernberger. 

Einen großen Preis-Mastenball veranital- 
tet der Frauen = Unterftügungsverein Ya = 
Salle am Samftag, dem 10. März, im 
großen Saale der Wider Parf-Halle, North 
Apve., unweit der Milwaufee Ave. Ein aus 
den Damen Charlotte Kropmann, Präjiden> 
tin; Mathilde Gliegmann, Klara Schmann, 
Bertha Keſſin, Auguſte Greiner, Helene 
Drenberg und F. Heldt beftehendes Teftfo= 
mite jorgt mit Eifer und Umficht dafür, daf 
die Säfte einen jchönen Karnevalsabend ver- 
leben werden, bejonder3 aud für eine ftatt- 
liche Anzahl fehr verlodender Preife. Ein 
trittäfarten foften im Vorverkauf 25, an der 
Kalle 50 Cents, 

Sn Schönhofens großer Halle feiert der 
Humboldt Frauendverein am 
Sonntag, dem 18. März, jein 18.Stiftungs- 
feit, verbunden mit Konzert und Ball. Ter 
eftausfchuß, der aus den Damen Hedwig 
Brand, Präfidentin, Meta Lehmann, Ma- 
rie Mahlmann, Albertine Rathichlag, Min- 
na Trombridge und Thereje Behrens be= 
fteht, ftellt ein gutes Programm in Aussicht 
und ift bemüht, den Mitgliedern und Gäften 


das Befte und etwas, das auf der Nordiveit: 


feite noch nicht gejehen worden ift, zu bieten. 
U. a. wird Frl. Elife Meyer einen Vor= 
trag zum Beften geben, und der vortheilhaft 
befannte „Recreation Club“ wird unter 
Leitung von Frau Minna Schmidt „Dias 
mwatha“ in bderjelben glänzenden Weiſe wie 
bei früheren Gelegenheiten zur Aufführung 
bringen. Das Feit beginnt um 3 Uhr Nach: 
mittags. Eintrittsfarten Toften im Borvers 
tauf 25c, an der Kaſſe 35 Cents. 


13ja,fa* 


Der Hannoderaners und Braun: 
f[hweiger = Damenderein beran- 
ftaltet am Sonntag, dem 18. März, jein 
drittes Stiftungsfeft in Had’s Halle, 519 
Zarrabee Str. Der Anfang ift auf 8 Uhr 
Nachmittags feitgejeht, der Eintrittspreis 
auf 25 Cent3 für die Perjon. Mehrere Ge- 
—— und einige tüchtige Solokräfte 
aben ihre Mitwirkung bei der Unterhaltung 
zugeſagt, und der Feſtausſchuß, beſtehend 
aus den Damen M. Weber, Präſidentin; M. 
Sturm, S. Meher, 8. Jordan, M. Amberg, 
B. Lewin und VA. Schrader, gibt die Ver: 
jiherung, daß diefes Stiftungsfeft alle früs 
beren in den Schatten ftellen wird. Der 
Verein verfammelt jich alle zwei Wochen in 
Tony Yung’3 Halle, 183 Oft North Ave. 

Der Schiller = Jrauenpverein 
feiert fein jähriges Stiftungsfeft am 
Samftag, dem 24. März, in der Norbdfeites 
Turnhalle dur eine großartig vorbereitete 
Abendunterhaltung mit Ball. Eine fyeitrede, 
ein Prolog und Gefangsvorträge werden zum 
Vortrag fommen, und lebende Bilder aus 
Schillers Werfen werden vorgeführt werden. 
Tas Felt, dad um 8 Uhr Abends beginnt, 
fteht unter der Leitung eines bewährten 
Teftausichuffes. Ohne Zweifel wird fich der 
Abend zu einem glänzenden eft und einer 
prächtigen Unterhaltung für die Iheilnehs 
mer geftalten. Der GintrittSpreis tft auf 50 
Cents die Perfon feftgejett. 

—..8 — 
Bucher's Konzert⸗Pavillon. 


Wohl ſelten iſt ſo anhaltend und herzlich 
gelacht worden, wie am letzten Sonntag in 
Bucher Konzert-Ravillion, 4922 S. Üſh— 
land Uve., jodak fih Herr Bucher veranlagt 
gejehen hat, auch für den morgigen Sonntag 
die Soubrette Frl. Olga Rojje, fowte den 
Komiker Fri Herwig aufs Neue zu engagi- 
ren. Prof. Erich Reiner hat ein abwechs— 
Iungsreiches Konzert:Programm entworfen. 
Zum Schluß gelangt die Gefangspofje: „De: 
dafteur Bombke- unter Mitwirkung des ges 
janımten Perjonals zur Aufführung. Anz 
fang der Matince 3 Uhr, der Abendvoritels 
lung 8 Uhr. Eintritt frei. 

— 
Sch moll's Palmgarten. 


Herr Oskar Schmoll jr., der Keiter bes 
Palmgarten, 151 Oft, North Wpe., hat die 
Sefangd: und Spielduettiften Gejchivtiter 
Harris engagirt. Von den alten bewährten 

räften find noch auf dem Programm die 
Koftüm-Soubrette Selma Gerladh, der Ge— 
fangsfomiter Hugo Gottjhall, der Humorift 
George Goet, die Sängerinnen Hattie Frey 
und Tririe Tina, und die Spielduettiiten 
Aler und Selma. Zum Schluß einer jeden 
Vorftellung gelangt die urfomijche Gejangs- 
pojje: „Beim Iheater-Agenten“ zur Auffüh- 
rung. Nächten Dienftag Abend ift großer 
Faſtnachts-Ball. 

———— — )⸗ 


Um Erlältungen in einem Tage zu heften 


Nehmt Lazative Bromo Duinine Tablet3. Geld 
aurüd, wenn fie nicht beilen. €. W. Grove’s 
Unterfrift auf ieder Schadtel, 2öc. 
nov4,jadt,öm 
— — ep — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Gebäude an State und 18. Str. für $73,000 
verkauft. 


Aus dem Nachlak von Charles D. 
Beacod ift das dreiftödige Badjteinge- 
bäude an der Norboft-Ede von State 
und 18. Straße, 90 bei 117 Fuß, für 
$75,000 in die Hände von ©. F. Mahl 
ler übergegangen. Das Gebäude ent- 
hält fieben Läden, einen großen Saal 
und mehrere Wohnungen. Sm Jahre 
1896 wurde e3 für $130,000 verkauft. 

Die Connecticut Mutual Life Infu- 
trance Eo. hat ihr Grundftüd, 1615 
Michigan Str., 373 bet 163 Fuß, für 
$35,000 verkauft. 

Karl und Emil Eitel Haben vom 
Jennings-Nachlaß das Haus 178Ran— 
dolph Str., 20 bei 180 Fuß, für $75,- 
000 gefauft. In den oberen Stodiwer- 
fen ijt ein Hotel, an bie Stelle der 
Apotheke zu ebener Erde wird das jeht 
im Haufe 186 Randolph Str. befind- 
liche Spirituofen = Großgefhäft der 
Käufer treten. Diefe haben vom Kauf: 
preife $50,000 ala Schuld auf 5 Jah: 
re, mit 4 Prozent zu verzinjen, über- 
nommen. 

Die Kingdbury Pomer Eo, hat an 
Elife Kirchheimer 10,700 Quadratfuß 
Land an Ohio und Kingsbury Str., 
Nordfront, öftlih vom MWegerecht der 
Milmaufe & St. Baul-Bahn für 
$30,500 verkauft. 

— — Ü — 
Rückſtändige Zinſen. 


Sie veranlafien eine Klage gegen die Chi- 
cago Terminal Transfer Company. 


Die United States Truft Eo. von 
New York und John U. Stewart als 
Truſtee haben im Bundeskreisgericht 
den Antrag auf Einſetzung eines 
Maſſeverwalters für die Chicago Ter— 
minal Transfer Co. und eine Reihe 
anderer Bahnen, ſowie auf Rechnungs— 
legung eingebracht. Die beklagte Ge— 
ſellſchaft, deren Bahnhof der Grand 
Central an Harrifon Str. und Fifth 
Ave. ift, fol verfäumt haben, die drei 
legten halbjährlihen Zinszahlungen 
auf $16,500,000 Bonds erjter HHpo= 
the zu leilten. Diefe Bond3 merden 
am 1. Xuli 1947 fällig. Die Terminal 
Iranöfer Co. ijt aus der alten Ehica= 
00 & Northern PBacific-Eifenbahn- 
Gejelihaft entitanden, deren Eigen- 
thum im Jahre 1896 nad) Kündigung 
einer Hnpothef verfauft wurde. Der 
Grand Central-Bahnhof fammt den 
Geleifen der Terminal Eo. ift einer der 
werthvollſten Bahnhöfe Chicagos, meh- 
rere Eiſenbahngeſellſchaften ſollen in 
den letzten Jahren verſucht haben, in 
ſeinen Beſitz zu gelangen. 


— Auch der Allerſelbſtſtändigſte 
verſchmäht es nicht, wenn das Glück 
in ſeine Verhältniſſe eingreift. 
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Andrew D. White uüber Lynchmord. 


Ithaca, N. Y., 24. Febr. Der frü— 
here Botſchafter in Berlin, Dr. An— 
drew D. White, führte in einem Vor— 
trage über ſchwere Verbrechen in den 
Ver. Staaten vor Studenten der Cor— 
nell-Univerſität aus, daß nur einer 
bon je 46 Mördern beſtraft würde. 
Daher ſei es nicht zu verwundern, daß 
das Volk ſo häufig zur Lynchjuſtiz 
greife. Lächerlich ſei es, ſich darüber 
zu entrüſten, und thatfäch! ich gebe e3 
Gegenden, mo das Lynd)- Gefeß beifer | 
al3 irgend ein anderes fei. Im näch— 
ten Sahre würden 9000 Menfchen in 
den Ber. Staaten ermordet werben. Er 
habe feine Sympathie für die Verbre- 
cher, wohl aber fiir die Frauen und 
Kinder der Opfer. 

Leihenihauer verunglüdt. 

Moofter, D., 24. Fehr. Dr. Sulli- 
van, Leichenbefchauer des County 
Wanne, verfchien heute nach dem ©e- 
nuß von Gift. Er war frank und in 
der Nacht aufgejtanden, um Medizin 
einzunehmen, ergriff aber die falfche 
Tlafche. Dr. Sullivan veranlaßte erit 
unlängjt die Erhebung von Anflagen 
gegen Zrau Moorehoufe in Weit Sans 
lem unter der Anklage, Findelfinder 
aufzunehmen und mit Optaten umzu> 
bringen. Das Weib Toll eine ganze 
Anzahl Kinder auf dem Gewiſſen ha— 
ben. 

Der supferirufi. 

Trenton, N. J., 
Goalition Minina To., der neue Ku— 
pfertruſt von Nodefeller und Genojjen, 


| 


nung bon dreißig Meilen deutlich bie 


Flammen aus dem Bulfan Herbor=' 


Thhlagen, während gewaltige Qapamaf= 
fen fich nach allen Seiten hin ergießen. 
Auch der Vulkan 2a Goupiere auf 
der Infel St. Vincent ift in größerer 
TIhätigfeit, al3 je zuvor. In Kings 
fton befürchten die Einwohner fomohl 
Lavaſtröme wie Erderſchütterungen. 
Wie ſchon berichtet, kommen ſeit einer 
Woche in Martinique, Guadaloupe, 
St. Lucia und Dominica häufig Erd— 
beben vor, von einer Heftigkeit, wie zur 
Zeit der Zerſtörung der Stadt St. 

i Der Einwohner hat ſich 
furchtbare Angſt bemächtigt. Viele 
flüchten auf das Land, um nicht Yon 
den Mauern ihrer Häuſern erſchlagen 
zu werden, und es tritt die vor vier 
Jahren von Männern der Wiſſenſchaft 
geäußerte Anſicht wieder in Erinne— 
rung, daß eines Tages eine oder meh— 
rere Inſeln infolge der vulkaniſchen 
Ausbrüche vom Meer verſchlungen 
werden. In Caſtries ſind die Hafen— 
mauern fünf Zoll geſunken, der Dom, 
das Bank- und viele andere Gebäude 
ſind zerfallen. Alle Schiffe haben, bis 
zu äußerſter Faſſungskraft mit Ein— 
wohnern des unglücklichen Ortes be— 
laden, den Hafen verlaſſen. 


elegraphiſche Nolizen, 


Inland. 


— Beim Spielen auf dem Eis er— 
tranken in Milwaukee zwei Knaben, 
die Brüder Galewski. 

— 185 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 220 in der gleichen Woche des 


24. Fehr. Die Burte | Vorjahres. 


— 3. %. Yohnfon hat den öffent- 
Iihen Schulen in Laharpe, IU., das 


ift hier heute mit $15,000,000 Kapital | Einfommen von $150,000 bernacht. 


inkorporirt worden. 
Geſchichte ener Goldarube. 

New Hort, 24. Vier Millio— 
nen Dollars verloren der Bantier 
Hoyt, Leigh Hunt und ihr verjtordes 
ner Genofje Chas. Cold in einem 
Goldbergwert in Wafhington, dann 
drang Waffer ein, und. die meiteren 
Kachforfhungen nach Golderzen muß 
ten eingeftellt werden. Die Gejellfchaft 
perfrachte, und die „Slaim3“ murden 
von Gläubigern verfauft. ebt for- 
dern Ed. Blewitt und F. W. und 
as. Wilmens $175,000, den Reit des 
Geldes, zu dem fie die „Elaim3“ fei- 
ner Zeit an die drei Unternehmer ver- 
fauft hatten, ehe diefe die Gejellichaft 
gründeten. 

are 


Aus lauͤnd. 


se hr, 


2öilhelm und Edward. 

Die geplante Sufammenfunft.— Großherzog 
von Baden fchent Reifeanftrengung. — 
Rebellenführer Lornelins wieder geflüchtet 

(Spezialtabeldepejche „NR. 9 Staatszeitung“.) 


Berlin, 24. Februar. Die geplante 
Zufammenfunft zwijhen Kaifer Wil- 
helm und König Edward dürfte erfol- 
gen, wenn König Edward im Frühjahr 
feine Reife nach Griechenland unters 
nimmt und der Saifer auf jeiner 
Fahrt nach Jtalien begriffen iit. 

Die hiefige Preffe erinnert daran, 
daß im legten Sommer die perjünliche 
Entfremdung zwilchen Onfel und Nef= 
fen auf’3 Klarfte zu Tage trat. Das 
Iharfe Telegramm, das Lord Knoliys, 
der Geheimfefretär des Königs, wäh 
rend der Verbrüderungs-:Woce mit 
Tranfreich an eine Prekagentur richtes 
te, dahingehend, daß der Stönig eine 
Unterredung mit dem Kaifer auf fei- 
nem Weg nad) Marienbad weder nac)- 
gefucht habe noc) zu haben beabfichtige, 
Seit jener Zeit hatte man fich auch auf 
der Hücdreife, ald der König ganz nahe 
bei Homburg, wo der Kaifer vermweilte, 
borbeifuhr, thatſächlich unmöglich. 
Geit jener e Zit hatte man jih auch auf 
amtlicher Seite feine Dliihe gegeben, die 
zwiſchen Kaiſer und König bejtehende 
Spannung abauitreiten Nochmals 
trat die Entfremdung deutfich hervor, 
als Lord KAnolliy3 bald darauf Reu= 
ter’3 Bureau ermächtigte, in alle Welt 
hinaus zu melden, es fer gänzlich uns 
begründet, daß er dem preußifchen 
Dherbofmarihallamt die perfünliche 
Betheiliguna Edwards VII. und feiner 
Gemahlin an den Feitlichteiten bei der 
Eilberhodhgeit des Ddeutjchen Kaifer- 
paares angezeigt habe. 

Yus der Iheilnahme des Großher: 
30g8 Friedrich von Baden an der Tyeier 
der jilbernen Hochzeit des deutjchen 
Kaiferpaares, welche auf den 27. Febr. 
fallt, wird aus Rüdficht auf das für- 
perliche Befinden des achtzigjährigen 
Großherzoad nicht werden. 

Die Freude über die endliche Ge- 
fangennahme des Rebellenführers Cor- 
nelius in Deutfh-Südmeltafrifa war 
perfrüht. Der Kolonialdireftor Erb- 
prinz zu Hohenlohe-Langenburg er- 
Härte in ver heutigen ©itung der&tat- 
fommiffion des Reichstags, dak Cor= 
neliug, nachdem er in Bethanien feine 
Graebung angezeigt, doch mieder ge- 
flüchtet und mit feinen Kriegern abge- 
zogen fei. Man verhehlt fich nicht, daß 
fih dadurch das Ende der langiieri- 
gen Aufftands-Bemegung in Deutjch- 
Siüdmeltafrifa mieder länger hinaus- 
chiebt. Außer Cornelius find aud 
noh Morenga und Morris mit ihren 
Banden im Felde, die bis jebt feine 
Miene gemacht haben, die Waffen zu ' 
ftreden. 


der 


In erniter Gefahr. 
Teue Avsbrüche des Alt. Pelee.—Befürdy: 
ten ein Derfinfen der Infel. 


Barbaboes, Meftindien, 24. Febr. 
Der Mont velee auf der Inſel Mar—⸗ 
tinique ſpeit wieder rieſige Mengen 
Lava aus, und die Inſelbewohner 
flüchten nach der Küſte. Im Hoſpital 
in Fort de France liegen fünf Perſo— 
nen, welche von Felsgeröll aus dem 
Vulkan verletzt worden ſind. Viele 
Häuſer ſind durch die gewaltigen Erd— 
erſchütterungen zerſtört worden. Der 
Kapitän eines bier eingetroffenen 
Schuners berichtet, daß man bei Tag 
eine riefige Raucfäule bom Meer aus 
iiber dem Vulkan bemerken kann, und 
bei Nacht ſieht man in einer Entferz 
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Das Torpedoboot Winslow 
wurde geltern, jeeuntüchtig geworden, 
nah dem Flottenbauhof in Norfolf, 
Ba., gejchleppt. 

— infolge des milden Winters hat 
der Blumber Quinn in Kanjas City 
fo ſchlechte Geſchäfte gethan, daß er ſich 
bankerott erklären mußte. 

— Für die Nothleidenden in den 
von Hungersnoth heimgeſuchten Pro— 
vinzen Japans ſind bei der Rothes 
Kreuz-Geſellſchaft in New York $23,- 
165 eingegangen. 

— Ein irrſinniger Neger brachte in 
TIopefa, Kas., gejtern, auf der Flucht, 
zwei Verfol gern wödtliche Meſſerwun⸗ 
ven bei. Der € Schwarze war bei einem 
Einbruh in einem Kojthaufe über- 
rajcht worden. 

— Sarl Beder, Sohn eines mohl- 
babenden Farmers, erſchoß aus ver— 
ſchmähter Liebe bei Mt. Pleaſant, Ja., 
Florence Allen, Tochter des Erunty- 
arztes, berimundete ihre Mutter und 
beging Selbitmord. 

— GElettrifher Strom 
Jucsprellereien auf der technijchen 
Hochſchule in JndianapoliS an vier 
Studenten benußt. Der Vorfall bes . 
Ihäftigt die Großgefchworenen. 

— „sohn ©reift von Chicago kam 
bor zwanzig sahren als armer Plann 
nach New Haven, Konn., erfand ei⸗ 
nige Verbeſſerungen anN ähmafchinen, 
und ift jegt al3 Millionär im Wlter 
bon 60 Nahren gejtorben. 

— Tommy Burns von Chicago hat 
in zwanzig Gängen in der verflojje- 
nen Nacht in 208 Angeles, Kal., den | 
Fauſtkämpfer Hart. welcher den Melt- 
Neford für ſolche Menſchen von 
ſchwerem Gewicht beſaß, geſchlagen. 
Poſtmeiſter Francies in Alle— 
gheny, Pa., hat die Namen der jungen 
ge und ihrer Liebhaber ermits | 
telt, welche ihre Viebesbriefe pojtla= 
gernd fenden, und die fchönen Epiitel 
den „Herren Eltern“ zugeitellt. Darob 
großer Schred. 

— Der bedeutende Schaufpieler Ri= 
hard Manzfield erklärte in Bofton, er 
iwmerde jih in drei Jahren zur Ruhe 
fegen. Die Anforderung welche die 
Kunft an feine geiitige Ihätigfeit 
ftellten, veranlaßte ihn zu Ddiejem 
Entſchluß. 

— Das Staatsobergericht von 
Minneſota hat das Minneapoliſer 
Stadtgericht für zuſtändig in Prozeſ— 
ſen von Wirthen wegen Offenhalten 
an Sonntagen erklärt. Infolge deſſen 
müſſen 70 Wirthe je 825 Strafe be— 
zahlen. 

— Nicht weniger als 4000 Perſonen 
ſind in New York infolge Abbruchs 
von Miethskaſernen zum Umzug ge— 
zwungen worden. Die Gebäude ſol— 
len Bahnhofsanlagen der Pennſylva— 
nia-Bahn weichen. 

— Unter den letzten beiden Tam— 
many-Verwaltungen von New York 
iſt angeblich die Stadt um Einnahmen 
an Waſſerſteuern in der Höhe von zehn 
Millionen Dollars gekommen, ſo mel— 
det das Senſationsblatt „N. 2. 
World.“ 

— Der Scheidungsreform-Kongreß 
hat die Geſetzgebungen aller Staaten 
erſucht, nach dem Beiſpiel von Maſſa— 
chuſetts keine Scheidung von Perſonen 
als giltig anzuerkennen, die durch Nie— 
derlaſſung des Klägers in einem an— 
deren Staate erlangt wurde. 

— Der Senat von Jowa hat Gouv. 
Cummins ermächtigt, eine Zuſammen— 
kunft von Bevollmächtigten der Staa— 
ten der Union einzuberufen, um über 
die Anbahnung eines Zuſatzes zur 
Bundesverfaſſung zu berathen, wonach 
die Bundesſenatoren künftig in direk— 
ter Volkswahl erkoren werden ſollen. 


wurde bei 


Geſunde 
Nahrung 


die gut ſchmeckt.. 


Grape-Nuts 
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Albendpoit, Chicano, Samftag, den 24. Februar 1906. 


— Unter dem Schu bemaffneter 
Wächter Takt die MWeftern Pacific- 
Bahngeſellſchaft an ber „Waſſerkante“ 
in Oakland, Kal., Geleiſe anlegen, ob⸗ 
wohl imBundesgericht geitern darüber 
eine Vereinbarung mit der Sübdpazi- 
fit-Bahngefelfchaft ftattgefunden hat. 

— Harry DOrchard, der Hauptbela- 
ftungazeuge gegen die verhafteten Be- 
amten des Weitlichen Grubenarbeiter- 
verbandes, Moyer und Haymood, in 
dem Verfahren wegen Ermordung de3 
früheren Gouperneur® Steunenberg 
von Jdaho, liegt in Baife an der Zun= 
genentzündung im Sterben. 

— Der als Millionär geftorbene 
Hutfabrifant Stetfon in Philadelphia 
hat feinen finverlofen Schwiegertüch- 
tern die Nubnießung von je $100,000 
ausgefett. Sind Kinder vorbanben, | 
fo erben diefe Alles. Vermuthlich iſt 
die Beftimmung ein Verfehen des Te— 
ſtamentsabfaſſers. 

In South MauAleſter, im In— 
bianergebiet, bat der Bunbespiitrifts- 
anmalt zmei Wovofatenfirmen auf 

Rüdzahlung von $42,384 und $12,= 
500 verflagt, Summen, um melche fie 
die Choctam-Xndianer durch unver— 
ichämte Rechnungen betrogen haben 
follen. 

— Sterling und Rod Falls, U., 
waren durd. Eisgang und dadurch 
herbeigeführte Betriebseinſtellung der 
Elektrizitäts- und Gasanlage in der 
verfloſſenen Nacht in Dunkel gehüllt, 
und Hunderte von Leuten in den Fa— 
briken wurden arbeitslos. Vierzig Fa— 
milien ſind obdachlos. Der Schaden 
geht in die Tauſende. 

— Wilhelm Gericke, der Dirigent 
des Boſtoner Symphonie⸗Orchefiers, 
tritt am Schluß der Konzertſaiſon 
nach achtjähriger Thätigkeit zurück und 
wird, wie es heißt, eine andere Stel— 
lung in Deutſchland annehmen. Ge— 
ricke hat ſchon in den achtziger Jahren 
das genannte Symphonieorcheſter ge— 
leitet. 

— John Stanton, der erſte Präſi— 
dent der alten New Yorker Kupfer— 
börſe, iſt heute im Alter von 70 Jah— 
ren geſtorben. Er war ein hochange— 
ſehener Fachmann. Sein Kupferberg⸗ 
werk in Tenneſſee wurde im Bürger— 
kriege von der Regierung beſchlag— 
nahmt, ſpäter entwickelte er die Ku— 
pferbergwerke in der oberen Halbinſel 
von Michigan. 


Im Stadtrath von Minneapo— 
is ft auf Herabfegung des Gasprei— 
(es auf achtzig Cents für taufend Ku= 
biffuß angetragen worden, in dem 
von Kanfas City auf Herabfegung auf 
75 Gent3 und Einfchaltung einer Ver- 
ftadtlihungsa-Klaufel in alle künftig 
ertheilten Freibriefe halböffentlicher 
Nutzbarkeiten. 

— An die 200,000 Farmer, welche 
der American Society oſ Equity ange— 
hören, iſt vom Vorſtand in Indiana— 
polis die Weiſung ergangen, nach dem 
1. März kein Getreide zu verkaufen, 
bis die Preiſe eine „angemeſſene Höhe“, 
Weizen einen Dollar, erreicht haben. 
Dieſe Vereinigung iſt in den weſtli⸗ 
chen Mittelſtaaten ſehr ſtark. 

— Der neunjährige Harry Saas | 
erichlug in Pittsburg, dur Nerfereien | 
auf das Weußerfte gereizt, feinen älte- 
ren Bruder Howard mit einem Schür- 
eifen. Weil er zu jung war, um die 
Schwere des Verbrechens zu begreifen, 
haben ihn die Leichenſchau-Geſchwore— 
nen freigefprochen. 

— BWilfon Mizner, der neue Gatte 
der vermittweten rau Chas. T. Yer— 
fes, hat nad Zahlung ton 220,000 
in eine Trennung gemilligt. Ueber 
feine Forderung bon einer Million 
Dollars fur; nach der Hochzeit fam 
e3 zu beftigem Streit zroifchen den 
Eheleuten, und fchliegli zur Tren- 
nung. 

— 18Monate lang war Thos. Nag- 
Io in Philadelphia unter Mordanflage 
in Unterfuhungsgewahrfam. Aus®er- 
zweiflung hat er fich jeßt durch Nah- 
tungsenthaltung den Tod gegeben, 
und der Staatsanwalt verfichert, daß 
Naglo wahrſcheinlich unſchuldig war. 
Daß ſein Prozeß nächſte Woche ſtatt— 
finden ſollte, wußte der Angeklagte 
nicht. 

— Der Hopfenhändler „Leutnant“ 
Scharrer hat ſich in Paſadena, Kal., 
mit dem Brauerfürſten Adolphus 
Buſch völlig ausgeſöhnt und wird dort 
am 1. März mit Herrn Buſchs Toch— 
ter Wilhelmine getraut werden, wenn 
die St. Louiſer Hochzeitsgäſte bis 
dann kommen können. Das Liebes— 
pärchen wollte ſich vor ein paar Mo— 
naten bekanntlich heimlich in Belleville, 
Ill. trauen laſſen, die Braut verlor 
aber im letzten Augenblick den Muth. 


Ausland. 


In Lima, Peru, baut die New 
| Yorter zirma W. R. Grace & Co. 
ein Net eleftrifcher Straßenbahnen. 

— 37 Berfonen ftamen bei einer 
YFeuersbrunft in Xaira, Japan, um, 
und 600 Häufer brannten ab. 


Die franzöfiiche Abgeordneten 
fammer hat fajt einjtimmig dem Ar— 
beiterpenfiong-Entwurf zu gejtimmt. 


‘m öjterreihifchen Reichsrath 
find fünf „Reformporlagen“ von der 
Regierung eingereicht worden, durun= 
ter die zur Einführung des allgemei- 
nen Stimmredtd. 


— In London erregt ein bon einem 
Staliener erfundener Kraftwagen, def- 
fen Betriebsfraft zum Theil Petro- 
feum, und zum Theil Elektrizität ift, 
großes Auffehen. 

— König Edward von England ift 
infolge einer innerlihen Beinverleg- 
ung auf der Jagd gezmungen, fid 
fünftig beftändig des Gtodes zu be- 
dienen. 


nee 

— Die Fleifhnoth. — Erfter Schu: 
fterjunge: ‚Mein Stüde Fleefh mar 
heute zu Mittag mächtig kleene. Man 
mer!t doch richtig die Fleefhnotd. — 
Zmeiter Schufterjunge: Det mertite 
jet erft! Bei meinem Meejter i3 fchon 
immer Fleefchnoth jeweſen! 


| 
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2ofalberidt. 


Zart befaitet. 


Uahm Gift, weil die Großmutter fie gerügt 
hatte. 


£ebensmüde Farbige. 


Weil ihre Großmutter ihr einen 
ſcharfen Vermeis ertheilt hatte, machte 
geftern Nachmittag die 15jährige Effie 
Broof3 ihrem Dafein mittel3 Mor- 
phium ein Ende. Die Kleine murbe be- 
mwußtlos an 52. Ave. und W. Harrifon 
Str. aufgefunden. Sie fand Aufnah- 
me im Gounty-Hofpital, wo fie am 
Abend ftarb. An die Großmutter hatte 
fie einen Zettel folgenden Inhalts ge— 
Iıhrieben: „Liebe Großmutter! X 
| bin des Lebens mübe und merbe mich 
tödten. Wenn Du diefe Zeilen erhältit, 
werde ich tobt fein. Ich mwünfche brav 
zu fein und glaube, jo meine Abficht | 
am bejten erreichen zu fönnen. Effie.“ 

War Zeugin eines Diebitahls. 

Das Mädchen mohnte bei feiner 
Oroßmutter, Frau J. H. Baler, Nr. 
1422 ©. Franklin Xoe., Auftin. Am 
Donnerftag Nachmittag hatte dDie®rop- 
mutter ihm einen Vermweis ertheilt, | 
meil es mit nichtönugigenfnaben nah 
einer Stallung gegangen war und mit | 
angefehen hatte, wie die Schlingel 
Tauben ftahlen. Effie fah ein, Unrecht 
gehandelt zu haben. Sie fühlte, daß 
fte fih gemiffermaßen am Diebitahl 
betheiligt hatte. AXIS fie Abends ihr 
Lager auffuchte, fagte fie zur Oroß- 
mutter: „Sch münfchte nie geboren zu 
ein.“ 

Sag auf der Straße. 

Geftern Nachmittag um 2 Uhr ver= 
ließ jie in fehwermüthiger Stimmung 
die Wohnung. Eine Stunde fpäter 
murbe fie, bewußtlos auf der Straße 
liegend, von Frau Trederid Winters, 
Gentral Barf Ave. und Flournoy Str., 
aufgefunden. Frau Winters brachte fie 
ins Bemwußtfein zurüd, nahm fie mit 
fih und gab ihr Medizin. Die Kleine 
erholte fich, entfernte fich dann aber, 
ohne nähere Angaben gemacht zu has 


' ben. 


Schon nad wenigen Minuten wantte 
fie in da3 Sprecdhgimmer des Dr. ©. 
%. Fleming und brach dort zufammen. 
Frau Fleming brachte fie zu fih. Effie 
fprach vermorrenes Zeug, bat aber um 
Papier und einen Bleiftift und fchrieb 
den Zettel an die Großmutter. Dann 
fchmwanden ihr mwieber die Sinne. Da 
Dr. zleming ausgegangen war, benad)= 
richtigte feine Frau die Polizei. Effie 
wurde nach dem Hofpital gefhafft, mo 
fie ftarb, ohne zubor aus ihrer Betäu- 
bung erwacht zu fein. 

Frau Baker ift untröftlih. Xhren 
Angaben gemäß hat Effie die Mor- 
phiumtäfelhen aus dem Mebizin= | 
Ihrant in Frau Balerd Schlafzimmer 
erlangt. 

Anfcheinend übergefchnappt. 

Die 23jährige Farbige Myrtle | 

Ylynn benahm ich gejtern por dem 


Haufe Nr. 4746 Armour Xpe. fo fon= 


derbar, daß ein des Weges fommender 
Volizift es für gerathen hielt, fie in 
Schuthaft zu nehmen. Am Abend 


machte das anfcheinend übergefchnappte 


Frauenzimmer in feiner Zelle in ber 
Bezirfsmache zu Hyde Park zmeimal 
den Verfuh, ih zu erhängen. Sn 
beiden Fallen wurde fie rechtzeitig ent- 
dedt und losgefchnitten. Gie 
auf ihren Geifteszuftand Hin unterfucht | 
merben. 
Ihr Dorhaben vereitelt. 


Die Mulattin Belle Jones, eine Nr. 
2EN. State Str. beichäftigte Haus- 
hälterin, verfuchte gejtern Abend von 
der Divifions Straße-Brüde 
Fluß zu Springen. Gie 
ihren Mantel abgelegt und war im Be- 
griff, auf das Geländer zu flettern, 
al3 der Brüdenmwärter Frant Merken 
fie padte und zurüdzog. 

—-. — 
Auf dem Siriegspfade. 


Stunt €. Day wurde heute unter fünf An: 


tlagen verhaftet. 

Der frühere Börfianer Frant ©. | 
Day, Nr. Hl Sangamon ©rr., wurde 
heute auf Weranlaffung von John 
Sanderberg, einem S$tolleftor ber 
Grundeigenthumshändierr Swift & 
Strofer, Nr. 217 VW. Madijon Str., 
verhaftet und wegen angeblich unor= 
denilichen Betragens, ferner Bedroh— 
und mit dem Tode, Morbangriffs, 
Tragens verborgener Waffen und Wis | 


berjtandes gegen einen Poliziften ges | 


budht. 


Der Fehde Urſprung. 


Day iſt auf Zanderberg ſchlecht zu 


ſprechen, ſeit dieſer vor 14 Tagen 
Grundeigenthum, das Day gern erſte— 
hen wollte, anderweitig verkaufte. Am 
22. Februar tauchte Day plöglih im! 
Zanderbergs Gejchäftszimmer auf, | 
z0a einen Rebolver und bedrohte ans 
aeblih feinen Widerfaher mit dem 
Iode. Zanderberg fuchte Hinter zmei | 
Damen, die gerade anmejend twaren, 
Dedung und fchlüpfte zur Hinterthür 
hinaus. 
Erariff das Haſenpanier. 

Als heute Zanderberg ſein Ge— 
ſchäftszimmer betreten wollte, ſtieß er 
im Korridor auf Day, der jeiner ge= 
harrt hatte, ohne Weiteres feinen Res | 
volrer 309g und auf ihn in Anjchlag | 
bradte. Der Bedrohte ergriff das 
Hajenpanier. Er lief, bis er die Be- 
zirt3made an Desplaines Str. er- 
reicht hatte. Dort erwirkte er einen 
Haftbefehl gegen Day. Die Deteftives 
Mulvihil, MeSmiggan, O’Malley 
und Nagle wurden beauftragt, den 
blutiechzenden alten Haudegen zu ber= 
haften. Die Beamten begegneten Day 
an Madifon und Halfted Str. AlB fie 
ihn für verhaftet erklärten, 30g er fei- 
nen Revolver. Er murbe aber ent 
mwaffnet, ehe er Unheil anrichten konnte. 

— —— — — 
Sinübergefhlummert. 


Gejtern erft holte Frau Jennie Bluff 
ihr drei Monate altes Kind aus einem 
Hofpital ab, in dem e3, an einer flin- 
verfranfheit leivend, barniedergelegen 
hatte. ALS fie Heute früh ermachte, 


lag das Kleine entfeelt an ihrer Seite. 


Der Koroner ijt benachrichtigt morben. 


wird | 


in den | 


hatte jchon | 


Freier Rath 


zur Heilung von 


Katarrh. 


Hier iſt eine der be— 
ſten Offerten, die je ei— 
nem Opfer des Katarrhs 
gemacht wurde. Es iſt 
ein ſehr werthvoller und 
ilfreiher ärztliherfath 
ür die Setlung bon 
Katarrh, abſolut loſten— 

S frei von einem berühmte 
ON ten Satarıh - Spezialis 
ften, einem Mann, der 
Katarrh in jeder Form 
tennt und Taufende von 
Fällen gebeilt bat, in 
denen andere Beband- 
lungS =» Methoden volls 
Sproule. ftändig veriagt haben. 

Bernadläffigf den Katarrh nicht länger. Es ift 
eine unangenehme, eine abidheulihe Kranfbeit, 
ja noch ichlimmer, fie ift entleglich, gefährlich 
Ein vernadlüfjigter Anterrh führt zur Schwind- 
fucht. Wenn Sie Sich nicht rechtzeitig darum lüm⸗ 
mern, dann wird e3 zu fpät. 

Katarrh-Spezialift Spronle, der dieſe werth— 
volle den an Katarrh- Leidenden anbietet, 
wird denfelben gern feinen ärztlihen Nath frei 
geben. 


| 
Er verlangt feine Bezahlung 


Katarrh-Spezialiit 


dafür, dab_er Nhren Fall ftudirt und Ahnen 
fagt, was Sie zu thun baben. Ohne einen Gent 
Bezablung werden Cie zuderläffigen Ratb und 
Hilfe erhalten. Dadurdh_werden Sie die Art 
und Weile erfahren, mie Ahr Katarıh zu beilen 
ift, nicht blog für die Dauer einer Nüoche, eine | 
Monats oder eines Jahres, fondern permanent. 
Verfäumen Sie diefe alinitige Gelegenbeit nicht. 
Reantworten Sie die sragen mit Na oder Nein, 
fchreiben Sie Name und Mdreffe auf die punf- 
tirten Linien. Kou⸗ 
von aus und ſchicken denſelben unverzüglich an 
Katarrh-Spezialiit Sproule, 2 bis 5 _ Trade- 
| Yuitping, Bolton. Schreiben Sie deutich oder 
engliſch. 


Schneiden Sie den freien 


Freier mediziniſcher Rath-Koupon. 


Habt Ihr einen üblen Athem? 

Erfalten Sie fi leicht? 

ft, Ihre Nafe verstopft? 

Miüffen Sie oft ausfpuden? 

Haben Sie einen unangenehmen Geihmad 
morgen? im Munde? 

Haben Sie ein dumpfes Gefübl im Kopf? 

Habt Ahr ein Kikeln in der Steble? 

Rt der Auswurf aus der Naie widerlih? 

Läuft ar Schleim aus der Keble in die 
Nafe 


Schurkenſtreich. 


Der 17jährigen Hattie Fife wurde 
Karbolſänre ins Geſicht gegoſſen. 


Augenlicht gefährdet. 


Ein früherer Anbeter des Mädchens der 
Chat verdächtigt. — Beklagt ſich über den 
Stiefvater.—Derbrecher:Kleeblatt kaltge— 
ftelt.— Banditenftreiche. 


Die 17jährige Hattie Fife, Nr. 507 
Parf Ape., war gejtern Ubend allein 
| aufgeblieben, al3 an die Thür geklopft 
wurde. Rad) kurzem Zögern öffnete fie. 
| Im felben Augenblid jchüittete ihr je— 
| mand Karbolfäure ins Gefiht. Mit 
| einem gellenden Auffchrei taumelte das 
; Mädchen in die Küche. Yhre Angehöri- 
gen fprangen aus den Betten und hol» 
ten einen Arzt. Diefer ftellte feit, da’ 
Geficht und Hals des Mädchens Jchmwer 
verbrannt find. Er befürdtet, daß 
Hattie das Augenlicht einbüßen wird. 
Die Polizei wurde unverzüglich in 
| Kenntniß gefett. Sie fahndet, als der 
That verdächtig, auf einen gemilien 
. Edward Dreßler, einen früheren Anbe- 
| ter des Mädchen. Diejer hatte jich 
mit ihr vor 14 Tagen gezantt und 
ehe er ging, von ihr einen Ring zurüd- 
ı verlangt, den er ihr gefchentt hatte. 
Hattiez Eltern und Gefchmifter hai= 
: ten fich Schon zur Ruhe begeben, al& an 
: die Thür gepocht wurde. Das Mädchen 
ahnte Unheil. E3 wollte fhon um Hilfe 
‚ rufen, ol der Einlaßbegehrende bit 
tend rief: „Hattie, öffne doch!” 
Guter Kan. 


Nach aufregender Jagd und erbit- 
tertem Kampfe wurden geftern Abend 
| half elf Uhr drei gefährliche Verbre⸗ 
cher von den Detektives Stapleton, 
O'Brien und Connor verhaftet und in 
der Bezirkswache an Desplaines Str. 
eingeſperrt. Die Häftlinge ſind Kid 
ı MeEoy, der Yuchthausftrafen in Jo— 
| Tiet und Elmira, N. Y., verbüßt hat; 
Yad Robbing, alias „Holdup“ Rob- 
bing, der auch ein Erzuchthäusler ift, 
und „Silfty“ Monahan, auf den die 
‚ Poliziften jchon feit geraumer Zeit ge- 
fahndet haben. Die Burfchen werden 
‚ bezichtigt, in der Nahbarfchaft von 
Madifon und Halfted Straße eine 
Anzahl Tafchendiebitähle und Raub: 
‚ überfälle verübt zu haben. 


Erwiderten ds Fuer, 
| Die Deteftives jtießen an Yadjon 
Boulevard und Hrlited Straße auf die 
' Raubgefellen. Als diefe der Beamten 
anjichtigq wurden, gaben fie fFerjengeld. 
MeEon wurd: vom Detektive Staple- 
ton verfolgt. Der Scherge fandte ihm 
ı fünf Schüffe nad. Der Bandit ermi- 
| derte das Teuer. Sämmtlihe Schüffe 
| verfehlten ihr Ziel. Hart bedrängt, 
ı flüchtete McECoy in Kuneo’3 Speije- 
| wirthſchaft. Er verſuchte durch die 
Hinterthür zu entſchlüpfen. Dieſe war 
aber verſchloſſen. Ein Entrinnen war 
unmöglich. Abe erſt nach erbittertem 
Kampfe konnte der Verbrecher dingfeſt 
gemacht werden. Robbins wurde auch 
| erjt nach aufregender Jagd und nad: 
dem er eine Anzahl Schüffe mit dem 
| Detektive D’Brien gemechfelt hatte, an 
| Green Straße und Jadjon Boulevard 
verhaftet. Monahan ergab fih an 
| Halfted und Adams Straße, nachdem 
| ihm Detektive Tonnor drei Kugeln 
nachgefandt hatte. 

Ehe der Vatrouillewagen eintraf, 
machten die Sträflinge zwei Fluchtver- 
fude. Sie griffen jogar die Beamten 
an. Um fie gefügig zu machen, muß- 
ten die Deteftives fie verfnüppeln. 


Diebiſche Elfter. 


Als geitern Nachmittag Frau Fre: 
derid Lewis, Nr. 559 La Salle Xbe., 
bon einem Ausgange beimfehrte, var 
das Dienjtmädcden Tillie verſchwun— 
ben. Gleichzeitig vermißte Frau Le- 
wis Schmud und Kleider im Werthe 
bon $1000. Die Polizei wurde be- 
naeichtigt. Den mit der Aufarbei- 
tung de3. Falles betrauten Detektives 
gelang e& bisher nicht, von Zillie oder 
ben gejtohlenen Sachen irgendwelche 


| 


Spur zu finden. Herr Lemis ift re 
glied der Kommiffionzfirma Lewis 
Brother & Co. 


Waije beraubt. 


Der 15jährige, vermwailte Edward 
Ral, der im Junior Bufineß-FKlub- 
gebäude, Nr. 428 Wafhington Boule- 
bard, mahnt, murde an Madifon und 
Desplaines Straße von-mehreren ju= 
gendlichen Strolchen überfallen, miß- 
handelt und um feinen Wochenlohn im 
Betrage von $7 beraubt. 


Waren wüthend. 


Un Vernon Park Place und Blue 
S$aland Une. wurde Rocco Rizlo, Nr. 
188 Bolt Straße, von drei Wegelage- 
rern angehalten und einer Leibespifi- 
tation unterzogen. Als die Räuber 
fein Geld fanden, prügelten fie ihn un= 
barmherzig durch. Joſeph Palumbo, 
Nr. 38 Vernon Park Place, eilte dem 
Bedrängten zur Hilfe, wurde aber 
gleichfalls verbläut. Die Räuber be— 
werkſtelligten ihre Flucht. 

Frank Chapman, Kenilworth, Ill., 
| meldete geftern Abend in ber Bezirt- 
mache auf den Viehhöfen, daß er an 39. 
und Haljted Straße von drei mit Re= 
bolpern bewaffneten Banditen um feiz | 
ne Uhr und $19 erleichtert wurde. Die 
Miffethäter mußten fich bislang ihrer 
Verhaftung zu entziehen. 

Sopfabichneider entfommen. 


Ein autgefleideter junger Mann ver= 
fuchte gejtern Abend an Kocuit Straße, 
nahe La Salle Upe., der 1öjährigen 
Mattie Ortter, die bon mehreren 
Freundinnen begleitet war, Die Zöpfe | 
abzufchneiden. Als er feine Scheere 
309, jhrien die Mädchen aus Leibes- 
fräften um Hilfe. Mehrere Straßen | 


gänger eilten herbei, und der Zopfab- | 


Schneider 30g e3 vor, fich zu verfrüm- 
meln. 3 gelang ihm aud, zu ent 
fommen. 


Freigeſprochen. 


Die Telephoniſtin Agnes Hood, 


Auſtin, die kürzlich unter der Antlage | worden. 


ihrer früheren Bus 
fenfreundin Mabelle Bradley, Nr. 
684 Weit Madifon Straße, einen 
pioletten Mantel entwendet zu has | 
ben, ift gejtern von Richter Doolen we= 
gen Mangels an Bermeifen freigefpro- 
chen worden. Frl. Hood ift eine Enke— 
lin des früheren Rolizeitapitäng Hood, | 
der jahrelang Vorjteher 
mwache an Desplaines Straße war. 
Der böjfe Stiefvater. 


Die 14jährige Julia Phinnes 
wirkte heute die Verhaftung 
Stiefpater® Wr Duffy, Nr. 3710 | 
Union Xpe., unter der Anklage, jie un= 
fanft an die frifche Luft aefegt und | 
Drohungen gegen fie ausgeftoßen zu 
haben. Bor jehs Wochen hatte das 
Mädchen den Stiefvater wegen angeb= 
lich fortgefegter Mifhandlung verhaf> 
ten laffen. 


verhaftet wurde, 


er⸗ 


| 
| 


| 


der Bezirkös | 


| Rektor leitet. 


ihres | 


Srhwache Jlieren 


€3 bat nur en med, die Nieren felbt bebans 
dein zu wollen. % se Behandlung märe falic. 
Tenn die Nieren tragen gewöhnlich feine Schuld an 
ibrer Schwähe oder Unregelmäßigkeit. Sie befiken 
a ® Kraft — keine Seldftbeftimmung. Sie mer» 

in — geſetzt durch eine winzige Ner—⸗ 
= *afer, welde allein für ihren Zuftand verants 
mortliih if. Wenn der Nierennern ftart und ges 
fune ift, jind die Nieren ftarf umd gejund. Wenn 
der Nieren-Rerv in Unordnung geräth, erfennt Abe 
dies aus der unvermeidlichen Folge — Nierenleiden, 

Tiefer zarte Nerv ift nur einer don dem großen 
Rernenipftem. Diejes Spitem fontrollirt nit nur 
die Nieren, fondern „ud dag Ser; und die Leber 
und den Magen. Der Einfachheit halber nannte 
Dr. Ehoop vieles große NRervenipftem die „Inneren 
Nerven“. 8 find nicht die Sefüdlsnerven — nicht 
die Nerven, melde Sub in Stand fegen, zu geben, 
au Sprechen, zu bandeln, gır denten G8 find die 
Meiftern erden, und jedes Qebensorgan ift ihr Sflane, 
Ter gewöhnliche Name für diefe Nerven ift oe 
pathetiiche Nerven“ — denn jedes Glied ift in 
enger Verbindung mit den anderen, dat Schwäde 
u ’ einer Stelle Schwãche überall bedeutet. 

as einzige Mittel, welches dabin wirkt, nicht die 
Nieren felbft, fondern die Nerven, welche Schuld 
baben, au behandeln, ift überall bei Aersten und 
Apothefern als Dr. Shoop’s Miederherfteller bes 
fannt (Tablet? oder fläifig). Diefes Mittel ift kein 
Eomptom-Mittel — e8 ift ein Mittel, welches dis 
reft auf die Urfache wirft Nicht nur bringt e8 ges 
mwöhrlih fchnefle Linderung, jondern jeine Wi ttung 
tft auch nachhaltig. 

Wenn Ahr ein intereifantes Buch über innere 
Nervenkrantheiten leien wollt, fohreibt an Dr. Shoov. 
Mit dem Buch fhide ih Euch das „Health Token 
ein Wegipeifer sur Gefunddeit. Beide, das Bud 
und „Sealth Token“, find frei. 


Um das freie Bud und Buch 1 über Dyspepfie, 

das „Kealtb Toten“ Buch2 üb er da Hery. 

müßt Ahr Dr. Shoop, Buch 3 über die Nieren. 

Ror 309 Racine, Wis.,, Auch 4 für Frauen, 

| adreifiren. Gebt an, mele Auch 5 für Männer. 

ches Buch Ihr wünſcht. Buch 6 über Rheumatiss 
mus, 

Tr, Shoor’s Reftoratide En — genügend für 
volle dreimächige Bebandlun 2% Form — flüjs 
fige oder Tab letform — ift * wirfiam. Bet & 
len Apotbefern. 


Dr. Shops 
Wieverherlleller 


Sie lehte der „Eton ‚Gton Damesıı. 


D 


Unter dem 1. Februar wird aus 
London geſchrieben: Die letzte und 
größte der ſogenannten „Eton Dames“ 
iſt geſtern auf dem Friedhof der Ge— 
— Eton zu Grabe getragen 
Neben dem Sarge ſchritten 
der Generalitabschef Sir N. Lyttelton: 
und fein Bruder, der frühere Kolonials 
fefretär Alfred Chttelton; fie hatten 
mit noch anderen mohlbetannten Män= 
nern je einen Zipfel der Sargdede in 
der Hand. Die Leichenrede am offenen 
—— in welchem die faſt SOjährige 

Dame ihren letzten Schlaf ſchläft, hielt 
ein anderer Lyttelton, der Ehrwürden, 
der die alte Schule am Themſefluß als 
Und wer war dieſe 
Dame, welcher Staatsmänner, Gene— 
rale und Geiſtliche die letzte Ehre er— 
wieſen? Eine Haushälterin, genauer 
die Vorſteherin oder Hausmutter eines 
der Koſthäuſer, in welchen die Schüler 
untergebracht werden, die in dem 
eigentlichen Schulhaus zu Eton keine 
Unterfunft finden fünnen. Dort ft 


I nur Raum für unaefähe TO Schüler, 


Da fie fich aber nicht zur | 


Verhandlung ftellte, mußte der Mann | 


ftraffrei entlaffen werden. ebt will 

fie aber gerichtlich gegen ihn vorgehen. 
Die Mutter todt. 

Die Mutter des Mädchens jtarb im 

Sommer. Seitdem foll der Stiefvas | 

ter fie fortgefegt mißhandelt haben. 


ten ließ, tagte fie nicht, nach Haufe 
zu geben. 


| 


die in dem alten Gebäude jchlafen und 
verföftigt werden. Die andern meıt 
zahlreicheren Schüler werden in den 
KRofthäufern der kleinen Stadt unter- 
gebracht und heißen deshalb oppidani. 
Der General, der Staatsmann und Der 
Geistliche, die drei Brüder Lhttelton, 


| waren vor Zeiten oppidani in Eton 


Sie hielt fich bei Freunden | 


auf und ernährte fich durch ihrerHände | 


Arbeit. Gejftern Abend begegnete fie 
ihrem 16jährigen Bruder Jofeph auf 
der Straße. Sie bat ihn, fie nach der 
Wohnung des Stiefpaters zu begleiten, 
da fie fich zurüctgelaffene Sachen holen | 
möchte. Duffy mar zu Haufe, mwarf 
angeblih Julia hinaus und ftieh | 
Drohungen aegen fie au&. Das Mäd- 
hen hat angeblih einen Onfel, Nas 
mens Hilliard, der Straßenbahnichaff- 
ner ijt und an Wood Straße, nahe 63. 
Straße, wohnt. 
Koftenlofe Spazierfabrt. 


Dem Drofchtenktuticher J. R. Hill, 
Nr. 3119 S.Bart Aoe., wurden geftern 
Abend Pferd und Drojchte, die er eini= 
ge Minuten unbeauffichtigt vor dem 
Haufe Nr. 6 Part Rom jtehen gelaffen 
hatte, geitohlen. Heute früh jfehs Uhr 
wurde das Fuhrwerf an 34. Straße 
und ©. Parf Ave. gefunden. Das 
Pferd mar abaetrieben, die Drojchfe 
war mit Straßenfoth bededt. Von den 
Dieben fehlt jede Spur. E3 mar ben 
Burfchen anfcheinend nur darum zu 
thun gemwejen, eine fojtenlojfe Spazier- 
fahrt zu machen. 

Ausgeplündert. 


James Brown, Nr. 731 W. Har- 
rifon Str., wurde gejtern Abend an 
Paulina und Congreß Str. von vier 
Schnapphähnen überfallen und um 
feine goldene Uhr, etwas Kleingeld 
und feinen neuen Hut beraubt. Als 
Erfaß für die geraubte Kopfbededung 
überließ ihm einer der Raubgejellen 
feinen fjchäbigen „Derby“. Bromn 
meldete fein Abenteuer der Polizei. 
Diefer gelang e3 bisher nicht die 
Miffethäter einzufangen. 


Stürmifcher £iebbaber. 


Frl. Maria Smweeney, Nr. 535 W. 
43. Straße, machte geitern Abend ihrer 
Freundin Kofephine Eoftello, Nr. 641 
MW. 42. Straße, einen Beſuch. Diefe 
Gelegenheit benupte der 27jährige 
Patrick Coftello, ihr in ftürmifcher 
Weiſe den Hof zu machen. Als 
zu füffen verfuchte, fträubte fie fich. 
Das ärgerte ihn, und er prügelte fie. 
Sofephine jprang der Freundin bei, | 
befam aber auch Hiebe. 
der Mißhandelten brachten einen PBoli- 
ziften zur Stelle, der den „ichlagferti- 
gen“ Liebhaber verhaftete. 


Glücklich im Hafen. 


Seattle, Waſh., 24. Febr. Der kleine 
Alaska-Dampfer „Dora“ war ſeit 54 


Tagen überfällig und bereits mit allen ſchweigt. — Lehrer: 


Perſonen an Bord als verloren aufge— 
geben worden. Geſtern langte er in 
Port Angeles, Wafh., an. Die „Dora“ 
murde von fchmweren Stürmen auf ben 
Dgean herauggetrieben und made ei- 
nenlImmeq von 2000 Meilen. AmfReu- 
jahrstag gingen die Kohlen aus, und 
jeither fuhr das Schiff unter Segel. An 
Lebensmitteln hatte e3 nicht aemanaelt. 


| 


| 


| 


Die Hilferufe | 


Seit fie ihn vor fechs Wochen verhaf- | und ftanden unter der Auflicht 


der 
alten Junafer, der fie gejtern die lebte 
Ehre ermiefen haben. Mi Marhy Jane 
Evans war mehr als eine blehe Haus- 
mutter, fie mar gewiffermaßen eine 
Einrichtung; in ihrer Perjon Hat man 
die lete Erinnerung an die Gelehrten 
fchule von Eton zu Grabe getragen, 
mie fie vor vielen Jahren beitand. In 
früheren Zeiten wurden nämlich die 
meilten in Verbindung mit Eton 
jtehenden Kojthäufer von Damen ges 
leitet, die für die förperliche Verpfles 
gung der Sprößlinge altadeliger Ya= 
milien verantwortlich imaren, deren 
Söhne feit unvordenklichen Zeiten ihr 
Latein und ihr Griehiih im Schatten 
des alten Königsfchloffes Windfor er= 
lernen müffen. Noch vor vierzig Jah— 
ren wurde etwa ein Drittel der Kofts 
häufer zu Eton von Frauen geleitei;z 
zuweilen waren es verarmte Angehö— 
rige des niederen Adels, der für ſeine 
unverheiratheten Töchter eine lebens— 
längliche Verſorgung als Eton 
Dames“ fand. In den letzten Jahr— 
zehnten iſt man von dem alten Ge— 
brauch abgekommen. Um das Ein— 
kommen der an der Schule beſchäftig— 
ten Gelehrten zu vergrößern, hat man 
den Lehrern oder „Tutors“ die Leitung 
der Koſthäuſer ühergeben. Aber die 
Jungen, die in dieſen Koſthäuſern ver— 
ſorgt ſind, haben ſich Dank der Ueber— 
lieferung aus früheren Zeiten ſo voll— 
ſtändig an die weibliche Hausordnung 
gewöhnt, daß ſie den jetzigen männli— 
chen Lehrer noch immer als „Dame“ 
bezeichnen, auch wenn er von der hol— 
den Weiblichkeit nicht das Geringſte an 
ſich hat. In den öffentlichen Schulen 
Englands geht es heutzutage nicht 
mehr ſo barbariſch zu wie noch vor 
einem Jahrhundert, als eine königliche 
Kommiſſion eine Menge Mißbräuche 
aufdeckte, die man in einer Erziehungs— 
anſtalt eines geſitteten Volkes für un— 
möglich gehalten hätte. Möglicherweiſe 
ſind für dieſe längſt beſeitigten Uebel— 
ſtände dieſe „Dames“ verantwortlich 
geweſen, deren letzte am Sonntag ge— 
ſtorben iſt. Jane Mary Evans hat in 
den 35 Jahren ihrer Thätigkeit als 
ü unter 
ihrer Obhut gehabt. So groß war die 
Verehrung, die ihre Pfleglinge für ſie 
fühlten, daß ſie ihr vor einigen Jahren 
ihr von dem amerikaniſchen Maler 
Sargent gemaltes Bild verehrten. Ihr 
Vater, Großvater und Bruder waren 
Zeichenlehrer in Eton geweſen. 
EEE Nele 


— Aus der Schule. — Lehrer: „Nun, 
Karl, fage mir mal den Wahliprucd) 
des Fürften Bigmard!“ Karl 
„Run. — Wir 
Deutiche, wir... "— Karl: „Wir Deuts 
fche trinfen immer nocd eins.“ 

— Ausweg —Ontel: Du mußt Die 
einjchränten, lieber Frit; Deine Aus» 
gaben verzehren ja meine ganze Pens 
fion. Was fol ich denn thun, um bie. 
Unfummen zu beichaffen, die. Du vers 
braucht — Neffe: Hm, eben arbeiten, |, 
fieber Ontel, arbeiten! 
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second class matter 


Gin bedentlicher Witz. 


Zwiſchen Freund und Feind wird 
Präſident Rooſevelt bald nicht mehr 
unterſcheiden können. 
ſeine eigenen Parteigenoſſen im Kon— 
greſſe ihn häufig ganz 
Stiche laſſen oder nur widerwillig un— 
terſtütßen, haben die Demokraten ihm 
ſchon mehrere Male aus der Klemme 
geholfen. Das aber hätte er wohl 


Denn während | 


und gar im | 


nicht erwartet, daß gerade einer jeiner | 


ärgiten Schmäher und Berunglimpfer, 
ber .befannte und berüchtigte „Miſtga— 
bel"-Tillman, vom Schidfal oder der 
Bosheit republifaniicher Senatoren 
dazu auserfehen werden würde, feine 
geliebte Eifenbahnbill dem Senate vor= 
zulegen. Gelbjtverftändlich hat es 
mand einen Wit machen mollen, 
wird Herr Rooſevelt ſchwerlich den 
Humor der „Freunde“ würdigen, die 
fich auf ſeine Koſten erheitern. 


Die Bill, welche d 


imentlich berechtigen fol, in Bejchiverbe- 
fallen ven Bahngefellfchaften einen 
Höchft - Frachttarif porzufchreiben, tjt 
befanntlich vom Abgeordnetenhaufe fait 
einftimmiq angenommen ivorden, im 
Genat aber auf großen Widerjtand ge= 
ftoßen. Da der Senatsausfchuß, dem 
fie zur Prüfung und Berichterftattung 
übermwiefen wurde, zu feinen republifa- 
nifchen Mitaliedern die Herren Elfinz, 


die Befuaniffe der | M j . 2 
fogenannten Zwilchenftaatlichen Wer- | diefer gar nicht anders Tann, ald ihm 


Zehrstommilfion erweitern und fie na- | äuauftimmen und den Gebanten an den 


ı Ylachtanal fallen zu laffen. 


doch | 





au in den Ver. Staaten das fchein- 
bar Unmögliche zur Thatfache mer: 
ben. In der Politit muß man jtet3 
auf Ueberrafchungen gefapt fein. 


Eile mit Weile, 


Bor mehr ala zwei Jahren mar ber 
Panamafanal „jo gut“ wie fertig; 
heute jind mir Gottlob etwa fo meit, 
daß mir fo ungefähr mijfen, melche 
Corte Kanal wir nicht bauen wer— 
den. Alles Uebrige liegt heute nod) 
nöllig im Dunfel und ijt noch gehörig 
zu beleuchten, ehe e3 feitgejtellt werben 
fann. 

Der PBanamafanal mird fein 
Hlahfanal werden. Die große Mehr: 
heit der „berathenden” Ingenieure, be= 
nen die Frage feiner Zeit mit einem 
ſtarken Aufgebote von „Unvoreinge— 
nommenheit“ zur „Entſcheidung“ un— 
terbreitet worden war — darunter 


ſämmtliche ausländiſche Mitglieder des 


Ingenieurrathes 


wie ſchon gemeldet, Für den Flachka- 


nal ausgeſprochen, aber acht der ameri— 
kaniſchen Mitglieder — von denen fünf 
Mitglieder oder Angeſtellte der Kanal— 


kommiſſion —waren für einen Schleu- 


ſenkanal und Präſident Rooſevelt hat 
ſich, ebenſo wie der Kriegsſekretär 
Taft, für dieſen bekehren laſſen —und 
das gibt den Ausſchlag. 

Eigentlich allerdings nicht, aber „un— 
eigentlig doch. Der Präſident hat 
zwar mit ſeiner gewohnten ängſtlichen 
Scheu vor ſchnellem Handeln und be— 
ſonders vor Allem, was als „Vorgrei— 
fen“ gedeutet werden könnte, die end— 
giltige Beantwortung der Frage dem 


| Kongreß zugeitanden, aber er hat das 


in einer Urt und Meife aethan, daß 


Der Präfident legte in feiner jüng- 
ten Kanalbotfchaft das Hauptgemicht 
auf die Zeit und das Geld. Er mies 


; barauf hin, dat nach den Berechnungen 


der Mehrheit des Ingenieurrathes ein 


ı Flachfanal von 200 Fuß Breite und 40 
ı Fuß Tiefe außer den fon für alle 
| Smede ausgegebenen $85,000,000 min= 


deſtens $247,000,000 — nach) anderen 


Aldrih und Forafer zählt, jo [chien e3 | 


eine Zeitlang, al3 ob fie jehon bon die— 
jem Ausfchuffe nicht mit einer Empfeh- 
lung begleitet, oder bi3 zur Untfennt- 
lichkeit „amendirt“ werden würde. 


beanſpruchen 


Berechnungen $275,000,000 — koſten 
und dreizehn Jahre zur Fertigſtellung 
würde, während ein 


Schleuſenkanal mit einer Scheitelhöhe 
| von 85 Fuß nur „etwa“ $140,000,000 


i und 


Insbeſondere verlangten Die genannten | 


Republitaner, der Präfident jolle „er- 
Iauben“, daß die von der Kommilfion 
fejtgejegten Gebühren nicht eher in 
Kraft treten follen, al3 bis fie von den 
Gerichten als re 
morden find. Da jeboch Herr Ropfevelt 
dem Sprecher Gannon und dem Sena= 
tor Dolliver die feite Zufage gegeben 
hatte, dak er ein derartiges „Amendes 
ment“ nicht qutheißen mürde, fo ber- 
eigerte er das geforderte Zugeftänd- 
niß. Er könne 
Befehle geben, ſagte er, behalte ſich aber 
ſein Vetorecht vor. Dieſe Antwort ver— 
droß die drei republikaniſchen Truſt— 
fenatoren derartia. daß fie dem Präfi- 
denten einen Streich zu Spielen bejchlof- 
fen. Den Antrag, der Ausfchuh möge 
die Bill, „tie fie aus dem Abgeordne= 
tenhaufe hervorgegangen ift“, dem Ge- 
rate unterbreiten, ließen fie mit dem 
Bufate durchaeben, daß jedes Aus- 
Ihußmitglied das Recht haben jolle, im 
Senat jelhit Amendements vorzufchla- 
gen und für. oder gegen bie Bill zu 
jtimmen. Dann aber beauftragten we 
mit der Aufgabe, die Bil im Genate 
zu vertreten, nicht den republifanifchen 
Eenator Dolliver, der als Vertrauter 
des Präfidenien ailt, fondern den be= 
mofrctifhen Senator Tillman, der 
iiber Herrn Roofevelt bei jeder Jich Dar= 
bietenden Gelegenheit die volle Schale 
feines Zornes und Spottes ausgießt. 
Der mit der Standard Dil Eo. ver: 
ſchwägerte Rhode Islander Senator 
Aldrich bemerkte höhniſch, da die Bill 
eine demokratiſche Maßregel ſei, ſo 
ſolle ſie auch von einem Demokraten 
befürwortet werden, und Tillman ließ 
ſich das gern gefallen. 

Obwohl alſo der Entwurf von einem 
republikaniſchen Präſidenten eingege— 
ben und von dem überwiegend republi— 
kaniſchen Abgeordnetenhauſe angenom— 
men worden iſt, wird er im Senate als 
eine demokratiſche Parteimaßregel be— 
zeichnet werden. Jeder republikani— 
ſche Senator wird ſie nach Herzensluſt 
zerpflücken dürfen, ohne ſich dem Vor— 
wurfe der Untreue gegen ſeine Partei 
auszuſetzen. Wenigſtens glauben das 
die witzigen Senatoren, die für die 
Ernennung Tillmans zum Wortführer 
verantwortlich ſind. Dieſe werden 
wohl auch dafür zu ſorgen wiſſen, daß 
die „Debatte“ über die Bill ſich in's 
Endloſe hinzieht und daß der Entwurf 
vom Senate gründlich umgewandelt, 
wenn nicht ganz und gar abgelehnt 
wird. Sie werden das Beiſpiel der 
vier „demokratiſchen“ Senatoren nach— 
ahmen, die im Jahre 1894 unter 
Gormans Leitung das von Grover 
Cleveland und dem demokratiſchen 
Abgeordnetenhauſe vertretene Tarif— 
geſetz ſo ſchändlich verſtümmelten, daß 
der Präſident ihm ſeine Unterſchrift 
verweigerte. Wie jene angeblichen 
Demokraten den Zuckertruſt und die 
anderen beſchützten Monopoliſten „ret— 
teten“, ſo mögen dieſe Republikaner 
den Schlag auffangen, der gegen die 
Eiſenbahnmonopoliſten geführt wer— 
den ſollte. Wenn ihnen aber ihr Vor— 
haben gelingt, ſo wird die republikani— 
ſche Partei vielleicht ſchon bei der näch— 
ſten Nationalwahl ebenſo fürchterlich 
geſchlagen werden, wie damals die de— 
mokratiſche. Denn das Volk wird 
keine Entſchuldigungen gelten laſſen 
und nur die eine Thatſache im Auge 
behalten, daß die republikaniſche Par— 
erfüllt 
hat. 

Aldrich 


und Konſorten glauben 


vielleicht, daß ihre Partei nichts zu be— 


fürchten hat, weil die 
beinahe ausgelöſcht iſt. 


demokratiſche 
Doch wie 


jüngſt in Großbritannien die anſchei— 


I 
} 


Nerhörte Mehrheit 


nend von der politifchen Bildfläche 
verfchmundene liberale Partei eine un- 
erlangte, fo kann 


{ 
\ 


ı Ausfchlag geben. 


aht Nahre Zeit beanfpruchen 
würde. Das mwird beim Kongreß den 
Alles Andere, mas 


| der Bräfident und mit ihm die Kanal: 


| fommiffion 


ht und billig befunden | 


| 
| 
| 


ſächlich. 
ı ren fünnen. 
ı Jih angeficht3 
| pfehlung des Präfidenten ganz gewiß 
nicht für einen Plan entfcheiden, der 
| die 
zwar dein Genate teine | 


mindeſtens 


und Herr Taft noch zu 
Gunſten des Schleuſenkanals ſagen, 
iſt, ſo zutreffend es ſein mag, neben— 
Man hätte ſich das alles ſpa— 
Denn der Kongreß wird 
der gegentheiligen Em— 


Hinausſchiebung des früheſten 
möglichen Termins der Fertigſtellung 


um weitere fünf oder ſechs Jahre und 
ı eine Mehrausgabe von etwa $100,- 


000,000 bedingen würde. Der Kon— 
greß wird meinen, eine Ausgabe von 
8225,000,000 für ein Un— 
ternehmen, das zwar ungeheuer ruhm— 
reich iſt, deſſen kommerzieller Erfolg 
aber doch wenigſtens noch ſehr in Fra— 
ge ſteht, ſei völlig genug und wenn es 
ſpäter durchaus ein Flachkanal ſein 
müſſe, dann könne ein ſpäteres Ge— 
ſchlecht ſich das Vergnügen machen, 
den Kanal umzubauen. Das ſoll nach 
den Verſicherungen der Ingenieure ja 
eine ganz einfache Sache ſein und ge— 
than werden können, ohne das der Be— 
trieb weſentlich darunter zu leiden 
yätte. 
* * * 

Der Flachkanal iſt abgethan—aber 
damit iſt die Frage, was für ein Ka— 
nal ſoll gebaut werden?, nur verein— 
facht und finesmegs Thon aelöft. Ein 
' Schleufenfanal foll’3 werden, aber e3 
gibt verfchiedene Arten Schleufenfa= 
näle. Der Sberingenieur Stevens 
und die Mehrheit der Panamatom= 
milfion empfehlen den Bau eines „85 
Fuß“Kanals, d. h. eines Kanals mit 
35 Fuß Scheitelhöhe Ein folcher 


| Kanal fcheint der „Einfachite”, „Leich- 


tefte” und „Billigfte”, aber alle feine 
Befürworter geben zu, daß auch diejer 
Kanalplan einige Punkte enthält, die 
des Studiums und der Aufklärung 
nod) fehr bedürfen. Gerade die fähig- 
ften ausländifchen Ingenieure und die- 
jenigen, die in Dammbauten die größ- 
te Erfahrung haben, follen fich gqemwei- 
aert haben, den in jenem Plan vorge- 
jehenen gemaltigen Dammbau bei 
Bohio oder Oatun zu billigen. Gie 
fagen nicht gerade heraus, daß ein fol- 
cher Damm unficher fein würde, aber 
fie mweigern fi, für feine Sicherheit 
einzutreten. Auch noch viele andere 
Buntte bedürfen der Aufklärung, die 
ohne meiteres® gründliches Studium 
der einfchlägigen Fragen nicht erhält- 
* iſt. 

Das hat auch der Präſident durch⸗ 
aus erkannt. Er hat in ſeiner jüng— 
ſten „Kanalbotſchaft“ nicht geſagt, daß 
ber „S5 Fuß“-Kanal ohne weitere Prü— 
fung und ſo wie er zur Zeit iſt ange— 
nommen werden ſollte, und am Don— 
nerſtag ließ er durch den Kriegsſekre— 
tär Taft, ſeinen Wortführer in Kanal— 
angelegenheiten, noch ganz beſonders 
eindringlich auf die vielen Fragen, die 
noch zu löſen ſind, aufmerkſam machen 
und zu Geduld mahnen. „Ich möchte 
ſehr nachdrücklich betonen“, ſagte Herr 
Taft, „daß dieſes ſo gewaltig große 
Werk nicht haſtig in Angriff genom— 
men werden darf, und wir nicht ſo 


Ausſchlag 


Die einzige Art und Weiſe, um 
Pickel und andere Hautausſchlä⸗ 
ge zu beſeitigen iſt, das Blut zu 
reinigen, die Verdauung zu för⸗ 
dern, die Nieren, Leber und Haut 
zu fimuliren. Die Medizin, die 
man nehmen follte, ift 


Hood’s Sarsaparilla 
welche Taujende furirt nat. 


ohne weitere hingehen u und „ben Dred | Und fo da3 einmal an ben. wirklichen, 


fliegen machen“ dürfen.“ Er wies auf 
die großen Vorarbeiten hin, die nöthig 
waren und find, ehe ber eigentliche | 
SKanalbau ernithaft in Angriff genom= 
men mwerden fann und erwähnte auch, 
daß die ſehr wichtige Frage, ob die Ar- 
beit fontraftlih ausgegeben werben 


| Toll oder nicht, jehr eingehenves Gtu- 








dium erfordert und nicht kurzer Hand 
beantwortet werden darf. 

Sn allem dem hat Herr Taft un 
zweifelhaft durchaus Recht und es ilt 
nur erfreulich zu hören, daß man mit 
aller nöthigen Vorfiht und Weberle- 
gung borangehen will. Aber — mar 
es nöthig, das Wolf jo eindringlich 
zu Geduld zu mahnen?, und ilt dem | 
Präfidenten wirflich von fo Vielen der 
Vorwurf gemacht worden, daß er nicht | 
hnell genug vorangegangen fei in | 


' Panama, daß eine folche ausführliche 


Vertheidigung jeitend Herrn Tafft nö-= 
tig mar? 

Man kann fich ja irren. Aber wenn 
das Gedäahtnik nicht jehr trügt, dann 


in Wafhington 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


fen. 


| juriftifche Sachwalter, 


berantwortlichenHäuptern großer Kor= 
porationen gefchähe, leibhafte Zruft- 
oder Eifenbahnpräjidenten wegen bon 
ihren Korporationen verübten Unrecht3 
ins Zuchthaus gebracht würden, fo 
möchte das freilich bedeutend mehr als 
alle Geldftrafen nügen. Nur ijt es 
leichter gefagt als gethan. Erfah: 
rungsgemäß führt die perfünliche Haft- 
barmachung gemeinhin höchitens dazu, 
daß ein paar untergeordnete, unbe= 
deutende Ungeftellte zu Sündenböden 
gemacht werden, während die Großen 
und Mächtigen ihre Verantmwortlich- 
feit zu verfchleiern und fich weit vom 
Schuß zu halten mijfen. 

Mie laut des bekannten Sprichworts 
der Politif, macht auch die Gleichheit 
bor dem Gejet oft feltfame Bettgenof- 
Sm vorliegenden Yale Hat jie 
die Urbeitergemwerkjchaft, oder Deren 
zur Berfechte- 
rin eines Grundjabes gemacht, dejjen 


; gerichtliche Anerfennung ein Subelge- 


| fchrei erwedt haben 
ı murde das fchone Wort, „Macht den | 


| Dred fliegen“, und | 


dort feine taufend Meilen vom Weiz | 
des Obergerichts feine Meinungsper= 


hen Haufe entfernt, geprägt; und an- 
fangs fchüttelte das Volk den Kopf 
nicht über die Langfamfeit, ſondern 
über die Plößlichkeit, mit der men 
auf Panama boranginga.. Wenn fich 
dann manche Leute gebärbeten, als fei 
der Kanal „eigentlich“ 
mie fertig, jo handelten fie doch nur 
nach dem Norbilde „Waſhingtons“; 
und wenn ſie ſeither etwas ungeduldig 
frugen: „na, immer noch nicht?“, ſo 
erntete „Waſhington“ damit doch nur, 
ma3 e3 gefäet hatte. 

Das Schöne und fanfte Geduldalied, 
das Herr Taft am Donnerftag bier in 


mürde in den 
Iruftpaläften. 
Sn Betreff der grundfäglichen Tra= 


ge hat denn auch) unter den Richtern 


fchiedenheit bejtanden. Dagegen gin= 
gen bie richterlichen Anfichten ausein— 


‚ ander hinfichtlich der anderen Frage, 


ob die in Rede jtehenden Handlungen 


' (de3 Gtreitpoftenjtehens) wirklich un= 


ſchon ſo gut 


nicht, und ob 


geſetzlich waren oder 


oder nicht die Gewerkſchaft als ſolche 


die ihr zur Laſt 


gelegte Verſchwö— 


rung eingegangen ſei mit irgend wel— 


ſchen Perſonen 
Handlungen. 


zur Verübung dieſer 
Zwei Richter aus ſechs 
verneinten dieſe Fragen und nahmen 


ganz entſchiedene Stellung gegen den 


von Richter Holdom und vom 


Chicago flötete, iſt das gerade Gegen- 


theil der ungeduldigen, über Zeit und 
Raum und alle Schwierigkeiten hin— 
wegſetzenden Drauf- und „Laßt den 
Dreck fliegen“Fanfaren, die man vor 
zwei Jahren und noch ein halbes Jahr 


hindurch von Waſhington aus über's 


Land ſchmetterte. 
iſt angenehm und 
Eile mit Weile! 


Aber der Wechſel 
wirkt beruhigend. 


Haftbarteit der Gewertſchaften. 


Ob Gewerkſchaften als ſolche für 
von ihnen veranlaßte geſetzwidrige 


Appel⸗ 
lationsgericht eingenommenen Stand— 


punkt, daß es überhaupt kein friedli— 
ſches Streikpoſtenſtehen gebe oder geben 
könne und ſomit auch die Aufſtellung 


ſolcher Poſten an und für ſich durch 


Einhaltsbefehle verboten werden kann, 
ſo daß jede Uebertretung ſolchen Be— 
fehls eine Ungeſetzlichkeit iſt. —In die— 
ſer Angelegenheit iſt offenbar das letzte 


Handlungen ihrer Mitglieder geſtraft 
werden können, war die Hauptfrage im 


Falle der hieſigen Franklin Union Nr. 
4, in welchem nunmehr das Staats— 
obergericht die endgiltige Entſcheidung 
gefällt hat. 


war wegen angeblicher Streikungeſetz— 
lichkeiten zurzahlung von 831000 Stra-⸗ 


fe verurtheilt worden, wobei die Frage 


Di 5 ichaft | 
Die bejagte Gewertjäaft | mag unter jolchen Umjtänden der un 


Mort noch nicht gefprochen. Und da 
die Richter fich darüber nicht zu eini- 
gen vermögen, fo iit das ein Grund 
mehr, daß die Gejetaebung endlich Klar 
bejtimme, was3 erlaubt und was nicht 
erlaubt if. Darf ein Richter aus— 
ftändigen Arbeitern auch jchon den 
Verfuch friedlicher Ueberredung ver 


' Arbeitswilligen verbieten, fo gibts an- 
| fcheinend überhaupt nicht3 mehr, mas 


als Strafgeld in die öffentliche Kaffe | 
fließen, oder ganz oder theilmeife ven | 


durch die Union gefchädigten flagefüh- 
renden Arbeitgebern al3 Schadenerfat 


überlaffen werden follte. Die Hauptfas | 


che ijt natürlich dieWerurtheilung felbft. 


| feine Bejoldung, 


Wo man jolder Diaßen taufend Dol- | 


lar3 nehmen fann, fann man aud) 


zehntaufend und Hunderttaufend und | 


Thlieglih Millionen nehmen — wenn 
fie vorhanden find, nota bene, Die 


reichite Arbeiterverbindung Tann zum | 
Banferott gebracht und die gefülltefte | 


Streiffaffe dur Gerichtsnollitreder 
ausgeräumt werden. 


Wichtig genug ift alfo die Sache für | 


alle Arbeiterperbände. 


Da es jedoch | 


fein befonderes Recht aibt für Arbei= | 
terverbände, jo fünnen, jo weit es um : 
eine Kritik der Entſcheidung ſich han- 
delt, alle Arbeiter- und Gewerkſchafts-— 
fragen füglich außer Acht gelaffen wer= | 


den. 
Staate Körperfhaftsrechte erworben, 
war alfo eine „Korporation” und ala 
folche wurde fie haftbar gehalten. Sie 
jelbjt hat dann gegen Ddieje Entfchei- 


Die Franklin Union hatte vom | 
; löftigen; nur in wenigen allen 
| chen die jüngeren Kellner, 
ı nannten Zuträger, 


dung die höheren Gerichtshöfe angerus | 


fen; erjt das Appellationsgericht, dann 
das Staat3obergericht. 


Und bat Um: | 


ftoßung des Urtheils verlangt auf den | 


Grundfaß hin, daß eine Korporation 
als jolche nicht geftraft werden fünne. 
Sei das in der Klage behauptete Un- 
recht gefchehen und dadurd ein Gefeh 
oder ein gerichtlicher Befehl verletzt 


offen gelaffen wurde, ob die Summe j wenn die Legislatur fie erließe, 


nicht verboten werden fann, und e3 
bedeutendfte Richter in der Form von 
Einhaltsbefehlen Gejebe erlaffen, die, 
uns 
zweifelhaft verfaffungswidrig mären. 


Statiſtiſches zur r Trintgeldfrage. 


In den Berliner „Safes“ erhalten 
die stellner, wie beiannt, nit nur 
ſondern ſie müſſen 
von ihren Trintgeldern noch einen 
großen Theil an den Wirth abliefern 
oder in Form von „Bruchgeld“ uſw. 
dafür den Prinzipal entſchaoigen, daß 
ſie in ſeinem Lotal bedienen dürfen. 
Wie aus der ſehr gewiſſenhaft zuſam— 
mengeſtellten Statiſtik, die der Gaſtro— 
nomiſche Gehilfen-Verband über die 
Arbeitsverhältniſſe der Kellner in ven 
Berliner Kaffeehäuſern aufgeſtellt hat, 
hervorgeht, werden von den Kaffee— 
haus-Angeſtellten auf dieſe Weiſe in 


den zirka 60 größeren Cafés jahrlich 


ı 1047 


847,164 Wart, aljo mehr als Drei 
Viertel Diillionen, an die ‘Brinzipale 
gezahlt. Dabei müfjen jich die Keiner 
überall aus eigenen Wtitteln jelbjt be- 
ma= 
joge- 
Aus⸗ 


die 
davon eine 
nahme. 

Die Statiſtik führt folgendes aus: 
In vier großen Cafés (Bauer, Natio— 
nal, Keck und Hanſa) müſſen die Zahl— 
kellner täglich von ihrer ganzen Lo— 
ſung 5 Prozent an den Wirth zahlen: 


ı eine tägliche Steuer, die zmwijchen 50 


ı und 10 Mark 


worden, fo jei folches durch die Korpo= | 


rationd = Beamten und -Leiter gejche- 
ben. An dieſe leibhaften Perſonen 
müßte man ſich 


angeklagt und verurtheilt werden. 


halten; nur ſie könnten 


Worauf dann das Staatsobergericht 


daß das allerdings früher 
als Rechtens gegolten habe, 
der angerufene Grundſatz 


erwidert, 
einmal 
doch ſei 


längſt „explodirt“ und jetzt und ſchon 


ſeit vielen Jahren gelte der gegenthei— 
lige Grundſatz. 


In dieſe Beleuchtung gerückt, iſt an 


dem gefällten Urtheil nichts Verwun— 
derliches mehr; höchſtens mag mancher 
ſich wundern, daß es überhaupt jemals 
anders gehalten wurde. 
iſt Korporation, und das Geſetz iſt das 
ſelbe, gleichviel ob es um eine Arbei— 
ter -Gewerkſchaft ſich handelt, oder 
um einen Induſtrietruſt, oder um eine 
Gasgeſellſchaft, Straßenbahn- oder 
Eiſenbahngeſellſchaft. Können Korpo— 


Korporation 


ſchwankt. Außerdem 
zahlen die Zahluelner jedem ihrer Zu— 
träger täglich 2 Mark, und auf jeden 
Zahlkellner kommen zwei bis drei Zu— 
träger. 4 Prozent Zuſchlag von der 
erzielten Tagesloſung erheben in 15 
Kaffeehäuſern die Wirthe von den 
Zahlkellnern. In 5 Cafés werden 6 
Prozent, in 38 Cafés 2 Prozent Zu— 
ſchlag von den Zahlkellnern erhoben. 
Außer den Prozenten muß der Zahl— 
kellner in 2 Cafés noch „Bruchgeld“ 
an den Wirth bezahlen, und in 2 Kaf— 
feehäufern wird jedem Stellner täglich 
1 Mark Bruchgeld abgenommen. Auch 
für gelieferte Wäfche muß der Kellner 
den Wirth entfchädigen, und zwar in 
einem Cafe mit 30 Pfa. und in 8 
Cafes mit 60 Pfa. täglich. Alle diefe 
Steuern muß der Stellner aus den 
Trinkgeldern bejtreiten. Dabei herrjcht 
noch ein Wettlauf um foldhe Stellun- 
gen, und wer Zahlfellner werden will, 
muß an den GStellenvermittler Ge- 


| bühren von 80 bis 300 Marf bezah- 


rationen der Arbeiter nicht ftrafrechts | 


lich verfolgt und verurtheilt werden, fo 
fann folches auch nicht mit Korpora= 
tionen der Arbeitgeber und linterneh- 
mer gefchehen. Kann die Arbeiterfor- 
poration die Verantmwortlichkeit für 
ihre Webertretungen auf ihre Beamten 
abmwälzen, jo fann Gleiches der Stand- 
ard-Del-Truft oder der Zuder- oder 
der Tabaktruft thun. Und es mag jed- 
twede diefer Niefenforporationen da3 
gröbfte Unrecht verüben, ohne daß ir- 
gend melches Gericht des Landes ihr 
etwas anhaben fönnte. 

Und menn die Korporation als 
folche allerdings nicht ins Gefängnik 
geiperrt fondern nur am Geldbeutel 
bejtraft werben fann, fo fünnen auch 
Gelditrafen fehr empfindlich gemacht 
werben und find auf alle Fälle fehr 
biel mwirffamer als gar feine Strafe. 
Auch Ichlieht VBeitrafung der Korpora= 
tion nicht aus, daß daneben nod). hie 
verantwortlichen Beamten geftraft 
werden. Diefe fann man einfperren, 
fann fie ins Zuchthaus fchiclen, wenn 
man genügende Bemweife gegen fie hat. 


len. Ber Revierfellnern beträgt die 
Gebühr 10 bis 50 Mark und bei Zus 
trägern 6 bis 10 Marf. 

Der Kaffehausbejiger zieht feinen 
Gewinn ferner aus der Verpachtung 
der Ioiletteräume, Garderobe, Poſt— 
farten-e und - Blumenverfauf. Diefe 
Pacht beträgt jährlich in einem Cafe 
(Imperial) 5000 Marf, in 7 Cafes 
4000 Mark und in den übrigen 1000 
bis 3000 Marf. In vielen Cafes be- 
forgen die Pächter der Toiletten un= 
entgeltlich die Reinigung des Lofals 
und liefern die Utenfilien dazu. In 
ben Cafe-Grofbetrieben find Zoilet- 
ten uf. an einen Generalpäcdhter ver= 
geben, der feinerjeits fleine Leute an- 
ftellt, die ihm im voraus einen höheren 
Sat zahlen müflen. Diefe Leute 
dürfen vertrangmäßig das Publikum 
nicht zu einer Zahlung für Benubung 
der Ioiletten anhalten, fondern find 
auf Trinfaelder angemwiefen. Nechnet 
man bie porerwähnten Summen zus 
fammen, To ergibt fih eine Summe 
bon jährlich 847,764 Mark, welche die 
Kellner von ihrer TVrinfgelberein- 
nahme mieder abgeben müflen. Auher- 


dem aber haben fie vielfach noch dag ! 


Küchenperfonal, Hausdiener, Portier 

und Zitherfpieler zu befolden und für 

Streichhölzer, Zeitungen und Garbe- 

robe-Aufbemahtung zu zahlen. 
FEIERT RE 


— Enfant terrible. — Hans: Nicht 
wahr, Herr Meier, das ift doch Kara= 
mwanenthee, ven Sie verfaufen? — Hr. 
Meier: Warum meinft Du das, mein 
Kind? — Hans: Weil mein Papa je- 


| besmal, wenn Sie bei und vorfprechen, 


zu fagen pflegt: Jet fommt das Ka= 
meel jchon wieder mit feinem Thee! 


— Stolz. — Er: „m Nachbar⸗ 
hauſe haben Goldmanns zwanzig 
Mark und Roſenbaums zehn Mark für 
die Kollekte gezeichnet, bei Kanzleirath 
Müller und bei Offizial Bauer iſt da— 
gegen nichts gezeichnet worden.“ 
Sie: „Na, da ſiehſte de wieder, 


unſere Leut' ſind doch andere Leut'!“ 


— — — — — — —— —— —— — — 


lm u —— 


Todes - Anzeige 


Freunden und PBelannten die NER Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutte 
Mary Di 
im Alter bon_ 65 Jahren fanft im Herrn ent- 
lafen iſt. Das Begräbniß findet ſtatt am 
Eonntag, den 25. Februar, 12 Uhr Mittags 
vom Trauerbaufe, 262 Bladhawf tr, na 
der: Maldheim Friedhof. Um itille TIheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry Teiterreih, Gatte, nebjt Rindern 
und Enfeln. 


Zu Hunderttaufend aute Nacht, 

Senn ihr mich babt zur Rub aebracht, 
Habt Dank für den lerten Begleit, 

Sch ruhe bis in Emigfeit! 


Henry Deiterreid. 


= 
BE 


I 


Todes - Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach 
riwt, daß unier lieber Vater und Großdater 
Johann Lembcke 

im Alter von 67 Zahren, 7 Monaten und 9 
Tagen nun in ſeine Ruhe eingegangen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sonnta den 25. 
Februar, um 12 Uhr, vom Trauerbaufe, 124 
Gerter Str., nah der St. Jacobi⸗Kirche (Gar: 
field Ave. und Kremont Ctr.), und bon da nad 
Koncordia. Um Stile Iheilnahme bitten die Bes 
trübten Hinterbliebenen: 

Wilhelm Lembde, Sohn. 

Emma Lembde, Schwiegertochter. 
ee Eimer Sembde, Ella Lembde, Entel. 
frfa 


Todes - Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach 
ricbt. daß meine aeliebte Gattin und unfer 
einzig geliebtes Kind 


Ida Hartmann 


nah furzer Krankheit an ihrem Geburtätane, 
Tonneritag, den 22. Februar, um 9.30 Mor: 
gens geitorben ilt. Die Beerdiqung findet ftatt 
am Conntag, den 25. Yebruar, 8.30 Vorm., 
vom Trauerbaufe, 33 Ordard Str. (nahe North 
Ave.), per Wagen nad dem Union Depot und 
dann ‘ver Eifendbabn nah dem 1. Hebr. Ed. and 
Eh. Aifociation PBeerviaungs-Plag in Dunning. 
Ur» ftille Theilnabme bitten: 


Rudolph Hartman, Gatte. 


frfa Louis und Marie Würsburg, Eltern. 


Todes - Anzeige. 


E3 bat dem Herrn über Leben und Tod qae- 
fallen, meinen lieben Gatten und unferen Vater 
Chas. Meyer 
nah furzer Krankheit im Alter von 59 Jahren, 
10 Monaten und 20 Tagen am 22. Februar, 
3 Uhr Nachmittags, aus diefem Leben abzu— 
rufen. Pegräbnig Sonntag, den 25. Februar, 
1 Uhr Nachmittags, vom ZTrauerbaufe, 591 ©. 

Central Park Ave., nah Waldheim. 
Maria Meyer ach. Muth, Gattin. 
Fredy, Emma, GCharley, Henry, Minnea 
und Siasie, Kinder. 
Henry Dtting und 9. H. Buſching, 
Schwiegerföhne.“ 
Emma Meyer, Schwiegertocdter. fa 


Todes-Anzeige. 
Deutſch-Amerikaniſcher Unterſtützungs-Verein. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Bruder 
Charles Mader 

geitorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt 
Conntag, den 25. Februar, Nachmittags 1 
vom Trauerhaufe, 501 ©. Gentral Rarf Av, 
nach Waldheim=-Sriedhof. Die Beamten berfant- 
meln fich balb 12 Uhr in der Neveinshalle, um 
dem veritorbenen Bruder die legte Ehre zu er- 


weiſen. 
Rudolf Huber, Präſident. 
Marie Willwerth, Sefretärin, 
1408 Lexington 


am 
Uhr, 


Str. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer gelichter Sohn und Bruder 
Albert Damrow 
am 23. yebruar im Wlter don 29 Fahren ge: 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 26. Februar, dom QTrauerbaufe, 
Weſt 51. Str., von da mit Kutfhen nad 
Mit. Greenwood. Die trauernden SHinterblie= 

benen: 
Ghrift und Mary Damrow, geb. Zu: 
dolth, Eltern. 
Henry, William, Otto, Itving, Fred, 
Ida, Emma und Frau F. M. Geh— 


ſaſon ring, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Carl Herbſt 

im Alter von 54 Jahren nach ſchwerem Leiden 

ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdiguüng findet ſtatt 

am Sonntag, den 25. Februar, Nächmittags 1 

Ubr, vom Trauerhauſe, 1409 Keith Abe. Grant 

wWorts, nach Waldheim. Um ſtille Theilnahme 


bıtten: 
Anna Maria Herbit, Gattin. 


fafon George und Anna Herbit, Kinder. 


Todes - Anzeige 
Herder-Roge No. 669, U. F- & N. M. 
Die Brüder obiger Loge werden erfudt, Sonn» 
tag, den 25. Yebruar, punlt 12 Uhr Mittags, 
in der Logenballe zu erfdeinen, um unferem 

dahingeſchiedenen Bruder 
Chas. C. Meyer 
die letzte mauriſche Ehre zu erweiſen. Es grüßt: 
Guſtav Schactz, Mit. y. St. 
Magnus Kettner, Selretär. 


Todes-Anzeige. 
Amanda Loge Nr. 193, O. M. P. 


Den M — hiermit die traurige Nach— 
richt, daß Bruder 
Charles Meyer 

am 22. Februar geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ſtatt Sonntag, den 25. Februgr, üm 1 Uhr 
Nachm., vom Trauerhauſe, 591 ©. Central Part 
Ave., nach Waldheim. 

Otto Sauer, Selretär. 


Hulda Johnſon, geb. Bogda, ge— 
liebte Gattin bon CE. Johnſon und Mutter 
von Irving und Eliie, Schweiter von Baul,Ber» 
tba, Kos, Ida und Emil Boada, im Ulter don 
29 Sabren und 3 Monaten, am 23. Febr. Beer: 
diguna Dienftag, 27. Febr., Nadım. 12:30 Uhr, 
von 927 Weii. iS. Str. nad Concordia. fafonn 


Geitorben: 


Geftorben: Gatherina Besser, geb. Beeder, 
im Alter von 84 Jahren 3 Monaten und 18 Tas 
gen, geliebte Mutter von John N. Boettcher und 
Kisie Hanſen. Beerdigung Montag, 26. Febr., 
um 12 Ubr Mittags, von 794 W. North Abe., 
nah Concordia Friedhof. 


Chas. BURMEISTER & Son 
Feihenbellatler, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephen North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stabi prummpt 

beſorat. Abp.didoſa 


Waldheim. 


Ginziger deuticher tonfeffionslofer Friedhof don 
Chicago. Durch Metropolitan-Hohbahn für 5c au 
erreichen. Billige Degräbnippläpe ind in diefen 
ſchönen —— gu Abſchlagszah 9 En u ba= 
ben. —Difi ft Barf—Ielepbon 2 
Stadt-Of ice en m. Chicago Abe. Tel. Gi eft. 


Philipp Maas, Selr. Jacob Schwab, Supt. 
— 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von 335 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadiene, $10, 
5 Gentö —— von irgend einem 
Theile der Stadt 


{ mboldt 1512. 
—— © 13n0%* 


Zur Erinnerung 


an unferen geliebten Sohn und Bruber 
Albert Strey, 


der 5 Alter von 22 Jahren 5 Monaten 
2 Zagen aın 24. Yebruar 1905 ge» 
itorben ıft. 


zu der Blüthe Deiner Dabre, 
Einer mwelfen Blume_gleich, 
Liegit Du Ihon ein Jahr im Grabe, 
Abgemäht vom Erdentei 

Du warit geachtet und geliebt, 
Bon Allen, die Di Tannten, 

Und Deine Lieben halten feit 

An diefen Liebesbanden. 
Die Soffuun N auf ein Wiederjehen 
In den Geftlden jener Welt, 

St, wenn wir am Grabe fteber, 
Die Ctüße, die und aufredt hält. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Eltern, Brüder und Gejchwiitern. 


Zur Erinnerung 
an meinen geltebten Sohn 
Karl Kühn. 


Sn der Plütbe Deiner Jahre, 

Siner welfen Blume ie 

Liegſt Du ſchon zwei J abr’ im Grabe, 

Ubgemäbt bom Erdenreich. 

Zu biit der Glüdliche, 

Qu bait überwunden 

Man [here barte Stunden; 

Man Naht und manden Tag 

Hait Du in Schmerzen augebracht. 

Nun rube aus bon Deinen Leiden 

Und bete für das Heil der Deinen, 

Bis einft die Stunde für uns ſchlägt 

Und Gott uns zu ſich nimmt. 

— werden wir vereint 
— oben 

Den ieben Heiland ewig loben. 


Laura Heimlein. 


Nudolph Manier, 73 Sabre und 
11 Monate alt, ftarb am 23, Februar 1906, um 
2 Uhr Nahm. Beerdigung Montag, den 26. 
— 2 Ubr Nadın., vom Trauerbaufe, 922 

Halited Etr., nah Wunvers Friedhof. 
Margarethe Rauſer, Wittwe. 


Die trauernde Mutter 


Geſtorben: 


frfa 





Importirte Sonvenir-Poftfarten-Albums. Gut 
und dauernd gebunden, für 100 big 1000 Boft- 
farten, von 50c an zu allen Preiien. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


— und Schreibmaterialien-Geihäit, 
00—102 Handolvb Str. Tel. Viain 2116. 


FIDELIA. 
Großes Boflümfell 


Faitnaht-Montag, 26. Februar 1906, 
in der Lincoln Turnhalle. Eintrittsfarten 


find nur bei Mitgliedern der Fidelia a Bis 


Herder-Gefang= Sektion 
Narren-Sigung! 


Sonntag, den 4. März 1906. 


ARBEITER-HALLE 


Ede 12. und Waller Str. 
Anfang 3 Uhr 11 Minuten Nachmittags. 
Zutritt nur duch Einladung. 2fbgmz 


Jubiläum-Feier! 


veranſtaltet vom 
Central-Verband der deutſchen Militär— 


Vereine von Chicago und Umgegend, 
zu Ehren des Silberjubiläums Ibrer Maieſtäten 
des deutſchen Kaiſerpaares. 
Sonntag, den 25. Februar 1906. 


in Brands Halle, Ecke Erie und Clark Str. Ans» 
fang 4 Uhr Nachmittags. Tickets 256c die Perſon. 


5. Stiftuugsfeſt und großer Ball 


veranſtaltet von der 


Immergrün-Loge Nr. 14 
Orden der Hermannd-Schweitern. 
Sonntag, den 4 März; 1906, 
in der Großen Wider Park-Halle, 501—507 ®. 
North Ave. — Tidets 2de die Berfon. — Anfang 
3 Uhr Nachmittags. 24fb,2ma 


Oeſterreich-Ungariſcher Militär— 


Kranken-Unterſtützungs-Verein 
veranſtaltet am Samſtag, den 24. Februar 1906 
in der Mozart Halle, 247 Clybourn Ave. (An— 
fang 8 Uhr Abends) das Erſte Stiftungsfeſt.— 
Muſik beſorgt die eigene Vereinskapelle.—Alle 


Landsleute werden eingeladen. Das Komite. 
mifrſa 


3. große humoriſtiſche 


Abend-Anterhaltung und Vall 


veranſtaltet vom 


Wicker Parc Männerchor. — — 
Sonntag, den 25. Februar 1906, in der großen 
Wider Bart Halle, 591—507 W. North Abe. 
Tidet3 im Vorverfauf 2öde, an der Kaffe Bär. 
Anfang 6.30 Uh 6.30 Uhr. 1611,24 


Testw Ball 


—— ZFeutihen Militär - Verein 
Vů 


zur Feier der ſilbernen Hochzeit des deutſchen 
Kaiſers, am Sonntag, den 28. Februar 1906, 
Nadhmittans 3 Uhr, im der Ärbeiter- Halle, 388 
3. 12. Straße, Ede Waller Etr. Tidet3 25c 
für Herr und Dame, im PVorverlauf; an der 
Kalle 25 Gent @ PBerion. ta 


Excelsior Par 


Vaudeville 
Theater 
767 W. Irving Park Boulevard, 
nahe Elitun Ave. 


<heater- und beweglihe Bilder-Voritellungen. 
Seden Donneritag und Samftag Abend bon 3 
bi3 11 Uhr und Eonntag Nachmittag don % 3 
b13 6 Ubr und von 7 Uhr Abends bis 11 Uhr. 


EZ Criter Klaffe Samilien-Refort. RA 
21fb,mtfafon,im 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
ee 
The Royal Huncarian Hussar Orchestra 


tonzertiren: jeden Abend und Sonntag Nad 
mittags. Eintritt frei. - Adtungdvoll 


JOHN WEIS, £Eigenthümer. 


6ib.didoia* 


PARK KASINO, 


Galifornia Ave. und Divifion Str. 
Tüglih Konzert von 7:30 Abend an. Conntag 
Konzert um 2:30 Nachm. und 7:30 Abends, bon 
der Original Ungartihen Zigeuner: -tapelle, ge⸗ 
leitet von Sivet Geza. Mit großem Erfolg er: 
öffnet. Für beite — g gelorgt! Aufmerf- 
ſame Bedienung zuge ichert. Echte ungarifche 
Weine und ungarifhes Goulafdh. Um zahlreichen 
PBefuch, ebenfalls von Jamilien, bittend, zeichnet 


bodadtungsboll: 
fafon D. O. 2. Frant, Eigenthümer Eigenthümer. 


195—200 Eajt Norig Ave. 9. Bilder, Mor. 
Konzert jeden Abend! 

Große3 Ertra - Programm ift aufgeftelt für 
Samitag und Sonntag und aud für die nädhit- 
folgende XYoche mit neuer Belegung. ú14— 

Spillmann, der Komiter Emile, die Damen Irl. 
Schäfert und Gebhart, ſowie der Wiener Lieder: 
Sänger Will Fiiher. Zum Schluß die Iuftige 
Rolle: „Ein jenes: Elephant.“ — Anfang am 
Senna 7 Uhr, Sonntag 2 Uhr 30 Nadm. — 
Eintritt frei. 


3 
Bucher’s Konzert-Pavillion, 
4922 South Aihland Ave. 
Morgen Nahmittag und Abend: 

Auf allgemeines Berlangen: Wiederanftreten 
der Koftüm-Soubrette Olga Rufe, des Gelan > 
Tomiler geie Herwig, ref. Erih R Bet 
heiter. Schlußpoife ebaftenr Bombe‘ 
Anfang 3 U 3 Uhr. inteftt br. Eintritt frei. 


EMIL GASCH 


Srüder „Rienwzi”. 


Buffet und Reflaurant. 
122-124 Clark Str. 


nahe Bafbington Straße. 
Ztiepbon =» = =» = = » Main 850. 
18nb,fabibo,il 


Schweizerifhe Wohfthätigkeits:Hefelihaft 
ca ©. 
—* den 25. Feb. 
Brands oberer 
—— Sduse ladet freundkichit 
Berwaltungsrath. 


 &heater in 


Volks - Garten, | 


Deutfches 


POWERS’ 


Dirchion Lesen Wahönes, 
Sonntag, den 25. Februar 1906. 
24. Ubonnement3 +» Borftellumg. 


Samilie Buchhol;! 


Voltsftüd mit Gefang in 4 Alten bon 
Seon Trebptow. 
Preife: 25c, 50c, 7öc, $1.00 und $1.50, 


VAN 


Montag, 26. Februar 1906. 
Nachmittag 2:30 Uhr, in 


Powers’ Theater. 


Aurtreten der deutichen Geſellſchaft des Pabſt⸗ 
Theaters in Milwaukee, unter Leitung 
von Leon Wadhöner. 


Dritte Schüler-Matinee: 


Die verfunkene Glocke. 


Ein deutihes Märden:Drama in 5 Alten 
bon Gerbars gyauptmann. 
Preife der Pläge:_ Untere Logen $6, obere 
$4. Haupt: Flur 756, Ballon 50c, Gallerie 25, 
Eige für beide Borftellungen jest zu 2... 
dofafo 


Theo. Thomas Orchester-Halle, 
Mihigan Abe. 
Montag, den 26. Februar, Abend3 8:15 Uhr: 
Erfte Aufführung des neuen Oratorium 


Tod und Anferftehung Jeſu Chrifti 


für Soli, Chor, Orceiter und Orgel, kom⸗ 
ponirt von dem deutfchensamerifaniichen 
Kompontiten Edw. B. Scheve. 


Ileber 200 Stimmen 


und das The. Thomas Drkdeiter. 
Bopuläre Preife: $1.00, Töc, 506; Zoge $10.00. 


SCHMOLL’S PALM-GARTEN, 


151 Dit Nortb Avenue, 
Oscar Schmoll, jr., VBrop. Aler Vogel, Mar. 
Auftreten der Soubretten Gerlad, Tririe Tina 
und Fra, der Gefangsduettiiten Geidhw. Har- 
ris, der Komifer Gottihall und Goes, der Spiel- 
duettiiten Alex und Selma. Schlubpofle: „Beim 
Theater⸗Agenten“. 


Deutsche Gesellschaft v. Chicago 


Die Mitglieder werden hierdurch zu der regel- 
mäßigen jährlichen 


General:Berjammlung 


der „Deutihen Geiechihaft von Chicago” am 
Viontag, den 26. yebrnar 1906, Nachmittags 
4 Uhr, im Geicäftslolale, 61 La Salle Str. 
böflichit eingeladen. Am Muftrage des Verwal: 
tungsrathes: Wun. F. Zimmermann, 

fafon Schriftführer. 


Bandwurm mil Kopf 


vertrieben! 


Ein Mittel für Kinder und Erwachſene. Kein 
Faiten, keine Schmerzen, leicht einzunehmen.— 
Sicheres Mittel. Preis 82.00. 


WurmsTapeWormRemedyto. 


75T N. Halfted Straße, Chicago. 


Dr. J. H. GREER, 
deuticher Arzt, 52 Dearborn Straße. 


berühmter Spezialift in der Behandlung 
aller geheimen Kraukbeiten der Männer 
und Frauen, Shwärke. Baricocele und 
Blutvergiftung. — Office-Stunden: 
lich bis um 8 Uhr Abends. 
bis 12 Uhr Mittags. 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Randolph Str. 
Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 


Kodaks, Eameras und photogr. Material. 


EMIL H. „ SCHINTZ, 
Geld : 2 Randoip tr. 


bi3 6 Prozent Binfen au 
zır derfanfen. Tel.: 


’e Tüg- 
Sonntags 
‘3 


bi 
nn Gute erfte ein 
Eentral 2804. 1fp1i 


Hermann Heinze, C. E., 


Vermeſſer und feiner Zeichner. 639 — 
bim 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Zuaden 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: QYutcher, guter Shoptender. 1284 Lins 


coln Wpvenue. 


Glass 


Verlangt: Grobe ftarfe Männer, die das : 
Sueß 


geſchäft erlernen wollen, 18 bis 26 Jahre. 
Ornamental Glas Co., Throcp und 21. Str. 


Verlangt: Guter Junge an Brot und Cafes zu 
Gelfen. 1734 Yincoln Uvenue. 

Guter Hartholz WYubbodenleger. 1004 
nahe Evanfton Ave. Wn. Harmann. 


Verlangt: 
Carmen Ave. 


Berlangt: Gin älterer Mann, um ein Pferd zu 
bejorgen und im Laden zu belfen. Zimmer und 
Krien frei. Wegen Einzelheiten fragt nah in 3525 
Cottage Grove Ave. 

Birlangt: Ein guter Wagenmacer, — 
71 W. Wajhington Str. 
Dffice- Junge, der — ſpricht. Rad: 
707 Schiller B Ing. 

ein Pferd zu beforgen und 
1007 Blue 

fafomo 


bei ber 
Ohio. 
jaſomo 


Verlangt: 
zuftagen nach y Ubr. 

PVerlangt: Gin Mann, 
ſich ſonſt im Hauſe nützlich zu machen. 
Island Ave 





— — Na zufragen. 


Berlangt: 
Wheel & Toy &o., Xoledo, 


American Metal 

Kein Streit. 
Berlangt: Tüchtiger Porter, der das Barr: inmas 
hen verftebt Lund jchneiden und aufwarten fan, 

dauernde Stellung. Adr. W. 949, Ubendpoft. 
Verlangt: Junger Mann, der aufivarten und etiwa3 

Porterarbeit verfteht. 408 5. TDearborn Str. 
— Vorter, der engliſch pricht und am 
Tiſch aufwarten lann. 312 State Str. 





Tüchtige Painters_und Paperhangers, 
4958 -aflin Str. PVerbendt &Co. 


Verlangt: 
dauernde Urbeit. 


"Guter Wagen: 
419 Zarrabee 


md Bladjmithhelfer; 


Verlangt: 
Straße. 


ftetige Arbeit. 


Verlangt: Haufirer für guten Urtikel bei gutem 
Pervdienit. Vorzuiprehen Montag von S—12 Rorm. 
56 Fifth Ave., Zimmer 410, Garden Si Block. 


Verlangt: Jun e, 
Muk bei feinen Eltern 
Ui ‚enbpoft. 


ein Handiwert zu erlernen. 
wohnen. Wr. 289, 


Sungen für allgemeine e Office: —— 


Verlangt: 
ür aufgeiwedte Jungen. br. 


ute Gelegenheit 
8, Abendpoſt. 


Verlangt: Carpenters für Shop-Arbelt. 
Belmont Ave. 


Verlangt: Tiſchler Schloſſer, 
und Salodonhilfe, Wagen machet. 


—** Mann für Arbeit in der Si: 
. Senihel & Go., 11: rate 
afo 





783 ®. 


Sotels 


Str. 


Hausmann, 
76 ga Salle 
Verlangt: 
arrentiftenfabrit. 
Indiana Straße. 


PVerlangt: unge oder älterer Mann fr Office s 
arbeit in einem fleinen Eiienbaugeihäft; muß et: 
was von Auhführung verftchen und fih im Allge: 
meinen im Geichäft nüslih machen, ftetige Arbeit. 
Ungebote nur ihriftlich einzureigen mit Gebalt3ans 
fprud. Louis Heinemann, 819 Melrofe Str. 

Verlangt: Junge an Cafes. 
und Zimmer. 1% Oft Fullerton be. 


Berlangt: Aungen von 16 Jahren, das Ilgarren⸗ 
machen zu erlernen. Kommt mit den Gitern. 125 
Milmwanfee Avenue. ia 


Ein flinfer Burſche von ſiebehn Jads 
ichte, reinliche Arbeit. 10 Midigan St 


% die Woche, .. 


en ir fe 
F ei 


1915 R. Datiey 


Perlangt: Ein Bügler an Hojen. 
Ünenue. Borrja 


Verlangt: Schneider. friih ein aaa Simmir 
Koft unt Lohn. 38 Milmaufer % dofrja 


Berlongt: Agenten zum Schreiben von Unfalls» 
und Kranfbeitsveriicherungen, ein alänzendes Reben: 
geihäft für fleikige —— — Eng liſch 
nicht nothwendig The General Aceident Anfurance 
€o., 51 S. Clark Str., Banf Floor. dofria 


Verlangt: Stublmader. Radyufragen: ge Wer 
Erie Str dimidoiria 


(Sortjegung auf der 6. Eeite.) 
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EIVERSON&CO, 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Spesielle Baraains zum Berkauf am 


MONTAG. 
| Montag it Weiter : Tag! M 


Refter von fchtvarzem mercerized Sateen, 
2 bis 10 Yards Längen, 15c 
Qualität. die Yard 
Reiter von Musiin- Sambric, Die Zr 
die 123c Qualität, die Yard 2 
Refter von Yardbreiten dunfelfar- Yu 
bigen Percales, werth 123c, N...) 
Die Te Qualität Santon Flannel, Ic 
ungebleicht, die Yard 4 
50€ 


Reine weibe Federn von lebenden 
Süänfen, die 75c-Sorte, per Pfund. 
Extra Qualität Comforters, ein 
$1.75-Werth, zu 

Eine Partie Epigengardinen, 3% 

Yard3 lang, wertb $2.50, Baar... 1.39 
Einzelne Cpitengardinen, 3 Yard3 = 
lang, zu 250 


Partie fancy Waiſtſtoffe, werth bis Tic 
35c per Nard — Auswahl 2 
nur 


100 Stücke — 
Farben, 42 30 zreit, werth 
Be a Nard — Hard 10c 
10c Qualität baummollene Sinder A 
ftriimpfe, alle Größen — Paar * 
Miſſes' fließgefüttertes Unterzeug, Leib— 6c€ 
ben und Beinfleider, 15c mwerth, für.... 
1 Rartie bon wollenem Männer-Interzeug, 
etwas zerfnült und befehmust, werth 50€ 
bi3 zu $1.50, Auswahl für 
Große 
waiſts 


Anabene u . Maädchen⸗ 
Unterwaiſts 


Partie von ſchweren 
für Knaben 
Größen vvon 1 bis 14 Jahre, nie für 


Hellblauer Cinderella Flanell, 
mwerth 10c d. Yd., für 
Ungebleihter Muslin, die 8c 
Sorte, die Yard 

5c Qualität hellfarbiger Calico, 
die Yard 


Kleider-Ginghams, werth &e, 
die Yard 


62C 


Schwarze und weiße Arbeitshemden 29€ 
für Männer, die 50c-Qualität 
Partie Negligee-Hemden fur Mäns DM 
ner und Knaben, werth 7öc, er Dt 
Tiürtiihrothbe und blaue Männer-Ta- 
fhentücher, werth 5c und 8c, au 
Baſement-Spezialitäten. 
DR Porzellan Suppenteller, merth 4c 
Te, für 
Beite Qualität dreifadh emaillirte Granite 
Taffen und Untertaffen — ein ® Ve 
gain — per Paar 
Royal Steel grau emailiirte Granite IE 
Waſchſchüſſeln, werth 196c, für 
Mittelgroße polirte Cruftal_W 
aläfer, bei diefem Verkauf, Stü 


d QDuart emaillirte Granite&inmad)- 8 
keffei werth 80c, für 25e 


grauen Drill unter: 
und Mädchen, alle 


weniger als 25c verfauft, zum Verkauf am Montag für 


Muſter⸗Korſets | 
die Auswahl von Allen zu 


Hunderte von 
l5c die Yard, 
die Yard zu 


Spitzen 


| Kleider-Beſatz 


Lokalbericht. 
Beſcheidene Anfrage. 


u 


Mayor erinnert die Telephone Co. 
an Abgaben-Rüdjtände. 


Bor dem Lizens-Ausihun. 


Darius Mills und die Gas: Befellihaft 
triumphiren. — Richter Großcup enticheis 
det gegen die Stadt.—Die weiblihen In: 
fpeftoren des Gefundheitsamtes. 


Mayor Dunne richtete gejtern an 
Gr-Richter Payne, den Anmalt Der 
Chicago Telephone Co., wieder eine 
leife Anfrage in Bezug auf die Bezah- 
lung der Abgabenrücttände, welche die 
Stadt von der Gejellihaft: no zu 
verlangen hat. Aerr Payne erklärte, 
mit den Finanz-Angelegenheiten ber 
Gefellfehaft hätte er wenig zu thun. 
Deren Präfident, Herr Wheeler, be= 
finde jich nicht in der Gtabt, merbe 
aber am Montag hierher zurüctehren 
und dann vielleicht erklären, wie er e& 
in Bezug auf die Abgabenfrage zu hal- 
ten gedente. — Der Mayor meint, und 
zahlreiche Stadtrathsmitglieber pflich- 
ten ihm in diefer Hinjicht bei, Daß bie 
Telephon-Gejellfhaft, Falls fie eine 
Erneuerung ihrer Gerechtjame erlans 
gen wolle, fich zu weſentlich weiterge— 
benden Zugejtändnifjen werde verſte⸗ 
hen müffen, als ſie bisher in Ausſicht 
geſtellt hat. Andernfalls würde man 
ſich wegen der Telephon-Gerechtſame 
mit anderen Parteien in Verbindung 
ſetzen. — Beamte der Chicago Tele— 
phone Co. ſprechen übrigens in ziem— 
lich wegwerfendem Tone von der „Wa— 
paul Electrical Co.“, als deren Ver— 
treter fich Herr W. U. Paulfen megen 
der Telephon = Gerechtfame an den 
Mayor gewandt hat. Sie machen 
darauf aufmerffam, daß Paulfen, der 
als Bankier eine ziemlich faule „Plei- 
te” gemacht, mohl fehmwerlich imftande 
fein würde, die Millionen zufammen- 
zubringen, die erforderlich jein mür- 
den, um das Gefchäft der Telephone 
Co. zu übernehmen und fortzufeßen. 

Die Kijinsfrage. 

Der Stadtrathg = Ausfhuß für Lis 
zenäiwejen war gejtern einigermaßen 
überrafcht, als er unter feinen ‘Bapie= 
ren auc) den Minderheitsbericht wie— 
der borfand, den Ald. Dailey in Bes 
zug auf die Lizensrate für Schanklo— 
tale eingereicht het. E3 ergab ji, 
daß diejes Schriftjtüd, zufammen mit 
der erneuerten Hochlizensporlage, dem 
Ausfhuß wieder zugeftellt worden ift. 
63 fol zu den Atten gelegt werben, 
doch wird Ald. Dailey eine Abjchrift 
davon erhalten und die Erlaubniß, 
diefe dem GStadtrath zu unterbreiten, 
wenn nächitens wieder zum Kampf ge= 
fcohritten wird. Zu den Alten gelegt 
wurde ein Antrag des Ald. Eidmann, 
daß Schankwirthen verboten werden 
folle, ihren Gäjten irgend etivaS ande- 
res als „Craders und Käs“ zum Im— 
biß vorzufegen. — Der Stabteinneh- 
mer wurde aufgefordert, dvemAlusfhuß 
eine vollftändige Lifte aller Parteien 
zugeben zu laffen, die hier in Chicago 
bon der Bundesregierung die Erlaub- 
niß zum Kleinhandel mit Getränten 
ermwirft haben. Die Snhaber der be- 
treffenden Pläte, fomeit diefe anftän- 
dig und „aejeglich“ find, follen ge= 
zwungen werden, auch eine jtäbtifche 
Lizens zu löfen, den anderen aber will 
man das Handmwert legen. — Zur Be- 
fürwortung der Vorlage, daß der von 
Madifon Str, Sacramento XAbe., 
San Tranciäco AXpe. und Wafhington 
Blod. begrenzte Bezirk für Probhibi- 
tionsgebiet erklärt werben möge, hat- 
ten fich zahlreiche Parteien por dem 
Ausschuß eingefunden. Der Grund: 


Stüden Spiten jeder Urt, 
zum Verkauf am Montag 


Große Sendung Mufter-Ktorjets, alle Waaren diejer Sai: 
fon, faft jede Yacon, Größen nur 19,20, 21, 22 
und 23, jie jind werth von 50c bis zu $1.00, 


25c 


werth 


Eine neue Partie von Kleider-Beſatzſtoffen, alle 
Farben und ſchwarz und weiß, Werthe bis zu 
35c die Yard, Montag, die Yard 


befiter Louis Qagoric, der gegen bie 
Mapnahme hatte Einfprudy erheben 
wollen, nahm hiervon Xbitand. 
Sämmtlihe Ausfhußmitglieder bis 
auf Ald. Hoffmann ftimmten für die 
Empfehlung der Vorlage. — Zu den 
Akten gelegt wurde eine Vorlage, die 
auf Beiteuerung der in Straßen- und 
Hohbahnmagen angebrachten Anzei- 
gen abzielt. Anmalt Mingzesheimer 
von der City Railway Eo. theilte dem 
Ausſchuß mit, daß die Verkehrs-Kom— 
miſſion ſich mit dieſer Angelegenheit 
befaſſe. 

Die Zivildienſt-Kommiſſion befaßte 
ſich geſtern mit der Unterſuchung von 
Anklagen, die gegen den Bauinſpektor 
Maſterſon und den Hilfs-Zahlmeiſter 


Iſaac D. Neumann vorliegen. Neu-— 


mann ſoll ſich bemüßigt geſehen haben, 


die Intereffen gewerbsmäßiger Gelb= | 


verleiher zu wahren, al3 die während 
des Streiks der Fuhrleute aushilfs— 
mweije als Bolizijten angejtellten Leute 
abgelohnt wurden. Den Majterfon 
hat man bei der Brandfchagung eines 
Bauunternehmer abgefaßt. Außer 
dem wurde geftern der Schanfwirth 
Frank Usdrowski, 1025 Wrightwood 
Ave., als Zeuge gegen ihn vernommen. 
Usdrowski räumte ein, daß in Verbin— 
dung mit einem Bau, den er auffüh— 
ren ließ, Maſterſon, den er weiter nicht 
kannte, ihn ‚„um etwasGeld“ angeſpro— 
chen hat. Er hat ihm auch 825 gege— 
ben, darin aber beileibe nichts unrech— 
tes geſehen. 
Gasgeſellſchaft ſiegreich. 

Die Gasgeſellſchaft hat geſtern vor 
Richter Großcup einen Prozeß gewon— 
nen, in welchem ſie und die Stadt als 
verklagte Parteien auftraten, und in 
welchem die nun vom Richter abgege— 
bene Entſcheidung zu gunſten des Klä— 
gers lautet. Daß dennoch die Gasge— 
ſellſchaft als Siegerin aus dem Ver— 
fahren hervorgegangen iſt, hängt ſo 
zuſammen: 

Als im Jahre 1900 der Stadtrath 
verfügte, daß die Gasgeſellſchaft ihren 
Preis auf 75c für je 1000 Kubitfuß 
zu ermäßigen hätte, jtrengte zunädjt 
die Gasgejelfhaft ein Einhaltsver— 
fahren an, um die Durchführung der 
Mahnahme womöglich zu verhindern. 
Sie hatte in dem einjchlägigen Gefuch 
nicht behauptet, daß der von der Stadt 
feftgefegte Preis ein zu niedriger fein 
twirde, jondern bejtritt nur die Befug- 
niß der Stadt zur Requlirung des 
Preifes, Die NRechtsvertreter der Stadt 
machten den Gerichtshof auf die Un 
terlaffung aufmerffam, und der Ricdh- 
ter gab der Gasgeſellſchaft anheim, ih— 
re Klagefihrift entfprechend zu verboll- 
ftändigen. Dazu hatte aber die Gas- 
gefelichaft feine Luft. E3 hätte ihr ja 
zugemuthet werden fünnen, ihre Be- 
hauptung zu bemeifen und zu dieſem 
Ende ihre Gefhäftsbücher vorzulegen, 
das aber mollte fie unter allen Um-= 
fländen vermeiden, und deshalb lief fie 
e3 fcheinbar bei der bedingungsmeifen 
Abmeifung ihrer Klage fein Bewenden 
haben. — Aber e3 meldete fich in der 
gleichen Angelegenheit ein neuer Klä- 
ger: Darius DO. Mills, ein Aktionär 
der Gasgeſellſchaft. Es war ein ſehr 
günſtiger Umſtand, daß derHerr Mills 
in San Francisco anſäſſig war, denn 
dieſer Umſtand ermöglichte es ihm, ſich 
mit ſeiner Klage an das Bundes— 
gericht zu wenden. Mills verklagte 
nun nicht nur die Stadt, ſondern auch 
die Gasgeſellſchaft. Er wollte jene an 
der Durchführung ihrer Ordinanz ver— 
hindert wiſſen, und dieſe dar— 
an, ſich den Vorſchriften der Verord— 
nung zu fügen. Zur Begründung ſei— 
nes Vorgehens machte er geltend, daß 


die Stadt zur Regelung des Gasprei- | 


fe3 nicht befugt wäre. Außerdem be— 
hauptete er, daß die Durchführung ber 
Verordnung einen Kontrattbrud fei- 
ten3 der Stadt bedingen und die At- 
tionäre der Gasaefellichaft in unßilli- 
ger Weile fchädigen würde. Die 
Gasgeſellſchaft hat ſich nicht bemüßigt 
geſehen, dieſe Klage in eingehender 


Weiſe zu beantworten; die Verireter 
der Stadt verlangten die Abweiſung 
der Klage, weil es ſich dabei offenbar 
um eine zwiſchen Darius Mills und 
leitenden Geiſtern der Gasgeſellſchaft 
vereinbarte Schiebung handelte. — 

Das Gerichtsverfahren vollzog ſich mit 

üblicher Langſamkeit. Es fanden hier 

und in New York verſchiedentlich Zeu— 

genvernehmungen ſtatt, und inzwiſchen 
wurde von der Stadt halb und halb 
eingeräumt, daß ſie im Jahre1900 zur 

Regulirung des Gaspreiſes nicht be— 

fugt geweſen ſei. Sie wirkte ſich dieſe 
Befugniß nachträglich von der Legis— 

latur aus, und das Recht, ſie auszu— 
üben, iſt ihr bekanntlich vom Staats— 

Obergericht erſt vor wenigen Wochen 

beſtätigt worden. — Jetzt nun hat auch 

Richter Großcup mit ſeiner Entſchei— 

dung nicht länger zurückgehalten. Er 


ı 75c0-Ordinang mit 
die Stadt fei nicht befugt gemefen, fie 
| zu erlaffen. Den Einwand, der jtädti- 
Ihen Anwälte, daß die Gasgejelfchaft 


ı und daß Mills mit feinem Gejuce 
deshalb abgemwiefen werden müßte, 
läßt der Richter nicht gelten. 

Es wäre zwar erwieſen 





worden, 


ſagt er, daß Mills von einem Direktor 
der Geſellſchaft 85,000 erhalten habe, 


damit er die Klage anſtrenge, und es 


verbietet darin die Durchführung der 


der Begründung, | PER ' . . 
8 ‚| perior Straße, einen Vortrag über bie 


mit dem Mills unter einer Dede jtede, | 


fei ein wenig auffällig, daß Mills fich | 


der Dienjte eines Anwalts verfichert 
| en ber im Solde der Gasgefellfchaft 
eht, 


| für, da Mills im Einvernehmen mit 


der Gasgeſellſchaft ſelbſt gehandelt ha-; 
be, läge in dieſenUmſtänden noch nicht.! 


Uebels zu legen, und wollte er's thun, 
ſo würde es ſich wahrſcheinlich zeigen, 
aber ein bündiger Beweis da-⸗ 
Schutzmannſchaft im Allgemeinen nicht 


— Anwalt Aſhton, der in dieſem Pro— 
zeſſe die Stadt vertritt, gibt die Ab⸗— 


ſicht kund, gegen die Entſcheidung des 
der 
ſo gründlich umzukrempeln, wie die 
daß das 

geſchehen ſollte. Ob es geſchehen wird, 
Die Ausſichten, daß 


Richters Berufung einzulegen; 
Mayor und der Korporationsanwalt 
ſind gleichfalls der Anſicht, 


ſteht noch dahin. 


Kunden der Gasgeſellſchaft von dieſer 
bon jedem Dollar, den fie ihr vom Nas | 


nuar 1901 an bis zurälbjchliegung de3 
85c = Uebereinfommens für Gas ge- 


zahlt haben, 25c zurücfbefommen wer- 


den, find herzlich gering. Die Summe, 

| um deren Nüderjtattung es fich 
deln würde, 

| beranfchlagt. Außerdem trägt 

| Tich auf Ceiten der Stadtverwaltung 


aiärine Dorn) unfre-Momiral Hichborn 


Ad. Me&ormid befürwortet jie 
für die Polizei. 


Behandelt aubh die Schanffrage. 


— —— 


Frank Usdroskis Vorſtellungen von Recht 
und Unrecht. — Schlag gegen einen Miß: 
brauch im Schulweſen. — Brückenbauten 
befürwortet. —Verkehrs-Angelegenheiten. 


Der junge Herr Robert Rutherford 
McCormick, Mitglied des Stadtraths 
und Präſident der Abwaſſerbehörde, 
hielt geſtern Abend in der Vierten 
Presbyter-Kirche, Ecke Ruſh und Su— 


Mängel unſerer Sicherheits-Zuſtände 
und die Mittel zu deren Beſeitigung. 
Er vertrat den Standpunkt, daß es we— 
niger nothwendig ſei, die Polizeimann— 
ſchaft zu vermehren, als den richtigen 
militäriſchen Zug in ſie hineinzubrin— 
gen. Jahrelange politiſche Beutewirth— 
ſchaft habe bewirkt, daß die Polizeiver— 
waltung von oben bis unten verrottet 
ſei. Der Polizeichef dürfe ſich nicht ge— 
trauen, die Axt an die Wurzel des 


Kontre = 


daß er feiner Unterbeamten und ber Amiräle unferer Marine. 


ficher ift. E& werde aber nicht anders | Gewicht. 
werden, als bi3 Chicago einen Wann 
zum Mayor erwählt, der feine Amt2- 
pflichten nicht mit Mafchinenpolitif 
perquict, fondern e3 fich zur Aufgabe 
machen würde, das Bolizeidepartement 


Sachlage es erfordert. Gehörig diszt- 
plinixt und im Bewußtfein, daß fie tr= 
gend welche Rückfichten weder zu neh- 
men braucht, noch nehmen darf, würde 
auch eine Polizeimannfchaft von der 
Stärfe der gegenwärtigen vollfommen 
genügen, um Chicago zu fäubern von 
allen gemeingefährlihen lementen | 


Marine » Offizieren wiederholt. 
| 
| 
| 
| 


| fip Sichern. 


— 


und Ordnung zu halten in der Stadt. 


han⸗ 
wird auf $14,000,000 | 
man | 


| immer noch mit der Hoffnuna, daß e8 | 


gelingen möchte, die Gasgefellfchaft zur 
Borlegung ihrer Bücher zu zmingen, 
falls es ihr ſchließlich 


Mills herumzukommen. 
Ein Damenkrieg. 

Chef Hedrick von der Sanitär-Ab— 
theilung des Geſundheitsamtes hat 
für diefe 
ı Stabdtrathes die Bewilligung von $84,- 
| 000 verlangt. Bedeutet, daß er feine 
Forderung werde herabſchrauben müſ— 
ſen, kam Herr Hedrick mit eine Voran— 
ı Tchlag, der fich auf nur $52,000 bezif- 
ferte. Er hatte verfchiedene Angeftellie 
der Abtheilung von der Lifte gejtrichen, 
darunter auch vier weibliche snjbetto- 
ren. Die vier Damen, fagte er, feien 





terinnen, aber fie feien nicht vielfei- 
tig genug. Sie wären lebiglic) auf 
die Snfpeftion von Miethstafernen 
eingedrillt und verftänden fich auf 


| plünderungen 


dDod) nicht qlüs | 


den jollte, um bie Verordnung dom | hern zu erleiden haben. Ad. WeGor- 


Jahre 1900 mit Hilfe ihres Freundes | 


bom Finanz-Ausfhuß des „me ; 
achte, die Zahl der Wirtäfchaften zu 


; talöfräftiger Braucreien; den 


recht gewiffenhafte und fleihige Arbei- | 


l 
1 


andere Dienjtziweige nicht, ja fie mwei= | 


gerten jid) jogar, 
auszuführen. Gejtern find nun die in 
ihren Stellungen bedrohten Anfpefto- 
rinnen: Die Frauen Ida Gullivan, 
ı Augufta Pio, AYulta Dunlop und 
Dolly Binaham, dem Finanz-Aus- 
ſchuß perfönlih ins Kontor 


zehn Jahıen in 


jonjtige Aufträge | 


! 


\ 


ginnen nur deshalb auszumerzen beab- | 


ſichtigte, 
wären, politiſche Handlangerdienſte zu 
leiſten. Daß ſie ihren Pflichten zu 
genügen vermöchten und genügt haben, 
könnten und würden ſie nachweiſen. — 
Ald. Sullivan, „Plumber“ von Fach, 


ſtern 


hielt dafür, daß Frauen von Leitungs— 


röhren nichts verſtänden und 
verſtehen könnten. 


ner Anſicht nach ein Unſinn, weibliche 


nichts 


Deshalb iſt es ſei- 
ausgeſetzt hat mit der Beſtimmung. 


Sanitär-Inſpektoren zu beſolden. Ald.“ 


Zimmer redete den Inſpektorinnen das 
Wort. Sie ſind gewandter, ſagte er, 
als Männer; verſtehen ſich beſſer auf 
Erlangung der nöthigen Auskunft und 
laſſen, wenn Verbeſſerungen angeord— 
net ſind, nicht locker, 
auch wirklich beſorgt iſt. 
nett warf die Bemerkung ein: 
umlungern, wie ihre männlichen Kol— 
legen es ſo vielfach thun.“ 
Williſton war der Anſicht, daß man 
ſpektorinnen berückſichtigen müßte. — 


neswegs. Frau Sullivan hat erklärt, 
daß Frl. Jane Addams und verſchie— 
dene angeſehene Klubdamen ſich ihrer 
und ihrer Kolleginnen annehmen 
würden. 

—— 

— Wiſſenſchaftlich. — Kommerzien— 
rath: Ich verſtehe es nicht, wie Sie, 
als vollſtändig mittelloſer Mann, es 
fertig bringen konnten, das Herz mei— 
ner Tochter, der Erbin von Millionen, 
zu gewinnen. — Buchhalter: Herr Kom= 

| merzienrath, Gegenfäße ziehen einan= 
| der an. 


Beffer wie Prügel. 

Das Durdprügeln furirt Kinder nicht vom 
Bettnäſſen. €3 befteht eine konjtitutionelle 
‚ Urfacdhe für diefe verdrießlihe Sade. Frau 

M. Summers, Bor W, Notre Dame, Jnd., 
it bereit, irgend einer Mutter ihr erfolg- 
ı reiche3 Hausmittel mit vollen Anweifungen 
mitzutheilen. Schidt Fein Geld, fondern 
ı fchreibt Heute noch an fie, im Falle Eure 
Kinder mit diefem Webeljtand behaftet find. 
| Tadelt dafür das Kind nicht; es ijt Höchit 
wahrfcheinlich daß e3 zur Vermeidung nichts 
thun fann. Durch diefe Behandlung werden 
‚ aud Ermwacjfene und ältere Reute welche bei 
' Tage oder de3 Nachts an Harnbefchwerden 
leiden, furirt. Schreiben Sie indiefer Sprache, 


' Medaillen für Zöglinge angefchafft ı 
‚ werden jollen, welche ſich dieſe Aus— 
' zeichnung durch den Sieg in gemwifjen 
ı Wettbewerben verdienen. 
alt dafü her Wettbe d 
bi3 bie Mrbeit . halt dafür, daß folcher Wettbewerb der 
Ald. Ben⸗ 
emerfung ein: „isel | 
fteht aud), daß fie nicht in Aneipen her- | Medaillen und Diplome einaeftellt iwer- 
34 den ſoll, ſofern dafür nicht anderweiti— 


— — ckende Beſtimmungen getroffen werden. 
auch die langiährigen Dienſte der In- gen geitoff 


EN N - ; infolge eines Zuftändigfeits - 
Grlediat tit Die Angelenenheit noch fei= | roig 3 8 


: ebenfo viel zu trinfen befommen, ivie 


; raus man ein Gebot für die Wirthe ab: | 


gerüdt ‚ leiten fünnte, während der Primär: | 


rau Sullivan, die bereit feit fieben: | ı ; 
Ö Hehe — ten. Mayor Dunne hat geſtern nichts 
ſteht, trat als Wortführerin auf. Sie 


erklärte, daß man ſie und ihre Kolle— Schließung der Wirthſchaften angeord⸗ 


weil fie nicht in der Lage Uehertretungen des Befehls zu ahnden, 
5 iſt fraglich. 


Es möchte ſein, daß unter ſolchen Ver— 
— die Polizisten fich etwas an 
mapßend und von oben herab geberden 
würden, das aber würde man wohl lie- 
ber ertragen, al3 Raubanfälle, Aus- 
und Mikhandlungen, 
ivie fie jet Bürger und Bürgerinnen 
täglich von Wegelagerern und Einbre- 


unterworfen. 


ausgeſetzt, 


| am. 
mid fam auch auf die Hochlizens-Frage 
zu fprechen. Er habe für die Vorlage 
geitimmt, Jaqte er, nicht mei! er ber 
Anficht fei, dah die Stadt Geld zur | 


folut vor. 





| Die Worte de3 Admiral3 haben Gewicht. | | 


Admiral Hihborn ift einer der befannteften 
Auf feine Angaben in Bezug auf Peruna Yegt die Welt 


Mas er fagt, wird von vielen anderen hochitehenden 


| Was der Admiral jagt. 


Philip Hichborn, Kontre - Admiral der Ver. Staaten- 
Hlotte, fchreibt von Wafhington, D. K., wie folgt: 


„Nachdem ich Ihr Peruna furze Zeit gebraudjt 
fann ic es aufrichtig als ein wertkvuolles Mittel jedem em- 
biehlen, der ein gutes Stärfungsmittel braucht.” — Bhi- 


— 


Ein immer gegenwärtiger Feind. 


Der Soldat und der Matrofe find beſonders 
Katarrh in der einen oder anderen Form oder Phafe 


Sie find fortmährendem Wechfel und Entbehrungen 
ebenfo dem Klimamechfel, 
troden Tag und Nacht und fie erfennen den Katarrh als 
ihren heimtüdifchiten und allgegenwärtigen Feind. 


In den Kaſernen wie im Felde iſt Peruna gleich wirk— 


Wenn rechtzeitig genommen, beugt es Erkältungen ab— 


Pe-ru-na ein zuverläſſiges Heilmittel. 


Chroniſcher Kehlkopf-Katarrh. | 


„Ich litt befonders an Kehlfopf-KRatarrh und die Folge 
war, daß ich ungefähr fünf Jahre viel zu leiden hatte und 
meine Gefundheit darunter litt. 





| Verfudhe einen Klimamedjiel. | 


„Vor drei Jahren war ich gezwungen, ba3 Gefchäft aufs 
zugeben und nad) dem Weften umjgugiehen, ba ich burdj 
einen Klimamechfel Linderung erwartete und auch einen 
MWechfel in der Behandlungsmethode für mein Leiben 


ſuchte. 


Durch Pe—-ru⸗na geheilt. | 


„Rachdem ich hier wie auch im MWeften viel Gelb veraus« 
gabt hatte, wurde ich von einem Freunde veranlaßt, Pes 
runa zu berfuchen. ch fette den Gebrauch ungefähr fünf 
Wochen fort und nach Ablauf diefer Zeit kehrte ich gefund 
und glüdlich nad New York zurück.“ — Wm. H. Switzer, 
325 E. 33. Straße, New York Eity. 


habe, 


dem Gebrauchte Pe-ru-na in ſeiner Familie. 


Ich gebrauchte Peruna feit den legten zwei Jahren mit 
aufriedenftellenden Refultaten in meiner Familie Auch 
habe ich es Allen empfohlen, mo ich glaubte, daß e3 nöthig 
war. 

„Ich rathe allen Leidenden, eine Flafche zu faufen und 
fofort damit zu beginnen. ‘ch habe noch von Niemandem, 
der e3 gebraucht hat, gehört, daß die Refultate nicht zufrtes 
denftellen.“ — Frant W. Harris, Bor 23, Bafic City, Va., 
Mitglied AU. F. EU M. 


Ein tupiiches Zeugniß. 
Herr %. H. Galbraith, 390 Weit Second Avenue, Colums 


find "naß und 





Vermehrung der Polizei gebrauche, 
fonbern weil er e3 für zivedfmäßig er- 


berringern. Auf das Gefchrei betreff3 
der „armen Wirthe“ gebe er nicht viel | 


weg nicht unabhängige Gefchäftzleute, | fen, daß es diefe fchnell befeitigt. 
fondern bezahlte Ungeftellte fehr vapt- | 

anderen 
MWirthen gehe es finanziell fat durdh- 
gängiq recht qui. Ueberdies fünne man | 


ini eworden iſt. 
unfraglich in einer großen Wirthſchaft hg 


vernadhläfligt ihn nicht. 


in zwei Eleinen, e3 werde aber leichter hub in foldhen Fällen ift gefährlich 


fein, die Wirthichaften zu fontroliren, 
menn man ihre Zahl auf DieHälfte her= 
abınindere. 
Saat nichts vom MWirtbibaftsfhlur. 
Korporationsanmwalt Lewis hat das 
neue Brimärwahlengefeg aufmerfjam ee = 
ftudirt, aber darin nichts entdeckt, wa= | rechts auf bie Gelber, welche der Schur- 
rath zur Ausgleichung der Gehaltsas- 
| züge verwenden will, die im Sahre 
= — 1899 der Lehrerſchaft gemacht worden 
twahlen ihre Lokale geichloffen zu hal | .. . = zen 
5 ale geihloffen zu 5 ı find, hat die Anmwaltsfirma Herrid, 
ı Allen, Boyefen und Martin das Gut- 
achten abgegeben, dat Anfpruch auf 
ee | einen Antheil an diefem Gelde nur Die- 
 , jenigen 1,644 Lehrerinnen haben, bite 
ı unter Führung der „Ieachers’ Yedera- 
tion“ gegen den Schulrath flagbar ge- 
worden find. eder von dielen 1,644 
würden $45 auszuzahlen fein. 


gegen den Borjteher King von der 
| MWebjter-Schule eingeleitet worden ift, 
| wurde bis zum Montag verjchoben. 


deitomweniger für heute Nachmittag die 


net. Ob e3 angänaiq fein 


Abgelehnt. 

Der Schulraths-Ausſchuß für Un— 
terrichts -Angelegenheiten hat es ge— 
abgelehnt, die Annahme eines — 
Vermächtniſſes von 8600 zu —— Vertreter beb Gounineaißed ſprachen 
ten, das der verftorbene Schultommif- | en Be 
5 ine S on; \ 2 DuL, x — 
ſär Brenan einer Anzahl von Schulen für den Anlauf eines Grundftüdes zu 
befürworten, auf welchem dann der 
Countyrath ein Gebäude für das Ju— 
gendgericht und dejfen Schüglinge er= 
| richten lajfen würde. Die Ald. Finn 
mi, | Und Meinberg wurden beauftragt, vom 
Das Romile Korporationsanwalt ein Gutachten 
Schuldisziplin nicht förderlich iſt. Es —— 8 — — ar 
will befürworten, daf; auch die Qerthei- | Dielen Zwedc ſtatthaft ſein würde. — 
fung fonftiger, fhen früher geftiftetzr | Ald. Zimmer, als Wortführer einer 

i — nz Abordnung des Verbeſſerungs-Vereins 
der Südweſtſeite, befürwortet die Be— 
willigung einer angemeſſenen Summe 
für die Ueberbrückung vom Südarm 
des Fluſſes in der California Ave. Die 
Abwaſſerbehörde habe ſich erboten, in 
der California Avbe. eine Brücke über 
den Drainagekanal ſchlagen zu laſſen, 
falls dieStadt dieFlußbrücke baue. Die 
beiden Brücken ſeien nothwendig zur 
Erſchließung eines jetzt kaum zugängli— 
chen Stadttheiles. — Ald. Dougherty 
trat für die Bewilligung von $400,000 
ein für den Bau einer Flußbrüde zimis 
fhen der Orleans und der Market 
Straße. 

Straßenbahn: Angelegenheiten. 


Die Direktoren der Weit: und ver 
Nordfeite - Straßenbahn = Gefelichaft 
haben geitern in einer gemeinfchaftli- 
hen Situng beichloffen, von der 
Union Traction Co., bezw. deren 
Maffevermaltung kurz und bündig die 
Zahlung der fälligen Pachtgelver zu 
verlangen. Sollte diefer Forderung 
nicht ftattgegeben werden, fo wird ver- 
langt werden, daß die in Frage fom- 
menden Straßenbahn-Anlagen wieder 
unter die SKontrole der genannten 
Stammgejellihaften gejtellt werben. 

Man erwartet, daf da3 Bundes: 
Dbergeriht binnen einigen Taaen 
feine Entf&eidung in ver 99-Xahr- 
‚Stage abgeben werde. Zugleich mit 
’diefer Trage wird der befagteGericht3- 
sie erf De der Cpes Hof auch entfcheiden, wer die Koften 
a  rerbung Cures Yalles, Schreit heue - Tut Die Zieferlegung ber Flußtunnels 
nad einem freien Berlud. 24ianmifa,eom,” zu beftreiten und imie e3 während ber 


ras \Ingendaertht. 


daß für die Zinfen Diefes Kapitals | 


ge, weniger Neid und Eiferfucht eriv:- 


Eine Disziplinar-Unterfuchung, die | 
Streites | 


Frei für Brunleidende, 


Eine Hausbehandieug, die Neder chne Opern 
tion anwenden fans, ohne Schmerzen, 
Gefagr uder Zeitverinit. 


An gZedermaunfreiveriandt. 


Brucleidende fünnen die Gefahr der Stram 
Jwirung und Unannebmlicfeiten de3 Bruc- 
bandtragens enigeben, wenn fie an Dr. W. ©. 
Nice, 33 Main Str.. Adams, N. 9., nad einem 
freien Berfuch feiiier berühmten Methode ſchrei⸗ 


bei. 

TIaufende, die diefe moblwollende Offerte an- 
genommen baber, td jest gedeilt. Niemand, 
alt oder jung, reih oder arm, braudt länger 
zu leiden. 


RA! 


Herr Jaltob SH. PBahret, der 

ärtner bon u N. 9., fagt: „IS 
Benupte die Rice Methode bor aimer Jahren. Cir 
beilte mich gründlih. Ich babe Teine Shwäd: 
ode: Shpmptom von Bruch jeitber mehr verſpürt. 
. De_NRice bat eine Lebenszeit auf die Heilung 
von Bruch verwandt. Seine neueiten Entdedhrm- 
en ftellen ihn im die erite Reibe der Epezix 


Nachdem die Erfältung eingetreten ift, befeitigt fie Pe- 
runa Schneller al3 irgend ein anderes befanntes Mittel. 


| Sogar nachdem die Erfältung fi in ein Organ bes 
; — die „armen Wirthe“ feien falt durch | Körpers feitgefegt hat, fann man fich auf Peruna verlaf- 


Peruna heilt Katarrh,. ob akut oder chronifch, aber et- 
liche Dofen in den erjten Stadien der Krankheit genom- 
men, find wirfjamer, al3 dann, wenn die Krankheit chro- 


Wenn Jhr an Katarrh in irgend einer Form Teidet, 
Nehmt fogleih Peruna. 


! 
! 


| Sn der Gtreitfrage bezüglich des An= | 


ı nicht abgeneigt, 


ı nöthigen, ähnlich der, 


| 
| 
' 
I 


| ftruction Co. 


bus, Ohio, fchreibt: 

„sch litt Sieben Jahre an Magen- und Nierenkatarrh. 
Aerzte brachten mir feine Hilfe, und nachdem ich Peruna 
für jeh3 Monate mit Unterbrechung genommen hatte, be= 
trachtete ich mich als geheilt. Mein Appetit kehrte wieder; 
ich chlafe gut und arbeite jeden Tag. ch Habe es immer 
im Haufe.” 

Kein Mittel, das je entdeckt wurde, hat fo unbefchränttes 
Lob von fo vielen hervorragenden Staatämännern und 
Militärs erhalten al3 Peruna. 

Wir haben Taufende von Zeugniffen wie die obigen 
aufliegen. Wir können den Lefern nur einen lleber- 
bli geben über die große Menge von Empfehlungen, bie 
Dr. Hartman erhält. 


Auf: 


Tieferlegung bezüglich des Wetriebes | Dig 


der Weit: und Korbfeite-Kabellinien Pl LTR 


zu balten ift. - 
Anmohner der Archer Ave. dringen RE — 


darauf, daß die City Railway ‚Co. 
‚Speziell Für Montag! 


die eleftriichen Wagen ihrer Linie in 
genannter Straße mittels Gleftrizität 
10c beften echtfarbigen Kleiber- A 
Gingham, per Yard zu..... 4 


bis nad) dem Gefchäftspiertel der un- 
teren Stadt fahren laffe, ftatt fie in 
der State Str. den Kabelzügen anzu= 
hängen. Die City Railway Co. wäre 
würde aber — um | 25c Muslin-Beinkleider für 
den Wunjch erfüllen zu fünnen — eis | Damen, per Stüd zu 
ner Erlaubniß jeitens der Stadt be- | 35c fehwere baummollene De- 
ötfigen mie fie ihr für | "gen, per Gtüd 
die Indiana Ave.-Linie in Bezug auf | nn ö 
die Wabafh Ave. ertheilt worden ift. | 69% Männer-Unterhemben Ag 
Dermonter Granit. | (Camels Hair), pr. Stüd.. 

Aus Hardivich im Staate Vermont, | Weihe Porzellan-Taffen, Stüd...14%e 
wird berichtet, daß die dortige Wood= | 4-fach genähte Befen, Stüd..... .1äe 
burn Oranite Co. von der Orace Eon= | Beite Seifen-Chips, 3 Pfd 
‚ den Kontraft für bie Ymber-Geife, 3 Stüde zu.......10e 
Lieferung des Oranit3 erhalten habe, | Ghud Roait, dag d 6% 
der für unfer neues County-Gebäubde | hud Roaft, bas Pfund. ......694e 


' gebraucht wird. Herr Grace erklärt, | Suppenfleifh, das Pfund zu......te 


' Kontraft noch nicht, doch werde er’3 
ı wohl werben. 
' fernden Granit3, 
ı Blöcen hierhergeliefert werden mürbe, 


I 
l 
| 
I 
J 
| 
I 
i 
! 


unmiderruflich abgefchloffen jet diefer | 


Die Kojten des zu lie- 
der in behauenen 


Kohlen 53.25 


boding Lump........... 
Indiana Lump und Egg 
PRESS e- 
VE 4.0.22 — 


Andere Kohlen zu entiprech. niedrigen Preifen, 
Reine Kohlen und volles Gewidjt garantirt. 
Beitellt per Poft oder Zelephon Miain 2668. 


E. PUTTKAMMER, 
506--509 Atwood Building, 


Nordweit-Ede Madiion und Clark 


dürften fich auf rund eine Million 


Dollars ftellen. 
en —⸗ñ 


Berdädtige Klage. 


Knabe und feine Großmutter wollten ans 
geblich die Stadt betrügen. 

Ein Prozeß gegen die Stadt auf 
$20,000 Schadenerjaß, den der zmölf- 
jährige David Rehed und feine Grop- 
mutter, Frau Sarah — 479 Bfep,evendates. Immo 

alftev Str., angejtrengt hatten, en= | - 

8 geſtern nach ſehr kurzer Berath— | —— — Eteliist 1984. 


ung der Gefchmorenen in Richter Hea= | GEO. A. KYLE, 


Is Abtheilung des Kreiögerichts mit 1 E * 
einem Wahrſpruch zu Ungunſten der Schindel-Dach 


Kläger. Die Sade mird no ein| , 
WapEAeE Selen. an In ae enlenifirien Nägeln. Gtritt hediekas Mrteit 
nete an, daß die Kläger ihm am näd- —— 
ften Dienjtag Morgen zu weiterer Un- | SO HUDSON AN: 
terfuchung vorgeführt werden, da ber . 
bringende Verdacht befteht, daß fie fih | — Dffenherzig.— Ich liebe ja mei- 
bes ‘Meineids jhuldig gemacht Haben. | nen Mann nicht, aber Sie zu meinem 
Sie bezeugten bei ber Verhandlung, | Hausfreund nehmen, das fon gar 
daß der Knabe im Mai 1899 auf ei= | nicht.“ 

— — — — 


nem ſchadhaften Bürgerſteig an 12. 

und Morgan Str. gefallen ſei und * Srtra Pale, Salvator und „Bals 
fich dabei die rechte Hüfte verlegt habe, | rifch“, reine Malzbiere der Contra) 
jo daß jegt infolge diefes Unfallez fein | Seipp Brewing Eo., zu haben in Ylas 
rechtes Bein kürzer fei ala das andere. | fen und Fällern. Tel. South 869, «= 
Vorher habe er nie Schaden gelitten. a i 2 
Dem zuwider erflärten Frau Rofe | __— Au! — „Meine Schneiberin ift 
Moers, bie in der Nähe der früheren | Tedr verlogen.” — „Alfo Aufſchneide— 
Wohnung von Frau Arnhoufe, 325 | FIN. 
Market Str. in Philadelphia wohnt, 
und drei andere Zeuginnen bon bort, 
Frau Arnhoufe habe ihnen erzählt, 
daß da3 furze Bein des Knaben von 
einem Unfall berrühre, den er ala 
Säugling erlitten habe. 


— —ï — —— 
Populäre Route nach ſtolumbus, O. 


via Erie-Eiſenbahn —kürzeſte Linie —urch⸗ 
fahrende Schlafwaggons verlaſſen Dear⸗ 
born Bahnhof jeden Abend um 9:80 Uhr. 
Alles Näheres in ber Erie Tidet-Office, 234 


Clart Str, ” 





— 


— 
et ’ * x 


ndia.“ 


„Ihe Prince of a 
chauſpieler in 


— Ruſſiſche 

epertoire. 

. — „The Pearl and the Pumpkin.“ 
„Ihe Heart of Maryland.” 

era Houje — „The Gingerbread 


„"n=-3.oo 


8 


pera Houſe. — „Coming Thro' 


ple — „Caft Sonn.” 
onal, — Baudeville, 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


2 zu a GER MB 


e Houfe — Konzert jeden Wbend und 
nntag Nahmittag. 
elds Columbian Mufeum—Samftag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 


— — ——— —— — — — — — 
(Sortjegung von der 4. Ceite.) 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent da3 Wort.) 





Erfahrener Yuhrmann, muß _ftadtbes 


Verlangt: 2 j 
beforgen. 715 Weit 12 


tannt jein und Die Pferde 


_Verlangt: Dritte Hand an Gakes. 175 Oft Adams 
Straße. 

Verlangt: Päder, jelpftftändiger Dann für Kleine 
PVäderei; guter Lohn; ftetiger Pag. Adr.: I. W. 
Gartner, St. Charles, Als, 


Berlangt: Gin ftarfer Junge für Gattler, einer 
der Schon im Geichäft gearbeitet hat, bevorzugt. — 
07 Wells Straße. 

Verlangt: Ein junger deutiherMann, das Schmie: 
dehandiwert zu erlernen. U. Blof, 952 Weſt Madiſon 
Straße. 


Verlangt: Einige fleibige Jungen mit etwas Ers 
fahrung im Majchinenfah und Gmpfehlungen. — 
Brescent Go., 39 Weit Waihington Str, 


Berlangt: Anftändige Agenten und Ausleger für 
neue böhmiſche, polniſche, italieniſche, deutſche und 
engliſche Prämienbücher ete. Für Chicago und 
auswärts. Beſonders qünſtige Bedingungen. Mai, 
140 Wells Straße. 2fb, Iw 

Verlangt: 50 Eiſenbahnarbeiter für Wyoming. 
Lohn 42.25; 2 Jahre Arbeit, billige Reiſe. 10 Farm⸗ 
arbeiter. os Labor Agency, 117 ©. Canal Str. 
24jch, 1X 


Berlangt: Starker Junge von 18 Jahren. $6 die 
Woche. Nachzufragen Sonntag Morgen zwijchen 11 
und 12 Uhr. Gnglifh ſprechen. Clements Bros., 
8 Plymouth Place. 


Verlangt: Lithograph für Poftkarten. GehaltSans 
iprüche und Referenzen gewünfht. Mor.: D. 231 
Abendpoſt. friajo 

Verlengt: Ein anftändiger, intelligenter junger 
Danı als Ablieferer und Kolleftor; muB genügend 
engltih fönnen. Mai, 146 Wells Str. fria 


Junger Mann, der jhon an Gafes_ges 
$5 und Board. 343 WW. Harrijon Str 


SIE, 


Berlangt: 
arbeitet bat. 


Verlangt: Starker junger Mann, um ein Geſchäft 
zu erlernen, ciner der Erfahrung hat an Maſchinen 
zu arbeiten, bevorzugt. 86 Die Woche zu Beginn. 
AÄnzufragen 21 S. Canal Str., 2. Floor. 


Junge 


Verlangt: Ein ſtarker an Cakes. 465 W. 


Diviſion Straße. 
Verlangt: Junger, Mann von 16 Jahrken für Wa⸗ 
gen und in der Väckerei zu helfen. 128 Oſt 31. Str. 





Verlangt: Bäckergehilfe, friſch eingewanderter, jo: 
fort, mit Erfahrung. 242 Straße. 


‚tiger Mann für Por— 


achtü 


Berlangt: Gin guter f 
terarbeit und allgemeines Reinigen in einem Hotel 
und Buffet, ciner der gutes Heim bevorzugt; guter 
Lohn wird dem rechten Mann gezahlt. Adr.: Hotel 
Edmund, Waufegan, I. frfa 


Berlangt: Garriagepainter und MWagenmader., — 
769 Armitage Avenue. fefa 
— — —— — — Cr UNE — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar, Mann für den Stall beſorgen 
und ſich allgemein nützlich machen, Frau für Laundry 
und ſonſtige Arbeit. Freies Zimmer und, Heizung. 
850 bis Sm den Monat. Adr.: A. 299 Abendpoſt. 


Ari... 


Berlangt: Mafhinenmänner oder Mädchen, ferner 
Taihenmaher und WUermelmader an Goats. 958 
Leapitt Str., nahe Milmwanfee ve. 


Berlangt: Prefiers an, Kniehojen, ferner Leine 
Mädchen für Shop:Arbeit. Urmitage Wbe,, 
oberfter Floor. 

— — —— — — — — — — —* 


256 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unzer diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Gefuht: Junger Deuticher, welcher in Deutich- 
land 12 Nahre in Grocery thätig war, jucht bier 
im Geihäft Stellung. Spridt auch polnijd, aber 
nicht viel engliih. Adr.: PB. 739 Abendpoſt. 
Gefuht: Defterreicher, Chemiker, Analytiter für 
Nahrung und Genußmittel, fowie für organiide und 
anorganiihe Analyien vollftommen befähigt,  fjucht 
Stellung. ©. D., 435 George Str. fajomo 


Geſucht: Junger 18:jähriger Deutfher fuht Stelle 
für Worterarbeit. Adr.: 4435 Wentworth pe. 
Gefuht: Väder, gelernter Konditor, guter Arbeiter 
an Brot und Cafes, minfcht Stellung  alS ziweite 
oder gute dritte Hand. Straub, 792 Lincoln pe. 


Gejuht: Junger Mann fuht Stalle oder Yarm: 
arbeit. 1935-37 Addiſon Ave, Bajement, 

Gejuht: Deutiher WBjähriger Mann, unabhängig, 
mit Kaufmannstenntniiien, beberricht deutich, eng: 
live und fchtwediih, jucht irgend welche Beſchäfti— 
eung. M. Dubad, 143 Belmont Une. 


Gefuht: Deuticher junger Mann, 20 Xahre alt, 
fub: Stellung, um daS Butcher: und Wurjtinachers 
Seihäft zu erlernen, Bitte vorzuſprechen. 4801 
Auftine Str. 


Gefuht: Ein guter Gabinetmafer münjht gute 
Stelle. 431 Larrabee Straße. 


Gefuht: Junger Mann 
Bäderei, gut an Cafes und Brot. 
Newport pe. 


fuht ftetige Arbeit in 
dred Bıauer, 22 


Gefuht: Erfter Klajfe Saloonporter, mit Refe⸗ 
renzen, jucht dauernde Arbeit. Adr.: H. 506 — 
«0 


Gefucht: Deutiher Mann fucht Arbeit als Wächter 
bei Verden. ©. &., 34 Weft 12. Straße. 


Gefuht: In Behandlung einheimifher und im— 
portirter Weine und Liaueurs durdhaus erfahrener 
Mann fuht Stelle. Adr.: D. 243 Ubendpoft. ddſa 


Sefu t: Xitchtiger deuticher Gärtner fucht fofort 
möglichft dauernde Stellung. 184 Indiana Str. fia 


Gefuht: Suche Stelle al8 Kuticher oder Haus⸗ 
mann in Privaifamilie, kann engliſch ſprechen. — 
Adr.: P. 787 Ubendpoft. frfa 


Geſucht: Aelterer alleinftehender Mann, nildhtern 
und zubverläifie, momentan in harter Bebrängnik, 
bittet wohlwollende Leute, ihm ein Unterfommen gu 
eben, two er fich, bei befcheidenen Unfprüchn, als 
Verwalter, Wächter oder dergleichen dauernd nügli 

Adr.: 8. 515 Abndpoft, 237b,1m 


Gefuht: Weihenmadher, Mann mittleren Ulterß, 
fugt Stelle. Sipriht flawiih und ziemlich englifc. 
Charle8 Bagsenik, 9524 Unenue N, South Chicago. 

frjafonto 


— — — — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wart.) 


maden fann. 


Läden und Wabrifen. 


Berlangt: Junge Frau zum Wrbeiten und «is 
Uuffeherin in einem neuen Medizingefhäft auf der 
Nordſeite, muß Erfahrung in girkular-Arbeit u. Pa—⸗ 
den ben. Hottinger Drug Store, Ecke Milwau⸗ 
tee und Chicago Ave. famo 

Berlangt: Mafhinenmädden, Erfahrung nicht nös 
tbig, guter Lohn. 411 Wabanſia Aver, zwiſchen 
Milwaufee Ave. und Robey Str. * 


Verlangt; Ein erfahrenes Mädchen als Clerk in 
Bäckerei, Empfehlungen erforderlich. Anzuftagen 
Sonntag Morgen, 726 W. Notth Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen zum Kleiderma- 
chen erlernen. Mrs. Madjad, 734 Clybourn Ave. 
Masken⸗Laden. 24fb, 110% 


Lehrmädcen für feine Schneiderei, mit 


Verlangt: ädchen 
Bezahlung. Goldzier, 706 La Salle 


Verlangt: Kleidermacherin in Skirtfabrik. 86 zu 
Beginn. %. Feder, 809 Milwaukee Ave., 3. Floor, 


hinten. 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Hoſen. 
707 Weit 19. Straße. aio 

Verlangt: Eine deutſche ge ug um 
deutich diftirte Briefe zu jchreiben, Feine Erfahrung 
nötbhig, braucht nicht der englifhen Sprade mächtig 
zu jeın. Offerten mit Angabe der ——— 
ja 


unter B. 725 Abendpoft, 

Berlangt: Mätchen zum färben von Lederfiken. 
Keine Künftler. Rihard Pid Mia. Co., 10 Filth 
Avenue. fifa 


BVerlangt: Geübte Püglerin. North Shore Dye 
Houfe, R. Wagner, 18%0 Govanfton Ave. nahe Wils 
fon, Endftation der Northiweitern Hochbahn. fria 


BVerlengt: FZünfundzwanzig Mädchen an der Mas 
fhine und bei Hand, an Skirts. Wibert Ruben & 
Co., 564 N. Aihland oe. frſaſon 


Berlangt: Podet Taders und Badmalers; Weiten. 
546 Gortland Str, Ede Humboldt Bouf. frſa 


Verlangt: Wir offeriren fünfundzwanzig ſtetige 
Stellungen für gute zuverläſſige Maſchinenmädchen 
an Skirts: Wochen- oder Stüch-Lohn. Independent 
Stirt Factory, W2 Weſt Congreß Str., nahe Mor⸗ 
gan Sir. frfa 
Ar: 


Buaiang!: Maihinenmäddhen an Coats. 2956 
ben 


mitage ue, 3. Floor. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen an Damen:MWrap-: 
pers, jcwie Sample Näherinnen. Schram & Greene: 


baum, 283° Market Str. 22:5, 1mX 


friaie } 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Berlangt: Zwei erfahrene Preb-Mädcden im Dies 
KHoufe; dauernd und guter Lohn, 397 Oſt ” hat 
afoın 


Verlangt: Finifhers an Kniehofen, und Mädchen 
für Anöpfe anzunähen. 79 Girard Str. jajo 

erlangt: 10 Mädchen, um Bafting gu erlernen. 
$4 die Woche zu Beginn; guter Lohn wenn einge: 
übt. 31 S, anal Str., 2. Floor. 

Berlangt: Zwei Mädchen als Verkäuferinnen. Cohn 
u Anfang 5 die Wode. Kranz’ Candy Store, 80 
State Straße. faio 

Berlangt: Mafhinenmädden, um Wutter nähen zu 
fernen. 238 Divijion Straße. 

Verlangt: Damen als Statiften. Vorzuſprechen 
Sonntag Morgen 10 Uhr oder Abends ehe Borftels 
lung beginnt Nachzufragen bei Anuepfer, Bühnen: 
eingang, Powers Theater. 

Berlangt: Erftes und zweites Sandmädden, fers 
ner Majchinenmäddhen an Männerröden. 47 Brigs 
ham Str., zwijhen Paulina und Afhland Une. 


Perlangt: Dreißig Shirtwailt:Näherinnen und 
Finiſhers. Lohn bei, der Woche. Union Shirt Waiſt 
Eo. 12129 Market Str. 2fb, Iw 


Verlangt: Mädchen an Vappſchachteln, 
Arbeit. 518 Nord Halſted Str. 
Stenograpbiftin.. muß 
Stetige SteLung. 


dauernde 
bofrja 


gut Ddeutich 
Roui3 PVitat, 
dofrſa 


Verlangt: 
ſchreiben können. 
195 Wabaſh Ave. 

Verlangt: Kleidermacherinnen, erfahrene und ſolche 
zum Lernen, Sofort nachzufragen 55 Auguſta Str., 

dofrfa 


Verlanat: Mädchen, die da3 
und folche, die e8 erlernen wollen, fichere Stellun- 
gen verichafft bei M. Ihome, Wholejale Hair 
&oodE, 1208 Heyiworth Yuilding, Ede Madilon und 
Wabafh Avenue. dofrfafomo 

Verlangt: Tajchenmaher und Paifter® an Hoien. 
73 Ellen Str., nahe Milwaufee Ave. und Wood St. 

dimidofrfa 


genannt verfteben 


— 


Hausarbelt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
4343 Prairie Ave., 1. Flat. 


Hausarbett. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Bufineh-Lund 
zu tohen von 7 bi5 2 Nachmittags. 728 Wulton, 
Ede Nobey Str. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5 Dit . Str., zwiichen Grand Bivd. 
ſaſo 


Verlangt: 
Lohn 83. 50. 
und Vincennes Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen zur allgemeinen 
Hausarbeit. 815 Main Str. Evanſton Car bis Main 
Straße. fafo 

Verlangt: Eine gute Köchin in einem Meinen Ho: 
tel in Andiana Harbor, Ind. Kaufmann. fioıno 


Verlangt: Deutihes Mäpdden für leichte Hausar⸗ 
nicht unter 16 Jahre. 6846 S. Halſted Str., 


deit, 
ore. 


ei 
t 

Vorlanat: Ein Mädchen oder frau für leichte Kü— 
chenarbeit. Sohn $6. Kranz Candy Store, 80 State 
Straße. jaio 


Berlangt: Junges Mädchen in der Yanıilie von 
zwei Perjonen zu helfen. Unzufragen Montag im 
Store 640 Yarrabee Str. fafo 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1805 Arlington Biace. 


Verlangt: Aufgewedtes jungesMädcden für Haus: 
arbeit. 811 NR. Robey Str., 2. Floor. 

Berlangt: Mädchen und rauen, während des 
Tages in Küche zu arbeiten. 65-07 W. Lan Bus 
ven Str. fafo 

Verlangt: Cine alte fyrau, um auf's Haus auf: 
zupafien. Kleine Familie. 69 Seminary Ave, 3. 
Floor. 

Verlangt: Frau mittlren Alters jüdiſch, in klei— 
ner Familie, Abeles, 
243 E. 





Verlangt: Eine ältere Frau für Flat und Kinder 
zu beaufſichtigen einen oder zwei Abende jede Woche 
und an Ausnahmetage. Muß reinlich und durchaus 
zuverläſſig ſein und in der Nachbarſchaft von Perry 
und IrvingPark Blyd. wohnen. Gebe einer würdi— 
gen Frau ohne Anhang ein vorzügliches Heim für 
einige Monate. Gebt Alter, Nationalität und Em— 
pfehlungen an in engliſcher oder deutſcher Sprache. 
Adr.: W. 905 Abendpoft. 

Verlangt: Ein nettes junges Mädchen, bei der 
Hausarbeit zu helfen. Kann ju Hauſe ſchlafen. 1349 
E. Belmont Ave., Store. 


Deutſches Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
5823 Calumet Ave., 2. Flat. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gute Köchin für feines Reſtaurant. Nr. 
2045 N. Halſted Str. ſa ſo 


Verlangt: Polniſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 382 S. Halſted Str. 2. Floor. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. Südſeite. 666 Milwaukee Ave. 
für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt; Mädchen 
Chicago Avenue. 


Saloon, 565 W. 
Verlangt: Eine deutſche Köchin, muß gute Refe— 
renzen bringen. 67 Lake View Ave. 


Mädchen 


Hausarbeit. 
1433 Wilſon 
bis Wilſon 


für allgemeine 
Morgen in 
Hochbahn 


Verlangt: 
Nachzufragen Sonntag 
Ave. Nehmt Northweſtern 
und geht öſtlich zum Lake. 


Verlangt: Ein zuverläſſiges Kindermädchen; qu— 
ter Sohn. Anzufragen 334 Hampden Court, 2, Fl., 
1 Pod öftlih vom Limits Garbarn. ſaſo 

Verlangt: 


tarkes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 1839 E 


berly Ave. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen, im Reſtaurant auf— 
zuwarten. Hotel Rigi, Adams und Clinton Str. 


Verlangt: Ordentliches fauberes Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit und im Store zu helfen. Bä— 
derei, 879 N. Halited Str. 


Verlangt: Aeltere Frau zum Aushelfen in der 
Küche, muß zubauje fchlafen. Kohn Engel, 647 M. 
12. Straße. 

Verlangt: 3 Mädchen, H bis $6 die Woche, für 
Reftaurant3 und Privatfamilie jowie für fyabriken, 
gleih zur Arbeit. Joſeph Kolbs Vermittlungs-Bu— 
reau, 772 Milwaukee Ave. 

Perlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1067 ©. Hamlin Ave. dimdoſa 

Verlangt: Ein ſauberes Mädchen, das kochen lann 
und engliſch ſpricht. 1499 W. Monroe Str. friajo 


‚ Berlangt: Ein Ddeutihes Mädchen für Hausarbeit 
im Saloon. 59 North Avenue. fria 
Verlangt: Gutes ftarfes Mädchen oder rau für 
allgemeine Hausarbeit, feine Wäihe. U. 9. Rice, 
0975 S. Yamndale Avenue. frfaio 

Verlangt: Grfabrenes ungarijches oder 
Mädchen. Lohn $4.50. Kleine Familie. 
5214 Prairie Ave, 


deutſches 
Kranzthor. 
frja 
Berlangt: Mädchen für leichte Handarbeit an We 
ften, Erfahrung nicht nöthig. 202 Gauls Court naye 
Lit Tırision Str. ;rſaro 
Verlangt: Sauberes freundliches Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit und im Store mitzuhelfen. — 
286 Sedgwid Str., Bäderei. frfa 
Verlangt: Mädchen oder Frau fir Küchenarbeit. 
59 Sid Desplaines Str. Saloon. fria 


Verlangt: Dienftinädchen, welches auh auf ein 
ljähriges Kind aufpajien muß; friih eingewander: 
te5 dorgezogen. 122 Eait Obio Str., Roetbig. 

frfafon 


Verlangt: Eine Hausbälterin für einen Mittiver 
mit drei Kindern, eine ältere Frau fann ein gutes 
Heim haben, Arbeit ijt nicht viel da. Adr.: B. 724 
Abendpoſt. friajo 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 2. S. 
Cohn, 52 Marwell Str. dofrfa 


Berlangt: Mädchen zum 
tohen. 3427 South Part Ude. 


waichen, bügeln und 


dofrfaio 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn 
und qute Vebandlung. 356 Racine Ave. dofria 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, gute Kö: 
Kin, und ein junges zweites Mäpdcden zur Hilfe, 
Empfehlungen nöthig. 4856 Foreftville Ape. dfria 

Verlangt: Nunges deutfches, däniiches oder ſchwe— 
diihes Mädchen für allgemeine Sausarbeit, feine 
Wälhe. KH. LVorftadt La Orange Wdr.: FF. 340 
Abendpoft. 1956,10 

Berlangt:, Ueltere Perfon für Kausarbeit in einer 
feinen Familie, oder ein junges gutes Mädchen, 
welches zubauie ichlafen will. Nahzufragen 56 Wis: 
conjin Str., 2. Wloor. 18fb, 110% 
W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Vermitt⸗ 
lungs⸗Inſtitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gufe Plätze und Mädchen prompt beforgt. — 
Haus hälterinnen immer an Hand. Tel. North 2291. 

2nd,* 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Deutſche Frau ſucht Hausarbeit von 8 
5 Uhr Abends, war in Wien 
6 Jahre Köchin und ift 
Adr.: PB. 783 


Geſucht: 
Uhr Morgens bis 
4 Jahre Stubenmädchen, 
in Haus und Küche bewandert. 
Abendpoſt. 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle für Hausarbeit; kann Kochen, Waſchen 
und Bügeln. Zwei Tage nachzufragen. 363 5. 
Avenue. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſuh Stelle 
für Hausarbeit. Bitte felbft vorzufprehen. 314 


®. 5l. Str. 


Gefuht: Fin Mädchen juht Stelle für Hausarbeit, 
will zubaufe fchlafen, Nordjeite bevorzugt. 375 Ely: 
bourn Avenue. 





mmidoſa 


| u 


' 506. Wohnung: 2497 


RE TER. \ 
? 6 ar 


_ Aivendpont, EHIcago, Sammag, den zz. 


Stellungen fuchen: Srauen und Mädchen, 


(Ungeigen unter drefer Aubeit 1 Gent das Wert.) 


Gefuht: Familienwäfhe wird prompt und billig 
beforgt von Fu: ndnn, 304 Gleveland Ave, 
Gefucht: Eine Frau fucht Stelle für Wöchnerinnen 
zu pflegen. 375 Eliybourn Ave. Chas. Maurice, 


Gefuht: Deutihes _ anftändiges Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 23 Gardner Str. 


Gefuht: Alleinftehende Frau fuht Stellung als 
Haushälterin. 374 State Str., Berndt. 


Geſucht Gute Köchin ſucht Stelle in einer ante 
amilte, fpricht flawifh und deutfh. T&G Alport 
Str., nahe 19. Str., 2. Flat. 


Gefucht: Friih eingewandertes deutfches Mädchen 
fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 4217 Went: 
worth WUpvenue, hinten. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Näharbeit oder Pläge 
zum Reinmadhen. Bitte borzufpreden 1011 W. 21. 
Place, 2. Floor. fria 


—— ——r — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht;: Mann und Frau ſuchen gewöhnliche 
Hausarbeit, Gartenarbeit ufm.: rau gute Köchin. 
Adr.: 1515 W. 51. Str., hinten. dofria 


Wiöbel, Hausgeräthe u. f. w. 
“Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


Umftändebalber jind mir gezivungen, den neuen, 
hocheleganten Hausftand umjerer 3eftödfigen "Privat: 
rejidenz jofort zu irgend cinem Preiie zu vers 
fchleudern, ftücweife oder zuiammen. Hochelcgantes 
Mahagoıy Parlor Set, jchwere aroße Scaufelftüh- 
le, Morrisſtuhl, Ledercouch, Parlor-, Bibliothek— 
und Ausziehtiſch, Quarter-ſawed Sideboard, pracht— 
volle importirte und hieſige 9 bei 12 Rugs, Me'i— 
fingbetter mit Bor Spring und Haarmatratze Chif— 
foniers umd Dreiiers. in Mabagonn und Eichen, 
Parlor Gabinet, Piedeftale, immortirte PBorticren u. 
Gardinen, Bilder ‚Spiegel, werthvolle Nippesiachen, 
Wandſchirme, prachtvolles echtes, Mahggony Upright 
Piano, Mufil:Gabinet ufw. Alles erſt wenige Mo— 
nate benutzt. Kommt ſofort. Tag oder Abend. — 
300 Oak Str., zwiſchen Ruſh und Lincoln Park 
Boulevard. 2lfeb, Iw 


Zu verkaufen: Große Preisherabſetzung von allen 
Sorten Möbeln und Haushaltungsgegenſtänden. — 
3 Stüd Parlor-Suit?, jhöner Eurmwurf, Mahagoni: 
Finifb mit Damaft oder Velour überzogen, zu 39.75, 
werth da& Doppelte. Schön und itert gemachte Arm: 
ES chautelftügle, $1.48, werth $2.50. Ueber 100 vers 
fhiedene Muiter von Gifenbetten von den billigiten 
bis zu den beiten, Werden alle fir den balben 
Mreis Tosaeihblagen. DatSideboard3 für 11.50, 
810.50 und 825, der reguläre Werth verielden iſt 
S18, $5 und $35. 9x10} Brufiels Rugs blos Ddieje 
Moche zu 8.98. — Wir verlaufen fir vaar oder auf 
Abzahluͤng zu den liberalften Bedingungen. Botihen, 
194 E. North Upe. 15,16,18,19,20,21,22,23?b 


Zu verfaufen: Möbel, ſehr billig, verlaſſe die 
Stadt. Nachzufragen die ganze Woche. 40 Hill 
Str., 1. Floor, hinten. 


Zu verfaufen: Sehr billig, Kobler-Range mitWai: 
ſerdehälter, Sidebopard, Ausziehtiſch, Couch, Eis— 
bor, Varlorſtühle, Bilder, Bric-a-Brac, Kinderbett. 
5 Aſhland Bloyvd 

Zu verfaufen: Megzugshalber 4 Nähmaschinen, 
Rarloriet Barlorofen, Stabl-Range, Bureau und 
allgemeiner KHausrath, jehr billig. 28 Howe Str. 


Ga: 
224] 


die 


‚gu verfaufen: Ganze Hauseinrichtung, mit 
ofen, Nähmaschine, jo gut wie neu, billig. 
Yincoln Une, 


Spezialverfauf von Rarlor Suirt® vom Fabrikan— 
ten nah dem Perbrauher zum Wholejale:-Mreis. 
Yagerraum : Larrabee Str. Ubends offen. friaio 
Zu verkaufen: Parlor-Möbel. Ave., 
im Store. dofrſa 


179 Lincoln 


Geld auf Möbel u. 1. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Dort. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und ?17. 
Chicago Mortyguge Kovan Company 
10 W. Madifon Sir., Zimmer WU. 
Süpdoit:Cde Halfted Straße. 


Wir leihen Euch Geld in aroken und fieinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend welde aute Sicherheit zu den billiaften Wer 
dingungen. Darlehen Föünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jed‘” Zeit an» 
genommen, tWodurdh die Koften der Anle he verrins 
ert werden. llap® 
Shicaago Mortgage Noan Gompany, 

175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 

Geld zu verleihen 

rer 
Ehrliche Arbeitsleute 


ı auf Fure Möbel, Vianos, Pierde, Wagen oder irs 


gendmwelche Sicherheit oder Werth zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinfen wegen, nidt um Gure Sachen zu erhalten. 
Darum lajfen wir die Waaren in Furem Bejig. 
Darlehen von $%9 bi3 RO untere 
Spezialität. 
@3 werden feine Grfundigungen 
Euren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
pafienden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu belichiger Zeit und aufhören, Sinfen 
zu bezahlen. 
MWenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ebriih und reell bedient fein wollt, fpreht vor bei 
AU Frend 3jaX? 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059 
—— Gebrauhen Sie Geld! 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohte zu entfernen 
zu den folgenden billigen monatlichen Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah Wunſch. 
X nur 81.00; SO nur 81.75; 880 nur 82.50; 
830 nur 81.25; 860 nur 82.0; 00 nur 82.75; 
$40 nur 81.50; $70 nur 82.25: 4100 nur 83. 00. 
—— Das3 einzige dDeutjche Gefchäit in Chicago. — 
—— GSpreht dor oder fchreibt mir. — 
Otto CE Voelder 70 La’alle Str., Zimmer 34 
‚Deftentlicher Notar. AHin’t 


eingezogen bei 


Unterridt. 
(Onzeigen unter diefer ARubrit 2 GEents oc3 Wert.) 


Engoliſch 
nach neueſter Merhode. 
welchem Sie ſicher ſind, die Sprache 
ſchnell zu erlernen. Franzöſiſche Korreſp. 
ſehungen bekanntlich erfſtklaſſig. j 
und amen jest beginnend; 
Private School. Prof. John 
Yarrabee Str, nahe North 


Sprade 
5 einzige Spitem, nad 
fo:reft umo 
Ueber: 
Kurje für Herren 
s und Abends. 
Siebe, Manager, 363 
Ave. Etablirt 182. 
14feb, mifadi, Iın 


e 
Da 


Engdliſchin 4 Monaten. 

ſprechen, ſchreiben, leſen, bei diplomirtem 
Lehrer, der durch ſeine ganz beſondere Lehrfähigkeit 
und jahrelange Erfahrung Jedermann befriedigen— 
den Erfolg garantirt. Anfang 5. März. 83.00 mo 
natlich. Adr.:! L. 549 Abendpoſt. 18fbp— Im, X 


Verfekt 


Eine gute Stelle iſt offen für Euch, wenn Ihr 
Abends ſtudirt. Zeichnern werden große Gehälter be— 
zahlt. Individueller Abend-Unterricht (in Deutſch, 
wenn gewünſcht). Jetzt iſt die beſte Zeit zu begin: 
nen. Sprecht vor irgend einen Montag oder Don— 
nerſtag Abend und — nah Wr. Floto. Chicago 
Technical Kollege, 5. Ploor, Wthenaeuin Bidg., 26 
Lan Quren Straße. 4b, 1ImoX 


Enaliihe Sprache für Kerren oder s 
nien in Kleinklaifen und privat ſowie Buchhalten 
und Sandelsfäcer, befanntlih am beiten gelehrt im 
MM, Yufinch College, gegründet von Prof. George 
YXeniien, 1007 Milwaufer Ave, nahe Kincoln Str. 
Tags und Abend! Wreiie mäßig. Peninnt jest. 
Gtablirt 188. 17fb, ſadidoe 


Violinslinterricht ertheilt von jungem Mann zu 
mäßigen Preis. Adr.: W. 053 Abendpoft. AfblwxX 
Vehter Privatelinterrit. Piano, Violine etc. zu 
mäßigen Breiien, Northiide College of Mujic, 104 
Nortb Ave, Ede Salited Str. 13ja—31my,ja 
Schmidt Tanzichuie, Freitags für Anfänger 535 
N. Clart Str. Mittwohs 61T N. Clarf Str. 
lria,2ınoX 
— — — — — — — — — — ——— — 
Aergztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 


Gents nor Mor: v 


Dr. Koefiel (veutiher Arzt), Spezialitt für 
Blut, Nerven-, Magen:, LXeber:, Nieren: Wlajene, 
und Privatsfirankheiten. Für eine schnelle und 
eründlihe Seilung verjärme man nicht, fjofort bei 
mir vorzujprechen. Behandlung disfret. Dr. Koeiiel, 
11—193 Süd Glarf Straße, ziwiihen Monroe und 
Adams. Officchtunden: 9 Uhr Mergenz bis 8 Ubr 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5ib,*X 

Ein unfehldares Mittel für hroniie: Maxenlers 
den, Unverdaulichkeit, Nerpöjität, Magenfatarrd, 
Magenframpf, Wlähungen, Herz: und Qungenleiden 
„die Erfindung cines berühmten deutihen Magens 
Spezialiiten.* Zeugniiie von glaubmwürdigen Perſo— 
nen, die e3 gebraudt haben und völlig gebeilt wor: 
den jind, Wo Operation und Magenpumpe fechls 
an Sand. Heilmittel für einen Monat nur 
1.00 zu haben von Julius NRoß, 685 Burling 
Straße, nahe Wrigbtmood Ape., Chicago. Lib,ImX 

Frau Yergler, 546 Washington Blod., deutich-ums 
gariiche, in Yudapeftsllniveriität geprüfte Sebanıme. 
Nangjährige Praris. Ertheilt Rath und Hilfe. 

18fb,1mX 


Redıtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


— 


Richard A. Rod, 

95 Waihington Str., erfter ylur; deutſcher Anwalt 
und Notar, praktiziert -in allen Gerichten. Spreg. 
ftunden täglid von 9 bis 5. Sonntags von 11—12. 

16ap,4* 

Albert A. KRraff, deutfcher Adpofat. 

Vrogeffe in allen Gerichtshöfen gen brt. Alle Rechts: 
geihäße beftens bejorgt. Erbfaften eingezogen. Gut 
ausgeftattete3 Kolleltirungs:Dept. — überall 
durdhgeieht. Löhne —— lollekttitt. Abſtralie exami⸗ 
nirt. Belte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
ord 43. Abe. 19a9* 


I. Vogel, deutiher Advokat, praf- 
Gerichten. 1515 Firft Nat’! Banf Geb. 
22fb,dojadi,im 


Fred Plotte, deutiher Rechtsanwal 
Alle Rechtsfahen prompt beforgt. Wraktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., immer 
104. Ubends: 1644 Briar Place, nahe N. ee 
Tfeb,* 


Charle8 
tizirt in allen 


' Cinrichtung, 
i Gounters, 


| faufe einzeln. 


| Gents 
| WAve.:Brüde, Oftjeite vom Fluß. 


Vferd. A. 


teter Drahtkäfig. 


! Häahne 
' pillig. 
| North Ave. 


ſuchen. 


| Marihfield 


| Avenue. 


! gen gebaut auj Qrftellung. 395 


| vitlid von Ruib Str. 


a 


Kaufd- und Berfaufd-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 3 Gents das Wert) 


Auktions-Verkauf 
Eintichtung eines Saloons, Reſtaurant und Logen— 


Möbel, 
106 Oft Randolph Straße, 

Dienftag, den 27. Februar, 10 Uhr Morgens. 
Bar Counter und großer Spiegel, Caſh-Regiſter, 
Zijche, Miener Stühle, Eis⸗Boxes, Defen. 
Logen: Möbel, Piano, Orgel, Bureauftühle, Pulte, 
Stühle, Gas:Ktandelabras, großer KocdhzKRange, 
Steingut, Glaswaare etc. 

D. Kong, YAulftionator, 

2 La Sale Str., Zimmer 3. 
jajoıno 
$red Bender, erablirt 1888. 

542 544 Wabafh Ave, Tel. — , ſowie 
552-566 Wabaſh Ave., Tel. Harriſon 365. 
Store-Einrichtungen für Grocery-Stores, Markets, 
Zigarren-, elitatefjen:Läden, Lunchrvoms, Reſtau— 

rants, Confectioneries u. ſ. w. 
Groͤßtes und billigſtes Haus in Chicago; 
über 500 vollftändige Ginrihtungen an Hand. 
Green Bender, _ 
5254 und 552-5560 Wabaſh Ave. 
dag, mijamo* 


Ebas. Bender, 127, 129 131 Well! Ste. 
.... Phone 1442 North.... 

Kauft Eure Store Firtures don dem hervor: 
ragendften FFirture-Geichäit. — Vollſtändige Ausſtat— 
Bigarrenz, . Candy = Yäden und Wpothelen zu Den 
Zigarreen- Candy = Yäden und Npothefen zu den 
niedrigften Preiien. \ 

Ale Waaren werden kojtenfrei aufgeftelft 
MWaaren für Baar oder auf Wbichlagszablungen. 

Chas. Bender, 127, 129, 131 Wels Str. 

1f6,6110% 


ſtets 


Adolf Bender, 
217—219 Milwaufee Ave. Tel. 2177 Monroe. 
190 -198 N. Halftev Str, Ede Miliwaufce Avenue. 
Verkauft alle Sorten von alten und neuen Ein 
richtungen, al Grocerp Meat Marker, Bakery, Mil 
linery, Drug Store, Tailor? u. f. iv., zu jpottbil- 
ligen Preifen gegen baar oder Zeitzahlung. 
24fb,jadido,Im 


Vollſtändige Butcher— 
beinahe neu, zum Fortnehmen, ſowie 
Grocery-Bins, Shelves, Schautäſten, Kaf— 
Oeltaut. CompoundingWaagen uſw. Ver— 
626 Larrabee Str. ſamo 


Zu verkaufen, ſpottbillig: 


feemühle, 


Zu verkaufen oder in Lizens zu vergeben: Sup— 
port für Preßdrills, Patent Nr. 793,892. Adr.: H. 
x. 154 Abendpoſt. ſaſo 

Zu verkaufen: Vollſtändige Reſtaurant-Einrichtung, 
5-Zimmer Möbel, billig. 294 Milwaukee Ave. ſaſo 


Zu verkaufen: Schöne Michigan Kartoffeln zu 55 
per Buſhel auf dem Schiff an der Chicago 
A 


vertauſchen, uer 119 Fier 
und für 
Ave. Montroſe Blod., 


Zu verkaufen oder 
Incubator, 3 Brooders 


3 
Weber, 64. 
1J 


nr 
N fa 
„us 


Kornmühle 


nahe 


utes 
gutes 


Dunning. 


Zu verlkaufen: ‚Fine vollſtändige Grocery Store— 
Einrichtung 


Zu erfragen bei 
miſa 


auch Groceries, billig. 
N. Bera, 83 Nelſon Str. 

Deli— 
xt 


ofa 


Su verfaufen: Counter und Shelvingas für 
fatejienladen billie. 2241 Lincoln pe. 





Zu verkaufen: Praftıih zur Vogelzucht eingerich— 
Straub, 942 PBarncll Ure. fafo 


— — —— 


Näahmafcdhinen, Bicyeles etc. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit I Cents da3 Meort.) 
75 Nähmaſchinen celfer Arten, von *1.50 
wärts. werden für Qagergebühren verfauft. People? 
Storage, 31 MW. Madijon Str. Afeb, 1Iw 





tRuzeigen unter dieſer Rubrik2 


Cents das Wort. 





Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig. 3320 Süd 


Irving Arenue. dofrja 


ir 8100 habt Ahr die Ausiwehl von zwei Ge: 
jvanııe Stuten von 24 und 200 Bid. 5 für q 
tes Zugpierd. Yuf Probe. 041 Grand ve. 


is 


Zu verfaufen: Schweres PBferd. 225 Tanton Str, 
Yu verfaufen: 2 Gute Pferde, 2 Grprekwagen, 

doppelte und einfache Geichirre, itartes YAugyv, 85. 
49 Wenter Str. 


Zu verfaufen: Feines Pferd, 4 oder 6 Jabre alt. 
25532 N. Weitern Avenue. 
_ Lerfaufe billig Gejpann Stuten, 2700 Bfo., 6 und 
ı Jahre alt, gejund, jowie jchwarzes Pferd von 120) 
Pfd., 8 Jehre, geſund. 644 Waſhington Blod. 





gu verfaufen: 3 Vferde, leichter MWagın, grobes 
Ku’ichenpferd. 625 Belmont Upve., Feed Store, 


*110 kaufen ferngejundes Gejpanı Pferd: unn Ge: 
ihirr, autem Zuftand, Sypnellaufer, gute Zugpferde, 
Sonntag, 129 WR. Rodwell Str. nahe Fullerton. 

Zu verfaufen: Gutes zuverläjfiges Abliefer ing: 
oder Familienpferd, preiswertb, jowie Geichirr und 
Yaundrpwagen. 1153 NR. Albany Avenue. 


gu verfaufen: Kanarienpögel, Stamm Stifert, 
und Weibchen, prämirt mit Goldmena..e, 
Zager, 147 2eadh Ave, nahe Homan und 


Gomb weihe Leg: 


Zu verfaufen: 4 Stüd Single 
boruhähne. 515 Wellington Upe. 
a 5 2 — 
gu verkaufen: Grohßer Hund (Dane), 10 Monate 
alt. Bäckerei, 130 Orleans Str., nahe Erie. 


Zu verkqufen: Kanarienvögel, beite Andreasderger 
Sänger, niedrigite Preiie, feine Störung beim Aus: 
Siehe Franf, 5425 State Str. 


und 
Nord 


u verfaufen: Feine Andreasberger Zänget 
ante Stamm Seiffert Weipchen, billig. 396 
Avenue. 


Harker Sänger, Undreasberger Roller, Stiglike, 
Hänflinge „Yeilige, TDompiatten, Stamm: umd 
Zuchtweibchen zu herabgeſezten Breiten. Wilantız 
& WBacific Bird Co., 115 Fiith Ave. 

30d3,jajomomi* 


Nerfanfe Andreasberger Moller, aute Sänger, aud 
Weiden. Baade, 6412 Garventer Str. 1017,24 


feiner Sanarienvögel, Sänacı 
14 Glitton Mve. nahe Gar 
jal8,20,27,503,10,17,24 nı3 


Gute: 


Ausverkauf umd 


Meibchen, billig. id 
3 
billig. 2241 Pincoln 
doſa 
und 
ihre Kunden 
Wa: 

Wabaſh Avenue. 
10fed Iintx 


Zu verfaufen: Vugay 


Avenue. 


Thiel & Ehrhardt, 14 Jahre Fabrikanten 
Händler aller Sorten Wagen; dah fie 
befriedigen zeigt Die verbreitende Auudjchaft. 


— — — — — — — un ⸗ — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 
—Rianos.— feine Unzablung.. —Pianos.— 
— Sqauare Vianos, 810, $15 und aufipärti.—— 
Gute Square Pianos umere Spezialität. Es iſt 
eine bedeutend beiiere Geldanlage ein autes 
Piano zu faufen als ein billiges Uprinbt. 
gungen: und $4 monatlid. P. 2. 

Go, 14-205 Wabaihb Avenue. 


Bedin 
Starck 
2 3ib,X* 


Piano, jpottbillie. - 
Genter, 1. 


Upright 


Verkaufe 
ſüdlich von 


Clebeland 


elegantes 
Ave. 


80 kaufen ein 3300 Emerſon Piano, Baar 
Zeit. 6% Larrabee Str. 
Zu_verfaufen: Mein elegantes neues Piano, be 
ftes WFabrifat. Yraudhe Geld. Apr 3l Abendpoit. 


> 
“AUT, in \ 
23fb, Iw 


Zu verkaufen: Elegantes neues Piano umſtände— 


halber ſpottbillig. Orchard jaſo 


2 Sir. 


Wegen Abreife find mir gezwungen unf 
rahtvolles Upright Mabogann Piano jofort zu i 
gend einem Preiije zu verichleudern. 300 Dat 


Nur 815 für jhönes 6 Oft. Sauare Piano. Aua. 
Groß, 592 Wells Str., nahe North Une. 

7 Upriebt und 3 Square Piano: werden verfauft 
für Yagergebühren. Beoples Storage Co., 23 W. 
Madiion Str., nahe Morgan tr. Mfeb, iv 


billig 
Ripp 
Biod. 


AMfeb lw 


Elegantes Upriaht Pieno, fan neu, muß 
piriaujen. 71 Laflin Str., nahe Jackſon 


8110 kaufen elegantes Gabin. Grand Uprigbt Via: 
no. % monatl. Aug. Gros, 592 Wells Str, nabe 
North Une. 19feblw 

Dodelegantes echte: Engel & Schaif Upright 
Tiano, bat HN aetoftet, faſt neu, muß jofort für 
885 baar verfaufen. 391 Lincoln Ave. 1876,10X 


gebraudt, in gätem, Zuftande, billig 
437 Milwaulee Ave, nahe Chicago. 
5b, *X 


Konzertina, 
zu verkaufen. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzetgen unier dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Tollar.ı 
Seiratbigefuh: Junger Deutiher, 27 Jahre alt, 
ftattliche Erfcheinung, in guter Stellung, mit $100 
per Monat, wünfcht zwed3 Heirath die Belanntichait 
einer jungen Dame. Gefl. Offerten mit Bild ers 


wünfht unter Wdreife D. 2353 Abendpoft. 


Seiratbigefuh: Gin Mann in mittleren Nahren, 
mit ftetiger PBeichäftigung und etwas Vermögen, 
fucht Die Belaaa Eine eines bdeutjch-amerifaniichen 
Mädchens oder ittwe (3535), lutheriih, muß 
religiös geiinnt fein, gebt Beihreibung, zivef3 Hei: 
rath. 30 Meilen von Chicago. Adr.: D. 250 — 

. tiaio 
— — — — — — — — 


Vatentanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.n 


Vatente! ⸗Scchütßzt Eure, Jdeen; kein Ba: 
tent, feine Gebühren, Konfultation frei. Gtablirt 
1864. Spredftunden: 8:30 bis 4:30. Gpeziell: 
Epredftunden für Konfultation arrangirt. Milo 
®. Stevens: & Go. 163 Randolph Str., erfter 
floor. Xelephone: Meriet 1131. Baupt:Difice: 
Baidington, 2. 6. Wian, X 


zguare | 


19fblı0 | 


Terruar 1906. 


Gefchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Work.) 


gu verkaufen: Mein feit 12 Jahren betriebenes 
Wurftgeigäft 236 Oft North Ave. und 8 Süd 
State Straße, nebft Yuncdroom, befte Jage in der 
Stadt, zujammen oder getheilt wegen Krankheit. — 
2. 3. Rojenfranz. 


_3u verfaufen: Saloon mit 8_hellen Zimmern und | 


Stall, wigen Verlajjens der Stadt, auf der Nord: 
feite. Apr.: W. 92] Abenppoit. jajo 

Zu verlaufen: Gutgebendes Zigarrens und Candy: 
Beihäft, wegen Abreiie. 690 Yarrabee Straße. jajo 


Zu faufen geiuht: Cine gute Büderei. Einnahme 
wenigitens K5 täglich. Adr.: PB. 730 Abendpoſt. 


8750 faufen einen feinen gutgehenden QYutcherjhop 
in der beiten Geihäfttlage Late Views. Pferd und 
Wagen ms cinbegrirren. Adr.: P. 26 Abendpoſt. 

Zu verfaufen: Fin guter Tinjhop mit VBferd und 
Wagen, auf der Rordjeite, weren Wbreije. Adr.: 
U 2307 Abendpoft. jajomo 


gu verfaufen: Gute Gelegenheit für einen guten 
Kirrichner, altes cerabiirtes Weigyäft, gut Kunpdichart 
feine Rachbarſchaft; 5450 kaufen es. Adr.: 9. 5% 
Aendpoſt. 

Zu vertaufen: Guter Saloon und Reſftaurant, 200 
Perſonen täglich geipeift, guter Play für einen Deut⸗ 
ſchen, 3 Jahre Leaſe, Lizens bezahlt. Guter Geund 
zum Verkaufen. Adr.: A. 280 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Schul-Laden, billig. 101 Hudſon 
Avenue. 

Wer ſchnell gute Geſchäfte jeder Art kaufen oder 
vertaufen will, komme Cleveland Aver 


23 
Er 


gu verfaufen: Wegen Srantbeit, lang 
etaolirtes Zahnarztgeſchäft billig. Udr. S. 2. U, 
Abendpoſt. 

Zu vertaufen: Saloon und Boardinghouſe, eigene 
Leaſe. Nachzufragen 218 E. Diviſiton ſaſon 

Zu verkaufen: 
164 Webſter Avenue. 

Zu verkaufen: 


jotort 


Stt. 


Delikateſſenſtore. — 


feinſte 


Roominghaus, Lag 
Mdr.: 


t billig zu ver 
ubendpott. 


Meat: Wartet, Örocerpitore. 
jamıodi 


gu verfaufen: 
3003 Union Ave. 


Fahnt.Vaner 
Tabat-Laden 


Zu verkar Candr ind 
i 2 und 


mit Milch VBackwaaren 
Notions, gut i 
mer. feine Agente 


Delitatejſſen-vaden; 


Zu verkaufen: und 
i erfragen bei 


ein duter Platz, ſeite. Zu 
125 R. Halſted S 


gu kaufen geſucht: Eine gute Bäckerei, 
geſhäft. Adr.: 9 Abendpoſt. 
Zu vertaufen: Gutes hneiderge) 
gubehör, Nordweſiſeite 
Fullerton Avenue. 
gu verfaufen: Gin 
einter großen Fabrik, pre 
Yor.: PB. 785 Abenppoft. 


mit \ 
Catijor 


jrſaſo 


chaft 
Ecke 


1.67 
i-Di, 


von in der Nähe 


gu verfauf 
KAnttiing Worfs, 
ertbeilt im Store. 
nebit Pferd 


gu verfaufen: 
\ i terra 


und % 
Nachzufragen: 
jrjajon 


— 
Bu 
Khriit 


Zu verfaujen: Päd 


(Urzgeigen unter dDiejer Rubrit 2 Sent3 das Wort.) 
Geihäftsfran juht Mann al 
Bäckergeſchäft anzr 


Aben dpoſt. 


Tüchtige 
um ein Buicher 


vdr.: H. 5303 


oder 


Zu vermtethen. 
Anzeigen unter dieſer Rudrit 2 Cents das Worz. 


Eine gutgehende Bäckerei nebſt 
Geräthſchaft. Rachzufragen im Store, 
Straße. jaja 


gu vermicth 
dazugehorigen 
40 Weit 19. 


vermiethen, 


Jowa Sir, 


mit 
nah: 


Schön: Iegimmer Wohnung zu 
Kleiderflojet und Pantıy. 1201 
Doman \venue. 


Wohnung, 


gu dermietben: Neue vs ginmer 
Dein. 25 N. Weitern Avenue. 


gu dermierben: 6 
Arzt oder jt 
ruhige Famtlie. 337 Roscoe 
Ave., Lake View. 


Zimmer, ad. paliend fü 
+ Zimmer und Bad qaı 
Blvo., Ecde eeley 


r 


ad 
yadı 


Zu vermierhen: 25,00 bis 77,09 Fuß, zentral gie 
egen, geeignet für Mailor der-Haus Möobelfabril 
v. kurze oder lange Leaſe. Eigenthümer gimmer 
225 Ya Salle Str. tolv, 2: \ 


gu vermietben: Wagen-Shop und Stall für 4 
»ierde, pejiend für anderes Gejcäft. Noble 
Straße. do.rıa 


* 
u 


Summer und Bgurd. 
Anzeigen unter dieſer Rudrit 2 Cents das Wor: 


Verlangt: Zwei anſtändige Roomers. Mrs. 
mann, 671 Weſt 21. Place. 

Zu vermiethen: Ein großes ſchönes Frontzimmer, 
ſeparater Eingang, billig, ſür ein oder zwei Perſo 
nen bei Deutishungarıchen Yeuten. 215 Wels Str. 


Neu: 


gu vermiethen: Gut möbli:res 
Bad, Telepbon etc. 
1 Slod rom Yincoln 


nn .& Dee 1nr 4 3 Da 
Helles me tit Board, Dampf 


Wada h 


Zu vermiethen: 
heizung, nahe Hochbahn 
Avenue, 1. Flat. 


3335 


gu vermistt Zimmer 2ad bei 
Wittwe. Yutior Str. 

Verlangt: Boarders, zwei ungariihe junge Mäne 
ner, ſchönes Heim, feine Kinder. 145 High Str, 
nahe Fullerton Ave. und Aſhland Halle. Vorzuſpre— 

a ag und Sonntag. 
Boarders. 33 Elſton Ave. 

Hotel, FG Markt Str, nahe Madi: 

für gute Yeute, rubig, anftändig, bei 

per Woche. Frühſtück frei, gu i 


Tag SU aufwärts. Frag 


Some 
fon. Bi wc 
miſch. 
summer beim L 2 
Afblw 


Zwei anſtändige ruhige Männer 


Zu vermiethen: 
finden q nit Board. 428 
St, nabe 


pre 
Zimmer 


Ave. 


Larrabee 


Portl 
North 


Bettzimmer, mit oder ohne 


5 


Board. 


ard. MP Larrabee 


Verlangt: Gute 


Straße. oda 


Zu vermi 
ming. 210 X 
Verlangt: 


Abe — 
Abenue. 


Woche. 181 W. Late 


en J 
Front-B 


Boarders 


—VI 
Verlangt: Boarders. 


6 Weit 
erlangt: 
Er 


Ireppr 


Y 
x 


$1.25 und auf: 
Harrison 
"5, Do adi, ln 
r mit jichöner 


Zu miethen geſucht. 
Ar eigen vunter dieſer Rubrikt 2 Gents dar Wort ı 


Zu miethen geſucht: Per 
vier, jünf Zimmern, Bad zung 
jür ein Pierd, Lak iew. Adrejien mit 


gabe unter D. 255 Abendpoft. 


und Ztail 
Preisan: 
dofrjajo 


Perſonliches 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Fin kleines 


Baby wird als eigenes angenommen. 
Pitte zu adreji 


en: S. T. 345 Abenpdpoit. iria 
August Schulz aus Rojenau jucht Herman Peter. 
Briefe unter Adr.: D. 215 Abenpdpoft. nijajo 


Wenn Ihr Bridlaying oder Schorniteine zu bauen 
babt, jchreibt au Y%. Kochler, +42 Ihomas Str, 
Zfeb, ſamodo, Im 
J. Tyllows kitſche Wagen-Fabrik. Wir repariren 
und painten die Wagen ſehr billig und gut. 35—37 
Elſton Ave. nahe Milwaukee Ave. ZMja, diſa, 2mo 
Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Groöße fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Clyboutn XApde., nahe Larrabee Str. 14f5,1m 


Alerander —— ——— 171 Waſhinoton 
Etr., Zimmer 206, fammelt Veweismaterial für ge: 
tihtlihe Klagen. Diebftabl und Schwindel entdedt; 
au unangenehme Cheftandsfäle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 

Ludwig Sartoriugß, Deffentliher Rotar, 
173 Fifth Une, Ubends 30 Mohawf Str., nahe 
Enter Str. x* 


Sinanzielles. 


(Enzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Work.) 


Geld ohne Rommifijion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Zauen und berechnen feine Kommijjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4-5 Bros. Häuier 
und Lot jcnell und vortheilgaft derfauft Und 
vertauiht. William Zreudenberg — 140 Waib: 
i Str Südoſtede LaſSalle Straße. 
ington Str., udo} < o Shjan,didofa® 

Zu leihen 
2itodıges neues 


a N a 
Von Privatleuten, 3500 auf 


geſucht: ® 
geſpo Sehr guie 


Bridhaus zu 5 Prozent. 
“as.ndpoft. 

Erfte Mortgage, BW und 350, 

108 LaSalle 





Zu verfaufen: € ga 
5 und 5 ®Broyent, jchr gute Sicherheit. 
Str.,. Zimmer 100% 


auf 


$1500 oder 32000 zu 51 
H. 50 Abendpoſt. 


Zu leihen geſucht: 
erſte Hypothet. Adr.: 

Zu leihen geſucht: 2600 auf 3 Jahre zu 5% 
Zinten auf mein neues Bride und Stein-iylatge: 
bäude, bequem zur SHochbahn. Keine Kommijition, — 
Adr.: B. 705 Abendpoft. dojrjajo 

Zu leihen gejucht: $1400 auf mein Haus, 
und modern, Prid Bar, Nordjeit, auf 5 Jahre zu 
6 Broz. gZinjen, ohne Kommiſſion. D. i 


Adr.: D. 29 
Aben dpoſt. doftſaſo 


neu 


Yu verleihen: Privatgeld auf Grundeigentum, 
aug zum Bauen, 4%. Wbr.: U. 120 Abendpoft. 
3b, lm 


Privatgeld. auf erſte Hypotheken. 
23fe, Iw 


gu verleihen: 
PB. Yodeng, 933 N. Yamndale ve. 


Zu leiben geiudht: Privatgeld auf erfte Hybothelen. 
P. Bobeng, 933 N. vawndale Ave. 23felw 


Erſte Hypotheken zu verkaufen; Geld zu verleihen 
zu niedrigſten Zinfen. Offſen Abends. B. G. 
Eiſer, 022 Sedowick Str. WVjan,jadido* 

Greenebaum Sons, Banlers, 
verleiben Gel auf GOrundeigentyum und 
Boeuen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Moͤrtgages in deliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
8 und 85 Dearborn Straße. 3in.X* 


zum 


gu verfaufen: Gute 5, 54 und 6% Hypotbeten. 

Chicago Title and Truft Co., Xruftee. Geld auss 

geliehen zu den üblichen Raten. Baudarleihen gem. 

P. Fosriter & Co., Zimmer 209, 145 LaSalle 

GE: Madifon, Roanote Gebäude, 13ja,X* 

Geld zu verleiben auf Chicagoer Orundeigentfum 
zu den wiedrigften Raten. 

Erite Hppotbefen zu verkaufen. 

Richard A. Koch £& Eo., 9 Waihington Str. 

in15,%* 

Darleben auf zweite Sppothefen auf Grundeigen« 

thuın prompt bejorgt; 16 der regulären Raten. — 

Henry & Robinion, i12 S. Clark Str., Zimmer 504. 

229, 2° 


G6. 8. Bauling 1332 LvaSalle Straße.—Erſte 
Kppstbefen zu verkaufen. Geld au verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telephbon Main 250. 

6mt, X. 1} 


—— — — — — — — — — — 


Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 
fommt mit seinen ſtatken Regen— 
n Wetter. Schüst Fuer Haus 
ah ausbeflert. Patent NRoofing 
Schindeln eine Spezialität, jowie Gravel Roof: 
Alle Arbeit ga tt. QUllerbeite Referenzen. 
mäßige Wedingungen. Baar oder monatliche 
et Woitfarte für SKoitenporans 
y, SIS—82U) North Weitern Ave. 
13fb,1mX 
ich beichädiat? Ahr könnt ein 
3 TDah befommen, al3 Schindeln oder 

er Flaborated Ready Roofing 
dieite-C ii 778 Lincoln 
508 Blue Island Avenue. 
Gegen Baar oder auf monat: 
Ilm3,X* 


befieres 


Grundeigenthum und Häuter. 


er Nubz f 2 Cents 


Nordteitieite. 
4 grobe gimmer Säuier, 7 Fuß 
> uk Yadıs 


Eigenthüwer 
ring Par 


81. verlaufen: Neue 5, 6 und 7 Zimmer Cot⸗ 
toges und : fige Wohnhänjer, Stein: und Brids 
Aıjement. SUXl2) Yotten an Yranciico Str. und 
Jrvina Bart Bivd., mit allen modernen Ginrichs 
tungen, don KW) aumvärts tleine Anzahlung. 
Reit montlig. Office tagiiıh und Countags von 2 
bis 5 Uhr Nachmittags offſen. Ernſt Mel Irving 
Park Blod. u Francisco Str. Hauptoffice: Mil— 
waulee und Fullerton Ave, 25jn,dojadi* 


5: und 6: immer Cottage, aud 
° 2: lat $ Brick- und Frame— 
tttic, alle neu und jehr modern 
fi Harding Xpes.. 

ahn amt y Gars; leichte Uns 
ft ntonatlid. 
ſecke K Bro. 


1435 Wabanijta, 


2303 


Ede 


Milwaukee Ave. 
Springfield Ave. 
Ilja, mijamo, im 
Block von 
gimmer 


erkauſen: Wegen Altersſchwäche, 1 
Vark und Hochbahn, 


ramehaus, Baſe 
allman nahe North 
und Vaſement an 
r bringi 3542 Rente. 
Keller, : Wr viiion Straße. 


Diviſton 


Zu vertaufen: Bargçgains in Cottages. 
7-Zimmer Haus mit Stein-Baſement, 8180. 
Neue 5-Zimmer Haäuſer mitBrick-Baſement, 82300. 
Schöne neue 5-Zimmer Cottage, große Attie, fein— 

fte Ronitruttion, nabe Dochbabır und Boul., 33200. 
Aöck. Brick-Gebäude. Hochbahnſtation, 54300. 
3itöd. 6— teinjront:Gebäude, KIN. 
1425 Humboldt Blod. 


-⸗Zimmer 

Regelin, Jenſon 
moderne 6: 
und großem 
G. Mahlman, 
jajo 


Zu vertaufen: 
2 > - 
Zimmer lets, u i 
Stall, an Huron S nabe RNobey. 


klaufen ganz moderne 5 


18392 R. 22. Schaefers, 


"fo 


Avbe. 


ong 
Gottage mit Baſement 
N. Waribrielo Live, 
voldt Parf und YoganSguars; 
Arid Kot 
Brickhaus. 
Brickhaus. modern. 
frontgebäude, wirft 10 
zargain-Tauſchgeſchäſte 
North Avbenue. 
im verkaufen, gele 
Kedzie Ave. und 
Br 15 —8. — 
wollt, laßt es 
361 W. Chicago 


Ave., von 9 
Geſchaäfte machen 


mo⸗ 


verlaufen, bdillig: Atöckiges Haus, gan 
. Bl. 


Nadbzufragen 103 N. Zalman pe, 2. 
an Mapieiwood pe. 
2-jtödiges Bridbaus; 
Ihomas Str. 
wramebaus, 3 
Humboldt Barf. 
Zimmer 15. 


nahe 
bezahle 


Paul 


nabe Do 

ER Anja) 
dofria 
pe. 


Flats an Lawndale Ave. 
d Armitage Ave. Cars, 
atlich. 

Gieſecke K Bro., 393 Milwaulkee 


verfaufen: Neue 

Furnaceheizung, dern 
2 und 845 W. Superior 
chhte Bedingungen. Anzurragen 


oder ſchreibt an Sweet, Ltr 


nhäuſer, offene 


44 


gelegen, 

on, 43 

jajo 

en, Zwei Häujer an 
Anzufragen bei 


4 
Divb hion 


Für Wegzumove 
nahe Wicker Park. 
1242 Milwautte Ave. 
bautes Grundeigenthum auf 
iſtritktt. Baarkäufer. — 
e Avenue. irja 
Nahe Grand und Weſtern Ave.— 
und Barn, Miethe 820; Preis 31209. 
644 Milwautkee Ave. fria 
Zu verlaufen: Nabe Chicago und Milwaufee Abe. 
> und Yot Drei Miether; $1:09; Teichte 
Bedingungen. Teofil Stan, 694 Milwaul:e Ave. 
fria 
Rur 8220 kaufen 2-ylat Prit: 
Scharfers & Milton, 186 Weit 
midofria 


verfaufen: 
nahe Park. 


Hz 
Abe. 


North 
Zu verkaufen: 8100 baar, Reft wie Miethe, kau⸗ 
jen feine 6 Zimmer, ganz moderne Brid-Wottage; 
Straßen gepflaftert: nahe Hohbabn und Barfl. — 
Schaefer? & Milton, 186 W. North Apenue. 
midofrjajo 


Zu verfaufen: Billig, 146:ftödige Brid-Cottage, 2 
Flats, bringt_$22 Miete, nahe Humboldt Park. 
TR Augufta Str. fria 


> 


Kauft Eurem Kind 50 Fub Lot—$10 baar, $l 
mwöhentlihd. Broofe, 1242 Milmaufee Une. 
10feb, ja, mit, 108 

Mus verlaufen: Mein neues 2:fylat Haus und 
großer Stall, zu weniger al3 den Koften de3 Ge: 
bäudes: !cihte Vrdinaumeen. Sprecht ſofort vor bei 
©. F. Mittag, 1081 W. Fullerton Upe., nabe Mon: 
ticello pe. midofriaio 

Su verkaufen: Neue Käufer auf monatliche Abs 
zablungen, billig bei 9. W. Alte, 1715 N. Ridge: 
way Üpde. nahe Milmwaufee Une, 18ja,dofrja,2m 


Srundeigentyum und Hänfer, 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents DaB Marti 


Sarmiländereten. 

Yu verlaufen: $2,500, die Hälfte bang, 40s 
Are:yarın nahe Grand Junction, Micd.; 2 Pferde, 
2 Kübe, Schweine, Hühner, 5eBimmer Haus, neuer 
Stall, Trauben, Pflaumen, Ba; ein Bargain! 

Nur $2,7W0, die Hälfte baar, für 0-Acresyjarm, 
1 Meile von Bangor, Mıd. Gutes 7:Zimmer Haus 
und Nebengebäude; feiner Grund, 40 XApfelbäume 
und anderes Obit; Reit in Getreide. Dies ift ein 
Bargain. 

Sohn B. Woeriter & &o., 145 LaSalle Str. 


Farmländereien in florida und Wabama zu 
günftigen Bedingungen. Erfurfion am 6. März. 
American Yarmlarnd Compann, 55 Dearborn Str., 
Simmer 508. Wfeb,iw 





Zu verfaufen: 38 AUder Wisconfin Farın, 3-$ims 
mer Framehauß, Log:Barn; Preis $1800, Hälfte 
baar, Reft auf 3 Jahre zu 4 Prozent Zinien; keine 
Ugenten. Siebe Janttor, 1550 Jadion Bid. 


Verichleudere billig M Ader arm in vollem Be 
tried, ausgezeichnet für Hühmerzucht, auh für Chi: 
cago Property, und eine andere von 4) Wder Tann, 
8100. Adr.: Anton Did, Maniton, Wis, 

Zu vertaufhen oder zu verlaufen: Gut ftultipirte 
Wısfonjin Farmen mit Gebäuden, Vieh, Maihinen 
und Grute. Rebf, Zimmer 3, 119 YaSalle Str. 

l6jan, Dido, jajon,* 


Farmen in Illinois, Wisfonfin, Michigan und 
Indiana ges und verfauft. Wir handeln jhncd,— 
Richard 4. Koh & Co, HB Wailhington Str. 

21d4,2° 


Nordſeite. 
— Nuß vertkaufen! 
Wegen Abreiſe ſehr billig: Hübſches weiſtödiges 
Frame-Gebaude, 3 und 6 Nummer Wohnungen, Bad, 
beißes_ Waffer; Mierde $420 jährlid. Nahe Yincoln 
Ave.:Hohbahnftation; nur KW, oder mat Dis: 
ferte, 
—— Arthur Jofetti, WO Oft Nortb Une. — 
midofriaiomao 


Sehr preismwerth! 
Elegantes, jehr jolide gebautes breiftödiges Brid- 
gebäude, hohes Yajement, auf großer Bauitelle, 3715 
bei 125; eine 6 und zwei 7 Zimmer Wohnungen, 
Badezimmer, heißes Wafier u. f. mw., in feiner 
Nachbarihaft nahe Genter Str. Hochbahnftation.— 
Preis nur 87,5. 
Arthur Jojerti, 20 Oft North Une. 
didoja 
Nur 8,000 
Für gutes zweiſtöckiges Frame-Gebäude, zwei 5 Zim— 
mer Wohnungen, nahe Sedawick Str. Hochbahn⸗ 
ſtation und North Ave. 
- Arthur Jojetti, 20 OR North Ave. — 
Didoia 
Mus verfaufen: Wtödiges Framehaus mit 2 6= 
Simmer- Wohnungen mit Bad und heikem Waiier, 
an Eupler Uve.. nahe Robey Str. Preis K3IW. 
An Sanfjen Ude, 3 Blods von der neuen Doz 
balnitation, modernes yramehaus mit großen 5: 
ginimer-Wobnungen, Preis 8500. Miethe 835. 
1: gimmer Cottage an School Str., nabe South: 
port Ave., neues Plumbing, Preis 82500. 
George I. Schmidt & Son, 22 Yincoln Ave, 


> 


Zu verfaufen: Zweiftödiges framebaus an af: 
dale Uve., nabe St. AlphonjussKiche; Preis $26W. 

Treiitödiges Yramebaus in Late Biew, in nem 
Zuftand; Preis $400; Mietbe $47 den Monat. 

Seo. I. Schmidt & Son, RZ Lincoln Avenue. 
Neu! Sch3: Zimmer Cottages. Ren! 

Hohe Attie; finiſhed Baſement, Porzellanſchrank; 
Porzellan-Badewanne, Gas, heißes und kaltes Waſ— 
ſer, Hartholz-Fußböden, bedeckte Porch hinten und 
vorn; Zement Seitenweg; Fletcher Str., zwiſchen 
Lincoln und Robey. Preis 82500. 8300 baar, Reſt 
820 per Monat, inkl. Zinjen. Sonntags offen zur 
Beſichtigung. 

John P. Foerſter K Co., 145 LaSalle Str. 


Zu verkaufen: 5-Zimmer Cottage mit Brickbaſe— 
modern eingerichtet, EWo. 100 baar nöthig. 
L. Baer, 1876 N. Irving Ave., nahe Roscoe Blod. 


ment 


Zu verkaufen oder vertauſchen für Flats auf der 
dordſeite — 2-ftödiges Brid, Yot 23X126, nahe Goetbe 
jowie jchuldenfreie Bauftelle 24x124, an Days 
Str. nabe Center. O'Brien, 15 Goethe Str. 
gu faufen aeiucht: Nordfeite oder Lafe View, 2 
oder 3-ſtodiges Frame- oder PBridhaus in gutem 
Zuftande, ınıt Preisangabe und Lage; bezahle baar, 
muß billig jein. Wgenten verbeten. Adr.: U. 279 
Abendpoſt. 


Framehaus. 
auter Lage 
Brickhaus, in 
Nordſeite: bezahle den Un— 
Agenten. Adr.: W. 929 


Zu vertauſchen: Ein zweiſftöckiges 
werth 5900. in gutem Zuſtande und 
auf der Mordieite, für ein 
gutem Zuitande, auf der 
teripied in Baar. Keine 


Abendpoſt. 


3ſtodiges 


zu verkaufen: Zwei neue 6 Zimmer Gottages nabe 
neuen Nortbiweitern Hocbabn, leichte Vedingun: 
9. Zeutichel, 175 Tearborn Str., Ziinmer 314. 
1a'o0 


uß verfaufen: Neues 
oln Ave. und Addiſon fi 
Rorthweſtern Hochbahn. Loheinrich, 
Irving Partk VBlod. Tel. Lake Vi 


Haus, 31 Fuß Lot, nabe 
Str. Stañon der 
Led & ©. 
ew 1208 


neuen 
31) 
24fb, 3m 
net für Saloon, 
zu *000. 


Zu vertauſchen: Geſchäftseche 
für Z3aftöckiges Flatgebäude im Werihe bis 
an Stto Str. 


Pargain: Zu verfaufen 

ſtüch, Front an Lincoln 
mit zweiſtöckigem Haus, für 55500 ſowie verſchiedene 
andere gute Bargair auf der Nordſeite. John 
Krieter, 35 Lincoln Avenue. 


chäftsgrund 
und Zoutbport Wpe. 


Ans 
Abe. 


Zu verkaufen: Geſchäftshaus, beſonders paſſend 

für Yäder. 5235 School Str. 
Zu verkaufen, billig: 2itödiges Frame: und Zitöf. 
# alle Verbeflerungen. aub Stallung. Wü: 
heres beim Eigenthümer, 941 Oaldale Abe., J1. Flat. 
ſaſo 


Zu verkaufen: 6-Zimmer Cottage mit Brick-Baſe— 
ment, modern eingerichtet, Badezimmer, Oak Fi— 
niſh, 2 Block von der neuen Hochhahn. Näheres bei 
Auguſt Peters, Eigenthümer, 1516 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: 3220, ſchöne große 6⸗-Zimmer Cot— 
tage, Bad, Gas; vermiethet für *15 monatlich: nahe 
Lincoln Ave. elektriſcher Car oder Cuyler Station. 
22 baar, KO monatlih. Johı Heim, 1713 N. 
Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Haus mit Baſement 
un. got, 3 Plods von fatboliiher Echule, 1 Blod 
von Public School. 1648 N. Ajbland Ave. 


Zu verfaufen: Navensiwood, pradtvolle neue 
noderne Gottag si) -baar, $10 monatlich. 2 
Steinfront:Yaus, 5 und 6 Zimmer, nur $4500, 

20 monatlid. Nehmt Lincoln Upe. 
Foſter Ave. D 


J. D. Engelbrecht, Ede Fofter und 
Oatley Ave. 


Zu verkaufen: Billig, mode dreiſtöciges Pro— 
perty. Leichte Bedingungen. Otto Str. 


Zu verlaufen: Billig, 85-Zimmer Haus für 2 Fa— 
milien. Nur 514520. Barry Ave. nahe Aſhland Ave. 
Chas. Baumann, 108 Lincoln Ave. 

Zu verkauf 0, ſchöne große Cottage, 3209 
baar, *519 mone nahe Belmont und Hoyne 
Ave. John Heim, 1713 N. Aſhland Ave. 


Yu verfaufen: $3800, jchönes großes 2ftödia 2 
roße 6-Zimmer-Flats enthaltendes Flatgebäude, 
Bad, Gas, Brick-Baſement, Lot bei 120, 1. Klaſſe 
Carverbindung. S500 baar, Reſt auf lange Zeit. 
John Heim, 1713 N. Aſhland Avbe. 


gu verfaufen auf Abzahlung:_2 ftödiges Pridhaus, 
7 Zimmer, $210, nahe Senter Str. und Racine ve. 
Raul Schulte, &1 S. Clark Str. 

Zu verlaufen: Billig, 2 bi3 4 Zimmer Flathäuier 
mit Lot3, alle nahe Yincoln Ave. 1110 Wellington 
Etraße. fria 
Schönes Wohnhaus mit 5 Fur 
70 Bıyn Mawr Une Nä 
frjajo 


Zu verfaufen: 

!ot. Kranfbeitshalber. 
jeres 1012 Hood Avenue. 
Zu faufen gejudht: Cottage oder Zmeiflat, mo: 

dern, Yafe View. Offerten unter D. 307 Abendpoit. 
dofriafo 


Eüdweitieite. 
— fine Stadt PBauftelle für 5 Baar — 
auf leichte Abzahlung — kleine Zinien. 
— VBreis — 
16 Fuß Alley, 2 Blods ſüdlich von 2. 
nahe B. Avenue. 
— Bãume auf allen Bauſtellen 
Warranty Deed, Abſtrakt und Garantie-Polize 
frei. Agent Ede 8. Str. und 8. ve. Sonntag? 
von 11 bis 4 Ubr. 
Sprecht vor, jchreibt oder telephonirt dem Eigen: 
tl.ümer irgend einen Wochentag. 


Neit 


3x 124.5 


Straße 


Frederid 9. Partlett & Co., 1M Wafhington Str. 
Telephon: 4857 Central. fria 





Zu verfaufen: Haus und Pot, guter Geihäits: 
plag. 435) Wentwortb Avenue. 


Zu verkaufen: Ein Bargatn, $130, Haus und 2 
Lot3. Zu erfragen: 3621 S. Rodiwell Str. fria 


Borftäbdte. 

Zu verfaufen: 7:3immer Haus und Rot, 8150, 
in Cat ®arf, nabe der Hohbahn. 5 Eents Fahrt. 
Paul Schulte, 831 &. Clark Str. 

Berihiedenes. 

Wir fünnen Eure Däujer und Lotten fchnell ver» 
taufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Zinjen, reelle 
Pedienung. ©. — K Co. 1199 Milwautee 
Ave., nabe North Ave. und Robey Str. 


Zu vertaufhen: 3 Lot3, #140 und Gafh gegen 
Heine Baus. Adr.: 9. %. 120 AUbendpoft. fefa 


didoia® 


Wir taufen PBargains in Chicago Grundeigenthum 
für Gajb. Wir handeln ſchnell. Richard A. Koch 
& C©o., 95 Waihington Str. lönd,X*® 


Tampfer - Linien. 


Canadian Pacific Roilway_ Atlantie Gteamihin 
Eervice. Zwei neue ErprebeDampfer, „Emprek of 
Pritain* und „Empreß of Jreland“, 14,500 Xons, 


0 Knoten. Feinfte, fchnellite und größte ampfer 
set 92 
!and zu Land in vier Tagen. 


jwiigen St. Lawrence Pier und 
E. €. Benjamin, Generals Mgent, 
Tel. Har. 2168. 232 Glarf Str. Ghicage. 





Wir behandeln nur 
änner. 


Ein Leiden, dur) 
RervenfhWwäd)en.mastäffigung u. 
Verletzung der Geſetze der Natur herbe de 
führt, welches fich durch Rüdenfchmerz, Ges 


danfenlofigfeit, Nervöfität, 


Schwindel im 


Kopf und Männerſchwäche bemerkbar macht, 
permanent geheilt unter Garantie. 


Bluivergiftung 
geführt, welches ste oder fhäter 


dk —— 
nite ug 
1 


dur 
— 
ch durch 


wunden Mund, Ausfallen der Haare, Spei⸗ 
chelfluß, Geſchwüren im Hals und Anſchwel⸗ 
len der Lendendrüſen bemerkbar macht. Po⸗ 
ſitiv wieder hergeſtellt. 


Beſchwerden ne 


handlung eines in ſie 


felbft unbedeutenden 


Leidens, welches fich durch fehmerzhaftes Uriniren, öfteres een und 


Ausflug bemerkbar macht. Durch unfere neue eleftro-chemijche Be 


andlung 


geheilt ohne Schneiden, ohne Wbhaltung von Gejchäftspflichten. 


Baricocele 


Eine Ermeiterung der Venen. E3 gibt nur eine Methode 
aur Behandlung diefes unbequemen Zuftandes. Wir wmers 


ben Shnen die Behandlungsmethode erklären, jobald Sie uns befuchen. 


Derliert feine Zeit. 
Unterfuchung frei. 


Konfultation frei. 


Kommt jofort. 
Rath frei. 


Die X-Strahlen werden angewendet, um die Krankheit zu finden. 
Stunden von 10 bi3 4 Uhr u. von 8—7 Uhr. Sonntags nur dv. 10—12 Uhr. 


Chicago 


Medical Glinic 


344 S. SYATE ST.,, 
nahe Barrijon St., 


CHICAGO, 


52a 


Man jchneide Diejes aus, Da dDiefe Annonce 
nicht jeden Tag ericheint. 


EEE 0 ERLITTEN 


; Dr. 


BIETET 


+5 


Dr. H. C. Lemkes 
 Galifornia Golden Electric Liniment 


Diefes Liniment bejitt eine wundervolle, durchdringende Heilkraft. 
&3 ift ein wichtiges, zuverläfjiges Hausmittel. Diejes Liniment bringt 
fichere Hilfe bei allen fchmerzhaften Entzündungen, geihmollenen und 
fteifen Gliedern, heilt und vertreibt ARheumatismus, bleibt fich gleich, 
imo die rheumatischen Schmerzen ich am Körper feitfeben, e8 wird Lin= 
derung Schaffen und die Schmerzen vertreiben, denn diefes Electric Li- 
niment befitt eine merfwürdig durchdringende Wirkung, ja es ift ein 
eigenartiges Mittel, welches in taufenden Fällen fich bewährt hat, 
e3 Hilfe und Beruhigung gebracht hat bei Außerlichen und innerli= 
chen Schmerzen, twie die Unmeifung auf jeder Flafche anzeigt. 
Electric Liniment ift in Wahrheit ein Retter in der Noth. 

Fragt in Apothefen oder fehreibt an: 


H. C. Lemke Medicine Co., 
118 Elburn Ave., Chicago. 


Agenten verlangt. 


wo 


Dieſes 


24fb, ſa* 
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Elaſtiſche Strümpfe 


und alles in unſer Fach Einſchlagende können Sie jetzt direkt von der Fabrik zu den aller⸗ 


niedrigſten Preiſen beziehen. 
un Bänder von $1.25 aufwärts. 
Hetlt den 


ve8 Band 


und’ wir haben über 70 
Offen täglich von 9 Vormittags bt9 9 
Abende. 


amen, ftehen zur rue Unterfuchen und Anpajifen tft 
rud, 


Mir 


Gute einfeitige Bänder von 65c aufmärtß; gute bops 
Die erfahrenften Bandagiften, für Herren und 


vet. Ein gut 
orten ftet8 vorr 


er 
thig. 


Spuntagd von 9 Bormitiegd 
bis 7 Uhr Abends. 


verkaufen feine 


Ränder in einer Upsr 


theke; 


laſſen Sie ſich 


ee Unfere 


Fabr 
mer find im 6. 


und Anpabzim 
Stod. 


Nehmt Elepator. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmuße-Gebänbe, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Ste@. Nehmt Elevator. 


Bruchleidende 


fowie ale an Perfrüms 
mungen Dde3 Nüdgrats, 
der Beine und Füße Leis 
denden werden mit meinen 
neueiten Apparaten pofitio 
gebeilt. Bruhbäns 
der, 200 verſchiedent 
0 Sorten, Leibbinden für 
ſchwachen Leib, Mutter⸗ 
ſchäden, fette Leute und 
Rabelbrüche, Gummiſtrümpfe für Krampfadern, 
Geradehalter, Krücken, künſtliche Beine u. ſ. w. — 
Bruchbänder 50 Cents und aufwärts. Beſonders 
empfehle ich mein neu erfundenes Bruchbank 
welches eingeführt iſt in 
der deutſchen Armee. Es 
iſt das jicherite, bequemſte 
und dauerhaftefte, welches 
Tag und Nacht ohne 
ı Schmerz; getragen mird 
und eime fichere Heilung 
erzielt. 


Dr. Robert Wolfert, 


Fabrikant. 60 Yifthb Ave, nahe Manbolph 
Str. Speztialift für Brühe und Vers 
wÄhiungen des Körpers Auh Eomus 
tag& offen big 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anpajien. 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, & 
Shren-, Nafen- und Halsleivden. Ber 
bandelt diejeiden gründlich und 
ihnell bei mäß. Preilen ır. fehmerzlos. 
Hartnäckiger Naſenkatarrh, Schwer⸗ 
hörigkeit und Kropf oder Dickhals nach 
neueſter Methode Turirt.—Rünftlibe Nırs 
gen; Brillen angepaßt. Unterſuchung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Abe, — 
Stunden: 9—11 Vorm, 2— Vachm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—-12 Vorm. 


$500 Belohnung, Jalls „Safe Relief“ 
F Regulator verſagt, aufgehaltene 
monatliche Perioden, gauñz gleich, 
tie lange unterdrüdt, au lindern. 
Die einzige Gquänekenbiung ad» 
folut fier. Taufende der hark 
nädigften Fälle wurden in einem 
Tage gelindert. Pillen, 82.00. 
tüfjig, $3.00. Spredt bor odes 

\ Kreibt um freien Rath. 
Dfficeitunden von 9—5. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 805, 185 Dearborn Etr., Chicago. 


— 


Borsch 


& Co,, 
Optiker. 


Genaue Unterfuhung bon Augen und Anpafs 
en bon Bläfern für alle Mängel der Sehlraft. 
onfultirt ın3 besüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Aieb.didolae aceacuuber der Bot · Ofice. 


N 


215 Dearborn Str. 


| 


I 


“er 


Was ift der Grund, daB in Ehina, einem bevs 
en fleinen Zande, 400,000,000 Leute 
Bohnen 

It e8, weil dort Feine Epidemien, Planen und 
anbere gefährliche und tödtlide Krankheiten vors 
berrfhen? Nein. 

Der Grund ift der, daB der erfahrene und ges 
ſchidie inefifhe Arzt mit feiner Kenninig, die 
er in mehr als 40 Jahrhunderten gefammelt bat, 


| grau weiß, wie er die Krankheiten, welden die 


Conittags don 10—1. | 


427 Wabash Avenue, 


6f,imo,2 | 


denſchheit ausgeſetzt it pe behandeln bat. 

Er Iennt genau die Wirfungsfraft jeder Mur 

I, aller Kräuter und Rinden, die in dem blü- 
been Königreih wadfen — Mittel, twelde ji 

enerationen und Jahrhunderten fi al3 wirk⸗ 
fam erwiefen haben, und fie jhlagen nie fehl. 

Dies geht deutlih daraus bervor, daß jedes 
Ragen=, Zeber-, Nieren, Beden:, Haut und alle 
anderen organiihen Xeiden dort fo leiht und 
— gebeilt werden, als eine gewöhnlide Er» 
ältung. * 

Zu den geſchickten Männern gehört der be— 
rũuhmte Gee Wo Chan, der ſeit den letzten fünf⸗ 
ehn Jahren u. orm bon groniſchen Krantk⸗ 
eiten bier in Chicago gebeilt bat. Eine 

eilung folgte der anderen bon allen Formen 
unheilbaren Krankheiten, fo dak die Zabl Taum 

u zählen ift, und alle wurden in der einfadhiten 
Bieife ohne Gefahr oder Verzögerung erzielt, 
®enn Ihr unter den vielen anderen Nerzten biel 
su leiden hattet und die Softnung auf Heilung 
aufgegeben babt, warum lommt Ihr nicht ber 
und jebt zus die ausländifhen Mittel an und 
beipredt Eu u berühmten Manne? 

Wenige Aerzte in Chicago find befier bes 
fannt, feiner ift angefehener und von feinen Pa- 
tienten mehr gea htet. 

Dies find die einzigen Mittel, die are 
nicht verfucht habt. Konfultation frei. eibt. 


2% Blods füblih vom Auditorium. 


Stunden: 9—8, Sonntags, 9—. 
9d3,jadi® 


— Schnell entf&hloffen. — Frau: Der 
Arzt hat mir Zuftmwechfel empfohlen. — 
Mann (geiziger Hausbefiter): Einper- 
ftanden, da richten wir unfer Woht- 


| zimmer im Keller und das Schlafzim- 


mer auf dem Dachboden ein, 


Abendpoſt, Ghicago, 


Brieflaften. 


| &._NR. — Gie meinen muthmaßlid Herrn 
|! —— der aber nit Staatsanwalt, ſon⸗ 
| bern tanwalt  ift. Diele Herr ift wah⸗ 
' rend ber Ge Bemesupen täglich in feiner Kanz» 
| lei im Rathhaufe zu fpredhen. 4 

Ch. L. — Ihre Frage; „Ob das Donau⸗-Waſ⸗ 

ſer ſo ———— wie das Rhein-Waffer, und 
aus weldem Grunde?“ ift ein wenig duntel. 

„Streitende.”— Texas hat 265,780 Qua⸗ 
dratmeilen Slädeninhalt, Deutfhland nur 208,» 
830 Quadratmeilen. = 

3. M. — Eine ftaatlihe Freiklinif für Aus 
gen- und Obren-Srantheiten befindet lid Nr. 
267 W. Adams Str. — Gegen dad Ausfallen 
der Haare und Schuppembildung auf der seopfs 
baut wird fleibiges Einfetten diefer, mittel3 
”afeline, empfohlen. 

„Ungar.“, — Falls Gie ohne Auswande 
zungs = Konfens ausgewandert find und nad 
Ungarn aurüdtehren, ehe Sie das amerifanilde 
Bürgerreht erworben baben, fönnen Cie id 
auf Schwierigfeiten gefaßt maden. — Bor er» 
langter Boljährigfeit bedürfen Gie zur Eins 
gehung einer Ehe hier im Staate Jlinoiß der 
Einwilligung Ihres Vater oder eines deifen 
Etelle vertretenden Vormundes. 

Herm De — ie können die Steuern nur 
im Countyfhagamt entrichten, falls Sie den 
Betrag nicht mittel Ched3 einfenden. ae 

DB. 8. — Eine Milliarde find 1000 Millio» 
nen (im englifden „Billion“). 

Th. E., Elmhurit. — Im Bundesheer dienen 
weder dinefiihe noch japaniſche Offigiere a la 
fuite, wie dies im deuiſchen Heere der Fall iſt. 
Wieviele folhe Offiziere zur Zeit in Deutich- 
land ausgebildet werden, lönnen toir Ihnen 
nicht fagen. 

8. &. — 1) Farmer, Gärtner, Winzer uſw. 
tönnen im Gtaate Illinois den aus felbitgeao» 
ze Trauben gefertigten Wein in beliebigen 

tengen frel von jeder Beflteuerung verlaufen, 
twie erit im legten Brieflajten au lejen war. 2) 
Der Kurs (für Cheds) ift zur Zeit $23.95 für 
100 Meihsmart. 39) Die Geſgäftsſtelle jener 
Eincinnatier Gefelliaft ift uns nit befannt. 
4) In mwelden Shpothefen Sie Ihr Geld anles 
gen jollen, müfjen Sie fon felbft beftimmen. 

P. K. — Anfragen, die fih auf das Lotteries 
fpiel beziehen, werden nicht beantwortet. 

2. 2., Clinton Ste. — Der Lohn darf nicht 
ohne Weiteres zurücdbehalten werden. Ste Töns 
nen ben Arbeitgeber verflagen und er fann als 
dann feine Gegenforderung im Gericht gels 
tend maden, fals er fi au einer folden bes 
tehtigt glaubt. Ob fie beredtigt ift, entichei- 
det alddann da3 Geridt. 

North Park Str. — Die Hundefängers 
Srage ift nicht Dar. Welche Verfon ift geitraft 
worden und warum ift fie geftraft worden? 

South Side Leferin. — Eiderlid tft 
der Vater berechtigt, ven Briefwechfel feiner mins» 
derjährigen Kinder zu überwathen. 

. ©. 1782. — Ein. bloßes Berfpreden ef 
unbejtimmte Zeit bin ijt fein Vertrag. Selb 
wenn ein mündlicher Vertrag beitand, würde er 
nieht Über die Dauer eines Jahres gelten. 


Alter Sefer, Late Str — N Das 
Se um Banferotterflärung ift im Bundes 
Diſtriktsgericht einzureichen. — 2) ———— be⸗ 
deutet hewegliches Eigenthum, im Gegenſatz zu 
Grundeigenthum. Das Statsgeſetz erlaubt dem 
Schuldner, wenn er Familienhaupt iſt, ſolches 
Eigenthum, Möbel uſw., bis zum Werthe von 
$400 der Pfändung zu entziehen, und diefelbe 
Ausnahme ijt geitattet im Banferottverfabren. 

Emil ®., Loomis Str. — Schulden, melde 
nicht fchriftlich begründet find, derjähren fünf 
Sabre nad der Fälligfeit, fofern nicht durch in— 
zwifchen erfolgte Theilzahlungen oder fonitige 
nachträgliche Anerkennung der Echuld die DBer- 
jährung unterbrochen wird.  Yür fchriftlich be- 
— Schulden beträgt die Verfährungsfriſt 
0 Sabre. 

. 8. — Laut Ilinoifer Gefeg dürfen Cie 
erit ein Jahr nach ber Scheidung eine neue Ehe 
eingeben. Verheiratbung in einem anderen 
ECtaate dor Ablauf der Frift ift dadurch nicht 
unmöglih gemacht, weil das biefige Geieg aus 
Berhalb der Staatsgrenzen nicht gilt. Ob dann 
der Staat Jllinois, wenn Sie wieder Hierher 
aurücdtehren‘ Cie ftrafen fünnte wegen Weber» 
tretung feines Gefeßes, oder die Ehe als nid 
tig behandeln Zöinte, ift einftweilen noch eine 
offene Frage, da noch fein derartiger Fall vor 
Gericht geweien ift. 

9. Scd., Franlford Etr. — 30 Tage Kün- 
digung bei monatliher Mietbezahlung. __ 

srau E M., Augufta Str. — DD Eie den 

genannten Herrn, ünentgeltlich „lonſultiren“ 
fönnen, wiffen wir nicht. Laut Adreßbuch be— 
findet fi) feine Gefchäftsitele No. 112 Klart 
Straße. 
„Frau O. W, Correll Str. — Jeder Menſch 
iſt beregtigt, fein Zeitament felber abaufals 
fen. — Ob er dazır befäbigt ift, ift eine andere 
Stage. Bei berividelten Verhältniffen ift jeden- 
alls die Zuziehung eines NRectsperftändigen 
gerathen. Die Zeugen Lönnen männlich oder 
weiblich fein. 

M. 9, South Chicago. — Um den durd)- 
gegangenen Mann zu awingen, für Sie und 
Ihre Kinder au forgen, müffen Sie i*m ent- 
weder nadfolgen, um ihn zu berflagen, wo er 
fih aufhält; oder müljen felbit oder mit Hilfe 
bon Freunden das, zur, Beſtreitung der Aus— 
lieferungstoſten nöthige Geld aufbringen, damit 
er rn und bier dor Gericht geftellt 
werden Tann. 

Ungenant — St das Kind gerichtlich 
aboptirt worden, fo ilt e8 erbberegtigt, mie ein 
in der Ehe geborenes Kind, und es bat als 
dann in dem gegebenen Falle außer dem übers 
lebenden Gatten und dem Kind niemand gejetlis 
Ken Anfprud auf den Nachlaß der beritorbenen 
rau. 

Wettende. — Gelbitveritändlih wird das 
Gewicht um dasjenige, des Filches erhöht fein. 
Sie fönnen das Erperiment ja ohne viel Mühe 
felber machen. 

Alter Lefer. — Das lommt ganz auf die 
Umftände an. Am beiten tft es, wenn Sie einen 
Gärtner zu NRathe ziehen. — Das Teitament 
braudt nicht amtlich eingetragen zu _ werden, 
muß aber nad) dem Tode des Erblaffers im 
Nachlafgeriht eingereicht werden. 

Hedwig ®. — Wir haben diefe Frage in 

den legten zwei Moden ichon mehrere Male 
dahin beantwortet, dab damals John Sherman, 
dann m. R. Day das Amt befleidete. Cs gidt 
bier eine ganze Reihe von „Colleges“ für Wiäde 
Gen Gie finden fie im Haffifizirten Anhang 
de3 „City Directory“ unter „Schvol3 and Aca— 
demies“. 
F, B. — Auf, ungereinigte Bettfedern iſt ein 
Zoll von 15, auf gereinigte von 50 Prozent des 
Werthes de entrichten. — Nie Hoc) die Fradıtipes 
fen fıch Stellen würden, lönnen wir Ihnen nicht 
jagen. 

Rud. U. — Wenden Eie fi an den Bailfa- 
gieragenten der Grand Trunf:-Bahn, 205 La 
Calle Str. . 
‚Waldmeifter. — Ehreden Cie bei den 
Engaro3-Droguenhandlungen vor, 4. B. Suller & 
Suler, 220 Randolph; Plummer & Lo., 200 
Randolph; Stevbenfon & Co., 42 Kale; Van 
Edaad & Sons, 138 Lafe Str. — Sie dürfen 
weder einem Kranlen ein Rezept berichreiben, 
noch einen &dirurgifchen Eingriff bornehmen. 

MM, N. — Erlundigen Sie fih do im Hofpis 
tal felbit._ — Fragen Eie in der Bibliotpet der 
ze —— = —— — Et. und 
Polkt Str. — Das Wdreßbucdh erfheint im Auli 
jedes Jahres. 3 
V. B. — €3 bat gar feinen Zweck, ſich bon 
ier aus um Anftellung al3 Helzer auf einem 
zeandampfer zu bewerben, da in ben Hafen« 
ftädten jelbjt genügendes Angebot vorhanden if 

red dB. — Die Standard Scale & Supply 
Co., 127 Marlet Eir., jtelt alle Arten von Was 
gen ber. 

Frig B — Das deutfhe Reich zahlt feinem 
Kater Veineg Pfennig Gehalt. — Die eſtim⸗ 
mungen hinſichtlich der Apanage ſind in den 
einzelnen Staaten verſchieden. Die Apanage 
wird gewöhnlich aus der Staatskafſe beſtritten, 
in einzelnen Fällen laſtet ſie auf dem Kronfidei— 
lommib-Gut. 

Lefer. — Der Amerifaner und Engländer 
nennt eine Milliarde (1000 Millionen) eine 
„Billion“. Eine folde wird in Zahlen ausge- 
drüdt mit 1 und 12 Nullen, eine Irillion mit 
1 und 18 Nullen. 

E R. — Der Brieflaiten ift nit dazu da 
Breisräthfel löfen zu beifen. ER 

Einfad. — Wir fünnen Ihnen über jenes 
öfterreihifhe Bantinſtitut feinen Auficplu, e⸗ 
ben. — Fragen Sie bei Rud. Seifert. Ta Saue 
und Randolph Str., wegen jenes TIabat3 nad). 

Aendpoftlefer— Die (im Jahre 1209 
eritörte) Stammburg de3 Haufes WittelSbadh 
Hand bei Aichach, Oberbaiern. 


— — — 


Todesfälle. 


J. K. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Paumel, Kobn, 67 3.5; 4856 Loomis Str. 

Bethke, Louis, 4 Y3.; 110 Ganalport Ave, 

Binz, Roja, 19 3.; 2934 Wentmworth pe. 
Llumenthal, Mathias, 42 Y.; 1065 Wellington 


Straße. 
Note, Charles, 29 J.; 3012 Poplar Ape. 
Doelinger, Meber &.; 107 Yohnjon Str. 
Heiß, Henry, 47 4; Englewood 
Hogan, Ruth E., 9 Tage; 2919 
Avenue. — — 
och, John, 4 J.: County-Gefängnih. 
aß, Mary, A I.; 31 St. Michaels Court. 
Kroi, Adam, 1 Tag; 4620 Wood Str. 
— 
Tief, Karolina, 74 J.: 26 W. 21. Place, 
Maatih, Minnie, 52 I.; 77_3. Str. 
Orfteried, Maria, 8 I.: 262 Vlafhawt Str, 
Peter, Yaby, 15 Tage; Countphofpital, 
Edhulg, Andeline, 40 3.;_ 3537 136. Str. 
Schaar, Auguft. 49 Y 715 42. Blace, 
Sudftaedt, Sophie, 3.5 732 N. Maplewood 
Avenue. 
— — — — 


Scheldungsklagen 


oſpital. 
ottage Grove 


wurden eingereicht von: 

Earle R. gegen Dorothy Kit Ehebrud; 

Charles Lee gegen Mach Ealder, ee Ab 
ma gegen John LKaine, Trunffudt; Emma gegen 
Eiward H. Ames, Berlaffen; Sujfan gegen Ger 
lix Seller, gaufame Behandlung; Quc egen 
Wintem 9. Reynolds, Verlaffen; James A, ge: 
gen Sufan MeRaugblin, Verlaffen; Lewis €, 
egen Maud Steinagle, Verlaffen; Anna gegen 
Heibur Reufchler, graufame Behandlung; Ger» 
Waite, BVerlaffen; Ras 


trude gegen Albert C. 
rd Berlaffen; Selma 


tbarine gegen John M. Rofe, 
— Charles Guftaffon, graufame Behand» 
ung; Philipp gegen Nettie Hirichberg, Berlafs 
fen; Ada gegen Arthur Ward, Verlaffen; Anna 
gegen Guftad PBeterion, Irunffudt; Hench Eis 
li8 aegen Harriet Clark. Ebebruch. 
Claude B. Roc; Verbindlichleiten $2,355, Bes 
itande 8386. Ar 


PETE BE — IR 
Samftag, 
Diartiberiigt. 


Epieags, den 4. Pehrnar 1906. 
(Die Preife gelten nur für ben Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 
Wintermweizgen, Rr. 2, roth, BB; Rr. 3, 
vr —*** t. 2, hart, BO Bar! Nr. 9, 
t c. 
Sommermweisen, Nr, 1, Northern, 2; 
= 2, Northern, BIS; Nr. 3, Spring, 
Mais, Pr. 2, 36-38%c; Nr. 2, ieiß, 394 — 
; Nr. 2, gelb, —39; Nr. 3, — 
er * & seh { * * Nr. 3, geld, 374 
Bar; Nr. 4, 2 3 
afer, Pr. 2, 20%-29%c; Nr. 2, weiß, 31 
De nee er 3 mei, SE 
30%c; Standard, Yor. s 
Mehl. Winter-Patents, $3.90-84:05_ das Gab; 
„Straigbts“, $3.50—83.75; Minnejota ard 
Patent, — Export Bags, .608.70; 
bejondere Marten, 84.00-84.80. 
Heu —— auf den Geleifen)— Beftes Timothy, 
$11.00—$12.00;. Nr. 1. $10.00-$10.50; Rr. 2, 
k .00; Nr. 3, $7.00-883.0; befteß Prais 
tie, 0810.00; Dditto, Nr. 1, $3.00—$9.00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Ne. 3, 86.50-87.00; Nr. 
4, $6.00—$6.50. 
(Auf Tünftige Lieferung). 
Werzen, Mai, 2u4—82%c; Juli, Bir; Gen: 
tember, &0T%c. 


M “ 8, Gebrunt, 406; zei, 430; Juli, EB %:; 
eptember, de —Hhec. 
Ha : tr, Mai, ge; Juli, 2929er; Schtem: 
er, Dit. 
» Broviflonen. 
Schmalz, Mai, $7.77--$7.80; Juli, 87.35: Sep: 
tember, $7.95. i . 
— EEE Mai, 
5.62; Juli, 815.20. ae 
Ribpchen, Mai, ri Zuli, 8.5—$3.27%. 
el. 


Prima, weiß, 150 

Perfektion 

eh 

apbta 

Dieum Spirit 

Gajolin (Dfen 
— 


75 


—R& 


Schlachtvieh. 


Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
856086.25 per 100 Pfund; gewohnliche bis 
mittlere Sorten, 84.60 855. 0; gute bis ausge: 
fuchte Kühe, 83.40-55.00; gewöhnliche bis mitt⸗ 
lere Kälber, Fi. 6. 755 oute bis ausgeſuchte 
Kälber, 86.75-88.00; Bullen, geringe biS ausge: 
fuhte, 2.35 4.3. 5 

Sſch in Ausgefuchte bis beſte (zum Verſandt), 
86.076—$6.25 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
Ihmwere Echlachthausmwaare, $6.05—86.20; Ichivere 
nemiichte Wcare, $6.10-$6.25; leichte ausge: 
fuchte, $6.10—$6.25. ⸗ 

Shafe. Mefte fhmwere Hammel, per 190, Pfund, 
85.50-86.00; gute bi3 ausgeluhte Schafe, $5.W 
—$5.85; gute bis ausgejudhte „Bulls“, 8.00— 
83.75; gute bis ausgefuchte „Lambs*, 6.50 
7,10. 

, Molkerei⸗Produkte. 

Butter— 

„Greamerp®, extra, per Pfund....$ 
Nr. 1, per Pfund Q.: 
Nr. 2, der Pfund 

„Gooleys*, per Pfund . 

Mr. 1, per Pfund B . 
Padmwaare, friih, per Pfund... 
Kühlfpeicher = Waare 0.2 


fe 

Rahmtäfe, „Twins“, das Pfund.. 0.11% 

„Daijies*, per Pfund 

„Young America“, das Pfund.... 

Schweizer, Drum, das Pfund.... 

Limburger, per Pfund 

Brick, per Pfund. .............. * 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Same von 
Verluft, per Dugend (Kiften zu: 
rüdgefandt) 

Sriihe Waare, obne Abzug bon 
Berluft (Kiften eingeichlofjen).. 

Prima, 60 Prozent friid... 

Ertra für den Stapdiverfauf vers 


* 


——— 
Br 


bhosoL Llesbbr 


92 
—— 
vr 


» Maare 
Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch, Wild. 
lhügel (lebend) — 

⸗ Hühner, das Pfund 0.1: 
„Springs“, das Pfund 0 
Truͤthühner, per Pfund.......... 0.13 —. 
Gänje, das Dugend 6.00 9.0 

Enten, das — ee 0.13 —0.13% 
Geflügel (bergerihte)— 
Hühner, das Pfund .Z 
: 0.18 


„Springs“, das Pfund. 
. 0.14 
... 011 —0.11% 


Ge 


Truͤthühner, das Pfund. 
Enten, dad Pfund... 
Gänfe, das Pfund... 
Kälber an 
50— 80 Bfd. Gew % das Pfund 0.06%—0.07 
60— 35 Bid. Gewicht, dad Pfund 0.07 —0.0844 
35-110 Pfr. Gewicht, Das Pfund 0.09%—0.10 
Kanindhen, per Dugend 09 —.735 
do., große mweiße, das Dußend.... 2.00 --2.50 
Bärengiemer, das Pfund... 0,12 —0.124 


0.16 


, Nr. 1, per Pfund.... 
0.18 


Schwarzer Parih, per Pfund.... 
Weißer Bari, der Pfund 
Pickerel, per Pfunb.......... — 
Hechte, per Pfund.......... — 
Karpfen, per Pfund....2244 . 
Nerh (zugerichtet), per Pfund... 
Labs, ber BED. ————— — ss 
Schelfiih, per Pfund 

Halibut, per Pfund. zeesoncnserse 
lundern, per Pfund... 
Fact per en — 

ering, per un 
Trout, Nr. 1, per Pfun 
Maderel, per Pfund 

Hummer (lefoht), ber Bfund.... 

Sriiche Früchte, Gemüfe, 


Lederäpfel, per Yab 
Nepfel, Greenings, per aß. 
zen. California, per Kifte 
tangen, California, per_Rilte...... 
Erdbeeren, Florida, per Quart..... 
Kraut, per Faß . 
Blattſalat, biefiger, per Kift 
Kopffalat, per Faß 
Tomaten, per Kifte 
Rothe Rüben, per Sad... * 
Mohrrüben, bieiige, per Sad...... Er 
Sellerie, per Bündel 
Nüben, per Sad 
Rettige, Treibhaus, per Dugend.... 
Meerreitig. das Bundel.............. 
Gurken, das Dutzend 
Slumentohl, per iſte .. 
Zwiebeln, per Bufbel 
Spinat, per Kifte 
Spargeln, Treibhaus, Did. Bünbdel.. 
Rofentopf, talifornijdher, per Duart..-O. 
Rrunnentrefie, Virginia, per Dugend 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 
Trockene Bohnen, auserleſen 
do., minderwerthige Sorte 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffein, in Carladungen, Bufhel.. 
Süßkartoffeln, hieſige, per Fab 


— —— — 
Seiraih8-Tizenjen. 


Wolgende Heirath3-tigenfen wurden in ber Offie 
des Gountv:Glert3 ausgeftellt: 
Nicholas W. Meyers, Jennie Gandberg, 25,32. 
Veder C. Pederſen, Eopbie Dljen, 28, 28. 
Sobn Tomafan, Anna Zul, 21, 21. 
Charles WW. Lafan, Jermie Osbad, 35, 34. 
George Voelfer, Lifette Wagner, 38, 44. 
Jacob Cohen, Rebecca Midilfon, 28, 25. 
Fred ©. Schuldt, Sophie Wille, 27, 19. 
tto Majesti, Mary Komalsfa, 33, 27. 
YJalob Ligas, Anna DOscawa, 40, 30. 
Richard Hopfins, Jofephine E. Brown, 26, 28, 
John NReutber, Katherine Wierfhen, 26, 25. 
Sanak I. Xemperd, Mary Zip, 26, 22. 
Mar Krupa, Anna Raba, 23, 19. 
Edward Kearney, Mary R. Gterger, 30, 28, 
Ysilliam A.Vahnke, Frances Di. Voifell, 21,18. 
Louie Brichn, Rofe Woller, 23, 18. 
Eugene Wafbington, E. Lynn Lieber, 
Das. W. McDonald, Sobanna@pillane, 34, 28. 
Wicael Blarfaljevic, Berfa DOrlidy, 24, 20. 
Zobn Solofy, Matyafin Vorbala, 24, 24. 
Otto Michalef, Anna Roth, 23, 20 
Qrancesco Gagliardo, Clara Nardi, 24, 21. 
David E. Potter, Bertha Stolpmann, 30, 29. 
Otto Eder, Katherine Eullen, 27, 24. 
Sohn 9. Jennings, Katherine Waddell, 33, 22, 
Charles E. Erbitein, Dlivia King, 39, 19. 
Andrew Dugomwicz, Zofie Cfulen, 24, 19. 
Charles Frederidion, Therefa Belg. 23, 19. 
Ratub Shpaf, Darie PBeslomd, 50, 34. 
Paul Schunten, Srance3 Schuda, 21, 18. 
Joſeph Kitosli, Joſie Diahalel, 26, 22. 
Rouis Kay, Ida Bohn, 24, 24. 
Richard M. Church, Mary Y. Thomas, 60, 47. 
Anton Krofitrom, Frida Nelfon, 22, 19. 
Alez Martin, Jda Kordan, 23, 24. 
Kuzma Stancistowitb. Fila VBodnica, 28, 22. 
Charle3 Burf, Winnifred E. Venevieß, 46, 28, 
Watberv Koh, Louife Stapf, 19, 18. 
NAlerander Copeland, Mary Rofer, 38, 40. 
George Flether, Agnes Brady, 33, 34. 
Timothy _Cronin, Winnie Quinları, 21, 18. 
Stefan Klincud, Emilie Kreicodvic, 25, 23. 
Bartima Obuja, Agnes Nadrag, 26, 22 
Charles KXeeb, Mary Blumenthal, 24, 
Abraham B. Braum, Lilian NRofenberg, 25,22, 
Carl F. Mindte, Fern L. Wagner, 22, 19. 
Arther I. McAvoy, Mate Lewerenz, 25, 23. 
Oscar E. Beterfen, Minnie Moefinger, 29, 32. 
George Marinfas, Bernon Ponjau, 26, 20. 
Hertty Heidorn, Frieda Greisheimer, 27, 31. 
Imer Smith, Maud Nortbrop, 25, 22. 
Chad. Millebrigbt, Edith Schreiber, 38, 27. 
Lewis Simpfon, Eva Byrl Allen, 22, 19. 
Rolie E. Webb, Marguerite Canney, 30, 20. 
Frant V. Bit, Annie Cermad, 21, 19. 
Sandoe Miballi, Migi Wiojdig, 37, 24. 
Edwin Lennog, Mabel 2, Cornell, 21, 18, 
Iames Lanee, Albertina Marquardt, 35, 22. 
denen Berlin, Victoria Hoffman, 55, 30. 
Filliam A. MeKenna, Ida M. Weber, 33, 28. 
Henrh Lund, Sarah Wall, 28, 23. 
Larry Cohen, Nelie Martin, 22, 20. 
Vaclad BZdenel, Bellie Danel, 25, 21. 
Otis A. Cutter, Stella M. Walters, 21, 23. 
ofeph Bondraf, Marh Zalena, 26, 19. 
ihard Bulger, Sadie Craig, 21, 19. 
t. Softtus, omicely Wollinomwäfaite, 26, 24. 
ozef Wilicel, Anna Galden, 29, 25. 
Zrant Suſanka, Emma Bohle, 24 28. 
Emanuel ®bite, Della Gardner, 35, 19. 
Kazmirez Bogronsli, Zofia Lepiensfa, 28, 29. 
Slkert X. Peterfon, Bina Hanfon, 26, 89. 
guet McSmweeneh, Catherine Coleman, 21, 17, 
arle3 Samberg, Bhazı a Jung, 36, 26, 
ert Clay, Della Yulder, 28, 25. 
Abe ae, Rofe Lewis, 21, 18. 
Martin Hide, Mary Wation, 21, 19, 
€. Even, Marh NKoeh, 23, 24. 
ame3 Strand, Anna Bubd, 24, 18. 
Ralph 3. Sopders, Jeffie Foufe, 26, 19. 
William Atfins, Cora E. Dabis, 26, 22, 
Walter Raujohns, Dora Yobnfon, 42, 37, 
William Habes, Catherine Barıy, 21,19, = 
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m 24. Bebruar 1906._ 


Kümmern ih nit Darum. 
— — 
Baugewerkſchaften laſſen die Drohung der 
Unternehmer unberückſichtigt. 


Die Vereinigten Baugewerkſchaften 
nahmen geſtern Abend teine Stellung 
zu der Vrohung der Bauunternehmer, 
daß ſie alle zwiſchen ihnen und den 
Gewerkſchaften, deren Mitglieder am 
Borlandsblock ſtreiten, beſtehenden 
Verträge für null und nichtig erklä— 
ren wurden. Die Verſammlung war 
der Anſicht, daß irgend welche Schritte 
der Unternehmer teine Aenderung in 
den Verhältnifjen an jenem Bau ver= 
urfachen würden, weil von feiner mit 
dem Zentralförper verbundenen ©e- 
mwerfichaft ein Streit amtlich angeord= 
net worden und daher Niemand ın ber 
Lage fei, feine Aufhebung zu verfügen. 
Die Mitglieder hätten einzeln ihre Ar: 
beitzpläße aufgegeben. Die Beamten 
der Vereinigten Baugemwerkjchaften er= 
Härten, daß fie amtlich von einem 
Streit nicht müßten, die Gtreifer 
fünnten nach eigenen: Gutbünfen die 
Arbeit jederzeit wieder aufnehmen. 
Die Unternehmer hätten natürlich das 
Recht, andere Unionleute nach Belieben 
anzujtellen. 

Vielleicht mird die Stellung der 
Unions in der am Montag Nlbend 


ftattfindenden regelmäßigen Verfamme | 


lung des Schußperbandes der Dampf: 
röhrenleger flar gelegt werden. Ber: 


treter diefer Gemertfhaft hatten ges | 


Stern im Briags Houfe eine Berathung 
mit dem Schied3ausfchuß der Unter: 
nehmer = Vereinigung ihres Faches, 


mobei es allerdings zu feiner Entfchei= | 


dung fam. Bei einer früheren Bejpre- 


hung hatte man fih dahin geeinigt, | J 
daß die ftreifenden Dampfröhrenleger | 
ihr Ablommen üdertreten hätten, und | 
fie wurden angewiesen, die Arbeit mies | 
taten fie | 


der aufzunehmen. Dies 
aber nicht. 

Anwalt Ienney, der Vertreter der 
„Typothetae“, und der frühere Richter 
Barnıum, Vertreter der Schriftfeger- 


Gemerkichaft Nr. 16, famen geitern 


überein, daß vor näcdhiter Woche fein | 


Verfuh gemacht werden fol, Edwin 
Wright und Edward Beifette feftzu- 
nehmen. Beide find befanntlih von 
Richter Holdom zu dreikig Tagen Ge- 
fängniß verurtheilt worden, haben fich 
aber gemweigert, Bürgfchaft zu jtellen. 


Elend umgefommen, 


John Seperte inzwei fuf !Dafjer ertrunfen. 


In einem mit zwei Fuß Waffer ge- 


füllten Graben an der 87. Straße und | 
Erdhange Ave. wurde heute von feinem | 8 
Hreunde Michael Kuß der 25jährige | 
Sohn Seperte, Nr. 8700 Commercial | | 


Ave., ald Leiche aufgefunden. Ueber 
dem rechten Auge befand fich eine®un= 


de, die Seperte fich wahrfcheinlich zu= | 


gezogen hat, al3 er in den Graben fiel. 


Daß er das Opfer eines Unfalls wur: | 


de, jcheint feinem Zmeifel zu unterlie- 


gen. Stanislaus Szymfus, Nr. 8831 | 


Erdange Ape., und Anton Zafer, Nr. | 


8707 Commercial Uve., erzählten der 
Polizei, daß der Mann geftern Abend 
betrunfen geiwefen fei. Sie hätten ihn 
heimgeleitet. Später erhob fich Se— 
perte von feinem Lager, fleidete Jih an 
und ging aus. Geitdem wurde er Ie- 
bend nicht wieder aefehen. Die Leiche 
iſt nach Walwicks Beſtattungsgeſchäft, 
Nr. 8727 Commercial Ave. gefchaffi 
worden. Der Verſtorbene arbeiteie in 


der Anlage der Illinois Steel Co. 


— — ——— 


Wirthſchaften geſchloſſen. 


-— 


Die Primärwahlen feit heute Mittag 12 Uhr 
im Bang. 


Anwalt Wheelod von der Wahlbe- 
börde hat dem Polizeichef erklärt, ob- 
gleich in dem neuen Primärmwahlgejet 
nicht von Schließung der Wirthichaf: 
ten während der Primärmwahlen gejagt 
jet, werde diefe Schließung doch dureh 
ein allgemeines Wahlgefet vorgefchrie- 
ben, mie alfo durchgeführt werden. 
Chef Eollinz richtet fich nach diefer Be- 
lehrung und hat feine Mannfchaften 
angemiefen, Wirthe zu verhaften, bie 
ihre Lofale Heute Nachmittag offen 
halten. Nach denjenigen Warbs, in 
denen bei der Primärmwahl heftige Fal- 
tionsfämpfe zu erwarten waren, find 
ftarfe Polizeis-Abtheilungen abkom— 
manbirt worden, bie für Orbnung for= 
gen jollen. 

— 1) °. 7 œ— 
Banferott- Erklärungen. 


Im Bundes-Diftriftsgeriht wurden Gefuhe um 
Bankerott-Erflärunga eingereicht don: 
werionm %. MeManus; BVerbindlichkeiten $688, 
Beltände $40. / 
_„oman; Berbindlichleiten $836, Bes 
ftände $387. 
Gus Mantner: Verbindlichkeiten 81,8443; Bes 
Be⸗ 


ftände, Teine. A 

Srant SKanjan; Berbindlichfeiten $5,932, 
Earle Niols; PVerbindlichleiten $333, Beftäns 
de $200. 


ftände $4,743. 
Rurpfulcherei 


und Heifmittelihwindel Fönnen einzig und als 
leın- dur ebrlihe und fahderitändige Aufflä- 
rung aus der Welt geichafft werden. 

Wer energiih und Fraftig werden und fein 
ebealüd fihern will, für den ift mein neues 
Heilverfahren ein wahrer Segen. Diefed Wert 
belehrt über eine ganz eigenartige Methode, 
durch welde jämmtlide Schwädezuitände der 
Männer abjolut fider und dauernd bejei.gt 
iverden. 

Seder, der alfo aründlich gebeilt fein möchte, 
der fende heute noch Briefmarfe und Adreife an 
Dr. G. H. BOBERTZ, 564 Wood- 
ward Ave., Detroit, Mich. 

63 ift erforderlih, daß die Abendpoft erwähnt 
mwırd. Sieb,dofadi* 


Nieren-Leiden und } 
Blajen: 


Gegen 


Katarrh. 
Seiſt alle 
Entfeerungen in 
48 Stunden. 
Jede Rapiel 
trägt ben 
Ramın a” —2 
ütet Euch vor 
achahmungen. 
180,10, ° 
Kealteioch's Bruchband 
kan den und 
tärtt die Baudivand. 
zu baben beim 
Sabrifanten. 
Otto Kalteich, 
4* N. A 133 Clark Str. 
Mad 1Trep — 
ei VB „15 j0,di,der 


— — — — — — — —— — —— 
— — — — — — ———— — 


Aufgemerkt! 


Junge Leute, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


Wenn Ihr ſchwach oder gebrechlich ſeid und ärztliche Hilfe braucht, 


fonfullict Dr. Weintraub, 


ber Eud) ehrlich feine Meinung fagt und freien Rathidhlag ertHeilt. 


n 


Ien und Befürchtungen. Sie führen au Schwäche 


Die Srantheiten der 


Männer bezwungen, 


Eine zeitgemäße und verlähliche Be» 
bardlune und möglichit jehnelle Kuren 
für alle Cpegzial-Kranfheiten und 
Ehmäcen der Männer. 

und früßzets 


Kerenzerrültung tiger Verfall, 


durch irgend einellrfache herbeigeführt, 
ebeilt. Gebt Eure Mannesfraft nıcht 
r leicht auf, fichert Eu Eure Kraft 
und Fähigkeiten, immer al3 Mann zu 
handeln. Durch meine Behandlung 
garantire ich dDieje3 gu thun. Ihr wer 
det zufrieden fein. 

berarößerte 


Krampfaderdrud), Adern und 


ftodendes Blut verurfachen viele Qua⸗ 
und GStechthum. Meine 


Kur für foldhe Zujtande tit fchnell, ficher und bejtimmt. Ueberzeugt Euch 
felbit, bevor Ihr anderswo um Behandlung nachjucht. 


Waferdrud). 


Wenn Eure Mannbarkeit in diefem Wege bedroht ift, 
follter Xhr_mich fofort auffuchen. Ich habe die Macht, 


Waſſerbruch ganz beſtimmt und für immer in wenigen Taaen zu heilen, 
denn meine neue, allen überlegene Methode der Behandlung für diefes Leis 


Widernalürliche Werfufle 


den hat nicht ihres Gleichen. Davon kann id) Euch völlig überzeugen. 

irgend welcher Art fann ich jchnell und 
ä e im Vertrauen durch furgen Verjuch mei= 
ner Behandlung heilen, ma3 ich Euch beitimmt 


bemweifen werde. Duldet 


nicht, daf fie Euren Lebensjaft ausfnugen und Euer Fleifh angreifen und 
vernichten, wie ihr Urfprung und Charafter es bedingt. 


Ilul:Vergiftung 


fchnell und gründlich jede 


Folgen ihrer Wirkungen beilt, indem ich den ganzen 
jund mache, wie er vor dem Auftreten diefer fchredlichen Krankheit 
werde Eich über alles über dieje außers 


Befucht mich oder fhreibt; ich 


oder angeſtecktes Blut follten fofort in Behandlung 
genommen werden. ch wende eine Methode an, die 
Spur von Gift aus dem Blute entfernt und alle 


Körper rein und ges 
par. 


ordentliche Kur der anjtedenden Blutvergiftung jagen. 


Siriklur, 


Wenn die natürlichen Abführungstvege 
N oder beritopft find, jolltet hr Cuch feiner chirurgiichen oder 
unsicheren und fcehnterzbaften Behandlung unterwerfen, 


des 


des Waſſers verengt 


bevor Ihr meine 


neue überlegene Behandlung gründlich erforſcht habt, welche frei von Un— 


bequemlichkeiten und Leiden iſt und 


und macht die Urethra oder den Urinkanal jtart, 


keinen Zweifel zuläßt. Sie heilt ſchnell 
geſund, und in jeder 


Hinſicht glatt und frei von Hinderniſſen, Reiz oder Krankheit. 


Ich lade Euch ein, vorzuſprechen oder an mich 


zu ſchreiben um freien 


Rathſchlag über irgend ein chroniſches Uebel oder eine Schwäche. 
Verſchiebt dieſe wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, ſondern 


kommt oder ſchreibt jetzt und erzählt mir alles 
werde ich Euch ehrlich rathen, was Ihr 
ſund zu werden. Eine freundfchaftliche 


les über Euren Fall. Dann 
aunachit au thun babt, um jicher ges 
Beiprechung oder brieflihe Erfuns 


igung foftet Euch nichts und mag Euch auf den Weg zur Gefundheit füh- 
ren. Eine Kette leiftet nicht mehr Widerftand, al3 da3 fchmwäcite Glied in 


ibr; ebenjo geht es mit Eurem Körper. Der ſchwächſte Theil macht ihn uns 
brauchbar oder brinat fogar alle anderen Theile in Gefahr. Nehmt daher 
du3 Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und zufriedenitellendem Leben 
verbindet. So gewiß, wie in Eurer al übernehme, werde ich Euch Heilen. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Str, 


Gingang an Wabafh; Avenue. 


5. Floor. Nehmt den Glevator. 


CSpreditunden: 9 Yorm. bis 5:30 Nachm.; Dienftags und freitags bon 9 


Norm. bis & Abends; Samftags von 10 bis 1. 


— —— iii 


— 


Freie wiſſen⸗ 
ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ges 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft und ir— 
gend ein Mangel der Sehkraft 
burch ein paſſendes Glas auf den 
Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe ſür auf Beſtel⸗ 
lung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als 
die für fertige. 


Leidet Ihr an den Augen? 
An —— ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommt zu dem 
moblbefannten deutfhen Cpesialiften Dr. Raıne 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Släfer anpaffen oder fie behandeln zu den 
niedrigften PBreifen. Gläfer $1.00 aufwärts, 
Obren-, Nafen- und Kebl-Leiden mittelit der 
neueften Methode alle furirt. Unterfudung frei. 


Dr. RAMSER, 


hi 456 Milwaukee Ave. 
Br nahe Chicago Abe., 2. Fur. 
Wo das Rad und die Lichter 
fih dreben. Sprechſtunden: 
9 „orm. bis 8 Uhr Abds. 

Sonntags 9 bis 8. 
lay,fa* 


Wichtig für Männer. 


Wenn Merzte oder Arzneien Euch nicht belfen, 
beriucht unfere ficheren, errrobten Heilmittel, 
welde niemals feblihlagen in folgenden gebei- 
nen Sranlbeiten: Formnlare Nr. 1 und 2 fur 
riren jeden nodh fo bartnädigen Kal von ge 
beimen Sranfbeiten und Urin-Letden. Preis 
$1.00 per Flaiche. — Doktor Tucker's Blut Spr- 
eific Turirt Plutderaiftuna in allen Stadien. — 
Preis $2.00 dp. Flaihe.— Prof. TeBois Baitilles 
Männerſchwäche, ſchlafloſe 
San im Urin, Melancholie 
Eheleben. PVreis 
Die obigen 
baben. 
Sid State 


Vigorateur beilen 
Nächte, Nerböfität 
und nicht aufriedonftellendes 
$%1.00 die Schachtel, 3 für $2.50. 
Heilmittel find nur bei uns 
Schite'5 Deutihe Apotheke, nte 
Straße, Chicags, FW. I3mzttti 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


64 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter -Building. 

Die Aerzte diejer Anitalt find erfabrene deut» 
fhe Spezialiften und betradten e3 als eine 
Ebre, ihre leidenden Mitmenihen fo ihnell al3 
möglid don ihren Gebrehen zu beilen. Sie bei» 
len gründlid unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, Frauenleiden und 
Menitruationsitörungen ohne Tperation, Haut» 
tranfheiten, Folgen von Selbitbefledung, verla- 
rene Mannbarleit etc. Operationen bon eriter 
Klaffe DOperateuren, für radilale Heilung bon 
Brüden, Kreb3, Tumoren, Baricocele etc. Ko» 
feltirt uns bevor hr beiratbet. Wenn nötbig, 
plaziren wir Batienten in unfer Brivathoipital. 
Frauen werben bom Frauenarzt (Dame) bes 
bandelt. Behandlung intl. Medtzinen 


Nur drei Dollars 


ver Monat. — Echneidet die3 aus. — Stunden; 
2 Uhr Morgens bi 7 Uhr Abends; Sonntags 
10 biä 12 Uhr Bormittags, 


zu 
441 


Sonitags von 10 bis 12 Uhr. 
fafon* 


DE RE; 
Par Pr R 


| —WR 
— 


MILWAUHMEE AVE 
— (OR, CHICAGO AR. 


fa* 


Freie Zahnarbeit! 


Für eine furze Zeit beredinen 
wis nur für dad Material, 

Wenn Euse Biatte nicht richtig habt, obdes 
in den Mund fält, fo laßt uns eine unferer 
Patent Double Suction Plate: maden, melde 
wir garntiren als vofitib paffend. 

„Da8 dolle obere und untere Gebiß, melde ich 
bei der Union Dental Co. machen ‚ieh paßt 
tadellos.“ Mrd. MP. Bedet, 2245 Hamley Ave, 

Vitaliſirte 

Luft ange⸗ 
wendet für 
ichmerziofe3 
Zahnziehen. 


* Frei! 
wiäiy dlEB MIIE 5 Hayımıvurzeim und Bahne aus⸗s⸗ 
teben, ohıe Echmerzen, dur die Union Deu⸗ 
el Ev.“— Mr. Young, 213 W. Ubams Er. 
Unfere Breile nut bis 15. Nanuar. 
3 VBolles Gedbik Zähne 43 
} Garantirt. 


222. Goldfronen (Materialloften ungef.)..$1.50 
Goldfülung (Materiailojten ungefähr) 506 
Brüudenarbeit (Materialfoften ungefähr)..$1.0% 


Alle Arbeit 10 Jahre garantirt. 


UNION DENTAL CO. 


289 Wabaſh Ave., zweiter Floor. 
Südweſtecke Van Buren Str. und Wabaſh Ave. 
Stunden—Tägl. bi3 9 Ud3. Sonntags 10, 

Es wird Deutih geiproden. 


Ha. famomi,3u 

Eyeziafit_für Männer! IM Beil 

Nerven » Shwähe, Blutbergiftun 

und äbnlide Leiden, u. alle Kran 

‚beiten und Schwäden der Männes 

unter Garantie. Rath frei in dei 

RA Ditice oder per Roit. Medizin 51. 
E Dr. Ins. B. Bennett 

Fr gr. 48 Ealt Ban Buren Straße, 


X 
neben Siegel & Cooper's, 3. Flur. Spregitun 
9 Bu. bis 8 Abds. Sonntaa⸗· 10 

den bou - 2 


DR. SCHROEDER, 
250 Reit Diviiion Sir, mabe 
(060.3 figende gäbne. et und aufs 
mwärt3 (Brüdenarbeit), Golf 
lungen zum halben Preid. Gonntags oflen, 
“Je Urbeiten sarantizt. momiſa 
Ohren, Rajen- und Haldarzt. 
Etunden Morgens 9—i1, Abends 7—9 Ube, 


Hochbahn. Epezialift_ für gut 
nen jchmerzi. Ausziehen, Gold- und Si In 
DR. KLEENE, 
Grröder Gebäude, Milwaulee ı. 3*8 





Schwindiucht 


Bronkhitis, Althma, Katarıh 2c. 


Wirklidye und pofitine Heilungen, 


Run 
wirkt fi 
berbörgerufen merden. 


»-Germine ift fein Wundermittel. 


er, beitändig und günftig auf die BZujtände, 


E3 gibt den Todten nicht das Leben tieber. Aber e3 


die duch Lungentrantheiten aller Art 


E38 hat abiolnt viele Fälle von Schwindfucht geheilt — nicht nur einen, fondern Hunberte, 


Bronchitis, Nityma, Katarrh, 


Suiten, Schmerzen hinter 


dem Bruftinoden, Gewichtsabnahme, 


Ceitenihmerzen, Nppetitverkuit, Brennen im Halfe, Blntipeien, Nahtihweiß ıı. f. mw. jind hänfig 


die Symptonte von Schwindiudjt, der großen Weißen Wlage, 


bisen Todes angefehen wird. 


die allgemein als ein Zeichen bal⸗ 


Reiet dieſe Zengntfie: 


Franzistaner-Klofter, Humphrey, Nebr. 
Lung-Germine Company, Jackſon, Mich. 

Werthe Herren! Mit Vergnügen theile ich Ihnen 
mit, daß ich mit Ihrer Medizin die beſten Reſul— 
tate erzielte. Vor ungefähr zwei Jahren beſtellte 
ich die erſte Flaſche von Lung-Germine von Ihnen 
für einen unſerer Pater, welcher die Schwindſucht 
in vorgeſchrittenem Stadium hatte. Er gebrauchte 
die Medizin eine zeitlang und wurde geheilt. Da ich 
von der Heilkraft von L.-G. für Lungenleiden über— 
zeugt m ich es einer Dame meiner Ge— 
meinde, n Nlerzten al® fjchmwindfüchtig er: 
Härt worden war, hier jowohl wie auch in Cofunt: 
bus, Nebr., und alfe gaben jie auf. Nad Turzer 
geit war jie bedeutend beifer, jie nahm an Gewicht 
und Mraft zu umd kann ihre Hausarbeiten verrichten, 
Sic jaat, die Mevdizin rettete ihr Leben. Diefelben 
wunderbaren Mefuitate erzielte eine andere Dame 
und auch sin junger Manı von bier, der alfe Arten 
Medizinen und viele Nerzte verfucht hatte, ohne Hilfe 
zu erlangen. Nachdent fie etliche FFrlaihen von Lung— 
Germine aebraudt hatten, waren fie wieder tohl 
auf ımd Ffonnten jonar schwere Arbeit verrichten. 
Wie ich bisher gethan habe, werde ich immer thun, 
Ahre vorzügnlihe Medizin Allen, Die an Lungens 
Tranfheiten leiden, empfehlen. 

Ahr aufriätiger 


Rev. Florentius Kurzer, DO. $. M. 


Gafton, Moo., 4. Yunt 1904. 
Lung-Germine Co., Jackſon, Mich. — 

Merthe Herren! Ihren Brief habe ich erhalten 
und in Bezug auf meinen Fall kann ich aufrichtig 
ſagen, daß ich durch Ihr Mittel bedeutende Beſſerung 
erlangte; in der That, ih bin beinahe von meinem 
Katarrh geheilt. Nachftehend etliche Namen von Zeus 
ten, die von Zungen und SHalsleiden durch Yhr wun⸗ 
derbares Mittel Lung-Germine vollſtändig geheilt 
wurden: John Frick, Eaſton, Mo. 

Frau Chas. MeAlarney, Eaſton, Mo. 

Frl. Eifty Silber, R. F. D., Nr. 2, Eafton, Mo. 
Frl. Bertha Fisher, R.F.D., Nr.2, Eafton, Mo. 
Frl, Sizzie Fiber, R.F.D., Nr. 2, Eafton, Mo, 

Sie find ale fehr dankbar für Ahre wunderbare 
Medizin. Achtungsvoll, 

A. W. Bukes, Rektor der St. Joſephs-Kirche. 


Gaften, Mo., 15. Sept. 1904. 

Lung⸗Germine Co. Jackſon, Mid. 

Werthe Herren! Ich litt 12 Jahre an chroniſchem 
Katarrh. Durch die Freundlichkeit einer unſeret 
Hofpitaiſchweſtern wurde meine Aufmerkſamkeit auf 
Zung-Germine gefenft. Am Februar 1904 begann th 
die Metizin zu nehmen, und nachdem ih 3 Flajchen 
genommen hatte, war mein Katarch vollftändig be= 


fiegt, und im Juli deſſelben Kahres war ich bollz- 


fändign furirt. Ach empfehle Lung-Germine auf’ 
MWärmite allen, die an SKatarrh leiden. 

Achtungs voll MW. Bulk, 
Rektor der St. Joſephs-Kirche. 


Dies ſind ſchlichte, natürliche Lob- und Dankes ſchreiben von Männern, die in einer Atmoſphäre der 
Wahrheit wohnen und die jede Stunde dazu verwenden, andere auf den rechten, Weg, des Lebens zu füh⸗ 
sen und den Kranken und Leidenden zu dienen — Männer, an deren Worten Ihr nicht zweifeln könnt. 

Lung-Germine iſt das Rezept eines alten deutſchen Gelehrten, der es mit großem Erfolg bei ſeinen 


Freunden und Nachbarn in ſeinem Heimathsorte anwandte und im Sterben es ſeinen Nachlommen ver⸗ 
Da dieſe damals den wunderbaren Werth deſſelben nicht kannten, brachten ſie es nicht 


machte. 


um 


Verkauf bis vor etlihen Jahren, als mehrere Shwindflichtige in ihrer Nahbarjchaft, denen fie e8 freis 


achiq verabreicht hatten, gariindlich aeheilt Wurden, 


und da, alg fte fahen, daß es in ihrer Macht tvar, 


Hoffnung ımd Gefundheit Taufenden leidenden Männern und Frauen zu geben, offerirten fie e8 diejen. 


Das Resultat war mehr al3 befriedigend. 


Die vielen Heilungen, die fie durch Lung-Germine erziels 


ten, die Genuathuung, dab fie fo vielen bleichen Wangen die Blittbe der Geſundheit und vielen Fami⸗ 
iüen Glück wiebergegeben haben, und die Thatſache, daß ſie ſo viele Leben, die nur noch an einem Faden 
hingen, durch Lung Germine retteten, hat in ihnen ein Gefühl großer Dankbarkeit hervorgerufen. 


Lung-Germine erhält und ſtärkt nicht, nur die Widerſtandskraft der Lungen gegen das Eindringen der 


Tuberkel-Bazillen, ſondern vernichtet dieſe ſelbſt. 


Es beſeitigt das Fieber, legt die Blutungen bei, beſeitigt die erſchöpfenden Nachtſchweiße. 
beſſert die Ernährung, heilt den Huſten und allmälig erneuert es die Kraft und Stärke des 


ganzen Körpers. 


Bon der großen Wahrheit diefer vielen Heilungen offeriren twir Guch abfolute Beweife, denn mir 
haben Briefe von jedem Staate der Union, worin für unfere Hilfe berzlicd gedankt wird, — mir haben 
Pricfe bon Natienten, die jede Methode verfucht hatten und von Epezialiften und jogar in Santtarien 
behandelt wurden, ohne irgend welche Beiferung oder Hoffnung zu erhalten, bis fie mit der Qung=Ger- 


nıine =» Behandlung begannen. 
Undere aehbören zu feinen Märmften Freunden. 


And jet wenden große Anftitute Lung-Germine an und Geiftlihe und 


Diefen Beweis wollen wir in Eure Hände legen, wir wollen, daß Jbr bon unferm guten 
Wirlen hört, wir wollen, dab Ahr erfahret, daB Schwindſucht geheilt werden fann und daß Ihr 


Lung Germine frei veriuchen Tönnt. 


Jedem Leidenden und jedem Arzt (denn wir wollen, daß jeder Arzt den wirklichen Werth kennen 


Ireie Probe-Llasche 


und ein Buch iiber die Behandlung von Schwindſucht, Bronchitis, Aithma, Katarıh etc, worin 
mwerthboller Rath über Hausbehandlung, Sanitätsregeln und anderes in Bezug auf Qungens 


lernt, fhiden wir heute eine 


Tranfheiten entbalten ift. 


Die Zeit des Zögern ift vorbei für Euch oder Semanden in Eurer 


Nahbarichaft und vergeht nicht, unfere Botichaft ilt eine Botichaft der Freude, Hoffnung, Ges 
fundbeit und Heilung, una eine Anfrage bringt Euch unfere Hilfe — Lung-Germine. 


LUNG-GERMINE CO., 34 Weber Biock, JAGKSON, MICH, 


Sinanzielles. 


SavinssBank 
La Salle Str. und Jackson Bivd. 
Zuapital und WUeberichuß 


510.300.000 


— Unſere 
Sparkaſſen-Abtheilung 


gewährt Zinſen auf Einlagen. 


Bond-Abtheilung: 


Staats⸗, Bezirks⸗, Stadt⸗, Eiſenbahn⸗ 
und andere Sicherheits-Papiere 
werden gekauft und verkauft. 
Ausländische Abtheilung 
Kredit-Briefe, Wechlels, Boit- unt 
Sabel-Anmweifungen werden nach allen 
Theilen der Welt vermittelt. 


linois TrustSafetyDepositlo. 


Feuerſichere Depoſiten-Gewölbe. 
19ma,eofa® 


Wa. 6. HEINEMANN & Co. 


s2 La Salle Str. 4 
Verleihen Geld more 


Baden 


Ban: Anleihen. 
er Mer Eigenthium verfaufen oder faw 
fen will, wird erjudg, fig an obige Firs 
wa au wenden, 20p,Dinsje® 


iten Zinien. 


KRAUSE SAvInGs Bank, 
997 Milwaukee Ave, nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bauk-Geidäft. 
% Binfen werdeit bezahlt auf Spargelder.— 


3% i 
und GSeldiendungen nah Deutfhland 


Wechſel 
und anderen Landern. Geld zu verleihen auf 
Erſte 


Grundeiaentbum An nievrigiten Zinsfuf 
fidere Hupotbefen zum Berfauf borrätbia. 
Sicherheitsgewülbe:Bores S3.00 per Jahr. 
Brompte Mufmerffamfeit wird aeichenit.—Dffen 
Kbends bis 9 Uhr an Montag und Camftag. 
185ib,6m doſaſodi 


Hypotheken-Bant, 


ZTelephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer WI—2—I3——. 
Geld 


zu 5, 5% u. 6 Prozent auf Grund 
eigentbum au verleiben. 
Gele Gold⸗Mortgages in beliebigen Beträges 
Weis au Vertaut au 
wuomila! 


An GEdicage feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


GEB rien ans Jeundeigenigum 


Befte Bedingungen. 
BausAnleiben unfere Spezialität, 
Erfe Sppotbelen zum Berlauf, ftet8 an Sand, 


1feb,jamt, 1} 
H ohlen Cheſtuut, 





Exrtra große 
Nr. 2 


Gerade die rechten für Koch- oder kleine Heizöfen 
perZonne 
mall Ena, Range oder Cheftnut 
arge Egs 
godina Lump 
Sation Ballen Lump, Ega oder Nut 
Andiana Zum, Ean_ oder Nut 
socabontas (Mine Rum) 
vcabontas (Forled Lund) 3. 
Mir liefern nad der Nord, Süd» und Weltfeite. 


BUNGE BROS Sweigoffice: 
. 


dranetsco und Taylor 
Safe und Pauline Str. Strafe. 
xel.: Welt 1871. Zel.: Weir 1479. 
5da,didoja* 


mum zu niedri · 


A. HoLINGER & Co. | 


3,10,17,24fb 


| Sinanzielles. 


Ein einziger fiherer Weg, 
Geld zu befigen: 
Spart ed. Blos ein Weg, e3 zu 
fparen — vertraut e3 einer ber= 
antmwortlihen Banf an. 
Völige Sicherheit 
Motto der 


INDUSTRIAL 
Savınas BANK, 


652 Blue Island Ave. 


Gtablirt 1890. 
CSamitag Abend gffen bis e Uhr. 


amomi* 


it Das 


Für 
die Reiſe 
nach Kalifornien 
benutzt den 
Overland Limited 
um 8 Uhr Abends 
vom 
Union Paſſagier 
Bahnhof, 
Chicago, 
Milwaufee & 
St. Daul Eijenbahn. 
Tickets, 95 Adams 
Straße. 


6,10,13,17,20,24,27fb 


Schiffskarten, 


pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


zu billigiten Preifen über alle Linien. 
Dentiches Geld ge- und verkauft, 


BEE Cibichaften mg 
DE VvVollmachten 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonutags 9—12, 
ur ian22,momidofafon® 





Baltimsre & Obls. 


Bahnhof: Grand Gentral Paffagier-Statien; Tidet⸗ 
Sificeß: = a. = iR —— Reine 
tra⸗ preiſe verlaugt au mite > 
rn Abfahrt. Lnfünft 


Setal > beo0c000000age>.+ is AN 
Rev Dort & Waibingten Beki- 
bule Limiteb 
New Yort Waſhington & Vitts⸗ 
burg Veſtibnled Limited 
CTolumbus & Wheeling Expteßz.. 
Cleveland A 
» Zöalih. ** Tdalih. autarnamimen 


SION 7. 
Sanutaad, 


a En ee 


(Für die „Abendpoft*.) 
New Horter Plauderei. 


Bon den Büchern, bie in Amerika gefärieben 
erden. — Immer mehr Gatiriler erfheinen. 
— Dollarila ald Fundgrube für Satiriler. — 
Barum fie ein Segen find. — Wenig Bücher 
und wenig gute. — Hawthornes Erklärung 
dafür, 

E3 ijt immer intereffant, in bie gei= 
ftige Werkftatt eines Voltes hineinzu- 
bliden. Die in Nem York erfcheinende 
MWocenfhrift der Verleger, „Ihe 
Bublijhers’ Weekly”, gewahrt einen 
folden Einblid und zwar in die Ab- 
theilung der Werkftatt, imo die Litera- 
tur der Vereinigten Staaten gefchaffen 
wird. Das Blatt verzeichnet zunächit 
die Ihatfache, daß im vergangenen 
Sahre Die Anzahl der wiffenfchaftlichen 
Werke über Gefchichte, Politit und 
Volfswirthiehaft aus der Feder von 
Gelehrten oder Fachhmännern eine be- 
fonders große gemwejen ift. Nach An- 
ficht des Blattes haben fich die meijten 
diefer Werke durch Gründlichkeit und 
feinfinnige Behandlung des Stoffes 
ausgezeichnet. 


Kinder-Literatur fchlecht beftelt. Den 


Geihichten fehlte gewöhnlich die Er | 


findungsgabe; nur die Sluftrationen 
maren gut und fajt durchweg Fünjtle- 
riſch. 
iſt zweifellos wieder mehr und Beſſeres 
geleiſtet worden, nachdem es eine Zeit 
lang ſo geſchienen hatte, 
gerade in Amerika zu ſo hoher Ent— 


wickelung gelangte Gattung der Er-⸗ 


zählungskunſt im Abſterben begriffen 
wäre. 
von den erfolgreichſten Novellen und 
Romanen des Jahres 1005 einen ſtark 
ſatiriſchen Anſtrich hatten, wie 
Beiſpiel „The Houſe of Mirth“ von 
Edith Wharton, das manche Kritiker 
auf eine Stufe mit „Vanity Fair“ 
ſtellten. Die gleiche ſatiriſche Beleuch— 


tung der Auswüchſe des öffentlichen 


oder geſellſchaftlichen Lebens nament— 
lich unter den Reichen zeigt das Buch 
„Our Beſt Society“, das zuerſt ohne 
Namen erſchien. Jetzt weiß man, daß 
ſein Verfaſſer John D. Barry iſt. 
„Miß Bellard's Inſpiration“ 
William Dean Howells ſchildert das 
ſogenannte „neue“ Weib. In „The 
Opal“, von einem ungenannten Ver— 
faſſer, wird der Boſtoner Geſellſchaft 


ein Spiegel vorgehalten und in „Ihe | 


Orchid“ zeichnet Robert Grant cin 
ebenso jchönes wie herzlojes Mädchen 
aus der Dollar-Ariftofratie. Von ganz 
befonderem ynterefje ift die Mitthei= 
lung des genannten Fachblattes, da 
bon fremden Büchern in englifcher 
Ueberfegung am meiften in Amerifa 
die folgenden gelefen wurden: „Sörn 
UHl” von Guſtav Frenſſen, „J. N. R. 
J. A Priſoners Story of the Croß“ 
von Roſegger und „After the Divorce“ 
von der Italienerin Grazia Deledda. 


Das Bedeutſamſte bleibt aber doch die 


Thatſache, daß die amerikaniſchen 
Autoren endlich anfangen, die Ver— 
hältniſſe in Dollarika mit ſatiriſchen 
Augen zu betrachten. Lange genug 
hat's gedauert. Wie Sie wiſſen, war 
mein Grundſatz ſchon ſeit Jahren: 
„Difficile eſt, ſatiram non ſcribere 
in Dollarika“. Er iſt es heute mehr 
denn je. Die ganze Entwicklung der 
Verhältniſſe mit ihren immer unge— 
heuerlicheren Gegenſätzen ſchreit förm— 
lich nach dem Satiriker. Das wird mit 
jedem Tage klarer. Gibt es ein dank— 
bareres Thema als die landläufige 
Gleichheitsblökerei und Heuchelei und 
Korruption? Was ein richtiger Sati— 
riker iſt, ein Menſch mit dem Blick für 
das Lächerliche, muß ja wiehern vor 
Vergnügen über die Tragikomik des 
Lebensverſicherungs-Schwindels, oder 
des braven Oberſt Mann und ſeines 
Famulus, des Richters Deuel, ſowie 
der köſtlichen , Immunen“ in „Town 
Topics“, dem Leibblatt unſerer New 
Horker Uriftofratie. Wer behält fie 
alle im Gedächtnif, diefe taufend Tra- 
gifomödien, von denen die Zeitungen 
ftrogen? Und nad all’ diefen mit 
Zrompetenjtößen angefündigten Ent- 
hillungen geht der Schlendrian ruhig 
meiter. Man merkt es gar nicht, da 
irgend ein Herfules etwas Milt aus 
dem Augiasitall entfernt hat. Allemal 
wirft der Herkules die Miftgabel ver- 
efelt in die Ecke, verläßt den Stall und 
bemerft: „I give it up!“ Das follte 
feinen Satirifer reizen? Zmeifellos 
haben wir das neue Gatiriferthbum in 
der amerifanifchen Literatur den „Ent- 
hüllungen“ zu verdanken, von venen 
immer eine die andere jagt. Ach be- 


grüße diefes Satiriferthum unter mei= | 
nen englifch fchreibenden Kollegen, auf | 


das ich fo lange gewartet habe, mit 
ganz befonderer Freude. E3 wird Yıng= 
fam, aber ficher den fatalen VBolltom- 
menheits-Narren die Augen öffnen 
und man wird mit ihnen über den qry- 
gen Yugiasftall reden können, ohne ala 
gewerbsmäßiger Amerifa-Verkleinerer 
angefchwärzt zu werden. Wahrfchein- 
ih wird das Gatirifertbum in der 
Literatur noch viel üppigere Blüthen 
treiben, denn Vieles wird in Dollarifa 
noch Schlimmer werden. Das Krebs: 
geſchwür des Dollarismus, das Alles 
vergiftet, das öffentliche Leben wie das 
private, entwickelt ſich gerade erſt. Wir 
brauchen noch unendlich mehr Satire 
für Mißſtände, die von den Satirikern 
noch gar nicht berührt ſind. Noch fehlt 
das Buch, das die Temperenzlüge ſcho— 
nungslos geißelt in allen ihren Phaſen 
oder nennen wir's den deſpotiſchen Pu— 
ritanismus in der Schule, in der 
Kirche, im Haus und in den Hallen der 
Geſetzgebung. Und noch fehlt auch das 
Buch, das den Unterrock-Deſpotismus 
nicht minder ſchonungslos geißelt. 
Mehr oder weniger ſind ja dieſe beiden 
Arten von Deſpotismus mit einander 
verwachſen. Aber noch ſind die Vertre— 
ter dieſer beiden Gattungen von Deſpo— 
tismus, der anglo⸗-amerikaniſche Rebe⸗ 
rend und die Frau, allzu heilig und 
untaſtbar. Es gehört Muth dazu, den 
beiden ſchon heute zu Leibe zu rücken 
und ihren Heiligenſchein zu verſpotten. 
Das kommt ſpäter — vielleicht! Bitier 
nothwendig iſt es für die Zukunft des 
Landes zweifellos, daß Religion völlig 
Pribatſache iſt und die Frauenver— 


Anthonys. 
| 
| 
| 
| 
| 


Dagegen ilt es um bie | ; 
ı gung in Amerifa für das Jahr 1905 | 


In Novelletten (short stories) | 


als ob diefe 


Auffallend erjcheint, daß viele | 


zum | 


bon | 


TORE! 


ebrung auf bas richtige und gefunbe 
Map zurücgeführt wird. Der Femi⸗ 
nismus iſt die jchlimmere Gefahr. Er 
ruinirt ein Wolf, weil er e8 entmannt, 
Diefe Welt aber ift eine Welt des 
Kampfes und der Brutalität, in der 
bi3 zu allem Ende da3 brutalere Hirn 
und die brutalere Yauft des Mannes 
ben Ausfchlag geben wird — nicht die 
TIemperenztanten oder die Sufan %. 
Mir fcheint, dak die im- 
mer lauter erflingenden Protefte gegen 
die „Eo=ebucation“, das heit den Fe: 
minismus in ber Schule, die eriva- 
chende Erfenntniß der ungeheuren Ge- 
fahr des lanbläufigen Feminismus 
überhaupt bedeuten. Ein fatirifches 
Bud, das eine amerifanifche Familie 
Thildert, mo die Männer durch die 
„Superiore“ Frau alle zu Weiblingen 
gemacht worden find — märe das nicht 
köſtlich? Robert Grant fönnte es 
Tchreiben, aber eine gefund empfindenve 
Frau (feine vermännlichte) ebenfo gut. 

Die lehrreichen Ausführungen von 
„Ihe Publifhers’ Weekly“ enden mit 
einer Tabelle über die Bücher-Erzeu- 


in Zahlen. 7514 neue Bücher find in 
dem Sabre erfchienen — wenig genug 
' gegen bie 12,416 Bücher in Franfreic). 
Die meiften von den 7514 Büchern 
ı find Romane und Eleinere Erzählun- 
gen, nämlich 1008. Literatur 
Sammelmwerfe find mit 693 verzeig;- 
net. Dann folgen theologijche Bücher 
ı mit 681, Poefie und Drama 564, ju- 
tiftifche 561, erzieherifche 487, Kinder- 
bücher 475, Phnfit und Mathematif 
439, Biographien 411, Gefchichte 357, 


| Medizin und HHgiene 349, Politik und | 


Volkswirthſchaft 335, ſchöne Künſte 
267, dann folgen Sport, Vergnügen, 

Humor und Satire 61 und ganz zuletzt 
Philoſophie mit nur 49. 

Alles in Allem iſt das nichts Beſon— 
deres. Man erſtaunt, 
mehr iſt, denn die Meiſten von uns ha— 
| ben perfönlich die Ueberzeugung, daß 
in Amerifa die Bücher bei der Tonne 
erzeugt werden und daß Jedermann, 
ber nicht in irgend einem alltäglichen 
Geſchäft Dollars macht, fie im Kitera- 
| tur⸗Geſchäft macht, indem er Bücher 

ſchreibt. Noch erſtaunlicher 1). die ge— 
ringe Anzahl von literariſch wirklich 
werthvollen Büchern im Jahre. Die 
großen Erfolge eines Jahres — wo 
ſind ſie im nächſten? Niemand lieſt ſie 
mehr. Julian Hawthorne, der Sohn 
von Nathaniel Hawthorne (The Scar— 
let Letter) und gleichfalls ein begabtec 
| Shhriftfteller, hat für diefe auffallende 
Erfheinung eine Erklärung gefunden. 
Er ift der Anficht, daß der ameritani- 
Iche Journalismus (alfo in Iekter Li- 
nie wieder der unfelige Dollarismus, 
auf die Zeitungen übertragen) die fei- 
ı nere Literatur zerftört. Der Senjatio- 
nalismu3 der Zeitungen, ihre Geminn- 
Tucht, ihre Oberflächlichkeit beeinfluffen 
nad Hatvthorne auch den feineren Li- 
teraten. Die Kunft um der Kunft mwil- 
len werde ihm Nebenfache. Er verliere 
den Blid zur Höhe und in die Tiefe, 
die göttliche heitere Ruhe des Schaf- 
fens, die fouberäne Beherrfchung des 
Stoffes, aus dem Pegafus werde ein 
Karrengaul, der literarifche Waare zu 
Markte ziehe. Hamthorne hat Recht. 
Er ift auch einer von den noch zu fel- 
tenen Vögeln, die wiffen, mas noth- 
thut und e3 offen aussprechen. 

9. %. Urban. 


— — — 





Amend Rezept Nr. 2851. Berühmt wegen feiner 
vielen tbatfählihen Heilungen. 


—:9°0- — 
Anefdoten von König Chriftian, 


Anekdoten von König Chriftian 
ſchwirren jebt durch die europäifchen 
Blätter. Sie werfen ein helles Licht 
auf die Iympathifche Erfcheinung des 
gemüthlichen und freundlichen Herrn. 
Der König hatte fein größtes Vergnü- 
gen daran, durd die Straßen der 
Stadt bi3 mweit hinaus aufs Feld zu 
fpazieren und mit irgend einem des 
Weges Daherfommenden ein Geipräd 


anzufangen. Eines Tages war er mit 


I 
Da3 Beite gegen Rheumatismus — Eimer & 


feinem Sohn, dem Prinzen Walde: | 


mar, tief hinein in den mweiten Wald 
bei Fredensborq gegangen, und ganz 
in ihr Geſpräch vertieft hatten fie den 
rechten Weg verloren. Da begegneten 
fie einem Bauer, der auf einem Heinen 
Wagen angefahren fam, und fie frag- 
ten ihn, wie man wohl am beiten nah 
dem Schloß kommen fünnte. „Ho- 
| den Sie nur immer hinten mit auf; 
ich will Sie ſchon hinbringen,“ ſagte 
der Bauer. Sie krochen alſo auſ den 
Wagen und machten ſich's zwiſchen 
den Mehlſäcken bequem, die darauf la— 
gen. Dann fingen ſie während der 
Fahrt mit ihrem Führer an zu plau— 
dern, und als ſie bald merkten, daß 
er keine Ahnung habe, wer ſie wären, 
fragte ihn Chriſtian, was er wohl vom 
König halte. „Ich kenne zwar den 
König nicht,“ antwortete der Bauer, 
| „aber ich habe gebort, er '>ll ja ein 
| ganz quter Mann fein; doch das werde 
ich ihm nie verzeiben, daß er einen 
; folden Burfchen mie feinen Mintiter 
Jacob Eſtrup fi jo über den Kopf 


zahlt feinen Dollar 
für ein türfifches 
| Bad, fondern holt Euch 
ein zehn Cents Stüd 
Hand-Sapolio, das 
einen Monat vorhält, 
und feht, zu welcder 
MWolluft ein Bad ge 
macht werden kann. Hal. 
tet ein Stüf auf dem 
Wafchtifch, um die Hän- 
‚de weich zuerhalten, und 
Sonnenbrand, Rauheit 
u.j.w. zu verhindern, 


daß es nicht | 


DE 
re 


rs 


Samfag, den 24. Februar 1900, 


MiLWAUKEE 


Diefe Werde be 


AVENUE AND PAULINA STREET. 


dürfen Keiner hefonderen Empfehlung. 


————— On, 


er Jeder Artikel zu einem fpeziellen Breife für Montag us 


Februar, der Monat der 
u Ende. Wir werden ihn 
Indem Wir für Montag d 
Caifon offeriren. Das $ 


Das Ende eines er 


3 Boll 


breiter | Ertra feiner une 
ertra 


ichwerer jgebleihter Mustlin | ches 
gebleichter Bad: | — „Lodiwood 
one Muslin — | Brand — überall 
Marktpreis 106; | für 9c verfauft — 
nur 10 Yards nur 10 Yards 
zu. Yard, ‚ Vard, 


6:c Te | 


Schiveres 5 
bleihtes Musti | Vards 

— Ropperelf „m“ | ungebleichtes 
oder Gdgemere— | | ng e 
Se Sorte nur Bargain | „Se 
!jolange FW Yards | — mwertb b 
lange jie reichen | porhalten, Yard, 251, zu 


Sc | 412. 


ZE” Nifeiderlioile | 


Amportirtes 
rothes 


farbia— fed 


breites | che 


ein bleicht — 


10 Yards — jo 


36-3ö0. GCaibmeres — in | 9.30 bis 10.30 
cream umd farbig— beiter | tläflipvers für 
250 Wertb, 8.30 bis 11 | fließgetüttert, a 
Vormittags, 12:6. | Ben wertb S1, 
Yard ns 1 2 

| 

| 

| 

| 

I 


50 Stüde meue graue | 1! m 
Beige Nleideritoffe — | Ne _ einer 
moderne Stoffe— 25C ‚ Qualität, alle 

per Yard “IE | vcöben, ält...... 


er. 
u Nleiderltoffe 
50-3öl1. braune Mobair | 
Brilliantines — feiner | 
Glanz — 85c Corie — 5 
Yards an einen 

Kunden, Yard 


Kegligeebemden 


Schwere braun 
nabtloie 
Männerjoden 
| Werth, 

Ver BR: nr 


Dreh 
jür Tamen — 
Broadelotb und 
wertb Dis 
$5.95, au 


und Sammet- 
neueſte Früh— 
3 in einem 


Seidene 
Roſen 
jahrfacons — 
Bündchen, IC 
Werth, 


u Sacqnes 


Eidergown eifing 


\ | Serannaben des ci 
jahr3 madt in allen Departements feinen Cins 
fluß geltend, und nod find in beinahe allen 


B | dern Inlet— echt 


He Wert — 


ürkiſche Handtü— 

mi a 
er — ertra groß | wette I 
- vollitändig 


[au 
me. | 3 


' u Siemwen 


ER Strümpfe 
baummollene 


ER” Nofen u Sics 


und Walfinaffirts 
Cheviots, 


großen Wertbe, aebt | 
undergeglih maden, 

ie beiten Wertbe der | 

Früh⸗ | | 

| 


eignißvoillen 





breiter 
gebleichter 
— > 
356 
Yard, 


Zoll 
Union 
erdicht Tafeldamaſt 
Patterns 
nn 
I mwertb. zu Lawns 
19 Werth, 
| Je 3! 
! e >c 
anitäre 
z Watte —— 
1088: | _. ng | ham — gute ua 
cond werth 15c eute jität — alles gute 
is zu ſpeziell per 


Mill Ends von | 2 
vardbreiten Ber ı Bart 
cales — geblümt | große 


Deutz | 58 
Fe 


Yard, zu 


de⸗weiße 


Rolle Muſter — zu, per | lär 


| Yard, ß 
e | Se 


Norm.— 

Damen, 

le Grö= 
= 


2 bi 5 — 
50e wio. 59e, Paar 


ER Solentrüger 
| 


Babyſchuhe — — 
v 
Renher 


f. Mäns | 
eau. 50c 
. - 
3 


Knaben 
regul. Werthe bis 
zu 250, Paar 


BE Strümpfe 


fhwarze, ge: 
rippte, fliehgerütterte 
nabtlofe Sinderftrümpfe, 
Odds und Ends, m 


vi 


Kinder, 


smiichte 2 
aemiichte Schwere 
10c twollene 
- 
De wWih 


5 Tv 


Raar 


Suits 





Wintermäntel für Mäd— 
chen und Kinder, früber 


bis $10 mar 81.98 


lirt jetzt zu.. 


Serges, 


Knaben-Kleider zu beinahe der Hälfte 





dt 
Sacques für Damen 


leicht beſchmutzt — wih. 
bis zu $3, 7 


wi 
iveziell zu ee 


DE uzwaaren 


2 Papiere gute 
Stefnadeln für 
Teatheritith Braid 

alle Sarben, 

per Role 

Weißes baummwoll. Ein 
faßband, 2 

Nollen für 


Schwarze Nähjeide, ie 
ver Spule 


Mercerized Hähk elbaum— 
wolle, alle Farben 1 Ic 
— per Spule 3 


Groceries und 
39 


Das 


Männer, 14— 
Sabre, $6.50 
37.50 ‘ 

Derthe....F* 





49€ 


American Family Seife, 
10 Stücke für 

Oatmeal Crackers, 
Pfund-Packet 

Rumfords Backhulver, 

16 Pfd. Büchſe 
Mehl — Wieboldts Beſt od. Wafb- 
burns Gold Medal, 

4 Bbl. Sad 


Awetichen 


Sellp cur 
Spanhetti 
per Bade 


o er Maf 


— — — — — ——— 


kommen läßt, der das Land ins Un— 
glück ſtürzt.“ Der König lachte, da 
über ſeinen Premierminiſter ein ſo 
hartes Urtheil gefällt wurde, ſagte aber 
kein Wort mehr. Sie plauderten über 
allerlei anderes und dann waren ſie 
auch ſchon vor dem Schloß. Da ging 
es nun unſerem Bauern wie dem bra— 
ven Bäuerlein, das mit Heinrich IV. 


einſt nach Paris ritt. Die Wache trat 
in's Gewehr und begrüßte den König, 
und als dem Führer nun klar wurde, 


wen er gefahren hatte, bekam er große 
Angſt, hieb auf ſein Pferd ein und 
wollte ſich aus dem Staube machen. 
Doch der König bat ihn freundlich, 
anzuhalten, klopfte ihm auf die Schul— 
ter, ließ ihn in's Schloß eintreten, gab 
ihm ein Glas Wein und ſchenkte ihm 
100 Kronen, indem er ſeine Freimü— 
thigkeit lobte. 

Einſt ging der König durch eine 
Straße, als er bei einem Haufen von 
Arbeitern vorbeikam, die eifrig über 
eine Angelegenheit diskutirten und ihre 
verſchiedenen Meinungen mit großer 
Erregung vertheidigten. „Da kommt 
der König,“ rief einer aus der Grup— 
pe, „wir wollen ihn nach ſeiner Mei— 
nung fragen.“ Chriſtian trat zu ih— 
nen, unterhielt ſich eine Stunde lang 
mit den Leuten, bis ſie einträchtiglich 
ihre Meinungen ausgetauſcht hatten. 
Als er dann ſich freundlich von ihnen 
verabſchiedete, ſagten ſie alle: „So ei— 
nen König wie unſeren gibt's nicht 
wieder. Das war auch die Meinung 
eines Arbeiters, mit dem der König 
ſich einmal in ein längeres Geſpräch 
einließ und der treuherzig bemerkte: 
„Ich muß Ihnen ſagen, Majeſtät, daß 
Sie ein guter König ſind, einer der 
beſten, ſo verſichert man, den wir je 
gehabt haben,“ „Na, das hängt von 
dem Geſchmack eines jeden ab,“ ant— 
wortete Chriſtian, und als ihn der 
ganz verwundert anſah, fügte er 
hinzu: „WiſſenSie, ich kann das ſelbſt 
am wenigſten beurtheilen.“ In ſeiner 
Gutmüthigkeit verausgabte der König 
ſich bisweilen ſo, daß er kein Geld in 
der Taſche hatte. Einſt ging er mit 
GeneralMoltke ſpazieren und bat ihn: 
„Geben Sie mir doch ein paar Pfenni- 
ge für die beiden Kinder dort, Moltfe“, 
worauf diefer erwiberte: „ch habe 
leider nicht einen Pfennig bei mir, 
Majeftät.“ Von dem Kronprinzen aber 
ließ er fi häufig aushelfen, wenn 
feine eigene Börje erjhöpft mar. 
„Borg’ mir doch etwas Geld“, fagte er 
dann, „da hat mich eine alte Frau um 
ein Almofen angegangen und ich habe 
nichts mehr.” 

— — — ) 


— Anzüglid. — Sonntagßteiter 
(zum Wmateurphotographen): „Ic 
werd’ mich jet einmal auf’3 Pferd 
fegen, und Sie maden eine Aufnah— 
me!" — „Das wird wohl nicht gehen, 
mein Apparat ift nämlich fürMoment- 
aufnahmen nicht eingerichtet!“ 


Offerte, Wir Tauften 1800 Anzüge von einem befaunten 
fleinen Rartien, zır einer Herabfegung don beinabe der Hälfte. 


lager und alle feine 
unſerer ſpez. Offerte, welche zu diefer Iabreszeit unerbört ift. 


ift die Urfade 

| 2 — 

Anzüge für junge 
20 


umd 
98 


Direlt von der Brennerxei gekauft. 
ſey wurde nie für weniger als 85 vertauft— volle 
jeßt faſt zum halben Preis. Quartflaſche 


Feine neue kaliſorniſche 


Apritoien—fanch neue 


100:Pfd.-Sad 


— — — — 


| Gerade zu der Zeit, wenn Abr Kleider fir Eure Nraben braucht, machen mir diefe 
Fabrifanten, 


52.50 Snaben-An- 
süge, 3 bis 15 
Sabre, 

3 


85 Knaben⸗Anzü⸗ | 
ge — 2 bis 16 


Nabre, 2.48 


aU ......... 


I 


86 Did. Flafhen Henneify „Dorie Shoe‘ Rye 


Süße Mixed vPickles 
oder Piccallili — 
%, Gall. Jar 
Bichienwaaren 


6c 


‚ Bid 


ed, Pd 
— 1 forn oder Michigan 


O ER u 
Qual. Pfirſiche, 3 Büchſen 


Fanch Peaberry Kaffee, 
Beſtes gemiſchtes Geflügelfutter 


per > x 
so = 4% | Gcemiichter Three 
51.96 — fveziell, Md..... 


Friihes Looie Leaf Schmalz, per Pib.....7iee 


b Futter, 


— — — — —— 


ten! 
Schiffskarten! 
Extra billig für Februar, 

März, April: 
nach und von Hambura, Bremen, Antwer⸗ 
pen, Rotterdam, Havre-Paris, London, 
' Berlin, Wien, Budavejt, Odenberg, Ba— 
| fel, Luxemburg, Trieit-Finme und allen 
| Meltheilen via New York, Voiton, Bal- 
timore, Montreal uiw. — Gepäd vom 
Haufe abgeholt und auf Dampfer beför- 
dert. — Wer eine Reife nah Europa zu 
machen gedenft, oder Verwandte von 
drüben nach hier fommen lafjen will, fann 
bei uns Geld iparen. 

I, 1. wuad 111, Rlaffe. 

88 Ogcanfahrt für Männer, die einige 
Stunden Schiffsdienfte leijten wollen. 


Union Ticket Office 
ANTON BOENERT, General-Rafl.-Agent. 
205 S. CLARK STR... 


nahe Adams Str. 22fed,dofamomi,im 


Gesrünber 1894. 


J. $. Lowitz, 


51 E. Van Buren Str., 


gegenüber Rod Island u. Late Shore Depots 


Schiffskarten, 


rıtt Erpreß- und Doppelfäruubens Dam 
pfern nad Deutfchland, Defterreidh, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Bollmadten, Erbidhaiten, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Kofleklionen, Heldfendungen 


unter Garantie prompt und reell,. 
Grötfuer bis 6 Ihr Asas. Gonntags 9 bis 12 Doem, 
Tan. mopideja,! 


A. Claussenius &[n. 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS. 


Erhfihaften, Volmanlen, 


Wedriel, Bsitzahlungen, Militär- u. Ben- 
ſiorisſachen, Nota riats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 
Diten BIS 6 Ne Ascnbä. — 839 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Monon KRoute—VDearborn Statlon. 


Zidetslifices: 32 Glart Str. und 1. Rlajje Hotels. 
Kelepbon Harr. 1%7. Abfahrt. Ankunft. 
Blorida Bimited....enosonnoen FLUR 7.239 
ndianapolis und Eincinnati.. * 24583 *°12MMR 
fopette und Louspille «EU B 55R 
Indianapolis, Cincinnati und 
Bapton , EB vr 55R 
Indianapolis, Cincinnati und 
Dayton „.or... 
Lafayette Mreomodatisn 
Rafayette und Lonispille 
Andienasoli3, Cincinnati und 
. .OMR 
- Baden Springs * 8.30 8 
rt. Lid u. WB. Baden Eprings * 9.0 N 
Zäclid. Melic. auageno 


Kiſten Central 
Calicoes — 


und ſchlicht — uch von Farben — re-⸗ 
124% | aulärer Te Werth, 
1 
4ic 
|„Prinzeh“ Kleider: 
sc Schürzen-Ging- | Gingbams 
Q Bes Sortiment von | 
Muſtern — 
für 
fauft — jest, 
3 
a4 


u Schuhe | 
Männerihube — | 
Gongreßfacon A | 
Kb. war | 
Zu Unnlerzeng 
Winte rAnerzeng 


Männer, h 
jest verfauft au 


350, 29, 10e 


u" Stvimpfe 


68c, 5Se, 
19c und 


Schwarze 


reaulärer 124c 
y8tb., ‘Baar 


für 
Mädchen 
lurze Coats — 
marfirt bis 

B 


Einzelne 
für 
bis 19 Jahre 


50c bis 531 253 
Wth., N 088 


Diefer fpeziell bochfeine Whis- 
Quartflaiche 


‚Standard_To- 
matoes, frübe Juni-Erbfen, Cüß- 


Abtbeilungen biele einzelne Partien bon Win⸗ 
teriwvaaren, welche aeräumt werden müfjen. Un- 
fer entihiedener Entihluß, D 
räumen, bietet außergewöhnliche 
fegungen, und eS bedarf Teiner Anftrengungen, 
um Euch zum Kaufen zu beranlaffen. 


Berfanfs von Baumwolleftoffen 


diefe Partien zu 
eiö-herab« 


Vardbreite ges 
blümte Sateend; 
bollitändig mers 


Ki — Seide⸗ 


2 Kiſten von wei⸗ 
ßem Lawn — re— 
Auswahl guläre UMWeund 
| 1244 Qualität — | Fintjb De 

ualität gu, die 
Yard, 


11ec 


eines meihes 
Vique — Spit⸗ 
zeneffelt — guter 
19c ——— 
titel zu — die 


| jebe jpeziell, per 
| Yard, 


- 

Die 
32-z3ölliger fchmerer 
Shaker Flanell — 
als billig zu 1öc 
regu⸗ erachtet jest 
19° ver: | zum Verkauf zu, 
| per Yard, Yard, 


| Ge gie 
u Sfickerei 


Keine Ctiderei - Einfaf- 
funa und Einfäge — alle 
neuen und netten Muiter 
— mertb 1öc, 

ver Yard 


ER Spißen 

I . 
Englifde Toxrchonſpitzen 
| und dazu baffende Eins 


ſätze — werth 
5c. per 9 


u Seidenfloffe 


NReinfeidene Taffeta 24 
3oU breit — einfad od, 
ſchillernd, 

wth. 81, nur 


SER” Kuppen 


WRinterfappen für Mäns 
ner und Knaben, Dops 
pelband Golf3 — Meerih 
50c, um au > 
räumen, au 


SE” Kappen 


Ale Winterfappen für 
Männer, Werth bon 75c 


bis $1.50, x 
geräumt au 59e 


Sr Tapeten 


Unfer SFrüblabr-Afforts 
ment ift jegt zu Eurer 
Belitigung bereit. Wir 
ratben Euch, jet Eure 
Auswahl au treffen, wo 
daS Lager ganz bollitän- 
die fit und Ihr in Ruhe 
ausfuhen Tännt. 

Kücen- und Speifezim- 
mertapeten — alle ars 
ben. Rolle Ve 


3c bi3 
Hallen» und ae 
c 


ten, alle Farben, 
DUB aenhuen 

Montag tapezieren Wir 
für 10c per Rolle. 


— gro: 


Kalb» 
oder 


Schnür—⸗ 


ganz 


für 


Frauen und 


nabtlofe baum= | 
Damenftrümpfe, 





Damen und 
lange und 
früber 


4.35 


fein Miuiter: 


We ſten 
Knaben — 3 
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Rrovifionen:— Eure Daushaltfoiten um ein Drittel veduzirt 


©. & &. Moajfeitic Schinten. — 
durchſchnittlich 10 bis 103e 
12 Bid. ichwer, Pfd 4 
Swift Premium Sped, 3 
mild fugar cured, 30..163e 


Anfere 18c Sorte 
Lehs, Büchfe 


North Cape geräuderte 
Deliardinen, Büchle 


Chow 


23cC 


250 
14!c 
23€ | 


Eifendabn- Fahrpläne. 


Nidel:Plute— New York, Chicago & St. Louis 
MR. R— La Salle Station, Van Buren und LaSalle. 
Tider-Offices I11 Adams Str. u, Auditorium Anneg 
Phone Tentral 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ant. 

New Dort und Pofton Erpreb...10.35 Dm 9.15 Nm 
New Dort Erpreb...occonucenec.e 2.32 Nm 5.5NMm 
New Dort und Bofton Erpreß... 9.15Nm 7.40 Om 


PBeit Shore Eifenbahn. 


Bier Limited ESchnellzüge täglich zwiſchen Chicage 
md St Louis nad Rem Vort und —28 dia Da. 
bafb Eijendahn und Ridel Plate Bahn, mit elegan. 
sen Gh- und Buifet-Schlafwwagen Durch, ohne De 
— b Chi wie folat 

üge ge ab von cago e folgt: 
Val ss afb. 

Gbfahrt i1.00 Borm., Ankunft in Nein Vort..3.0 * 
UAntunft in Bolton..5.20 ® 

Udfapıt 11.00 Abends, Ankunft in New Vort 7.50 9 
Untunft in Bofton..10. 

Bia Ridel Plate. 

Abfahrt 10.35 Vorm., Ankunft in Rew Port 8. 
Ankunft in Bofton.. 4. 

Abfahrt 10.15 Ubends, Ankunft in Rem Dext 7. 
Ankunft in Bofton..20.20 3 

Büge geben ab von St. is wie folgt: 


ia Wabafp. 
Abfahrt 9.10 Abends, Antumft New Dort 3.30% 
Ankunft in Boften.. 


u 
egen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafivagen, 
Blag u. f. w. fpredht vor oder ** an 
Genetal⸗Paſſagier⸗ Agent. 
5 Vanderbilt Ade. New Port. 
Gen. Weſtern Paſſagier-Agent, 


en. 
25 &. Glarf Str., cagD, m 
TidetsAgent, 05 6, Glart ri & v, 3. 


ZUuinsis Gentrals@tfenbane 
Ude durchgehenden Züge —— ab vom 
et 


Sentrals 
Bahnhof, 12. Gtr. und Row, 1: Tidete 
tfice, SO Uns Eir, BDhoxe 25 —x 
ok 

* 9:0 


Ubfabrt. 
10:08. N. Orleans: Memphis En. 
s 

21:00 

en. 

se R, 


Stmited, Memphis, New 
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Sloominaton und Chatiwori 
Sloominaton und Thatswori 
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SDicage & NAiton .„Der einzige ZBeg.*" 


Stadt-Tidet: Office, Rector Building, Clark 
Monroe Str., on 4470. Unions 
afienger:Station 


Adams und Mediion 
&. Senıs-Oprafiehb Züge..anf sp 
. Beris:Sp’afie ..Apf. & 
rairie State Ggpreberunne.. 4 
Balace Ezpreb unoonenn. 9.0 Am 
Midnight Special. .ununnenn 11.43 Am 
Blosomington, Sp’gfield Local. 3.0 Rn 
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.......... 


11.2 3m 
eoria Chicago Limiteb....."8.0 Rum. 
tot ia —— peclal. ........ 11,48 
Aatfonnille:Kanfas Eity Züge. 
Ranias Gito Hummer ...... 630 Nm. 
Midnigbt Special ....0nn...011.43 Am 
Bedionsile und Rgils......9.00 5,0 2m 





